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Letzte Sitzung vor der Sommerpause

Der Führer - an « - em Kabinett
Sechs Gesetze verabschiedet / Zinssenkung stir Privachypocheken

Neue Einnahmequellen zum Reichsautobahnbau

Siebzehn Jahre nach Versailles
otz . Morgen , am 28 . Juni , jcihrt sich zum siebzehntenMale der Tag , da der Versailler Vertrag unterzeichnetworden ist. Am 7 . Mai 1919 hatte Clemenceau im Spie¬

gelsaale jenes Schlosses , in dem Wilhelm I. zum Deutschen
Kaiser ausgerufen worden war , die Vertragsurkunde der
Abordnung des Reiches übergeben . Die Empörung über
den Inhalt der 440 Artikel war in deutschen Landen all¬
gemein. Allzu nackt und nüchtern zeigte es sich , daß die
vierzehn Punkte Wilsons nur dazu gedient hatten , unser
argloses und dazu verführtes Volk in die
Falle seiner Gegner zu locken . Trotz starken
Protestes fanden sich — überaus sinnbildlich! — je sin
Vertreter der Sozialdemokratie und des Zentrums bereit ,
sechs Wochen nach Ueberreichung des Vertragswertes dieses
anzunehmen und zu unterzeichnen. Wenn irgendwann , sokann auf diesen 28 . Juni 1919 das Wort Schillers ange¬wandt werden : „Das ist der Fluch der bösen Tat , daß sie,fortzeugend. Böses mutz gebären !"

Die vergangenen siebzehn Jahre sind ein überzeugenderBeweis dafür , datz Unheil über Unheil aus jenem Schand-
vertrage erwachsen ist. Heute weiß die Welt , datz auf dem
Wege, der damals eingeschlagen worden ist , niemals ein
wahrhafter Friede einziehen kann. Als Ende 1918 das
größte Völkerringen seinen Abschluß fand , lebte in den
Millionenheeren der unbedingte Glaube daran , datz nun¬
mehr eine echte Versöhnung der Nationen eingeleitet und
zu einem erfolgreichen Abschluß gebracht werden könnte.Ein Meer von Blut und Tränen war verronnen , und die
Opfer eines in Stahlgewittern erhärteten Geschlechts waren
wahrhaft groß genug gewesen , um endlich eine glücklichere
Zukunft für die erschöpften Völker zu sichern. Welch ein
Verbrechen war es daher , die günstigen Aussichten zu einer
wirklichen Befriedung der Welt dadurch von vornherein zugefährden , daß man den sogenannten „Friedensvertrag "
von Versailles auf der niederträchtigen Lüge
aufbaute : Deutschland sei schuld am
Kriege !

Die Bewegung Adolf Hitlers hat vom ersten Tage
ihres Bestehens an Versailles den erbittertsten Kampf an¬
gesagt. Und wir dürfen stolz darauf sein , daß es der tat¬
kräftigen Politik des Führers gelungen ist, in wenigen
Jahren Stück für Stück jenes Schandvertrages zu besei¬
tigen . Wie gedenken hier insbesondere der geschichtlichenStunde in dem März dieses Frühjahrs , in der Adolf
Hitler durch die Besetzung des Rheinlandes die volle
Hoheit des Reiches wiederhergestellt hat .Wir sind erneut zur Großmacht aufgestiegen und haben
aus eigener Kraft die Ehre des deutschen Namens der
Welt gegenüber blank und sauber gemacht . Weil die ehe¬
maligen Feindstaaten nicht die in Versailles versprochene
Abrüstung durchgeführt haben , sind wir zur notwendigen
Selbsthilfe geschritten. Wir schützen durch die neuerstan -
dene Wehrmacht die Grenzen des Vaterlandes und sicherndie deutsche Freiheit .

Am siebzehnten Jahrestage der Unterzeichnung des
Schandvertrages rufen wir der Welt zu : Beseitigt rest¬los das Unheil von Versailles , das nur Böses zu ge¬bären vermag ! Die einstmals behauptete Kriegsschuldlüge
mutz eindeutig und endgültig widerrufen werden , soll
nicht für die Zukunft ein großes Hindernis in den Be¬
ziehungen der Völker zueinander bestehen bleiben . Wir
müssen weiter verlangen , datz die in Versailles erhobene
Beschuldigung, Deutschland sei nicht fähig , Kolonien zuverwalten , als unwahr zurückgenommen wird . Unsere
Leistungen in llebersee, die in der kühnen Pionierarbeit
großer Deutscher ihren stolzen Anfang nahmen , sind erha¬bene Zeugen unseres besten Könnens auf einem Gebiete,das so recht dem Betätigungsdrang des deutschen Menschen
zu entsprechen vermag . Wir fordern unser Recht in Ehrenals . ein Volk , das seine innere Stärke zurückgewonnen hat .Wir wollen als Deutsche an diesem 28 . Juni 1936 eine
ernste Selbstbesinnung halten , um zu erkennen, wie großdas Verdienst Adolf Hitlers ist , den wir verehren als den
starken Ueberwinder von Versailles . Die
Welt aber möge erkennen, datz sie nun auch von sich aus
ein Werk als tot begraben mutz, das niemals dem Heile
der Menschheit zu dienen vermocht hätte . Die Lüge am
Anfang hat den „Fluch der bösen Tat " gezeitigt. Ein Blick
genügt , um zu sehen , welch ein Unsegen über die Völker
gekommen ist. „Fort von Versailles !" „Weg mit Ver¬
sailles ! " heißt deshalb die Losung des erwachten Deutsch¬
lands , dessen Bannerträger Adolf Hitler ist . Seine weg¬
weisende Politik vermag jene ersehnte neue Zeit einzu¬
leiten , die im leuchtenden Zeichen von Freiheitund
Frieden steht . kAeosc» kolkerw

Wifi ständiger MkerSlin-Mlegierter ?
otz . Nachrichten aus Nom zufolge, soll dort die Absicht

bestehen , Baron Aloisio nach Aufhebung der Sanktionen
zum ständigen Delegierten Italiens in Genf zu ernennen .

Das Reichskabinett trat Freitag nachmittag zu seiner letzten
Sitzung vor der Sommerpause zusammen , um noch einige Ge¬
setzentwürfe rechtlicher und wirtschaftlicher Natur zu verab¬
schieden.

Angenommen wurde ein Gesetz zur Aenderung des
Strafgesetzbuches , nach welchem einmal ein erweiterter
Schutz gegen Wehrmittelbeschüdigung geschaffen wird , und fer¬ner der Bruch der Amtsverschwiegenheit sowohl bei Beamten
als auch bei nicht beamteten Personen durch besondere Be¬
stimmungen dem Strafrecht unterstellt wird .

Das Gesetz über Hyp 0 th e ke nz i nse n stellt eine
Fortsetzung der Zinssenkungsaktion dar , indem nunmehr auchdie Zinsen der Hypotheken, die sich in privater Hand befinden ,der Zinsermätzigung unterworfen und die Voraussetzungen füreine Angleichung der Zinssätze der Hypotheken des freienMarktes an die Sätze der Anstaltshypotheken geschaffen werden .Dabei ist an «inen gesetzlichen Zwangseingriff nicht gedacht .
Falls eine freie Vereinbarung zwischen dem Schuldner und
dem Hypothekengläubiger nicht zustande kommt, soll durch Ver¬
tragshilfe des Reiches eine Senkung von nicht mehr zeit¬
gemäßen Hypothekenzinsen erreicht werden . Die Regelung sollnur für den langfristigen Realkredit gelten .

SUD

Vierzehnjähriger Lebensretter bei Adolf Hitler
Der vierzehn Jahre alte Hitler -Junge Erich Fiebiger aus
Senftenberg , der sieben Kinder vom Tode des Ertrinkens
gerettet hat , wurde vom Führer empfangen und erhielt

von ihm als Geschenk eine goldene Uhr.
. (Heinrich Hoffmann , K .)

Das zweite Gesetz über die Gewährleistung für den Dienst
von Schuldverschreibungen der Konversionskasse für deutsche
Auslandsschulden sieht eine Verlängerung der bishe¬
rigen Bestimmungen für die Zeit vom 1 . Juli bis 31. Dezember
1936 vor , da eine Besserung der Devisenlage nicht eingetreten
ist , die die Ausgabe von verzinslichen Fündierungsschuldver «
schreibungen der Konversionskaffe anstelle des Vartransfer von
Zinsen , Dividenden usw . notwendig gemacht hat .

Durch das Gesetz zur Aenderung des Veförderungssteuer -
gesetzes sollen Einnahmequellen für den Bau der
Reichsautobahnen , insbesondere für die Tilgung und
Verzinsung der eingegangenen Verbindlichkeiten erschlossen wer¬
den. Danach wird die Beförderungssteuer auf den gewerbs¬
mäßigen Kraftfahrzeugverkehr , und zwar den Güterfernverkehr
und den Werkfernverkehr sowie auf andere gewerbsmäßig «
Beförderungsarten ausgedehnt . Hierzu gehören der Orts¬
linienverkehr mit Kraftomnibussen , die Personenbeförderung
durch die Deutsche Reichsbahn , der Gelegenheitsverkehr , der
Linienverkehr und der Kraftdroschkenverkehr . Bei letzteremtritt durch diese Neuregelung eine Erhöhung der Besteuerungim ganzen nicht ein.

Das Reichsumlegungsermächtigungsgesetz
bezweckt die Zusammenlegung zersplitterten ländlichen Grund¬
besitzes , um den Erfolg der Meliorationen, der durch diese Zer¬splitterung beeinträchtigt wurde , voll zur Wirkung kommen zu
lassen.

, Schließlich verabschiedete das Reichskabinett ein Gesetz über
die Befähigung zum höheren bautechnischen Verwaltungsdienst,das die Grundlage für die Vereinheitlichung des Ausbildungs¬und Prüfungswesens für den Nachwuchs der höheren bautech¬
nischen Verwaltungsbeamten bildet .

Am Schluß der Sitzung sprach der Führer und Reichskanzlerden Mitgliedern des Reichskabinetts seinen Dank für die im
ersten halben Jahre geleistete Arbeit aus und entließ die
Kabinettsmitglieder mit den besten Wünschen in di« Sommer¬
ferien.

An Fahr ReWarbeitMnst!
Der Reichs- und Preußische Minister des Innern , Dr.

Frick, hat anläßlich des ersten Jahrestages der
Einführung der allgemeinen Arbeits¬
dienstpflicht an Reichsarbeitsführer Hier ! folgendes
Glückwunschtelegrammgerichtet:

Am ersten Jahrestag der Einführung der allgemeinen
Arbeitsdienstpflicht ist es mir eine Freude , Ihnen , lieber
Parteigenosse Hierl und dem gesamten Arbeitsdienst meine
besten Glückwünsche übermitteln zu können.

In zäher Arbeit ist es Ihnen gelungen , den Arbeits¬
dienst von den kleinsten Anfängen bis zu seiner jetzigen
Größe zu führen . Am heutigen Tage dürfen Sie darauf
Hinweisen, datz es in den wenigen Monaten seit der Ver¬
kündung der allgemeinen Arbeitsdienstpflicht gelungen ist,die Idee Adolf Hitlers zu verwirklichen, den Reichsarbeits¬
dienst zur Schule der Jugend der gesamten
deutschen Nation zu machen .

Der Reichsarbeitsdienst ist Ehrendienst am deutschen
Volk geworden. Das dankt Ihnen am heutigen Tage das
deutsche Volk .

Italienische Denkschrift über Abessinien angekiin-igt
Der Vertreter des Negus kam in Gens nicht zu Wort - Mtvinotv verteilte wieder Zensuren !

In der nicht öffentlichen Sitzung des Völ¬
ker b u n d s r a t e s , mit der die gegenwärtige Tagung
gestern nachmittag begann , verlas der englische
Außenminister als Ratspräfident ein Schreiben des
neuen italienischen Außenministers Graf Ciano , der mit¬
teilte , datz Italien aus den bekannten Gründen nicht an
der Behandlung der abessinischen Frage teilnehme und
demgemäß auch der Erörterung der Locarnofrage fern-
bleiben müsse . Italien hoffe aber auf eine baldige Klärung ,die ihm die Beteiligung an den Genfer Arbeiten ermögliche .

Im übrigen war sich der Rat darüber einig , datz er in
der abessinischen Frage keine wesentlichen Schritte unter¬
nehmen könne , nachdem die Versammlung damit befaßt
worden sei. Die Sitzung war von einer Aussprache über
Voraussetzungen und Methoden der Völkerbundsreform
ausaefüllt .

An der gestrigen Sitzung des Völkerbundsrates nahm
für Abessinien Ras Näsib « teil . Er hatte jedoch keine

Gelegenheit, das Wort zu ergreifen , da Eden die Aus¬
sprache durch den Hinweis auf die Versammlung abschnitt.

Der polnische Außenminister Beck kündigte an,
datz er im Auftrag seiner Regierung dem Rat eine schrift¬
liche Mitteilung über gewisse Punkte des aufgeworfenen
Problems zu machen habe.

Der englische Außenminister Eden schlug hin¬
sichtlich der Locarnofrage vor, eine Befragung der Ratsmit¬
glieder über den Zeitpunkt zu veranstalten , an dem sich der
Rat mit der Frage des Locarnovertrages beschäftigen
könnte. Diesem Vorschlag wurde zugestimmt.

Der chilenische Delegierte Rivas Vicuna
begründete hierauf ausführlich das Verlangen seiner Re¬
gierung , die Frage der Völkerbundsreform auf die Tages¬
ordnung der bevorstehenden oder jedenfalls der ordentlichen
Septemberversammlung zu setzen . Chile halte an dem
Grundsatz der Universalität .fest und wünsche daher , datz
diejenigen Staaten , die dem Völkerbund nicht aiMhörten ,



Sie MedenspMk Adels W«s
Botschafter von Ribbentrop vor den natlonalsozlaltsttschen ZvurnMen

in angemessener Form gebeten werden , sich über ihren evtl.
Eintritt in den Völkerbund zu äußern .

Litwinow bemängelte , daß der Vertreter Chiles
keinen formulierten Vorschlag eingereicht habe, und warf
die Frage auf , ob der chilenische Vorschlag nicht praktisch
auf eine Zerstörung des Völkerbundes hinauslaufen würde .
Vielleicht werde die Aussprache über die Sanktionen zu der
Schlußfolgerung führen , daß der Völkerbund reformiert
werden müsse. Er , Litwinow , glaube , daß der Pakt nicht
versagt habe , sondern daß man die Waffen , die der Pakt
biete, nicht angewandt habe.

Auch der rumänische Außenminister Titulescu hielt
die Unbestimmtheit des chilenischen Antrags für bedenklich .
Sobald eismal beschlossen wäre , daß die 26 Artikel des
Paktes durch noch unbekannte andere Bestimmungen ersetzt
werden sollen, könnte von einer Autorität des Völkerbun¬
des nicht mehr gesprochen werden.

Nach Titulescu wies der französische Außenmini¬
ster Delbos auf die Stelle der französischen Regierungs¬
erklärung über die Völkerbundsreform hin . Es liege
Frankreich fern , den Pakt für Unzulänglichkeiten verant¬
wortlich zu machen , die ihm nicht ^ gerechnet werden könn¬
ten . Es wäre sehr gefährlich, zu hochstrebende oder zu be¬
stimmte Pläne in Angriff zu nehmen , die alles verderben
könnten. Mit Nutzen könnte man dagegen gewisse be¬
scheidene greifbare Vorschläge ins Auge fassen ,die die Grundsätze der kollektiven Sicherheit nicht schwächen,
sondern verstärken würden . Er bitte den Rat , keine sofor¬
tige Entscheidung zu treffen , damit man auf der nächsten
Versammlung etwaige Anregungen entgegennehmen könne .

Diesem Vorschlag schlossen sich Eden , der polnische und
der türkische Außenminister an .

Der chilenische Delegierte erklärte in einem Schluß¬
wort zu dieser Aussprache, daß es für seine Negierung ent¬
scheidend ser , zu verhindern , oaß die ganze Welt in eine
Katastrophe hineingezogen würde .

Der bevorstehenden Völkerbundsversammlung wird ,
wie in unterrichteten italienischen Kreisen verlautet , eine
Denkschrift unterbreitet werden , in der zu dem
italienischen Standpunkt in der Abessinienfrage eine ab¬
schließende dokumentarische Zusammenfassung gegeben
werden soll.

Wie sich der „Lavoro Fascista" aus Genf berichten läßt ,
werde es nach Ueberreichung dieser italienischen Denkschrift
an Genf liegen , seinen guten Willen zu beweisen.

Ehrenpreis des Führers für den Sieger im
„Großer Preis für Europa"

Der Führer und Reichskanzler hat für Len am S . Juli 1936
auf der Rennstrecke Hohenstein-Ernstthal bei Chemnitz znm
Austrag gelangenden „Großen Preis für Europa" im Motor¬
radfahren den Ehrenpreis für den Sieger gestiftet . Der
Preis , eine von dem bekannten Berliner Professor Esser ge¬
schaffene Bronzeplastik , stellt eine in der Kurve liegende
Gruppe von drei Motorradrennfahrern dar.

A« Freitag nachmittag empfing der Führer «nd Reichs¬
kanzler Adolf Hitler in der Reichskanzlei die leitenden
Männer des deutschen Handwerks in Anwesenheit des
Reichsorganisationsleiters Dr . Ley und des Staatssekretärs
Dr . Lammers . Er begrüßte die einzelnen Erschienenen» dis
ihm vom Reichshandwerksmeister Schmidt persönlich vor¬
gestern wurden .

Der Reichshandwerksmeister erstattete dem
Führer Bericht über den vollzogenen organisatorischen Auf¬
bau des Handwerks und konnte mit Stolz und Freude
darauf Hinweisen, daß durch die nationalsozialistische Gesetz¬
gebung der historische Wunsch des Handwerks nach berufs -
ttändischerZusammenfassung erfüllt worden ist . Die Früchte
der organisatorischen Neuordnung träten bereits jetzt zutage.
In Treue zum Nationalsozialismus , zu Volk und Führer
werde das Handwerk den so verheißungsvoll begonnenen
Marsch in die Zukunft fortsetzen und damit dem großen
Aufbauwerk des? Führers nach Kräften dienen .

Der Führer richtete an den Reichshandwerksmeister
und seine Unterführung Worte der Anerkennung für die
bisher geleistete Arbeit . Er wies darauf hin , daß das End¬
ziel nicht von heute auf morgen, sondern nur in zäher un-

Auf Einladung der nationalsozialistischen Journalisten gab
Botschafter von Ribbentrop auf der Reichstagung der
nationalsozialistischen Presse in München einen Ueberblick über
die Geschichte der deutschen Außenpolitik unter
besonderer Berücksichtigung ihrer Entwicklung seit der Macht¬
übernahme durch den Nationalsozialismus. Von der geogra¬
phisch ungünstigen Lage Deutschlands in der Mitte Europas
ausgehend und von der Tatsache, daß Deutschland in entschei¬
denden Epochen seiner Geschichte über keine überragenden po¬
litischen Führerpersönlichkeiten verfügte , gab von Ribbentrop
zunächst einen umfassenden Abriß der deutschen Geschichte . , In
längeren Ausführungen würdigte von Ribbentrop die staats-
männische Leistung Bismarcks und schilderte die Zerfahrenheit
der deutschen Außenpolitik bis zum Kriegsausbruch, das Aus¬
schlagen mehrerer englischer Angebote zur Zusammenarbeit, die
Folgen der Tirpitzschen Flottenpolitik, das traurige Bild der
politischen Führungslosigkeit im Weltkriege und die furchtbaren
Folgen der nach der Auffassung des Botschafters keineswegs
notwendig gewesenen Unterzeichnung des Waffenstillstandes und
des Diktats von Versailles. Von Ribbentrop kennzeichnet« dann
den unüberbrückbaren Gegensatz zwischen National¬
sozialismus und Bolschewismus .

Dann leitete der Botschafter über zu einer umfassenden Wür¬
digung der Außenpolitik des Führers . Er schilderte die Eini¬
gung des Volkes durch den Nationalsozialismus, unterstrich die
Notwendigkeit einer unabhängigen deutschen Handels- und
Wirtschaftspolitik und wandte sich dann der

Wiederherstellung der Wehrhoheit
des deutschen Volkes zu . Am 30. Januar 1933 war Deutsch¬
land innerhalb eines hochgerüsteten Europas wehrlos. Da
unser neues Deutschland diese Lade nicht länger ertragen konnte,
stellte der Führer nach seinem Regierungsantritt an die Wett
die Forderung der militärischen Gleichberechti¬
gung .

Hier eine grundsätzliche Bemerkung : Bei der Beurteilung
außenpolitischer Größen muß der Realpolitiker sich klarmachen,
daß mit dem Erscheinen des Bolschewismus ein völlig
neuerFaktorindas außenpolitische Kräftespiel eingetreten
ist , der eine lastende Gefahr für alle Völker darstellt, und der
geeignet ist , politische Kombinationen und Kalkulationen der
alten Schule der Vorkriegszeit hinfällig zu machen.

Der Botschafter fuhr fort :
Deutschland wünscht de« Friede«

und lehnt aus seiner innersten weltanschaulichen lleberzeugung
Eroberungen und die Beherrschung fremder Nationen ab.

Diesen deutschen Friedenswillen hat der Führer in den letz¬
ten drei Jahren unter klaren Beweis gestellt. Als der dama¬
lige englische Ministerpräsident Macdonald am 16. März einen
Vorschlag machte, laut welchem Deutschland eine kurzdienend«
Armee von 200000 Mann erhalten sollte, hat der Füh¬
rer am 17. Mai diesen Vorschlag sofort angenommen . Der
Führer hat aber noch mehr getan : Er hat der Welt das große
Angebot unterbreitet : „Deutschland ist bereit, bi» zum letzte »
Maschinengewehr abzurüsten , wenn auch die anderen Mächte
dasseibe tun." Eine idealere Art, die militärische Gleichberech¬
tigung herzustellen, kann man sich wohl nicht vorstellen, «nd der

ermüdlicher Arbeit erreicht werden könne . Die Lage itt
anderen Ländern beweise , wie notwendig für die Wirt¬
schaft und auch gerade für das Handwerk die Einheit und
Stetigkeit der Staatsführung sei.

Vorher empfing, wie die Deutsche Arbeitskorrespondenz
mitteilt . Reichsminister Dr . Schacht den Reichshand¬
werksmeister Schmidt mit mit den 17 Landeshandwerks¬
meistern und der Spitzenführung des deutschen Handwerks .

In einem kurzen Vortrag äußerte er sich über die Auf¬
gaben des deutschen Handwerks innerhalb der gewerblichen
Wirtschaft.

Am Nachmittag fand im Hause des Deutschen Hand¬
werks eine kurze Tagung statt , auf der Reichsorganisations -
leiter Dr . Ley zur Spitzenfllhrung des deutschen Hand¬
werks sprach . Es wurde zwischen ihm und dem Reichshand-
werksmetster eine Vereinbarung getroffen , die künftig im
Einvernehmen mit den Gauwaltern der DAF . die Per¬
sonalunion zwischen dem Reichs standdesdeutschen
Handwerks und der Retchsbetrisbsgemein -
s ch a f t Handwerk vorsieht. Diese Vereinbarung wurde
von Reichsorgantsationsleiter Dr . Ley unterschrieben.

Führer ist hiermit auf den Grundgedanken zurückgegangen, der
seinerzeit dem Präsidenten Wilson 1919 vorgeschwebt hat.

Aber dieses großzügige Angebot wurde kaum zur Kennt¬
nis genommen , und der Vorschlag der 200 0000 -Mann-Armee,
der sogenannte Macdonald - Plan , scheiterte an Genf.

Der Führer hat aber trotzdem sofort erneute Schutte zu
einer

Entspannung in Europa
unternommen. Das erste Ziel seiner Bemühungen war die
grundlegende Neugestaltung des Verhältnisses Deutschland zu
Polen durch den deutschpolnischen Nichtangriffsvertrag vom 24.
Januar 1934 . Es ist ein Schulbeispiel dafür, daß, wenn die
Länder von weitsichtigen Männern geführt werden , die die
Verständigung wollen , eine solche auch erreicht werden kann.

Am 7 . Februar 1934 wurde der zweite große Vorschlag des
Führers für eine Rüstungsbegrenzung und Rüstungsgleichheit
Deutschlands gemacht. Dieses Angebot sah eine Rüstungskon¬
vention auf der Basis eines 300 000 - Mann- Heeres vor . Mit
unbeirrbarer Konsequenz und ohne sich durch Enttäuschungen
entmutigen zu lasten, hat der Führer immer wieder Frankreich
die Hand zur Versöhnung hingestreckt. Allen Hoffnun¬
gen machte die Note der französischen Regierung an England
vom 17. April ein Ende .

Bereits Sommer 1934 aber wurden von uns erneut Fühler
nach verschiedenen Seiten ausgestreckt, um die Möglichkeit der
Wiederaufnahme von Verhandlungen mit dem Ziel einer
Rüstungskonventio » zu prüfen. Sofort nach dem großen Be¬
kenntnis des Saarvolles zur Heimat hat der Führer einen
erneuten

Derständigungsappellan Frankreich
gerichtet , in dem er Frankreich feierlich erklärte, daß nunmehr
nach Rückgliederung der Saar es zwischen Deutschland und
Frankreich keine territoriale Frag« mehr gäbe . Ün der eng¬
lisch-französischen Note vom 2 . Februar 1935 war aber der
einzige positive Beitrag der Vorschlag zu Luftpaktverhandlun¬
gen. Deutschland antwortete hierauf sofort zustimmend am 14.
Februar 1935 . Aber zu wirklichen Verhandlungen kam es auch
hierüber wieder nicht. Dich die deutsche Wehrgleichheit infolge¬
dessen nicht durch eine allgemeine Abrüstung oder Rüstungs¬
begrenzung hergestellt werden konnte, sei nicht di« Schutt
Deutschlands gewesen!

Der Botschafter bezeichnet«
da» französisch -sowjetrusfische Bündnis

als ein bedauernswertes Ereignis , das einen dauernden stören¬
den Einfluß auf die Geschehniste in Europa habe und begrün¬
dete dann die Unvereinbarkeit dieses gegen Deutschland gerich¬
teten Militärbündnisses mit Geist und Inhalt des Locarno¬
paktes . Der Führer habe in seiner Rede vom 21. Mai auf di«
ungeheuren Gefahren hingewiesen , die der Welt durch die kom¬
munistische Propaganda drohen und gleichzeitig wiederum prak¬
tische Vorschläge für eine

Zusammenarbeit der europäischen Mächte
in seinen bekannten dreizehn Punkten gemacht.

Diese Proklamation des Führers habe ein spontanes Echo
fast in der gesamten Welt gefunden . Erneute Hoffnung sei
durch ganz Europa gegangen und habe sich noch gesteigert , al»
am 18 . Juni 1935 England mit Deutschland den Flotten¬
vertrag abschloß und damit der Welt das Beispiel gab,
daß bei gutem Willen die Frage einer Rüstungsbegrenzung
nicht unlösbar sei.

Für Deutschland habe dieses Flottenabkommen noch die
besondere Bedeutung, daß es seit dem Versailler Vertrag das
erste auf Basis der völligen Gleichberechtigung souveräner
Staaten getätigte Abkommen gewesen sei .

Das Bekanntwerden des Militärbündnisses zwischen
Sowjetrußland und der Tschechoslowakei müßt«
bei Deutschland Bedenken über die Absichten Rußlands aus-
lösen. Uebergehend auf die Ratifikation des französisch -
russischen Bündnisses am 27 . Februar 1936 führte der Bot¬
schafter u . a . aus : „Auf diesen Schritt Frankreichs erfolgte der
deutsche Schritt vom 7. März, der gegenüber dieser Deutschland
bedrohenden Militärkoalition das primitivste Recht jeden
Volkes zur Verteidigung seiner Grenzen wiederherstellte . Die
demilitarisierte Zone wurde besetzt, der Locarnovertraa, der
durch die Handlungen Frankreichs sowohl rechtlich wie faktisch
als erloschen bezeichnet werden mußte , gekündigt.

Mit der Tat vom 7. März hat der Führer und Reichs¬
kanzler die volle Souveränität und uneingeschränkte

Gleichberechtigung Deutschlands
innerhalb des Reichsgebietes wiederhergestellt ."

Daß Deutschland nur gezwungenermaßen infolge der Nicht¬
einhaltung der Verpflichtungen der anderen sich sein Recht,
seine Gleichberechtigung selbst nehmen mutzte , gehe klar und
eindeutig aus den oben dargelegten Ereignissen hervor . Der
letzte Teil des Vortrages umschloß eins eingehende Würdigung
des deutschen Friedensplanes vom 21. März.

M Führer empfing die leitenden Mmm -es Handwerks

Auf dem AuSgmk
« m 28. Juni 1SS6

otz . Die außenpolitisch« Erklärung der neuen franzö¬
sischen Regierung , die in dieser Woche vom Minister¬
präsidenten Blum und dem Außenminister Delbos vor
Kammer und Senat verlesen wurde , enthält neben so manchem,das stark an die bekannten Gedankengang « der Pariser Bündnis-

' und Sicherheitspolitik erinnert einige bemerkenswerte Wen¬
dungen , die gerade wir Deutschen durchaus nicht überhören
wollen . Der Wunsch , in dem Friedensplan Adolf
Hitlers eine „Abkommensgrundlag «" zu finden , weicht an¬
genehm von dem starren „Undiskutabel " Sarrauts ab . Wir
hoffen nur, daß bei der m Aussicht gestellten UeberprÜfung
auch der französischen Politik klar werden mochte , um welchen
wichtigen , ja grundlegenden Vertrag zu einer wahren Friedens¬
politik es sich bei dem offenen deutschen Angebot handelt. Wenn
Delbos , der selber im Kriege schwer verwundet wurde und
sehr Beachtliches als Frontsoldat leistete , ausdrücklich betonte ,
daß «r keinen Zweifel an dem Frontkämpferwort des
deutschen Führers und Reichskanzlers hege. !o
vernehmen wir hier — wenn auch vielleicht nicht in der glück¬
lichsten Formulierung — Töne , an denen es in Pariser
Ministerreden stark fehlte .

Kein Zweifel : die Möglichkeiten , di« Frankreich für eine
weitzügige Friedenspolitik und die Annäherung an Deutsch¬
land gegeben sind , können gar nicht hoch genug eingeschätzt wer¬
den. Nur ist es leider ebenso klar , daß die frühere Linie der
Pariser Außenpolitik nicht in diesem Zeichen stand. Weder das
starre Derbeitzen auf die Versailler Paragraphen noch di« mili¬
tärische Vündnispolitik mit dem Sowjetstaat haben jedenfalls
irgendwie förderlich in jener Richtung gewirkt . Inzwischen
aber ist viel Zeit verstrichen und bis Stund« erfordert ge¬
bieterisch praktische Schritte, die der Befriedung Europa«
dienen können!

« » »
Es ist sicher noch «in Einzelfall, wenn — rot» das kürzlich

auf einer spanischen Kohlengrube geschah — zum achtenmal
innerhalb eines Monats gestreikt wird. Aber
wie lange wird es nach de» Erfahrungen, die ma« in West¬
europa ttr den letzten Woche» sammeln ksmtt». »och dauern,

bis andere mit ähnlichen „Streikrekorden " aufwarten können.
Ganz deutlich zeichnet sich aber aus tausend einzelnen Vor¬
fällen ab . daß dank Moskaus unentwegter Wühlarbeit längst
die „gemMgken" Streikleitungen sowohl in Spanten wie
auch in Frankreich und Belgien die Zügel aus den
Händen verloren haben . Wir wiesen bereits auf di« recht in¬
teressanten Zusammenhänge hin , di« dabei e»n« Rolle spielen.
Auch Leo Trotzki-Bronstein und andere Ehrenmänner der Ko¬
mintern haben ihre Finger im Spiel.

Herr Daladier , der den Vorsitz der obersten Wehrmachts -
behdrd« führt, wird schwerlich davon begeistert gewesen sein,
daß sich die bezahlten Hetzer der Dritten Internationale durch¬
aus kein Gewissen daraus machten, auch die französischen Rü¬
stungswerften , die Flugzeugwerks Latecoere und die Rüstungs¬
betriebe bei Citroen, Renault u . a. ebenfalls mit in den Streik
zu ziehen. Wenn nach einer Zählung, die in diesen Tagen
erfolgte, noch 130 000 allen Einigungsparolen zum Trotze feier¬
ten und inzwischen auch Marseille als größter Mittelmeer¬
hafen Frankreichs di« „Segnungen" eines roten Streiks durch¬
lebte , so sollte das doch wirklich nachdenklich stimmen. In¬
zwischen geben sich in Brüssel und Paris bei den Wirtschafts¬
ministerien die Vertreter der verschiedenen Betriebe die Hand ,
um dringend die durch die starken Lohnerhöhungen und die
starken Streikschüden begründete « Preiserhöhungen
durchzudrücken . Selbst der geschicktest« Zauberkünstler aus dem
roten Lager wird den Massen nur schwer sinreden können,
daß steigende Kohlen - , Lahrungs - und Kleidungspreise «ine
„Errungenschaft " sind . Oder hofft man auch hier — wie es
bereits in Barcelona geschah — die Unternehmer mit hohen
Strafen am laufenden Bande gefügig zu machen?

Aber das Rad ist im Laufen , noch haben die begeisterten
Dolksfrontler ihren Spaß am „Nieder " -Schr«ien und Hissen
der roten Flagge. Später erst dürfte die Ernüchterung kom¬
men. Denn unter dem Banner der „ruhmreichen " Weltrevo¬
lution ist noch keiner satt geworden und den Vorteil hatten
immer nur di« Demagogen , di« sich bei wechselndem Wind
rasch in Sicherheit zu bringen wußten .

» » »
Wer in diesen Tagen etwa einen Blick in das Amtsblatt

der tschechoslowakischen Republik warf, der wird
einigermatzen ««stauntgewesensei«. at» «r soviel« Name» von be¬

kannten sudetendeutschen Bezirken in drei neu«»
Verordnungen fand . Vielleicht erinnerte er sich daran , daß
ja bisher Prag für d!« dringenden Vorstellungen der Not¬
standsgebiete immer sehr harthörig geblieben war und hoffte
nun , da endlich die seit langem fälligen Hilfsmaßnahmen zu
finden . Eine bittere Enttäuschung blieb ihm nicht erspart . . .

Die neuen Verordnungen zum tschechischen Verteidigungs¬
gesetz stellen nämlich alles andere als « ine Förderung für
sie sudetendeutschen ElendsgeLieten dar. Sie setzen vielmehr
«in militärisches Sonde rregim « für das ganze
Grenzgebiet ein , das die weitgehendsten Eingriffe in das
Wirtschaftsleben in sich schließt . Heber Eewerbekonzessionen,
Transportzulassungen, Bauerlaubnisse und hundert andere
Dinge hat in diesem Grenzgebiet nämlich ausschließlich die
tschechische Militärbehörde zu befinden .

Wer « ine Leihbücherei , eine Musikalienhandlung, ja ein«
Ratten - und Wanzenvertllgung betreiben will, braucht die Er¬
laubnis der Heeresverwaltung ebenso wie der Fabrikant von
Selterswasser, der Radiohändler u . a. Worin die „Staatsgefähr -
lichkeit " und die „strategische Bedrohung " eines Kammerjägers
zu erblicken ist , das wissen nicht einmal die Götter, aber Prag
hat auch die Wanzenjagd nicht vergessen und kann nun na¬
türlich die höchst „verdächtigen " Sudetendeutschen desto fester in
die Zange nehmen .

Achtunddreitzia von den fünfundfünfzig neuen Grenzbezir¬
ken haben „zufällig " eine sudetendeutsch« Mehrheit. 2n anderen
ist mindestens eins stark« deutschblütige Minderheit vorhan¬
den. Selbst ganz abgelegene Bezirke wie Marienbad und
Saaz sind „vorsichtshalber " in das Sonderregtme einbezogen
worden , weil sie eine deutsche Mehrheit aufzuweisen habe».
Man merkt di« Absicht . . .

In diesen Wochen weilten übrigens drei sehr maßgebendeMänner aus Moskau , nämlich der rote Kriegsminister Woro -
schilow . der Äutzenkommissar Litwinoff (Wallach) und der Pa -
nser Botschafter Potemkin zur Kur in Marienbad . Die „Kur¬
gäste " hatten dabei auch Besprechungen mit maßgebenden tsche¬
choslowakischen Politikern . Nun , da sie wieder abgereist sind ,
zeigt sich der Geist des engen Prag -Moskauer Bündnisses vor
allem in den umfassenden strategischen Bauten in der Slowakei .Im übrigen : der tschechische Rüstungskonzern Skoda in Pilsen
könnt» im letzten Geschäftsjahr seinen Gewinn verdr « i »
fach « » - , , Lit«1 Xap«



Sas mm SM über smochekenzinken
In der Sitzung vom 26 . Juni 1936 hat die Reichs¬

regierung auf Vorschlag des Reichsministers der Justiz Dr .
Eürtner das Gesetz über Hypothekenzinsen er¬
laffen. Bereits auf Grund der Gesetze vom 24 . Januar und
27 . Februar 1935 sind im Zuge der freiwilligen Zinsermäs -
figung de Zinsen in einem großen Bereich der langfristi¬
gen Bodenverschuldung auf einen der gegenwärtigen Wirt¬
schaftslage entsprechenden angemessenen Satz gesenkt wor¬
den. Dagegen sind die Hypothekengläubiger oer freien
Hand noch vielfach bei Zinssätzen stehen geblieben, die
nicht mehr zeitgemäß erscheinen . Dem soll durch das nun¬
mehr erlassene Gesetz abgeholfen werden.

Das Gesetz will in erster Linie die Gläubiger dazu an¬
regen , freiwillig die Zinsen auf den Satz zu ermäßigen ,der nach der allgemeinen Wirtschaftslage und den beson¬
deren Umständen des einzelnen Falles angemessen ist. Die
Reichsregierung richtet daher in der Einleitung zum
Gesetz an die Gläubiger , insbesondere an die Gläubiger
der freien Hand , die den Zins ihrer Hypotheken noch nicht
ermäßigt haben , die Mahnung , dem Beispiel der anderen
Gläubiger zu folgen.

Können sich Gläubiger und Schuldner über
den angemessenen Zinssatz nicht einigen , so soll der Richter
versuchen , die Einigung unter den Parteien zu vermitteln .
Nur dann , wenn auch mit Hilfe des Richters eine Verein¬
barung nicht zustande kommt , soll der Richter den ange¬
messenen Zinssatz seinerseits bestimmen. Wie der ange¬
messene Zinssatz zu bestimmen ist, wird des näheren in
Richtlinien geregelt , die noch erlaffen werden . Darnach
wird grundsätzlich von einem Zinssatz von 5 v . H. für erst¬
stellige, von siV- bis 6 v . H . für zweitstellige Hypotheken
auszugehen sein.

Die Regelung des Gesetzes ist auf den langfristi¬
gen Realkredit beschränkt . Ausgenommen sind die Hypo¬
theken der Kreditanstalten , die den Zins bereits auf Grund
der Gesetze vom Frühjahr 1935 ermäßigt haben . Für di«
Hypotheken der sonstigen Anstaltsgläubiger , die unter
staatlicher Aufsicht stehen , und der öffentlichen Gebiets¬
körperschaften ist eine Sonderregelung vorgesehen. Bei
ihnen ist die Aufsichtsbehörde verpflichtet, für eine den
Grundsätzen des Gesetzes entsprechende ?. Zinssenkung durch
allgemeine Maßnahmen zu sorgen. Entsprechend der bis¬
herigen Zinsgesetzgebung sind ferner Hypotheken ausge¬
nommen, die zur Deckung von im Ausland aufgenommenen
Anleihen dienen . Auch auf Aufwertungshypo -
theken soll das Gesetz grundsätzlich keine Anwen¬
dung finden . Nur für Ausnahmefälle ist hier zur Ver¬
meidung von Härten eine Sonderregelung getroffen.

Der weitaus größte Teil der vom Gesetz erfaßten Hyvo-
cheken unterliegt den allgemeinen Bestimmungen Über die
Beschränkung der Hypothekenfälligkeit. Von einer weitere«
Ausdehnung des Anwendungsbereiches der Moratorien
hat die Reichsregierung abgesehen, weil sie es als selbst¬
verständlich ansieht, dag ein seiner Verantwortung gegen¬
über der Volksgemeinschaft bewußter Gläubiger eine Hy¬
pothek nicht deshalb kündigt, weil der Zins auf den ange¬
messenen Betrag ermäßigt worden ist.

, Das Gesetz gilt auch im Saarland , wo es besondere Be¬
deutung auf dem Gebiete des landwirtschaftlichen Real -
kredites hat , da die reichsrechtlichen Vorschriften über die
Zinserleichterung für den landwirtschaftlichen Realkredit
und über die landwirtschaftliche Schuldenregelung im
Saarland nicht eingeführt sind . Da für die Anwendung
des Gesetzes im Saarland besondere Vorschriften notwen¬
dig waren , haben die beteiligten Reichsminister zu diesem
Zweck eine Sonder -Durchführungsverordnung erlaffen.

Gesetz über Arem-Mrungsschttl-oerlOwtbungelr
Die Reichsregierung hat das folgende Gesetz beschlossen, das

hiermit verkündet wird :
8 i.

Lautet eine im Ausland aufgenommene , in Wertpapieren
verbriefte Anleihe auf ein« ausländische Währung , —
unbeschadet ob mit oder ohne Goldklausel — so ist im Fall «
einer Abwertung dieser Währung für den Umfang der Zah¬
lungsverpflichtungen des Schuldners die abgewertete Währung
maßgebend.

8 2.
1 . Rechtskräftige Entscheidungen stehen der Anwendung

dieses Gesetzes nicht entgegen .
2. Vereinbarungen , durch die nach dem Eintritt einer Ab¬

wertung der ausländischen Währung der Umfang der Schuld¬
verpflichtung von Z 1 abweichend geregelt ist , werden durch das
Gesetz nicht berührt . Dies gilt auch , wenn di« Beteiligten den
Umtausch von Schuldverschreibungen, di« auf eine ausländische
Währung lauten , in Reichsmark-Schuldverschreibungen verein¬
bart haben .

8 . Bereit « geleistete Zahlungen können aufgrund des
Gesetzes nicht zurückgefordert werden .

8 3 .
Erledigt sich ein anhängiger . Rechtsstreit durch dieses Gesetz,

so trägt jede Partei ihr « außergerichtlichen Kosten und die
Hälfte der gerichtlichen Auslagen . Die Eerichtsgebühren « erden
niedergeschlagen.

8 1-
Der Relchsminister der Justiz erläßt im Einvernehmen mit

dem Reichswirtschaftsminister und dem Relchsminister der Fi¬
nanzen die zur Durchführung und Ergänzung dieses Gesetzes
erforderlichen Rechts- und Verwaltungs -Vorschriften.

Berlin emvsüilgt Mar Schmeling
Am Freitagum 20 .50 Uhr traf der frühere deutsche

Weltmeister im Schwergewichtboxen, Max Schmeling ,mit dem Sonderflugzeug , das ihm der Reichspropaganda -
minister Dr . Goebbels zur Verfügung gestellt hatte , auf
dem Flughafen Tempelhof ein , von vielen Tausenden
stürmisch begrüßt . Zu seinem Empfang hatten sich auf dem
Rollfeld als Vertreter des Führers SA .-Obergruppenführer
Brückner , -als Vertreter der Reichsregierung und des
Reichspropagandaministers Staatssekretär Funk , der Ver¬
treter des Reichssportführers von Tschammer und Osten,
Breitmeyer , der Landesstellen - und Eaupropagandalsiter
Wächter und Fachamtsleiter für Boxen , Rüdiger , einge¬
funden . Eine kleine Völkerwanderung hatte sich zum Flug¬
hafen Tempelhof -aufgemacht.

Als der Lautsprecher die bevorstehende Landung an¬
kündigte, hatten die Massen bereits zwei kleine Pünktchen
am Horizont ausgemacht. Die Spannung war auf das
höchste gestiegen. Wenige Minuten später landete die Ju 52
„Otto Bernert " in elegantem Bogen auf dem Rollfeld .
Max Schmeling winkte fröhlich -aus dem Fenster , verließ
als erster das Flugzeug , das sofort von den zu seinem
Empfang erschienenen Vertretern der Regierung , der
Partei und des Sports sowie den Presse- und Bildbericht¬
erstattern umringt war . Hinter ihm folgte glückstrahlend
Frau Anny Ondra -Schmeling mit einem großen Lorbser -
kranz und vielen Vlumengebinden im Arm . Lebhaft wurde
Max begrüßt . Als erster hieß ihn Obergruppenführer Brück¬
ner im Namen des . Führers willkommen, dessen Glück¬
wünsche er ihm übermittelte . Staatssekretär Funk begrüßte
ihn im Namen der Reichsregierung und des Reichspropa¬
gandaministers . Der Vertreter des Reichssportführers über¬
reichte Schmeling eine Plakette sowie für ihn und seine
Gattin einen Olympiapaß . Er bezeichnete dabei den
wundervollen Sieg Schmelings als einen verheißungs¬
vollen Auftakt für die Olympischen Spiele . Max Schmeling
dankte für den Empfang , der ihm zuteil wurde und gab
seiner Freude darüber Ausdruck, daß er wieder in der
Heimat sei. Gegenüber den australischen Olympia -Boxern
chrach er die Hoffnung aus , daß sie sich bei dem Olympia -
Boxturnier erfolgreich durchsetzen möchten .

Nach dieser kurzen Begrüßung mußte sich Max Schme¬
ling den Kameramännern der Wochenschau stellen . Stür¬
misch verlangten die Massen, ihn und seine Frau zu sehen .
Der Wunsch wurde schließlich erfüllt , als eine Fahrtreppe
zur Stelle geschafft war . Zu einer wahren Triumphfahrt
gestaltete sich dann die Abfahrt vom Flughafen Tempelhof.

Kiellegung des ,.L8 . 13«"
Während die beiden Luftschiffe „Graf Zeppelin "

und „H ind enbur g
" in fahrplanmäßigem Dienst den

Oezan auf ihren Fahrten nach Nord - und Südamerika
überqueren , wird in der Heimatwerft in Friedrichshafen
rüstig am Bau des Schwesterschiffes des „Hind-enburg" ge¬
arbeitet .

Am Dienstag erfolgte in der großen Luftschifthalle, in
der auch LZ . 129 entstanden ist, die Kiellegung des LZ.
130 . Die ersten Ringe , sin Haupt - und drei Nebenringe ,
sind , wie der Fachausdruck lautet , „gekippt " worden und
hängen bereits am Hallendach. Es wird nun an der Mon¬
tierung der Längsträger gearbeitet . Damit ist das Eroß -
abteil des Dur -Äluminiumgerüstes geschaffen .

Der Vau des LZ . 130 wird rasch voranschreiten, denn
zwei weitere Eeripperinge sind in der Halle in Arbeit .
In der neuerstellten Ringbauhalle nördlich der Halle
des „Graf Zeppelin "

, ist mit dem Aufriß eines weiteren
Ringes begonnen worden . Eine Anzahl von Einzelteilen
für weitere Ringe sind fertiggestellt und das Bautempo ist
demzufolge ein bedeutend rascheres als bei LZ . 129.

Am Freitag nachmittag stattete König Gustav V. von
Schweden dem Panzerschiff „Admiral Scheer" einen Besuch ab
und verweilte über eine halbe Stunde auf dem Schiff.

Die polnische Regierung hat erklärt , daß Polen sich zu einer
Einstellung des Devisentransfers für Ausländsanleihen ge¬
zwungen sehe.

Der Parteitag der amerikanischen Demokraten hat Roosevelt
unter großem Jubel zum Präsidentschaftskandidaten wieder¬
gewählt .

Jas WM im Groß-Heringer Prozeß
Elnelnvlertel Sahr Gefängnis für Dechant - sieben Monate für Bande

I « dem Groß - Geringer Prozeß wurde Freitag mit¬
tag das Urteil verkündet . Die Angeklagte» wurden der fahr¬
lässigen Tötung in Tateinheit mit fahrlässiger Körperverletzung ,
fahrlässiger Transportgefährdung und fahrlässiger Beschädigung
von Telegraphenstangen für schuldig befunden: Demgemäß
wurde der Lokomotivführer Kurt Dechant aus Weißenfels
zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis , der Loko¬
motivführer Willi Bande aus Berlin -Schöneberg zu sie¬
ben Monaten Gefängnis verurteilt . Die Kosten des
Verfahrens haben die Angeklagten zu tragen. Dem Angeklag¬
ten Dechant werden zehn Woche« - er erlittenen Untersuchungs¬
haft ans die Strafe angerechnet .

In der Urteilsbegründung betonte der Vorsitzende daß Leide
Angeklagte ausgeruht die Fahrt antreten hätten . Als Dechant
merkte, daß der Wasserdruck seiner Maschine nachließ, beschäftigte
er sich selbst mit der Feuerung . Diese Ablenkung war die Ver¬
anlassung , daß Dechant das Vorsignal übersah und überfuhr .
Seine Angabe , daß er sich bei der Suche nach dem Signal um¬
gedreht und das Sternlicht des Vorsignals von rückwärts ge¬
sehen und daraus geschloffen Habe , daß es auf freie Fahrt stand,
sah das Gericht durch die Beweisaufnahme als widerlegt an .
Der Angeklagte Dechant hatte auch bei mehrfachen früheren
Vernehmungen nichts davon erwähnt , dieses Sternlicht wahr¬
genommen zu haben . In der Unterhaltung , die Dechant und
Bande nach dem Unglück führten , wurde auch nichts davon
erwähnt , daß das Vorsignal auf freie Fahrt gestanden habe.
Dechant habe in seinem Schuldbewußtsein sogar Selbstmord¬
gedanken geäußert . In der Ueberfahrung der drei Baken und
des Vorsignals sei eine Pflichtverletzung zu sehen . Das Gericht
steht aber auch für erwiesen an , dag der Zug nach der Berech¬
nung der Bremswirkung und des Bremsweges um 5,9 Sekunden
zu spät gebremst wurde , um noch vor dem Personenzug zum
Halten gebracht werden zu können. Der Fahrdienstleiter von
Groß -Heringen konnte nach der Fahrdienstordnung keine andere
Entscheidung treffen , als er es getan hat . Er mußte sich auf
die Beachtung des Einfahrtsignals durch das Fahrpersonal des
D 44 verlassen.

Bei der Strafzumessung war maßgebend , daß es dem Volks-
empfinden und nationalsozialistischen Begriffen widersprechen
würde , wenn der Tod von 35 Personen und die schweren zum
Teil dauernden Verletzungen vieler weiterer Volksgenossen nicht
eine entsprechende Sühne finden würden . Andererseits komme
dem Angeklagten Dechant eine Reihe von Umständen zugute,
vor allem , daß er sich zunächst weigerte , den Heizer Eutjahr
auf die Maschine zu nehmen , dann , daß er Eutjahr , der nicht
den Anforderungen auf der Maschine gewachsen und nicht zum
Dienst auf Schnellzügen berechtigt war , in seinem Pflicht¬
ei f e r in der Arbeit unterstützt hat . Das erzeugte bei Dechant
zweifellos eine innere starke lleberlastung , in der er das Vor-

signal übersah . Die zweite Pflichtverletzung war , daß er auch
nach Feststellung des Ueberfahrens noch nicht gleich bremste.
Dechant sei eine bisher in Krieg und Frieden bewährte Per¬
sönlichkeit. Das sei auch bei der Urteilsfällung berücksichtigt
worden . Die Sühne für seine Tat müsse aber erfolgen , unbe¬
schadet der Anerkennung seiner ehrenhaften Gesinnung.

Die Angaben des zweiten Angeklagten , Bande , daß ihm
Rauchschwaden der Vorspannlokomotive so behindert hätten , daß
er das Vorsignal nicht habe sehen können, sieht das Gericht durch
die Beweisaufnahme als widerlegt an . Es mag sich eine gewisse
Rauchentwicklung gezeigt haben , aber diese sei nicht so stark
gewesen, daß Bande das Signal nicht hätte sehen können. Auch
habe er nach Ueberfahrung des Hauptsignals nicht alles getan ,
was er hätte tun müssen , um einen Unfall zu verhindern .

Die Strafhöhe wurde danach bemessen , daß Dechant die
Hauptschuld trage , Bande aber unzweifelhaft als Mitschuldiger
zu betrachten sei . Dabei kann er nicht die Entschuldigungen
für sich geltend machen , daß er von irgendeiner Seite von der
Erfüllung seiner Pflicht , die Strecke zu beachten, abgelenkt
wurde . Zugute sei ihm zu halten , daß er eine geachtete Per¬
sönlichkeit sei , die mit der Ausführung von Vertrauensaufträgen
beauftragt wurde . Das Gericht erkannte deshalb auf eine
Strafe , die es ihm erlaubt , im Dienst weiter zu verbleiben .
Darüber allerdings stehe die letzte Entscheidung einer anderen
Behörde zu .

Druck und Verlag : NS .-Gauverlag Weser-Ems , E . m . b . H ..
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Paetz, Emden.
Hauptschriftleiter : I . Menso Folkerts , Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkerts : für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper : für Heimat und Sport i . V Menso Fol¬
kerts , sämtl . in Emden . — Berliner Schriftleitunar Hans Graf
Reischach . — Verantwortlicher Anzeigenleiter : I . V . Carl Heuer,
Emden . — D . A. V . 1936 : Hauptausgabe über 23000 , davon mit
Heimatbeilage „Leer und Reiderland " Uber 8000 . Die Ausgabe
mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben L/E im Zeitungskopf
gekennzeichnet. Zur Zeit ist Anzoigenpreisliste Nr . 14 für die
Hauptausgabe und die Heimatbeilage „Leer und Reiderland "
gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer und
Reiderland "

; B für die Hauptausgabe ? Anzeigenpreise für die
Gesamtausgabe : Die 46 mm breite Millimeter -Zeile 10
Familien - und Klein -Anzeigen 8 die 90 mm breite Text-
Millimeter -Zeile 80 2^/ . Für die Vezrrksausgabe Leer - Neider -
land die 46 mm breite Millimeter -Zeile 8 die 90 mm breite
Text -Milltmeter -Zeile 50 — Unsere Meldungen dürfen nur
mit ausdrücklicher Quellenangabe 24 Stunden nach Erscheinen
übernommen werden.
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Sonnlag, den 28. Juni
Bann - u. Mllgausvorttag
der gesamten H. I . Ostfrieslanös
auf dem Ellernfelöe in Aurich

Vormittags 9 Uhr : Beginn der Mannschaftskämpje.
Nachmittags 3 Uhr : Hauptveranstaitung .

Massenvorführungen des B . d . M, , fesselnde Wettkämpfe der
H. I . und der Pimpfe.

Eltern , kommt und seht Eure Kinder
bei hartem Kamps «nd frohem Spietl

Eintritt 30 Pfg .

u Die glückliche Geburt inneres vierten Kindes,
lW einer kräftigen .F Tochter

»»
a»

zeigen wir dankbar und erfreut an

Justus Erbrach und Frau
Marta , geh . Vogel

Oldendorp (Post Ditzum ), den 2S. Juni 1936 .

geben ihre Verlobung bekannt

Emden , den 28 . Juni 1936
Hofstraße 19Z

Plaggenburg

Ihre Verlobung geben bekannt

Ärmchen Wenöelmg
Gerd Heinen

Juni 1936
Sandhorst

Aurich -Kirchdorf
Verlobte

Dortmund
Sonnabend , den 27 . Juni 1936 .

Ihre Verlobung geben bekannt

Henriette Flessner
Gerhard Gerdes

Großheide
Juni 1936

Fulkum

Für die vielen Eliickwünjch^
anläßlich unserer Silbernen
Hochzeit sei hiermit

der» MM
Heinrich Vaalman« und Frau

Greetsiel r

Hatshausen, 26 . Juni 1936 .
Heute nahm der Herr auch

noch unseren lieben, kleinen

SlnrtK
im Alter von S Jahren zu
sich, nachdem erst vor 4 Tagen
feine Schwester ihm in die
Ewigkeit voranging .

In tiefer Trauer

WM Mr u. M
geb . Frühling
nebst Kindern.

Beerdigung am Montag ,
dem 29 . Juni 1936, vor¬
mittags 10 Uhr.

Ardorf, den 26 . Juni 1936.

Nachruf !
Infolge Unglücksfall ver¬

schied unser liebes Mitglied

Wilhelm Zanssen
Wir werden ihm ein dau¬
erndes Andenken bewahren .

DAF.
Ortsgruppe Ardorf .

Emden, den 2b. K. 1936
Tonnenhof 33

Statt des Ausageus !
Heute starb mein lieber

Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater und
Onkel

der Kolonist

Bernhardus
Fregborg

im Alter von 74 Jahren .
Dies bringen zur Anzeige

im Namen der Angehörigen

MrSkMüMllMll
geb . Freyborg .

Die Beerdigung findet
statt am Montag , dem
29 . 6. 36, nachm . 3 Uhr, in
Elisabethfehn i. O.

Die Trauerfeier findet
statt um 12.30 Uhr, Tonnen¬
hof 33.

Danksagung.
Alle die uns beidemschweren
Verlust unseres lieben, hoff¬
nungsvollen Sohnes und
Bruders so hilfreich zur Seite
standen, insbesondere dem
Herrn Lehrer Müller Mr
seineAufopferung,demHerrn
Pastor für seine trostreichen
Worte , dem Posaunenchor,
dem Boßelverein und alle
die ihm das letzte Geleit
gaben , sowie für die vielen
Kranzspenden sprechen wir
unsern innigsten Dank aus .
MMM . MH . WMW
Plaggenburg . 26 . Juni 1936

Wir geben unsere Verlobung bekannt

Gesine Lassens
Hermann Ahrens

Rispel Knyphauser-Wald
Juni 1936

Statt Karten !
Ihre Verlobung geben bekannt

Oestein abenck
hollnungsvoller Lohn ,
8ckwsger unci Onkel

b-lünkeboe , clen 26. funi 1956.
5 Ohr verschiecl uv8cr lieber .uv8er

herrensguter Lrucler,

V^Melrn solmrm Oirl (8
in 8einein 27 . l.cb«nrjahre .

In tieker Trauer
kHmili 'e Dirk Dirks

Ludwigsdorf

Attest - EnAentlU

26 . Juni 1936 Ludwigsdorf
z . Zt . Kiel

V . .
Tergast

Ihre Verlobung geben bekannt

Tnentje de Grave
Gerhard EverlS

Juni 1936 Riepe, z . Zt . Tergast

Frieda Loobs
Gerhard Nuiler

Verlobte
Heisfelde
bei Leer

28 . Juni 1936 .

Leer
z . Zt . Feldhausen i. Oldbg.

DkUILcNk

Von cler lleise rurllM !
kr » « Alsriv
8tsLtlich geprütle 2c1s88eu8e
Rurich / OeorßstraLv 34 .

r.
vr. SGomerm
Nsrlealiske

Zurülk!
vr . HoUlroUtv
Loquarv .

Soa«laS» -0i«a»l «er
orskUißoien »errle

Or . weck . U . ?4eyer
^ Itet ^Isrkt

kcrn8precher 2976
vom 27 . funi 12 Ohr
bi8 28 . funi 22 Ohr

-I -
kmaen

Sonalasts- uaa liaa, »-
aienri aer »voistestev

hinhorn --2^potheke
Qroüe 8trske
kernrut 2417

vom 27 . funi Hi8 Z. fuli

Ihre Verlobung geben bekannt

Elbedine Luppen
Hermann Weröecker

Völlen
28 . Juni 1936

Völlenerfehn

Vermählte
Leer , den 27. Juni 1936

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Heinz Hesse, Schiffsoffizier
und Frau Äda, geb . WanzeUus

Emden

Tu (ruh verlä88e8t Du clis Oeinen ,
clie 8tet8 sm Orsbe Oich beweinen .

Irsuerteier Oienstsg nschmittsg 2 Ohr im Trsuer -
HÄU8S.

kmclen, clea 27 . funi 19Z6.
Statt jecker desonckeren Alltteilung .

6e8tern sbenci 8tsrb nach langem , echwerem , mit
Oeclulcl ertragenem keicien mein lieber , treu8orgencler
blsnn , uneer Vater , Lrucker , 8cbwiegervater uncl OroL-
vater ckeo Tirnnierinanrl

LUdd « üv VrLb8
im VIter von 61 fahren .

In tieker Trauer IKKea ÜS VnSS , ged . LlLLÜLN
uncl Angehörige .

Oie keercliguiig Lnclet Oienetsg nachmittag 2 Ohr
vom Trsuerbau8e , 6arten8traLe 16, au8 8tatt. Trauer -
teier eine halbe 8tuncle vorher .

blachrukI Veener , clen 27. funi 19Z6.
/ cm 24 . funi 1956 ver8tarb im / clter von

75 fahren clie Kriegermutter
Liberal » « Lnlour . Lev . platte

au8 V^ eener
V7ir wercken ihrer 8tet8 in Lbren geclsnken.

N8KOV . / Ortsgruppe VTeener . Oer Obmann .

kür clie vielen Lewei8e autrichtiger Teilnahme
8owie tür clie reichen Kranr8penclen beim O >n8cheiclen
un8erer lieben knt8chla (enen 8sgen wir allen unseren

innigsten Oanlc .
kelcle , clen 26. funi 1956.

fann blicken uncl Angehörige .

kür clis vielen Kewei8e herrlicher Teilnahme beim
Heimgänge unsere8 lieben kntschlatenen sprechen wir
hierdurch unsern

innigsten Dank aus.
VTalls. kacnilie fanken .

.^ 1
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Fünfter Tag der Tausendjahrfeier in Jever

Auch der fünfte Tag der Festwoche des tausendjährigenLevers brachte der Stadt großen Zuzug . Schon in den frühen
-Morgenstunden waren die Landstraßen mit Autos und Auto¬
bussen belebt , die als Ziel die Feststadt Jever hatten . In den
Vormittagsstunden wurden in den verschiedenen Sälen der
Itadt Jnnungsversammlungen abgehalten und Tagungen der
Fachgruppen des Handels durchgesührt . Die Jnnungsversamm¬
lungen für den Kreis Friesland hielten ab : Die Bäcker . Bau -
handwerker . Elektriker . Friseure . Maler . Müller . Schlachter .Schlosser und Schmiede , Schuhmacher , Schneider und Schneide¬rinnen . Stellmacher und Tischler . An den Jnnungsversamm¬
lungen für die beiden Bezirke Varel und Jever nahmen aucheine Reihe von Gästen aus dem benachbarten Wilhelmshaven -
Rüstringen und aus Ostfriesland teil . Unter ihnen bemerkt «
man den Kreishandwerksmeister Parteigenosse Stahlendorff , den
Kreishandwerksmeister N o r d b r o ck - Rüstringen und viele
Jnnungsobermeister . Auch der Handwerkskammerpräsident Par¬
teigenosse Havekost war erschienen . In allen Jnnungsversamm¬
lungen , die ausnahmslos stark besucht waren , wurden vornehm¬
lich Fachfragen behandelt . Einen breiten Raum in den Ans¬
prachen nahm das Borgunwesen ein . Es wurde be-
chlossen, daß in den Innungen Barzahlungsaktionen durchge -
Lhrt werden sollen . Aus der sehr lebhaften Aussprache konnte

man erkennen , daß alle Handwerker geschlossen für diese Aktion
sind und auch einig darüber waren , daß sehr scharf vorgegan¬
gen werden müßte , um diesem Unwesen , das viele der Hand¬
werksbetriebe dem Abgrund nahebringe , endlich einmal zu
steuern . Ausführlich wurden dann auch die Durchführungs -
Maßnahmen für die Varzahlungsaktion bezeichnet . Bei den
Tischlern wurde besonders auch die Rückgewinnung des
Möbelmarktes behandelt , bei den Malern die Aufgaben ,die durch die neue Zeit besonders gestaltet werden . Besonders
schwer ist die Wirtschaftslage des Müllerhand¬
werks , und es besteht heute auch die große Gefahr des Aus¬
sterbens der Müllereibetriebe . Bei den Schlachtern sprach der
Vezirks - Jnnungsmeister Pfeiffer - Hannover . Auch hier
wurde sehr eingehend die Marktordnung und Marktregelung
besprochen .

Auch die Fachgruppen des Handels behandelten Wirtschafts¬
fragen . In mehreren Jnnungsversammlungen sprach der Hand -
werkskammerpräfident Havekost und der Kreishandwerks¬
meister Mehrings - Varel . Der Handwerkskammerprästdent
machte eine sehr wichtige Mitteilung über die Eingungsprüfung
für Lehrlinge , die in Zukunft nicht mehr durch das Hand¬
werk . sondern durch die Arbeitsämter vorgenommen werden
sollen . Die Arbeitsämter werden die erforderlichen Papiere ,die ärztlichen Atteste und Zeugnisse nachprüfen und den Lehr¬
lingswart der Innung hinzuziehen , der dadurch zu einer sehr
wichtigen Person innerhalb der Innung wird . Selbstverständ¬
lich mutz der Lehrlingswart selbständiger Handwerker sein .

In der Mittagspause erfolgte ein Rundgang durch
die Feststadt und die Besichtigung der Schönheiten Jevers
und seiner Altertümer . Der Nachmittag stand im Zeichen der
großen Kundgebung in der Festhalle Hier spielte die
Kapelle des Fliegerhorstes Jever . Unter den Ehrengästen be¬
merkte man Amtshauptmann Ott und Vertreter der Wehr¬
macht und Mitglieder der Handels - und Handwerkskammern .
Von den Teilnehmern am „Tag des Handels und Handwerks "
wurde es sehr bedauert , daß die beiden Redner , der Reichs¬
betriebsgemeinschaftswalter Walter - Berlin und der Landes¬
handwerksmeister Michel - Hannover , nicht erscheinen konnten .
Der Bürgermeister der Feststadt , Folkerts , begrüßte die
Gäste in den Mauern Jevers und führte aus , daß diese Stadt
schon vor zweitausend Jahren mit den Römern einen sehr leb¬
haften Handel getrieben habe und daß auch das Handwerk
schon seit Jahrhunderten in dieser Stadt in großer Blüte stehe.
Der Ortsbetriebsgemeinschaftswalter Husmann begrüßte
im Namen der Betriebsgemeinschaft Handel und Handwerk die
zu dieser Tagung Erschienenen , besonders den Handwerks -
kammerpräfidenten Havekost , der für den Landeshandwerks¬
meister Michel das Referat übernommen hatte , während für den
Reichsbetriebsgemeinschaftswalter Walter -Berlin der Eau -
schulungswalter der DAF . Bruns sprach . Bevor der Hand
Werkskammerpräsident Havekost das Wort ergriff , marschierten
vor der Bühne der Festhalle in Berufskleidung männliche und
weibliche Lehrlinge von Handel und Handwerk auf und trugen
Ehrenspriiche vor . Unter den Lehrlingen bemerkte man neben
den Vertretern der bereits genannten Innungen auch einen
Drucker , einen Uhrmacher und einen Setzer .

Handwerkskammerpräsident Havekost führte dann aus ,
daß der Bauer für die Ernährung da sei, der Soldat für den
Schutz des Vaterlandes und der Handwerker als schaffender
Volksgenosse bleibende Werte zu schaffen habe . Das Hand¬
werk habe früher schon in großer Gunst gestanden , und die
deutsche Handwerkskunst sei in allen Ländern bekannt gewesen .
Das Handwerk verurteile jedoch schematische Tätigkeit . Es ist
allerdings eine falsche Ansicht , wenn gesagt wird , daß die
Maschine das Handwerk ruiniere , denn das Handwerk , das auch
vorteilhaft zu arbeiten versucht , gebraucht teilweise die Hilfe
der Maschine , die sich sehr günstig auswirkt . Sodann ging der
Redner auf die heutige Einstellung zwischen Meister , Geselle
und Lehrling ein . Während früher durch den Marxismus und
Kommunismus Verhetzung herrschte , stehen heute Meister , Ge¬
selle und Lehrling Schulter an Schulter und schaffen für
Deutschland . Und so mutz es auch bei den Verufsständen sein ,
denn einer ergänze den anderen . Der Handwerker könne nicht
ohne die anderen Berufsstände sein Werk vollenden . Beson¬
ders wies der Handwerkskammerprästdent darauf hin , daß es
unbedingt erforderlich sei, daß auch im Handwerk es nur Ehr¬
lichkeit gebe und diese auch gegenüber den Berufskameraden in
jeder Form zur Ausübung kommen müsse .

Der Eauschulungswalter Bruns machte längere Aus¬
führungen darüber , daß Handwerk und Handel sich auf einen
Willen ausrichten müssen und sich aufeinander einzustellen
haben . Das Ideal der gemeinsamen Arbeit ist in der DAF .
verkörpert .

Mit einem dreifachen Sieg - Heil auf den Führer und den
Liedern der Nation fand die große Kundgebung ihren Abschluß .

Gemeinschaftstagung der NS . -Kulturgemeinde und der
'Staatlichen Arbeitsgemeinschaft für oldenburgisch «

Landes - und Volkskunde
Im Rahmen der Tausendjahrfeier der Stadt Jever veran¬

staltete die NS .-Kulturgemeinde Abteilung Volkstum und
Heimat , Gaudienststelle Weser -Ems , und die Staatliche Arbeits¬
gemeinschaft für oldenburgische Landes - und Volkskunde eine
Gemeinschaftstagung , die ihren Auftakt nahm mit einer
Sitzung im Saale des alten Rathauses zu Jever . Der Eau -
volkstümswart Stölting begrüßte die zu der Tagung er¬
schienenen Eaufachstellenleiter und Kreisvolkstumswalter der
NS .-Kulturgemeinde . Er gab einen einleitenden Bericht über
die Arbeit der Abteilung Volkstum und Heimat . Die ein¬
zelnen Vertreter , die aus allen Teilen des Gaues Weser - Ems
nach Jever gekommen waren , berichteten aus ihren Arbeits¬
gebieten . Im Laufe der Sitzung kam auch die normale
Satzung für die Landsmannschaft und Heimatvereine zur
Sprache . Außerdem wurde die kommende Winterarbeit be¬
handelt , die der Abteilung Volkstum und Heimat neue Auf¬
gaben geben wird . Der sechste Tag , der Freitag , wird ganz
und gar im Zeichen der Heimatarbeit stehen . Es
findet an diesem Tage eine große Anzahl von Vorträgen statt
und außerdem eine Wiederholung des Festspiels „Fräulein
Maria von Jever " . I
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Erhebliche Verminderung der Unterbilauz erwartet
In der HV. der Deutsche Schiff- und Maschinenbau A .-G.,

Bremen , erklärte der Vorsitzende Direktor Koepke vor Eintritt
in die Tagesordnung zum Geschäftsbericht : Wenn dis Ver¬
waltung zwecks Tilgung des Verlustes von 2,9 Millionen RM .
keine Vorschläge auf Zusammenlegung der Aktien oder deral .
unterbreite , so sei dies in der Hoffnung geschehen , daß das Jahr
1936 ein besseres werden wird , zumindest ein Gewinn aus -
weisen werde , der eine erhebliche Verminderung der
llnterbilanz gestatte. Die Versammlung genehmigte den
bekannten Geschäftsbericht und Abschluß für 1938 sowie die An¬
träge der Verwaltung auf Ermäßigung des Grundkapitals
durch Einziehung eigener Aktien auf 6,1 Millionen RM . Dem
Aufsichtsrat neu zugewählt wurden Dietrich Kriete (Bremen ) ,
G . Scipio (Bremen ) und Bankdirektor Heinrich Focken -Vremen .

Elsflether Werft voll beschäftigt
Die Elsflether Werft A. - G. in Elsfleth an der

Weser war nach dem Geschäftsbericht für 1938 während .- tiniger
Monate im Neubau - und Reparaturgeschäft nicht ausreichend
beschäftigt. Obwohl die Werft in der übrigen Zeit des Jahres
genügend Neubauten in Arbeit hatte , ließen die erzielten
Preise zu wünschen übrig . Infolgedessen schließt das Ge¬
schäftsjahr 1935 bei 9,271 (6,18) Milk. Roheinnahmen nach
14 634 (6500) Reichsmark Abschreibungen noch mit einem Ver¬
lust von 2331 RM . ab , der sich durch den Vortrag aus 1934
auf 17 030 RM . erhöht . — Abgeliesert wurden 1935 zwei
Motorfrachtfchiffe von je etwa 500 To . und 4 Nhein -Kanal -
Motorkähne von je etwa 940 To . Einige weitere Neubau¬
aufträge kommen erst im laufenden Jahr zur Abrechnung.
Auch 1936 reichte der Auftragsbestand anfangs nicht aus , um
die Betriebseinrichtungen voll ausnutzen zu können. Dagegen
habe sich der Auftragsbestand im Neubau - wie auch im Repa¬
raturgeschäft jüngst wesentlich verbessert, so daß die Werft
bis zum Schluß des Geschäftsjahres 1936 mit voller Beschäfti¬
gung rechnet.

Japanisches Interesse für eia deutsches Schiff
Der 7974 BRT . große Dampfer „Havenstein" der Hamburg «

Amerika -Linie , der die Häfen Ostasiens bedient , hat in Kokura
bei Moji in Japan großes Interesse hervorgerufen . Es war
das bisher größte nichtjapanische Schiff, das in den Hafen ein¬
gelaufen war . Die Bevölkerung bereitete ihm einen warmen
Empfang . Durchschnittlich 2500 Besucher waren täglich zur
Besichtigung an Bord und zahlreiche Schulen veranstalteten in
den drei Tagen , in denen die „Havenstein" in Kokura lag ,
Führungen durch das Schiff.

Spart Rohstoffe dnrch Rückgabe vo« Leergut !
otz . Die Wirtschaftsgruppe Großhandel , Ein - und Ausfuhr¬

handel richtet an alle ihre Mitglieder den Appell , Leergut sorg¬
fältig zu behandeln und pünktlich zurückzuliefern, da dadurch
weniger Rohstoffe zur Herstellung von Verpackungsmaterialien
benötigt werden , die der Volkswirtschaft für andere Zwecke zur
Verfügung gestellt werden können. An alle beteiligten Kreise

^ ergeht daher die dringende Aufforderung , an einer sparsamen
Bewirtschaftung des Verpackungsmaterials im Interesse der
gesamten deutschen Wirtschaft mitzuhelfen .

Neue Fruchtschupp«» im Hamburger Hafen -
Im Laufe dieses Sommers sollen die Hamburger Kat -

schuppen 43 und 44 zu Fruchtschuppen umgebaut werden . Der
Schuppen 43 soll zum 1 . Oktober verfügbar sein, während der
Schuppen 44 bis zum 81 . Dezember fertiggestellt sein wird .

Auto -Union zufriede»
Die ZV . der Auto -Union A .-G . , Chemnitz, genehmigte ein¬

stimmig den Abschluß mit einer Dividende von 6 (4) Prozent ,
bei einem von rund 48 000 auf 150 000 RM . erhöhten Gewinn -
vortrag . Die Entwicklung im laufenden Jahr könne als
durchaus befriedigend angesprochen werden . Gegen¬
über dem Vorjahr sei in der Umsatzentwickluna eine weitere
Steigerung eingetreten . Seit Beginn des Geschäftsjahrs konnte
die Ausfuhr wertmäßig auf das Doppelte gegenüber der gleichen
Vorjahrszeit gesteigert werden . Die Eesamtgefolgschaft hat sich
auf gegenwärtig 20700 erhöht . Die bisherige Umsatzgestaltung
läßt damit rechnen, daß auch für das laufende Geschäftsjahr «in
befriedigendes Ergebnis vorgelegt werden kann.

Bleistift -Fabrik vorm . Johann Faber A.-G.» Nürnberg
Die HV. genehmigte einstimmig den Abschluß 1935 , der einen

Reingewinn von 133 088 li . V. 118 820) RM . ausweist . Hier¬
aus werden wie i . V . 6 Prozent Dividende auf die Vorzugs¬
aktien und wieder 4 Prozent auf die Stammaktien verteilt .
In der Zeit vom Januar bis zum Mai 1986 gestaltete sich der
Absatz befriedigend .

Vor der Eröffnung der französischen Ostseelinie
Am 1 . Juli wird die Cie . Generale Transatlantique die ge¬

plante Oftseelinie eröffnen , die in erster Linie als Zubringer¬
dienst für den Nordamerikadienst der Cie . Generale gedacht ist
und zwischen Le Havre einerseits und Gedingen und
Leningrad andererseits betrieben werden soll . Der ur¬
sprünglich für diesen Dienst vorgesehene Dampfer „Charles
Roux " scheint den Ansprüchen nicht zu genügen , weshalb man
sich entschlossen hat , den Ostseedienst mit den bisher in der
Marokkofahrt beschäftigten Dampfern „Meknes" und „Marra -
kech" von je 6500 BRT . zu betreiben .

Vorübergehender Mangel an Binnenschiffe« in Antwerpen
Während des Antwerpener Hafenarbeiterstreiks sind zahl¬

reiche Binnenfahrzeuge , die in Antwerpen auf Ladung war¬
teten , nach Rotterdam und anderen holländischen Häfen abge¬
gangen . Nachdem nunmehr der Streik in Antwerpen beendet
ist , macht sich dort ein fühlbarer Mangel an Binnenschiffen be¬
merkbar . Die Raumknappheit dürfte aber bald behoben sein,
da inzwischen bereits viele Binnenschiffe wieder nach Antwerpen
abgegangen sind .

Russischer Neubanauftrag an die Niederlande
Die Sowjetregierung hat den Auftrag zum Bau eines

olzfrachtschiffes nach den Niederlanden vergeben . Die Ver-
rndlungen mit England haben sich an den dort gestellten
edingungen zerschlagen. Zugleich wird bekannt , Laß von
;r UdSSR , künftig keine alten Schiffe mehr angekanft wer-
m sollen.

Stapellanf des MS . „Kattegat -

Auf der Werft von Vurmeister und Main ist für die A/S
Skagerak" in Oslo das 8300 -Tonnen -Motorschiff „Kattegat ",
n Schwesterschiff des im Februar in Dienst gestellten Motor -
ziffes „Skagerak"

, vom Stapel gelanfen . Anfang August soll
« Renoa » in Dienst gestellt werde».

Herabfetzuag der Amsterdamer Hafengelder
Der Eelneinderat von Amsterdam ist zum 24 . 6 . einberufen

worden , um u . a . über die Vorlage zur Herabsetzung der
Hafengelder zu beschließen . Bekanntlich enthält die Vorlage
ungefähr die gleichen Bestimmungen , die in Rotterdam seit
dem 15 . 6. bereits durchgeführt worden sind .

Höhere Auslandseinnahme der holländischen Schiffahrt
Das Statistische Büro der Regierung der Niederlande schätzt

die Auslandseinnahmen der holländischen Schiffahrt , nach Ab¬
zug der Ausgaben in ausländischen Häfen , auf etwa 76 Mill .
hfl . im Jahre 1935 gegen 72 Millionen hfl . in jedem der beiden
vorhergehenden Jahre . Diese Schätzung basiert auf Angaben
von 98 Prozent der in der Auslandsfahrt beschäftigten hollän¬
dischen Tonnage . Die Brutto -Frachteinnahmen werden mit 121
Millionen hfl . (in 1934 : 120 Mill . hfl . ; in 1933 : 124 Mill . hfl .)
angegeben .

Italien legt Kautschuk-Plantage « an
Für die planmäßige Anlage von Kautschuk-Plantagen in

Italien und Lybien ist ein Ausschuß gebildet worden , dem u . a.
Vertreter des Landwirtschaftsministeriums und der Heeres¬
zentrale für Chemie angehören . Es sollen sofort mit in Ruß¬
land und den Vereinigten Staaten angebauten Kautschuk¬
pflanzen , deren Anbaufähigkeit für Jndustriezwecke bereits in
mehreren Gebieten Italiens und Nordafrikas erwiesen ist ,
Plantagen angelegt werden . Man will sich aber auch besonders
mit der industriellen Ausbeutung einer in Süditalien aufge¬
fundenen Kautschuk liefernden Pflanze befassen

Anricher Wochenmarkt vom 28. Juni
Der letzte hier abgehaltene Wochenmarkt war gut beschickt .

Der Auftrieb betrug 353 Schweine und Ferkel . Der Handel
war flau . Für Läuferschweine wurden 20—35 für vier
bis sechs Wochen alte Ferkel 9—13 ^ beahlt .

Oldenburger Ferkel - «nd Schweinemarkt vom 28. Juni
Austrieb insgesamt 965 Tiere , nämlich 940 Ferkel und 28

Läuferschweine. Es kosteten das Stück der Durchschnittsquali¬
tät : Ferkel bis sechs Wochen alt 14—16 RM ., sechs bis acht
Wochen alt 16—19 RM ., acht bis zehn Wochen alt 19—22
Reichsmark , Läuferichweine 22—40 RM . Größere Läufer -
schweine entsprechend teurer . Beste Tiere aller Gattungen
wurden über , geringere unter Notiz bezahlt . Marktverlauf :
Sehr ruhig , lleberstand .

Amtliche Berliner Butternotiernage » vom 26. Juni

Amtliche Berliner Vutternotierunaen zwischen Erzeuger
und Großhandel . Preise in Reichsmark per Pfund , Fracht und
Gebinde zu Lasten des Käufers .

Deut
Deut
Deut
Deut
Deut

w Markenbutter
!e feine Molkereibutt' '
>e Molkereibutter
!e Landbutter
ie Kochbutter

M 1 .30
.M 1 .27
.M 1 .23
M 1 .18
Ml 1 .10

A -G. für Kandel «nd Verkehr , Emden. Emsstrom , Emden ,
ladet . Erika Fritzen , Stettin — Lulea . Jakobus Fritzen,
Emden — Stettin . Stadt Emden , Stettin . Emsland 25 . 6.
von Emden nach Stettin . Monsum , Emden , löscht . Passat ,

Hendrik Fisser N .-G., Emden . Martha Hendrik Fisser 25 .
6. von Lulea in Emden angekommen.

Hendrik Fisser Aktien-Gesellschaft . Franciska Hendrik Fisser
am 26. 6. von Königsberg in Stettin .

Seereedekei „Frigga ", A.-G. Valdur 25 . 6. von Kirkenes
nach Rotterdam . Thor 24 . 6 . von Emden nach Hamburg .
August Thyssen 25 . 6 . von Emden nach Kopenhagen . Albert
Janus 25 . 6. von Archangel nach Wismar . Hödur 25. 6 . von
Hamburg nach Narvik .

Schiffsverkehr Leer . Angekommene Schiffe : 25 . 6 .
Sophie Anna , Hauck ; Gerda , Rimkus ; Schwalbe . Badewien :
Stina , Behrens . 26 . 6. D . Neptun , Strubelt ; Wega , Schaa ;
Gerhardt , Oltmanns ; Mimi , Bunger ; Edina , Weber . — Äb -
gegangene Schiffe ; 25 . 6. Maria , Vadewien ; Rival II .
de Longe. 26 . 6. Jantje , Meeuw ; Adler , Meyer .

Privatschifser -Vereinigung Weser-Cms e . G . m. b. H., Leer
Schiffsbewegungsliste vom 26 . Juni . Verkehr zum

Rhein : MS . Undine , Prahm , 26 . 6. in Duisburg fällig ,
weiter nach Düsseldorf, Köln . ÄS . Mascotte , Meyer , 27 . 6.
in Duisburg löschklar. MS . Vorwärts , Hogelücht, 26 . 6 . von
Bremen . ÄS . Gerhard , Oltmanns , 25 . 6. von Bremen nach
Wanne , Duisburg , Düsseldorf. — Verkehr zum Rhein :
MS . Bruno , Feldkamp , ladet 26. 6. in Düsseldorf, 27. 6. in
Duisburg . MS . Hedwig , Mertens , ladet/beladen in Emmerich.
MS . Frieda , Schaa , 29 . 6 . in Leer erwartet . MS . Dede,
Freese, löscht 26 . 6. in Oldenburg , 27 . 6. in Bremen . MS .
Käthe , Möhlmann , 26. 6. von Grimberg , 30 . 6. in Leer er¬
wartet . — Verkehr nach Münster und den übri¬
gen Dortmund - Ems - Kanal - Stationen : MS .
Fenna , Hartmann , 26 . 6 . in Münster fällig , weiter nach Hamm.
MS . Ebenezer , llken , 25 . 6 . von Leer nach Lingen , Münster ,
Dortmund . MS . Gerda , Lüpkes, 26 . 6 . von Bremen erwartet ,
weiter nach Meppen , Lingen , Saerbeck, Münster . MS . Anna ,
Janssen , ladet/beladen in Bremen . MS . Kehrwieder , Vath -
mann , 27 . 6. in Dorsten ladeklar . MS . Johanne , Friedrichs ,
26 . 6 . in Meppen fällig , weiter nach Lingen , Rheine ,
Vramsche. MS . Grete , Doyen , 27 . 6 . in Rheine leer , ladet
30 . 6. in Münster . MS . Muttersegen , Benthake , ladet 26 . und
27 . 8. in Wiesmoor . — Verkehr von Münster und
den übrigen Dortmnnd - Ems - Kanal - Statio -
nen : MS . Herbert , Kleemann , löscht am 26 . 6. in Vramsche,
ladet 27. 6. in Heifterholz . MS . Sturmvogel , Vadewien , 26. 6.
in Münster fällig , ladet 27 . 6. dort . MS Günter , Zwanefeld ,
26 . 6. Nienburg passiert . MS . Netty , Erest , 27. 6 . in Leer
fällig . MS Reinhard , Harders , löscht in Nienburg . — Ver¬
kehr nach den Lmsstattonen : MS . Frieda , Büscher,
ladet -beladen in Bremen , geht 26. 6. ab . MS . Hermann , Rau -
ert , 25 . 6 . von Bremen nach Leer -Emden . MS . Marie , Schliep,
ladet/beladen in Bremen , geht 27. 6 . ab . MS . Anna -Gestne,
Peters , ladet/beladen in Bremen , geht 27 . 6 . ab . MS . Mar¬
garethe , Meiners , in Bremen ladeklar . MS . Gertrud , Hart¬
mann , ladet 28 . 6. in Bremen . MS . Annemarie , Schoo «,
ladet 28 . 6. in Bremen . — Verkehr von den Ems¬
stationen : MS . Concordia , Deters , ladet 26 . 6. in Meppen ,
27. 6. in Leer . MS . Maria , Badewien , löscht 26 . 6 . in Große-
fehn , ladet 27 . 6. in Emden . — Diverse andere Schiffe :
ÄS Lina , Lüpkes, löscht in Nordenham . MS . Hoffnung ,
Beekmann , fährt Busch . MS . Aalke, Wiemers , löscht in Nor¬
denham . MS . Wega , Schaa , ladet 26 . 6. tu Leer . MS . Kehr¬
wieder , Kramer , liegt auf der Werft . MS . Nordstern , Vade¬
wien , 26 . 6. von Oldersum nach Norderney . MS . Hoffnung ,
Priet , liegt auf der Werft in Oldenburg . MS . Emanuel ,
Maaß , 27 . 6. in Leer erwartet . MS . Jupiter Haak , 26 . 6. in
Nordenham . MS . Schwalbe , Vadewien , ladet in Leer . MS .
Gretel , Hogelücht, auf der Fahrt von Oldenburg nach der Leda.
MS . Hans Grete, Hoffman«, auf der Fahrt von Lathen nach
Nordenham . MS . Irene , Priet , liegt auf der Werft in Olden¬
burg . MS . Henriette , Mindrnp , 25 . 6. in Düsseldorf.

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Anatolia 24 . 6. Rio . An¬
halt 24 . 6. Boston. Attika 24 . 6. Para nach Leixoes . Bremen
25 . 6. Bishop Rock passiert . Frankfurt 25 . 6. Butt of Lewis
passiert nach Hamburg . Helgoland 24 . 6 . Tampico . Neckar 25.
6. Nagoya nach Kode. Osnabrück 25. 6 . Rotterdam . Roland
24. 6. Neuorleans . Scharnhorst 24. 6. Schanghai . Goslar 25.
6. Hamburg .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Hansa - , Bremen .
Altensels 24. 6. von Malta . Ehrenfels 25 . 6 . von Bremen .
Goldenfels 23 . 6 . Bombay . Liebenfels 24. 6. Gibraltar pass.
Marienfels 24. 6. Hamburg nach Bremen . Rabenfels 24 . 6.
Beira nach Karachi . Schönsels 24 . 6 . Karachi . Soneck 24 . 6 .
Lissabon nach Porto . Etahleck 24. 6. Porto . Sturmfels 24 . 6.
Mga. Trautest«!» L2. S. Jamsagar. Trifels 24. L Hamburg.

Dampsschtffahrts -GeseLschaft „Neptun ", Bremen . Andro¬
meda 25 . 6 . Königsberg nach Rotterdam . Bellona 28 . 6 . Ant¬
werpen . Continental 25 . 6. Elbing nach Bremen . Culer 24.
6. Bilbao nach Breme ». Hans Carl 24. 6 . Köln . Helios 24.
6, Sevilla nach Lissabon. Hercules 24 . 6. Cadiz . Heto 28 . 6.
Antwerpen . Iris 25 . 6 . Königsberg . 2uns 24. 6. Königs¬
berg nach Rotterdam . Jupiter 25 . 6 . Rotterdam nach Köln.
Leander 25 . 0. Riga . Luna 24. 6. Stettin . Reptun 24 . 6. Hol¬
tenau passiert nach Rotterdam . Pax 24. 6 . Brunsbüttel passiert
nach Kopenhagen . Priamus 26 . 6. Königsberg . Pollux 24 . 6.
Danzig . Pylaoes 25 . 6 . Brunsbüttel passiert nach Kopenhagen .
Sensal 25 . 6. nach Königsberg . Stella 25. 6. Köln nach Rot¬
terdam . Themis 25 . 6. Holtenau passiert nach Rotterdam .
Theseus 24 . 6 . Brunsbüttel passiert nach Malmö . .Uranus 25.
6. Elbing nach Danzig . Vesta 25 . 6 . Antwerpen .

Arge Reederei A.-G.» Bremen . Adler 25 . 6. London . Bus¬
sard 25 . 6 . Danzig nach Rotterdam . Falke 24 . 6. Le Havre
nach Bremen . Fasan 25 . 6. Hüll . Optima 26 . 6 . Rotterdam .
Reiher 25 . 6 . London . Specht 25. 6 . Königsberg .

Okdenbnrg -Portngiestsche Dampfschiffs-Rheberei . Kambnrg
Die GV . genehmigte den Abschluß für 1938 und beschloß,

den Verlust von 80926 RM . aus den Reserven zu decken. Zwei
ausscheidende AR . -Mitglieder wurden wiedergewählt .

Hamburg -Amerika -Linie . Deutschland 26 . 6. in Cuxhaven.
Neuyork 25 . 6 . ab Neuyork nach Cherbourg . Hansa 28 . 6.
Bishop Rock pass , nach Neuyork . Osiris 26 . 6 . ab Philadelphia
nach Tampa . Kreta 26. 6. Ouessant pass , nach Pto . Barrios .
Roda 26 . 6 . ab Tallao . Saarland 24. 6 . ab Valparaiso . Cassel
25 . 6 . an Amsterdam . Kurmark 84 . 6 . ab Port Said nach
Marseille. Ermland 28 . 6 . ab Port Sudan nach Suez . Ramses
28. 6 . Gibraltar pass , nach Port Said . Havelland 25 . 8 . Vtts-
singen pass , nach Hamburg . Rhein 25 . 6 . an Matanzas . Lever¬
kusen 25 . 6 . an Osaka. Duisburg 24 . 6 . an Singapur « . Olden¬
burg 25 . 6 . an Hongkong. Preußen 24 . 6. ab Port Swetten-
ham nach Singapore. Havenstein 24 . 6 . ab Madras nach
Kalkutta. Scheer 25 . 6 . an Emden .

Hamburg -Süd . Cap Arcona 26. 6. in Hamburg . General
Artiaas 25 . 6. von Rio de Janeiro nach Santos . Espana 25 . 6.
Ouessant passiert. La Toruna 23 . 6 . von Santos nach Monte¬
video. Berengar 26 . 6. in Pernambuko . Eifel 28 . 6. in Ant¬
werpen . Holstein 26 . 6 . Ouessant passiert . Niederwald 36 . 6.
in Buenos Aires . Planet 25 . 6 . von Buenos Aires nach
Santa Fi . Rio de Janeiro 25 . 6. in Porto Alegre . Wester¬
wald 25. 6 . von Parangua nach Florianopolis . Witram 25. S.
in Buenos Aires . Monte Olivia 26 . 6 . vor Bergen .

Deutsche Afrika -Linie «. Muansa 24 . 6 . ab Rotterdam .
Nicea 25 . 6. Ouessant passiert. Njassa 23 . 6 . an Kapstadt .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei , Hamburg .
Palos 25 . 6 . von Mogador nach Casablanca . Tanger 25 . k.
von Leuta nach Saffi . Sevilla 25 . 6. von Ceuta nach Tanger .
Lisboa 25 . 6 . von Vigo nach Gibraltar . Porto 25 . 6 . in
Rotterdam . Larache 25 . 6 . Ouessant passiert . Tenerife 25. 6.
Ouessant passiert. Pasajes 25 . 6 . Ouessant passiert . Leuta
26 . 6 . von Sevilla nach Casablanca .

Deutsche Levante -Linie GmbH. Adana 25 . 6 . von Rotter¬
dam nach Oran . Äkka 25 . 6. Ouessant passiert . Ärkadia 25 . 6 .
von Gibraltar nach Faro . Arta 25 . 6. von Alexandrette nach
Merfin . Delos 25 . 6. in Anamur . Ealilea 25 . 6. in Piräus .
Samos 25 . 6 . in Fiume . Sofia 25 . 6. von Piräus nach Izmir .
Thessalia 25. 6 . in Limni . Tinos 25 . 6 . von Burgas nach
Konstantza.

Waried Tankschiff Rhederei GmbH. Josiah Macy 26 . 6 . an
Rotterdam . Phoebus 24 . 6. in Buenos Aires . Victor Roß
25 . 6 . von Balboa nach Talara . Harry E . Seidel 24 . 6. in
Aruba .

H. C. Horn , Hamburg . Frida Horn 24 . 6 . in San Juan .
Mathies Reederei A.-G. Birgit 25 . 6. von Liinhamn nach

Falkenberg . Ellen 26 . 6. Brunsbüttel pass , nach Hamburg .
Gertrud 24 . 6 . an NSsteras . Königsberg 25. 6. von Hernösand
nach Hamburg . Olga 25. 6. an Karlshamn . Rudolf 25. 6.
von Hudiksvall nach Eefle .

WesermLnder Fischdampferbewegnngeu
Am Markt gewesene Dampfer , Wesermünde -Bremerhaven ,

25 Juni . Von Island : Friedrich Busse , Helgoland , Karl
Kämpf , Karl Bergh ; von der Nordsee : Hinrich Vueren . — Am
Markt ermattete Dampfer . Von Island : Amtsgerichtsrat
Pietschke, Meißen . — In See gegangene Dampfer . 24 . Juni .
Nach Island : Spitzbergen , Sonne , Bussard , Kapt . B . Grund¬
mann ; nach der Nordfee : Arctur . 25. Juni . Nach Island :
Wesermünde , Heinrich Niemitz ; nach der Nordsee : Farmsen ,
Dr . A . Strube , München , Bielefeld .

Cnxhaveuer Fischdampferbewegnngeu vom 26 . Juni . Vo»
See : Fd . August Wriedt , Senator Holthusen , Memel . — Nach
See : Fd . Rheinland , Carsten Rehder , Halberftadt , Ernst
Kritzler.



KmkliMe MMlnigclmiMii0
Aurich

Der Bauer Hinrich Jakob Meyer in Ostgroßefehn, Haus Nr .
322 , hat das Aufgebotzur Ausschließung des Eigentümers des
im Grundbuche von Mittegroßefehn Band lV Blatt 101 ein»

Aufgebot

getragenen Grundstücks, einer Wiese des Kartenblatts 1 Par¬
zelle 179, zur Große von 1,42,28 Hektar , gemäß 8 927 BGB .
beantragt .

Der eingetragene Eigentümer , Echiffskapitän Börchert Be¬
reichs Schoone aus Aurich-Oldendorferfehn , oder Vesten Erbe «
werden aufgefordert , spätesten» in dem auf de«

3 . September 1936 , 11 llhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr . 14, anberaumten
Aufgebotstermrn seine Rechte anzumelden , widrigenfall » seine
Ausschließung erfolgen wird .

Amtsgericht Aurich, IS. Juni 1936.

Durch Ausschlußurteil vom 23 . Juni 1936 ist das Sparkassen¬
buch der Kreissparkaste in Aurich Nr . 1489 über 467,46 NM .,
ausgestellt für Johannes Wallmann in Fiebing , für kraftlos
erklärt .

Amtsgericht Aurich, 24 . Juni 1936.

Ä »ns »ose Daeöeye «
für Hausbau , Kauf von Laub«
stelle «, Hypothek-Ablösung , Ent¬
schuldungen durch Deutsche Bau -
u. Hypothekeu-Sparkaff « e. G. m.
b . H . . Hamburg 1 , Tilgung >

3.29 für i« 1999,— :
kehe«. Wenden Sie sich an die
Haupt -Agentur für Niedersachse«.

Breme «, Sternstratze 13.
Postkarte genügt .

Aelt . Ehepaar s. z. Oktober

Munlige Wohnung
(Neubau ) . Off. mit Preis u.
E 8L1 an die OTZ ., Emden.

Wohnung
4 Räume (3 Z . u . Küche) m.
Volk. o. Gart . v. Ehepaar (2
Vers .) z. 1. 8 . o . spät . i . ruh .
Hause in Emde« zu mieten
gesucht . Ang . mit Preis unt .
E826 an die OTZ ., Emden.

Auf sofort eine

Auto-
Llukiernmkstatt

in Emde« zu mieten gesucht .
Paul Roth . Emden.
Beim Eelbenmühlenzwinger 11

Gesucht für einen Monat

Zimmer m . 2Betten
evtl , mit Verpflegung .
Angebote mit Preis unter
E 828 an die OTZ ., Emden .

Schöne sonnige

ZZtmmerwohnung
an berufstätig « Person oder
sonst , ruhige Mieter in Leer
zu vermieten . Angeb. unter
L 8S7 an di« OTZ . , Leer .

2 große Ammer
Küche und Zubehör , in Mitte
Stadt ruhig gelegen, zu ver¬
mieten . Offert , unt . Nr . 698
an die OTZ . , Norde«.

zimmr m. RdmiMsuÄueeeieer
Angeb . mit Preisangabe unt .
A 271 an die OTZ ., Aurich.

zu vermieten. — Zu erfragen
unt . E 833 an d . OTZ , Emden

Gesucht
Haustochter oder
bessere Stütze
für meinenEeschäfrshaushalt, die im
Kochen u Schneidern erfahren ist.
Frau Hort » Eeerdr , Emden,

Hinter der Halle 9.

Suche zum IS. Juli eine

für meinen landwirtsch. und Ee -
fchäftshaushalt.

Rolf Arje» , Waddewarden -
Mühle , bei Jever.

Der Wes zum Erfolg ?
Durch vornehme Werbetätigkeit können sich

Samen nad Herren
eine Lebensstell « ng bei uns schaffen . Verlangt
wird Fleiß und Energie . Gebote» werden höchste
Provisionen . Nach kurzer Eiguungvzeit feste Bezüge.

Eileugebotr mit Lebenslauf unter E 929 an
die OTZ .. Emde ».

Das größte deutsche konzrrnfreie

Marken-Meslhmelrwerk
, sucht für den Bezirk Emden , Norde » , Aurich ,
' Leer einen

Großhandels -Vertreter
Angebote mit Referenzen erbeten unter E 839 an
die OTZ ., Emde«.

- '

7WIO -
0lk5kl.I4070irüdI

o . b . r-t .
t'tümdur'g

kabelbatte sTelotungou
reigt meine neue
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Sstlatgimg » -
/ hrrksgv

seckea Donnerstag vercke »
keckera gereinigt u» «i aucb
kostenlos umgertvpkt in
neue Inletts , lassen aucb
8ie Ibre keckern reinixen ,
clie Letten vercken vierter
viel triscber . Tlbbolen unrl
TusteUeo am gieicbev Tax«.
A,nmelckungen erbittet

Lo «> n »
Lesicbti ^ea 8ie bitte meine
staubtreie ^ niage in Letrieb

sowie samt - 'i
üchte, die ich

Die Beleidigung
liche unwahren Gerüchte,
über de» SS .-Rottenführer Tho - ,
mas Eerdes in Hage , z. Zt .
Fliegerwachkommando Jever ,
verbreitet habe , nehme ich mit '
tiefem Bedauern als unwahr u . !
gelogen zurück.

Hage, den 27. Juni 1936 . z
Fra » Stina Lnitjeus .

' Ausbesserung einrslnsr leite

nokvkn
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MWk Mlllk
hält am , E »o « m«»v »nv , van » 4 . eine

MUll -llUMMW
auf Rorvarney ab , zu der die gesamte Techniker -
fchaft des Kreises und der benachbarten Kreise freund-
lichst eingeladen wird. Es wird regste Beteiligung
der Beruiskameraden auch vom Festland erwartet ,
um den Zusammenschluß aller Techniker zu fördern.

Das Programm umfaßt ,
17 .45 Uhr Besichtigung der betriebstechnischen Ein¬
richtungendes Staaisbades . Treffp. vor dem Wellenbad
29 Uhr Bortrag des Eauamtsleiters des Amtes für
Technik , Parteigenosse Haichenburger » Bremen :
„Der Ingenieur Im « ene« Staat "
im kleinen Sitzungssaal des Parteihaujes in Norderney

Anschließend Kameradschaftsabend bei Engehanse « . Fahr
gelegenheit ab Norddeich 16.99 Uhr. — Für Rückfahrt am Abend
wird gesorgt .
Amt für Technik, gez. Ludwig. — NEBDT . gez. Schumacher.

Achtung Zöger!
Jeder rechte Weidman führt
heute einen guten Jagdhund .

Klee Sonderangebot!
Habe noch einige Jagdhunde
— wundersch. Exemplare —,
dunkelbraun , 7 Wochen alt ,
für 19 u . 29 abzugeben.

Jäger Eilt Jacobs jr ^
Neuharlingersiel .

Vdrtstla » V » rl8 / Worüvn
Attu «ralSlbau «Uaug,dlorcken , §ieirtr .2Z sW
T- iepbon dlürcken 2470, dlorckckeick 2068 , empkeblt sieb als
Vertreter cker Deutscb - Tlmerikaniscben ketroieum - Qesellsckatt
, ,8taoüarü " lllenrin , lllsso , Leorol ,
ketroleuo », Lssolub ckrs Voliscbuta -
?cuioöl , sov . Oasöl u . Tralctoröi unverroiit u . suk kriaubnisscbein

cieuiscbsr Ingoniauw istille »E

mit LsSmsnt -vmscksltunü '
,

üL rU» Lsns »1?Gn
Vielsneup pal - -
l.odsluiäsuer«ksdrlk̂ aranne

7kMfp » VMÜÜ »Ml « kk0L .-S
Die dleukonstruktion üncket im
Ir>« unck / cuslsvcke einen so
grollen keitsll , ckrk ckie kro
ckuktio » auk blonat « im voraus
bestellt ist.

bladeres b . ckem Triumpb -Vertreter

foliünn Islloen
brV « OLbil , kostkaitersiobne

Sie Sestentliche NadranWt tu Norden
Burggrabe « 46 (Krankenkastenhaus ),

ist in den Monaten Juli und August nur am Freitag und
Sonnabend einer jeden Woche von 8 bis 29 llhr geöffnet.

oMMrt ui » Sultl
Am Sonntag , dem 5. Jnli 1888 ,
veranstaltet die Ortsgruppe Süoerneuland
der NSDAP , eine Fahrt nach Jnist .

übfahrt ab Norddeich ! 9 Uhr
Abfahrt ab Juist -Bahnhof : 21 Uhr

Fahrpreis i Erwachsene 2 ^üF , Kinder und
Angehörige der HI . uno des BDM . 1

Zur Beförderung nach Norddeich fahren morgens ab 8 Uhr Postautos
vom Haupibahnhof Norden und abends wieder zurück. — Karten
«nr im Vorverlans Lei den Politischen Leitern der Ortsgruppe
Südeineuland und der Buchhandlung Hasdargen , Norden . — Zu
dieser Fahrt werden sämtliche Volksgenossen herzlich eingeladen

Mnsik an Bord l NSDAP .» Ortsgrnppe Südernenland

Di« Tiste cker Lrtolg« au«L
bei scbveksteo Teistuvgs-
prütunxe» beveiseo ciie Dua¬
lität unä 8«rapariertäbigkeit

lier

dlotorräcker. — Dubeäinxtc
^uveriässisüeit uock böcbste
X îrtscbaltlicbüeit, ckiese bei¬
den Ael « vervirülicbt Tüa-
ckapp io freiem dlotorracl.
OnverbiurU . VoriÜbrnng bei

cker kirma kobrrengbono

siiküiW. Well
dllele -Aleiobraktrgüer

svlort ab laxer iiekerbsr . D O.

Lkedertag
ümwkdla" md „RW "

singe« heute 21 llhr bet der
Ostsr. Sparkasse in Aurich .

Oeoekai-Vertretung
amoiMii -röliti'sis l- oikiis

^ urleb , Teiepbon 520

von LmÄon 8
NSdvLspvöirii « , »

r « i« k. 2 ? s

Aiurelmödei ,
rierrea-, Speise- , Vodo
u. Sediakrimmer, llUedeo
llielomöbei, kolstermödel

99 « » « » « « « «
diorckea

tliackenburxstraöe 69
Oexr. 1909 . Tel. 2142

zsnsdms *. kkottmiIrMiiod«»
S-aLctroecioinxsrciisinm.

ikViUHI^WW

Umrügo per üaknmSbsIvogon
Spsriol - blöboltronepvnt« von
unck niok üiakt .Lorlln, Homburg,
tiannovvr , Köln mlt mvcksrnon

HutomÜbvlwsgsn

Ehrenerklürung!
Dle Beleidigung , die ich gegen

Frau Gretje Meyer und Frau
Lina Meinen ausgesprochen habe,
nehme ich zurück.

Fra « Feutje Wienekamp,
Moordorf .

Günstige

BadeselmoWt
in Benstrslel

am Sonntag , dem 28. J ««k.

EonbttM
Aurich ab 14.8»
Benserfiel „ 19.99

Kleinbahn
Leer—Aurich—Wittmund .

Der Betriebsleiter .

»«Wim 8iig8!ei'-. kreöüöl'ki- vini -üküikiigeseiiseüsn
D/OlLOlrO 3 - 10

Nsmpksr LxpvüLUso
rexelmallix vöcbentlicb lecken 8onnabcnck
von » ^ »ISVir « uacb LdlDLX unck
ll-Llkök ckireüt , sovie mit llmiackunx nacb
I l̂orcksn , kapenburx unck Weener unck von
Lmcken nack cken kiätren ckes Dortmunck -
Lmo » unck Kbeim - Horne - Aonsl » unck

rnriicü . — 8tänckixe loxerxelckitrei » Qüterannabme unck 2^,us

iiekeruvx im xeckecüten unckverscbiiekbaren Xaiscbuppen in Hamburg
Kusüunlt über krackten usv . erteilen

Ein

ZlmdavvMvtvttad
399 ccm, im Aufträge zu ver¬
kaufen. Tadellos erhalten ,
elektr. Boschbeleuchtg . , Tacho¬
meter u . sonstige Ausrüstung .

S . Amnmnmnrl , Dornum
Empfehle mein gr . Lager in

neuen Fahrrädern
und Nähmaschine »

zu äußersten Preisen . Gebr .
Fahrräder gebe rn jeder
Preislage ab . D. O.

Lau! Lllntlisr
Hamburg 8
blatten viete 1
Tel. ZI 1491

telinkerlnF L Lis. A . 8.
Dmckvn

Tel . Z841- Z847

V . Krug
Teer

lei . 275

W »M ^ MMkllW
osr lllilkeilük üsseiisn

lllr fsteii- 9NÜ anislRH'lilioiogi'siillie
Alleiniger kacbpbotoxrapb am
kiatre . — Tlusweisbllüer
sauber unck billig , kür H.ut-
nabmen bei klocbreiten usv .
komme vbne kreissukscbiag
nack ausvärts . ^ telieraut -
nabmen bei feckem Letter .
8onntags bis 6 Dbr nacbm .
geöllnet . bleioe Vergröllerun -
gev nacb feckem Lücke vercken
überall bevunckert u . vurcken

preisgekrönt .

MWMSA .IMW

siertntt

M -A -KM !
Mischung Nr. 199
. V« Psd . S9
Spezial -Mischung
. Pfd . 69
Standard -Mischung
. ' /» Psd . 79
Westindische Mischung
. . . . . . . .7>/l Pfd. 85
ftisch geröstet ein Hochgenuß
bekannt und beliebt, kräftig
und ergiebig sind unsereiLÜ . I^ isckung N ' lüll

S0 pfg . ..

1 .L . 6 Sperial üisclivüg
psci . SSPfg.

WOUSll Wll'L« AMS L WO
Panl Düvier

A

Aurich

Emde«

Leer

Weener

Norden

I .LÜ Ltonciorclrffliscsiulig
V4pfcl ? vpky .

Esens

Witimund

</<?/? . _



MIKMIlKI' Illill «MM !
rl » « «Hess « » l « i » « » S»o« I» s

kllskenttatter kNttttstter
binon , mit 8ei1evschlu6 «.«s aus SatinllreU ISS
Tricot , mit küchenschluk « 15 seitlich gehabt , mit

kücbesverscknürung . Z.25
ölacco , mit Tülleinsatr l .15 aus vorrüglickem fsguanl 2.45
Lharmeuse , mit Spitren -kivssta 1 .15 Drei ! , mit Titlasüecbc Z.25
Lativclreli, mit küchenverschnü -
ruvg u. Vorüerschluk , hreite korm 1 .Z5 aus schverem Sativllrell 4.25

Korselett
8atir>c!reII, mit S» M
kücbenverschnür . I, " 9

Korselett

Z.35Latinclrell,
seitlich gehabt .

Korselett
faquarllllrell «VW
mit Ouwmiteileu

vsrer isMmSnnlsaies Perrons ! veratet Sie llaverMmlltÄ !

Lc/roL/e/c
n » » «iS » » , «I» , » I« »«» «»

SDgvSH , S » ssis« D,eis veielen Sielen

äerrnoätk^rektnrug!
kinrsI-LctKKosllncl-^oLsn
in nsuartigsnkärbrusam-
meristellurigsn bvingr:

4t4i ^

^ AK 6us« P !
8teüuipto , ^ aschseille . kaar 0 .98
Striimpk «, ötattsciäe . kaar I .Z5

RolestrLmpk « in allen modernen karhea , Oameosöckckoi » in
veiL uoä tarbig von 0 .Z5 an , llaullschuho uncl Leilleuschals
in allen kreirlagev .

IllMKW kWM MlWll»
LöbvLöl . ^ ilhelmstrake 22. Tel . Z061

Versuchen Sie gegen
Blutstorkungen

Roosenboom's homöop . Mönchen
öl ; tägl . 15 Tropf. Er . Fl . 5.50.
kl. 1,— Erh. in allen Apoth.

? <

lH0l0kN »L0k »

V
- -r-W

krossnboom
^ heimstraüe

W3 knsn 6 üsn l^ onsts ^ uli u . August
sin 6 riis SUeos ssmtlivksn

^ mcisn k?sekis 2 nws -̂ s

Silk » SN min WMÜ -IUWillWII

gsseblosssn

WM!
sommmsLüen

2 .25, 2.75. 3.« . 3.85 . 0.«
88Ä1M8 »8888

2.75 . 3 .28. 3.85. 8.58. 5 .«
8l3?i88-»l3vv8ü888

S.« . 7.2S. 8.« . 10.78.
12 .05 -

8I3UK »3I8W3«'8 - N0888
5 .85 . 8 .80 . 10 .75. 12 .05,

15.75

8>3!I6 33LÜ8 088 !' »088.
8 l>8». 1 .75. 2.25. 2.88

gklMHISlÜW
richtig , gut unll bllllgl

L »« VS >I
» « « »» >»» >» .

SS

. " " " .

^ ! //

Der grotz e Ufa-Film ! - Nur «och bi» einschl . Mo«tag !
Oss sioci cüs rlokitlgso

Preis «
flli - c>so l-locrtisornrnsr

kolo -klemllea Or . Z2 . 0.85
kür Damen . . . 1 .Z5, 1 .25
Damen -klemclen. 0.95 . 0.75 , 068
Damen -8trümpke, la ölattseicle . . . . nur 0.95

uncl clls Sommscstokks nskllrllcrl-,
wls irnrnsi - In k̂ rslssn uncl
cZusMSI o » NL x>rc»S
bei

. Lsssens
klmlleu , kleine Lrücbstr . 26

klim«»

Vspnk . Olpkssn
Kniet « » , 6r . kalllernstrake 16,kernruk 2816,
ltokort alles was runi T^uto

unll ölotorraci gekört

MM » « ! » Kill
kür nur monatlich 6.60 llöl .

versichern vir 8ie,
Ihre krau unrl Ihr Kinll

Osuisolis
H/Iitislslsn ^skranbsnkgsss

VMSVM
Dmäeu , 7<m Delkt Z7l

Vertreter allerorts gesucht .

Rsvaraturwerkftatt
für Elettrontolore,

Ankerrvickelei
Wann EienM. AM

Beuljenstraße 18. Telefon 3223

M » lSk !WMM :
tVsivvssi »
SsvülNLS

k « ter Luvker
Vvtksr «

Lln » r» eI »« klU «
SsIlLZfl aoS

VvUvpI »« l»papt « 7
Opvkla ,
IMssig u . Irvvke »

sV . « . veswz
Lwclen, Tv . deiäeo Aele« 32

Ltl»

HM Uolo -

10 koiüeo : 3. 3388888
. 78!. 2588

!8 »Mel>: lilMllL !lW3llel18SN
. . . 78 ! , 620
!8 »388 : 6. 8. 8388888
. 78 !. 2175
18 MlUllvO : ll. M888 I8

. 78!. 101

Grünkohl - und
SleürüveilvilaiWn

za verkaufen.
K. Re«rshemlus fn».

veräen in meinem
neuzeitlich ein¬
gerichteten I-abo-
ratorium sauber
uncl schnell

entwickelt , kopiert
unll vergröüert .

Kesrg kokllM . Lmüen
Optik — l?hoto — Kino
lleuwi'Lli'. ro ^ ke»e »>. oslsi'sli'ske

Schadenvechütung
durch Feuerlösch - Einrich¬
tungen für Gemeinden u.
Fabriken.
Motorspritzen , Schläuche ,
Feuerlöscher , Kupplungen
liefern seit 30 Jahren

Gebrüder Wienholtz,Emden

vsuenvellev « sllsM
l . klülier , kmüen , Lm veltt s
Sllllgs k' rsissl Volls cZsrsntis

uncl wsnig susgsdsn clurcrk clls gllnstlosn

» » mvn « lttiilvl , LostUm « , Iloinpletg , irisSSvr
SI » sv » « NÄ küvkv

In sllsn k^ l- slslsgsn

k/soösksus ^ ggtzplok 8 okm ! c« 1
Lmclso / WlNisImslr . 22 / l 'slspkion SO 6 i

Habe ab heute Büro und Wohnung
von Bentinksweg Nr . 1 nach der

MMM . R . Al MW !

Emden . Z . Reeland . Baumlernedmer

Borssum , ZNmarsum,
Frieslanb.

Anmeldungen von
luth. Amtshandlungen

(Taufen usw .)
können bei V. Kliiver-Vorssnm
erfolgen. Pastor Brunken.

Warnung !
Warne hiermit jedermann,

der unwahre Gerüchte und Ver¬
leumdungen über mich äußert
u. weiterverbreitet , mit gericht¬
licher Verfolgung.

Leop. Dunhofer, Emden,
Hinter dem Rahmen 4.

aus la Keruleller , Ohroinlell «r
Ouiumi - u Lalatarloiooo
Dreschiuaschiueo - «oll
kressen -Riemen

1!

D öl O L bl , kervsprecher ZZ68

^ übscliesAöw,nicht vtihl -?
Ont>vickeln lassen v/ie
pnn/ipiell nupheo

j^ ototisus Sruodcs
^ m cl s ri, d>! s u to rst r.

Llsktromotorsn
tlLsckiaon - IIN<I klolrtro - lniiurtsls
Hbss. HblLSKI » . IN » .

— ksrnspo . 3268

srdnn L
kviiakkt Arbeit

öec^ueme ^ eilLsnIun^
bis 2U 18 Monatsraten

lenkchS - rEerl

Mkamtmachem der RS. BollSwoMhrl, Emde»
Bete . : Ausgabe von WKkarten

Die Ausgabe der Milchkarten für den Monat Juli 1936 er¬
folgt am Montag und Dienstag der kommenden Woche.Die Milchkarten des Monats Juni find initzubringe». Ausg,*ho»
zeit nur vormittags von 9 bis 12 Lhr.

SiS^Boltsmohlsahrt, Kreis Emde»

!
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Vor 200 Jahren zog „
Wohl seit 400 Jahren schon kennt man den Kautschuk

durch Berichte von Reisenden und den spanischen Eroberern
Westindiens und Südamerikas , doch ist erst vor 200 Jahren
eine Probe , davon in wirklich greifbarer Gestalt nach
Europa gekommen . Jndianerstämme Brasiliens hatten seit
undenklicher Zeit den Kautschuk zur Herstellung von
Schuhen , Gefäßen , Bällen , Fackeln u . a . benutzt und auch
in Ostindien scheint die Verwendung von Kautschuk zum
Dichten von Körben und zur Herstellung von Fackeln sehr
alt zu sein .

Aber im Sommer 1736 sandte der französische Gelehrte
La Condamine ein Röllchen schwärzlichen „Har -
z e s" an seine Kollegen von der Akademie der Wissenschaf¬
ten und in dieser Gestalt hielt der künftige Weltwirtschafts¬
faktor in Europa seinen Einzug . Der große Naturforscher
und Eeophisiker , der ihn da seinen gelehrten Bekannten
als Kuriosum vorlegte , ahnte freilich nicht , welche Rolle
dieser unscheinbar aussehende Stoff später spielen würde ,
und , um die Wahrheit zu gestehen , die gelehrten Herren ,
denen er die Probe sandte , wußten damit auch nichts anzu -
fangen , als sie dem Kuriosttätenkabinett zu überweisen ,
falls nicht einer der Hausdiener das Röllchen zu einem
Beleuchtungseffekt verbrauchte , denn zu jener Zeit hatte
man allenthalben eine Schwäche für Feuerwerke , und eine
der ersten Verwendungszwecke für den Milchsaft , den
„Latex " der Hevea -Pflanze , die den Kautschuk liefert , war
die Herstellung von Fackeln , die sehr hell leuchteten .

Die Eingeborenen von Guyana , Brasilien , Peru und
den Antillen aber benutzten damals wie auch heute noch
den Kautschuk , den sie „ule " nannten , zu zahlreichen Din¬
gen . Sie machten daraus Schuhe und Stiefel , indem sie
einfach die Beine mehrmals nacheinander in den Latex
steckten und den Saft an den Beinen trocknen ließen , sie
tränkten grobes Gewebe mit dem Saft , um es wasser¬
undurchlässig zu machen , sie fertigten davon dicke
Jacken , leibhaftige Panzer , die für Pfeilschüsse undurch¬
dringlich waren , sie stellten sich daraus kleine Spritzen her ,
und vor allem machten sie davon Spielbälle . Eummisäcke ,
ähnlich wie unsere Rucksäcke , stellten die Indianer her ,
indem sie eine Tonform anfertigten , die sie mit dem zäh¬
werdenden Safte des Lianenlatex bedeckten, worauf sie die
Hülle an der Sonne trockneten und mit Rauch behandelten .
Hernach zerbrachen sie die Form und holten die Stücke durch
die Oeffnung heraus . Die kleinen Spritzen aber dienten
einem eigenartigen Gebrauch bei den Gastmählern , und
es gehörte zum guten Ton , jedem Gaste eine solche zu über¬
reichen . Wegen dieser merkwürdigen Spritzenindustrie
gaben die Portugiesen dem Eummibaum vom griechisch¬
lateinischen Worte syrinx her den Namen Pao de Tiringa

König Kautschuk" ein
oder Spritzenholz , und heute noch nennt man die Eummi -
sammler die Seringueiros .

Was La Condamine anbetrifft , so ergänzte er später
seine Mustersendung durch einen Bericht , in dem er den
Namen Hhewe anführte und darauf hinwies , daß er sich
des Kautschuks häufig bedient habe , um bei Nacht damit zu
beleuchten . Später berichtete er auch, daß er den Saft
benützt habe , um wasserdichte Persennigehüllen für seine
geodätischen Instrumente herzustellen , denn er war ja nicht
nach Amerika gesandt worden , um den Kautschuk zu ent¬
decken, sondern um durch Vermessungen festzustellen , ob die
Erde um den Aequator gemessen dicker sei als über die
Pole . La Condamine berichtet dann weiter , wie die India¬
ner der Antillen und des Festlandes seit je aus diesem
harzigen Stoff Spielbälle fertigten , und daß der Lieblings¬
sport dort eine Art Fußball war , ein Mannschaftsspiel ,
bei dem der Ball nicht mit der Hand , sondern nur mit dem
Körper berührt werden durfte ; ein Spiel , bei dem die In¬
dianer eine erstaunliche Geschicklichkeit bewiesen .

Das französische Forschungsinstitut konnte sich indessen
mit solchen Nebendingen nicht befassen , und es bedurfte
schon der Zähigkeit und Forscherleidenschaft eines La Con¬
damine , um die Kautschukuntersuchung weiter zu betreiben .
Fresneau unternahm dann eingehende Versuche , Macquer
veröfentlichte etwas über seine chemische Untersuchungen
des Stoffes , Fusee -Aublet ging eigens nach Guyana , um
den bemerkenswerten Baum zu studieren , Grossart stellte
1768 die ersten Röhren aus Kautschuk her , und Ende des
18 . Jahrhunderts benutzte man den Kautschuk bereits zum
Ausradieren von Bleistlftstrichsn .

Doch nur ganz langsam konnte sich dieses eigenartige
Blut eines Baumes ein technisches Anwendungsgebiet er¬
obern . 1820 nahm Hancock ein Patent auf elastische Gewebe
mit Kautschukstreifen und 1823 kam Mc Jntosh (oder
„Mackintosh ") mit dem in der Folge weltberühmt gewor¬
denen , nach ihm benannten wasserdichten Stoff heraus .
Mehr als ein Jahrhundert verging , ehe Goodyear in
Newhaven (Connecticut ) 1839 das Vulkanisieren durch
Behandeln mit Schwefel und Erhitzen entdeckte . Er ist
später , wie so mancher Pionier der Industrie , als armer
Mann gestorben , er , der der Welt eine Industrie von un¬
übersehbarer Veoeutung schenkte. Er hatte auch 1832 noch
die Herstellung des Ebonits , des Hartgummis , gezeigt , aber
Hancock ruinierte ihn auf Grund des einst erteilten Paten¬
tes , obgleich er sich Goodyears Verfahren nur erschlichen
hatte , und jener blieb auf der Strecke .

Die Erfindung der Vulkanisation macht wenigstens dem
Namen nach niemand Goodyear streitig , doch wenn man
vom Luftreifen spricht , denkt man an Dunlop statt an

Wehrmacht und Milttürburlette
Die Reichsfachschaft Artistik in der Reichstheaterkammer er¬

klärt in einer Anordnung , daß noch immer Unklarheiten über
die Zulässigkeit von Militärburlesken beständen . Die deutsche
Wehrmacht und die deutsche Uniform müßten über jede Art von
Spott oder Verächtlichmachung erhaben lein . Es ist daher ,
wie die Anordnung feststellt, „grundsätzlich verboten , Vortrags¬
stücke oder Burlesken aufzufiihren , in denen Angehörige der
Wehrmacht oder des alten Heeres eine komische Charakterisie¬
rung erfahren , und es ist ferner verboten , die Uniformen der
jetzigen oder früheren Heeresmacht zu humoristischen Darbie¬
tungen zu benutzen. Ausnahmen können nur auf Antrag von
der Reichsfachschaft Artistik genehmigt werden , wenn keine
Bedenken vorliegen .

"

„Kreis der Freunde des Landestheaters *

In diesen Tagen erfolgt der Versand der Werbeprospekte
für die neue Spielzeit des Oldenburger Landestheaters durch die
Vertrauensmänner des „Kreises der Freunde des Landes¬
theaters ". Die Bestrebungen , die der „Kreis der Freunde des
Landestheaters " übernimmt , sind kurz gesagt „Dienst an un¬
serem Volke" . Wer sich der aus seiner wirtschaftlichen , sozialen
und beruflichen Stellung sich ergebenden Verpflichtung seinem
Volke gegenüber bewußt ist und den Willen hat , in Erkenntnis
dieser Verpflichtung zu helfen , daß deutsches Kultur - und
Geistesleben rein erhalten und dem ganzen Volke nähergebracht
wird , mutz dem „Kreis der Freunde des Landestheaters " an¬
gehören . Werbeprospekte werden auf Anforderung durch das
Landestheater kostenlos versandt .

R . W . Thomson , der schon 1845 das englische Patent darauf
nahm . Indessen Thomsons Name geriet in Vergessenheit
und der Belfaster Tierarzt John Dunlop trat 1885 mit ,
seinen Reifen als etwas Neuem an die Oeffentlichkeit .
Fahrrad und Kraftwagen verhalfen dann dem Safte der
unscheinbaren Hevea zu jener Weltbedeutung , die ihr neben
Kohle , Eisen , Oel und Kupfer auch eine Mitentscheidung
über die politische Vormachtstellung in der Welt ein¬
räumte . Man spricht darum wie von „König Kohle " und
„König Baumwolle " auch vom „König Kautschuk "

. Doch
unsicher stehen nun einmal in unserer Zeit die Throne .
Schon glänzt die Kunstseide aus Holzstoff Heller als die
Jahrtausende üblichen alten Faserstoffe , Wasserkraft ersetzt
da und dort die Kohle , diese wieder ist daran , das Oel
aus seiner Monopolstellung als Weltdiktator zu werfen ,
Eisen muß den Leichtmetallen Raum zugestehen , und so hat
denn auch dem Naturkautschuk bald sein Stündlein geschla¬
gen , wo er nach 50jähriger Alleinherrschaft einen nicht
nur ebenbürtigen , sondern in mancher Hinsicht überlegenen
Bruder künstlicher Herkunft neben sich dulden muß . Ob
Natur - oder Kunstkautschuk ist heute in den meisten Fällen
nur noch eine Preisfrage , und wo die Güte allein ent¬
scheidet, fällt heute schon die Wahl für manche Zwecke auf
das künstliche Erzeugnis . Ed . A . P .

m auslosbare Schatzanweisungen -es
deutschen Reichs von IM, Zweite Folge

rückzahlbar zum Nennwert in den Jahren 1943 — 1948

Zeichnungsangebol
2m Zuge der Durchführung der von der Reichsregierung übernommenen Aufgaben be¬

gibt das Deutsche Reich
NM 700000000, - 4' /-"/° auslosbare Schatzanweisungen

von 1936, Zweite Folge .
Die Schatzanweisungen lauten über RM 100 . S0l>, 1000 , 5000, 10 000 und 20 000 .
Sie sind vom 1. Juli d . I . ab mit 4Vs°/° jährlich verzinslich. Die Zinsen werden halb¬

jährlich am 2. Januar und I . Juli j. I . gezahlt, erstmalig am 2 . Januar 1937.
Die Tilgung der Schatzanweisungsausgabe erfolgt nach vorangegangener Verlosung zum

Nennwert mit je einem Sechstel zum 1 . Juli der Jahre 1943 —1948 . Die Auslosungen werden
in der Weise bewirkt, daß in den Jahren 1943, 1944, 1946 und 1947 je 17, in den Jahren
1945 und 1948 je 16 der Ziffern 00—99 gezogen werden. Alle Schatzanweisungen aus jedem
Wertabschnitt, deren Nummern in den beiden letzten Stellen gezogen sind, gelten als ausge¬
lost und sind an dem auf die Ziehung folgenden 1 . Juli zum Nennwert rückzahlbar.

Die neuen Schatzanweisungen des Deutschen Reichs sind gemäß § 1807 BEB .
mündelsicher .

Sie können im Lombardverkehr der Reichsbank belieben werden und sind auch im
Lombardverkehr bei der Preußischen Staatsbank (Seehandlung ) als Deckung zugelassen .

Die Einführung der 4 »/!, °/» Reichsschatzanweisungen von 1936 an den deutschen Börsen
wird alsbald nach ihrem Erscheinen veranlaßt werden.

Von den vorstehend bezeichneten RM 700 000 000,— 4 V? °/-> auslosbare » Schatz¬
anweisungen von 1936 sind RM 200 000 000,— bereits fest gezeichnet worden.

NM 300000000 .— 4' ,° /« auslosbare Schatzanweisungen
SeS Deutschen Neichs von 1936, Zweite Folge

werden hiermit im Austrage des Reichs durch das Unterzeichnete Konsortium zur öffent¬
lichen Zeichnung unter den nachfolgenden Bedingungen aufgelegt. ,

Zeichnungsbedingungen
1. Der Zeichnungspreis beträgt SM«

unter Berechnung von Stückzinsen (stehe Ziffer 4). Die Börsenumsatzsteuer trägt
der Zeichner.

2. Zeichnungen werden in der Zeit
Vom 29 . Juni bis 14 . Juli 1936

bei den in der Anlage zu diesem Angebot genannten Banken . Bankfirmen uyd deren
deutschen Zweigniederlassungen während der üblichen Eeschänsstunden entgegen¬
genommen . Die Zeichnung kann auch durch Vermittlung aller übrigen Banken,
Bankiers , Sparkassen und Kreditgenossenschaften bei den Zeichnungsstellen vor¬
genommen werben.

Früherer Schluß des Zeichnungsgeschästs bleibt Vorbehalten.
3. Die Zuteilung erfolgt baldmöglichst nach Ablauf der Zeichnungsfrist und bleibt dem

Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen. Anmeldungen auf bestimmte Stücke

können insoweit berücksichtigt werden, als dies mit dem Interesse der übrigen Ab¬
nehmer verträglich erscheint . Ein Anspruch auf Zuteilung kann aus etwa vorzeitig
eingezahlten Beträgen nur hergeleitet werden, soweit durch die Zeichnungsstellen
die Berücksichtigung der gezeichneten Beträge fest zugesagt worden ist.

4. Die Bezahlung der zugeteilten Schatzanweisungen hat spätestens
mit 30 V, in der Zeit bis zum 23 . 7. 1936 l zuzüglich 4 Vs */» Stück -
„ 30 "/ » „ „ „ „ „ 20 . 8. 1936 1 zinsen vom 1 . 7. 36
„ 20 o/» „ „ „ „ „ 10. 9. 1936 ) (einschl.) bis zum

und ., restl. 20 °/ » „ „ „ „ „ 8. 10. 1936 ( Zahlungstage
bei derjenigen Stelle , welche die Zeichnungen entgegengenommen hat, zu erfolgen.
Teilzahlungen und Vollzahlung vor diesen Terminen sind zulässig ; von den Zeichnungs¬
stellen fest zugesagte Beträge können auch schon während der Zeichnungsfrist beglichen
werden. Für Zahlungen vor dem 1. Juli 1936 werden Zinsen nicht vergütet .
Bei allen Teilzahlungen werden nur durch 100 teilbare Nennbeträge abgerechnet.

Die Zeichner erhalten zunächst nicht übertragbare Kassenquittungen, gegen deren
Rückgabe später die Stücke durch die Zeichnungsstellen ausgegeben werden.

5. Die Lieferung der 4»/, "/° Reichsschatzanweisungen erfolgt baldmöglichst .

2m 2uni 1936 .
Berlin . Altona , Bochum, Braunschweig, Bremen , Breslau , Chemnitz , Dresden , Düffeldorf,
Frankfurt (Main ), Halle (Saale ) , Hamburg, Karlsruhe (Baden ) , Köln, Leipzig, München,

Oldenburg i. O ., Schwerin (Meckl.), Stuttgart , Weimar .
Reichsbank PreußischeStaatsbank (Seehandlung ).

Bank der Deutschen Arbeit
A. E .

S . Bleichröder.
Delbrück Schickler L Co.

Deutsche Girozentrale
Deutsche Kommunalbank —.

Berliner Handels -Gesellschaft .
Commerz- und Privat -Bank

Aktiengesellschaft .
Deutsche Bank und Disconto -Eesellschast .

Deutsche Landesbankenzentrale
A . G.

Deutsche Zentralgenossenschastskaffe .
Dresdner Bank. I . Dreyfuß L Co. Eebr . Arnhold.

Hardy L Co. Mendelssohn L Co.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.
Retchs-Kredit-Gesellschast Westholsteinische Bank. Westfalenbank

Aktiengesellschaft .
Braunschweigische Staatsbank

(Leihhausanstalt ).
Eichhorn L Co. E . Heiman».

Sächsische Staatsbank . C. G. Trinkaus.
Deutsche Effecten- und Wechsel-Bank.

B . Metzler seel . Sohn <L Co.
L. Behrens L Söhne .

Deremsbank in Hamburg.

Aktiengesellschaft .
Norddeutsche Kreditbank

Aktiengellschaft .
Bayer L Heinz «.
Gebrüder Vethmann.
Frankfutter Bank.

Hallescher Bankverein
von Kulisch, Kaempf L Co.

Kommanditgesellschaft auf Aktien .
M . M . Marburg L Co .

Badische Bank. Eal . Oppenheim jr. L Cie. I . H . Stein .
Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt. H. Aufhäuser.

Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank. Bayerische Staatsbank .
Bayerische Vereinsbank. Merck, Finck L Co.

Oldenburgische Landesbank Staatliche Kreditanstalt Oldenburg
(Spar - u. Leihbank) A.-G. (Staatsbank !.

Mecklenburgische Depositen- und Württembergische Notenbank.
Wechselbank .

Thüringische Staatsbank .

Y
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Ausklang -er Fußball-Spielzeit
Matt, matter , am mattesten

Die ostfriesischen Fußballinteressenten , vor allem die in
Emden und Leer , sind langsam daran gewöhnt worden , daß es
Ferien , die eigentlich erst ab nächster Woche laufen , schon seit
längerer Zeit gab . Besonders wurde in Emden der Unter¬
nehmungsgeist seitens der Vereine vollkommen vermißt . Wir
wissen , daß die Platzverhältnisss zum größten Teil daran schuld
hatten . Das neue „Stadion " ist aber bereits seit einiger Zeit
fertig , etwas Besseres gibt es nicht, und anfangen zu spielen
werden die Mannschaften schon müssen , wenn sie es überhaupt
noch einmal wollen . Ein wenig mehr Forsche hätte man schon
erwarten dürfen , und die Vereine brauchen nicht besonders ver¬
wundert zu sein , wenn die Interessenten erheblich unwillig
sind — ein nicht gerade erwünschter Zustand , unter dem natür¬
lich die Aktiven in gleichem Umfange zu leiden haben . In Leer
und in den anderen Städten war es mit gewissen Einschränkun¬
gen bezüglich beachtenswerter Spielabschiüsse nicht viel besser .
Wer daher etwas vom Lederball und von dem Spiel um den¬
selben sehen wollte , mußte sich — in des Wortes wahrster Be¬
deutung — auf die Dörfer begeben.

Für morgen ist nichts anderes zu verzeichnen, und so geht
auch der vierte Juni -Sonntag , gleichzeitig der letzte Spiel¬
sonntag des Sportjahres 1935/36 , hin ohne besondere Ereignisse.

Pokalturnier in Petkum
Der FC . Petkum veranstaltet ein Pokalturnier , an dem sich

Blauweiß Borssum , Uphusen , Oldersum
und der Platzverein

beteiligen . In der Vorrunde stehen sich Borssum und Uphusen
gegenüber . In diesem Spiel werden wahrscheinlich die Blau -
weißen das Rennen machen . Dann treten Oldersum und Pet¬
kum an , zwei alte Rivalen , die sich immer nur mit knappen
Ergebnissen trennten . Am Nachmittag steigt das Haupttreffen .
— Es setzen sich dann noch auseinander :

Petkum 2 — Oldersum 2
Vor einigen Abenden kam in Borssum folgendes Ergebnis

zustande:
Borssum 1. Jugend — Stern Emde» 1. Jugend 3 :2 (1 :1)
Gestern in Hinte :

TuS . Hinte 1. Knaben — Sp . u . Sp . Emden 1. Knaben 2 :0 (1 :0)

Dle Sportvereinigung Aurich in Norderney
Die Sportvereinigung Aurich fährt nach Norderney , um

hier das Rückspiel gegen den dortigen Fliegerhorst nachzuholen.
Wahrscheinlich wird die Jugendmannschaft die Ligaelf begleiten
und ein Freundschaftsspiel gegen den Turnverein Norderney
austragen .

Handball
In Emden treffen sich morgen auf dem Kasernenplatz die

Mannschaften
Reichsbahn Emden 1 — Gauführerschule Pewsum 1

Es handelt sich hier um ein Rückspiel . Das erste Treffen
konnte die neugebildete Handballelf der Emder in Pewsum
mit 7 :2 gewinnen . Wie wird es morgen ?

Aus der 1. Krersklasse
Die Sportvereinigung Aurich hat auf die Austragung ihres

letzten Spiels gegen den VfL . Rüstringen verzichtet, so Laß die
Punkte den Jadestädtern zugute kommen. Es steht jetzt noch
ein Spiel aus . Dieses wird am 30 . Juni in Oldenburg aus¬
getragen . Es spielen TuS . Oldenburg und VfL . Rüstringen .

In Oldenburg findet am morgigen Sonntag ein Städte¬
spiel Oldenburg gegen Osternburg auf dem Vik¬
toria -Sportplatz statt . Die Stadtmannschaft setzt sich zusammen
aus Spielern von VfB . und VfL . , während Osternburg eine
kombinierte Elf von Viktoria und TuS . ins Feld stellt.

Das erste Treffen der Endrunde um die Stadtmeister¬
schaft der Jadestädte hat nicht das erwartete große

Interesse gefunden . Nur wenige Zuschauer hatten sich auf dem
VfL .-Platz eingefunden , als sich Frist » und der WSV . gegen¬
übertraten . Frisia stellte die bessere Mannschaft und konnte das
Spiel verdient mit 2 :0 für sich entscheiden. Damit sind die
Schwarzweißen der Meisterschaft ein beträchtliches Stück näher¬
gekommen.

Um -io Gauliga
Wilhelmsvurg oder Schinkel?

Nachdem der Oldenburger VfB . sich am letzten Sonntag in
wenig feierlicher Form aus dem Wettbewerb drängen ließ , fällt
nun morgen in Wilhelmsburg so oder so zwischen beiden Ver¬
einen die Entscheidung um die höhere Klasse. Man sollte den
Platzbesitzern, die man bis vor acht Tagen unter der Rubrik
„ferner liefen" führte , die besseren Aussichten einräumen . Die
Nordhannoveraner benötigen für die Gauliga allerdings einen
Sieg , es genügt aber ein solcher schon mit einer Differenz von
einem Tor , also 1 :0, 2 :1 und so weiter . Bei einem derartigen
Ergebnis wäre das Ziel auf Grund eines um einen Bruchteil
besseren Torergebnisses erreicht . Man kann bei dieser Fest¬
stellung schon ermessen, was den Wilhelmsburgern der am vori¬
gen Sonntag von den VfB .ern verschenkte ( !) Elfmeter aus¬
macht. — Wir hoffen aber , daß die Schinkeler zum mindesten
ein Unentschieden erzwingen ; denn was soll es in Harburg -
Wilhelmsburg drei Eauligavereine geben, während der große
Bezirk Osnabrück z. B . nach dem Abstieg des VfL . überhaupt
keinen mehr aufzuweisen hätte .

In der Gruppe Süd führt 05 Göttingen immer noch mit
zwei Punkten Vorsprung - vor den übrigen Vereinen . Ein Un¬
entschieden genügt also schon, um in die Gauliga aufzusteigen.
In Harsum sollte Göttingen sogar beide Punkte schaffen können.
— Jäger 7 Bückeburg und VfB . Braunschweig stehen sich in
ihrem Kampf wohl nichts nach .

Dle ostsriesischen Ruderer ln Bremen
Wie wir schon vor einer Woche bekanntgaben , haben der

Emder Damen - Ruderverein , die Damenab¬
teilung des Ruderklubs Leer , der Ruder¬
verein Leer und der Emder Ruderverein für
einige Rennen in Bremen gemeldet . Die Bremer Ruder
regatta weist auch in diesem Jahre wieder eine recht gute Be¬
setzung auf , und unsere Ruderinnen und Ruderer werden es
schwer haben , sich gegen die überaus starke Konkurrenz durchzu¬
setzen. Hoffen wir aber , daß trotz aller Widerstände Erfolge
herausgefahren werden , damit der Aufwand und vor allem die
große Muh« ihre richtige Würdigung erfahren . Unser Ruder¬
vereine meldeten für den

Sonnabend :
Frauen st ilrudern im Gigdoppelzweier :

Ruderklub Leer , Emder Damenruderverein , Oberweser Bremen ,
Damen RE . Bremen , Ruderabtlg . des Postsportvereins Bremen .
Frauen st ilschnellrudern in Doppelvierer :
Ruderklub Leer , Emder Damen RV ., Oberweser Bremen ,
Damenabtlg . des Post - SV .

2 . Jung mannenvierer : RV . Leer , Emder RV . . Alle-
mania Hamburg , Ruderriege Shell Hamburg , Ruderriege des
Etuf Essen , der Hamburger und Germania RE . Hamburg .

3 . Senior - Vierer : Emder RV ., RV . Leer . Brema
Bremen , Oldenburg RV ., Wilhelmshavener RC ., der Ham¬
burger und Germania RC , Hannoverscher RC .

Sonntag :
Frauen ft ilrudern im Gigdoppelvierer : RC .

Leer , EDRV ., DRC . Bremen , Damen Abtlg . Post -SV .
3 . Senior - Vierer (Städte unter 75000 Einwohner ) :

RV . Leer , Emder RV ., Oldenburg und Wilhelmshaven .
3. Senior - Vierer : Emder RV -, Oldenburger RV .,

Rudergesellschaft Ruhrort , Ruderriege Shell -Hamburg , Brema ,
Renngemeinschaft Allemania , Hamburger und Germania RC .-
Hamburg , Hannoverscher Ruderklub .

Ob von den ostfriesischen Vereinen alle Rennen gefahren
werden , hängt von dem Abschneiden ab . Der Emder RV . hat
in Bremen zwei Mannschaften zur Stelle .

Wie heißt -er Mische Handballmeisler r
Die zweite Schlußrunde um den Tschammer-Pokal — Meisterschaften in der Leichathletik

Meisterschaften , der Wehrmacht im Modernen Fünfkampf
und im Schwimmen

Mit den Entscheidungsspielen um die Deutsche Hand¬
ballmeisterschaft der Männer und Frauen ,
die am Sonntag in der Kampfbahn „Rote Erde " in Dortmund
ausgetragen werden , erreicht die Handballspielzeit 1935/36
ihren Höhepunkt und Abschluß . Bei den Männern treffen sich
Hindenburg - Minden und der MT SA . Leipzig
im Kampf um den Titel , nachdem der Verteidiger MSB . Mag¬
deburg in den Eruppenspielen durch Oberalster geschlagen
wurde . Eine Vorhersage läßt sich kaum treffen , da beide
Mannschaften sich durchaus gleichwertig sein dürften . Beides
sind Militär -Mannschaften , von denen die Westfalen zweifellos
über die größere Erfahrung verfügen und auch durch die eisen¬
harte Konstitution der einzelnen Spieler Vorteile haben .
Dafür bringen die Leipziger eine sehr schnelle und entschlossene
Elf in den Kampf , die in der Ausnutzung gebotener Torchancen
nicht zögert und in der Leistung mit dem Gegner wächst .

Dem Männerspiel voraus geht das Frauenspiel zwischen
dem Entspielteilnehmer der beiden Vorjahre , VfR . Mann¬
heim , und dem Meister von 1932, SC . Charlotten¬
burg . Die Charlottenburger Frauen warfen den Titel¬
verteidiger Eimsbüttel mit 5 :2 aus dem Rennen , während der
VfR . Mannheim mit 1 :0 Uber Eintracht Frankfurt trium¬
phierte und damit zum dritten Male in Reichweite der
Meisterschaftslorbeeren gelangte . Vielleicht gelingt es den
Mannheimern diesmal , den Titel an sich zu bringen , denn die
Schlagkraft der badischen Meisterelf ist tatsächlich sehr groß, daß
die Charlottenburgerinnen bezwungen werden können. Vor

Olympia-ienst
53 Nationen messen sich im Kamps

Überragendes Melde -Ergebnis für die X ! . Olympischen Spiele
Das vorläufige Meldeergebnis für die XI . Olympischen

Spiele 1936 in Berlin hat alle Erwartungen bei weitem über¬
troffen . Nicht weniger als 53 Nationen werden im Kampf
stehen ! Selbstverständlich ist die Beteiligung unterschiedlich,
doch gibt die erste llebersicht Veranlassung zu der Annahme ,
daß ein Rekord - Olympia bevorsteht . Alle 23 Sport¬
arten , die bei den Spielen zu Worte kommen, haben Ungarn ,
die Vereinigten Staaten von Nrodamerika und Deutschland
belegt . An 19 Sportarten werden sich Italien , Frankreich ,
Großbritannien und Oesterreich beteiligen . Belgien , Schweiz
und Tschechoslowakei werden für 18 Sportarten Vertreter ent¬
senden. Insgesamt werden über 5000 Kämpfer
erscheinen .

18 Nationen treten sich im Fußball gegenüber
Einen großartigen Verlauf verspricht das Fußball -Turnier ,

für das sich 18 Nationen gemeldet haben . Somit werden vor
den Olympischen Spielen zwei Ausscheidungsspiele notwendig ,
die möglicherweise außerhalb Berlins in einer anderen deut¬
schen Stadt durchgeführt werden . Die Meldung Englands gilt
als vorbehaltlich . Beteiligt sind im einzelnen : Aegypten , Bul¬
garien , China , Finnland , Großbritannien , Italien , Japan ,
Luxemburg , Norwegen , Oesterreich, Peru , Polen , Portugal ,
Schweden, Türkei , Ungarn , USA . und Deutschland.

Auch die übrigen Mannschaftsspiele haben eine ganz her¬
vorragende Besetzung gefunden . Nicht weniger als 25 Natio¬
nen bestreiten das Vasket -Turnier , nämlich : Aegypten , Belgien ,
Brasilien , Bulgarien , Canada , Chile , China , Estland , Frank¬
reich , Großbritannien (vorbehaltlich ) , Italien , Japan , Lett¬
land , Mexiko, Peru , Philippinen , Polen , Schweiz, Spanien ,
Tschechoslowakei , Türkei , Ungarn , Uruguay , USA . und
Deutschland.

Zum Hockey -Turnier treten folgende vierzehn Länder an :
Afghanistan , Belgien , Dänemark , Frankreich , Holland , Indien ,
Japan , Jugoslawien , Schweiz, Spanien , Tschechoslowakei ,
Ungarn , USA . und Deutschland.

Schwächer besetzt ist lediglich das Handball -Turnier mit
nur sechs Meldungen : Oesterreich, Rumänien , Schweiz, Ungarn ,
USA . und Deutschland sind die Teilnehmer .

Etwas von den Wassersportbewerben
Auf der herrlichen Regattabahn in Grünau kämpfen die

Ruderer von folgenden 26 Nationen ; eine Zahl , die die Er¬
wartungen weit übertroffen hat : Argentinien , Australien ,
Belgien , Brasilien , Canada , Dänemark , Estland , Frankreich ,
Großbritannien , Holland , Italien , Japan , Jugoslawien , Lett¬
land , Norwegen , Oesterreich, Polen , Schweden, Schweiz, Spa¬
nien , Südafrika , Tschechoslowakei , Ungarn , Uruguay , USA .
Deutschland. Nur sieben Nationen weniger haben zu den
Kanu -Wettfahrten gemeldet . Von den Rudernationen fehlen
Argentinien , Australien , Brasilien , Estland , Japan , Lettland ,
Spanien , Südafrika und Uruguay . Hinzu kommen Finnland
und Luxemburg .

Die großartig vorbereitete Olympia -Segelregatta in Kiel
wird von 27 Nationen bestritten . Es sind dies : Argentinien ,
Belgien , Brasilien , Canada , Chile , Dänemark , Estland , Finn¬
land , Frankreich , Großbritannien , Holland Italien , Japan ,
Jugoslawien , Norwegen , Oesterreich, Polen , Portugal , Schwe¬
den, Schweiz, Spanien , Tschechoslowakei , Türkei , Ungarn ,
Uruguay , USA . und Deutschland.

Die Meldungen für die anderen Wettbewerbe werden wir
in diesen Tagen bekanntgeben .

Interessantes vor den Vorbereitungen
Ms Auftakt zu den Spielen wird ein Olympischer

Kongreß stattfinden , der am 29 . Juli in der Aula der Ber¬
liner Universität eröffnet und am 30 . bis 31 . Juli im Spiegel¬
saal des Hotels Adlon beendet wird . Zu den wichtigsten zur
Sprache kommenden Punkte gehört die Vergebung der Olym¬
pischen Spiele für 1910 . Es werden im übrigen während der
Spielzeit in der Reichshauptstadt 21 weitere internationale
Sportkongresse stattfinden . ^

Nach einem Beschluß des faschistischen Parteiditzators wer¬
den 500 Mitglieder des faschistischen akademiWen Sport -
verbandes kommen. Die italienischen Gäste werden sich eine
Woche lang in der Reichshauptstadt aufhalten.

einer famosen Abwehr und einer guten Läuferreihe steht ein
erstklassiger Sturm , der immer für einige Tore gut ist.

Die Pokalspiele
Die zweite Hauptrunde um den Tschammer-Pokal bringt am

Sonntag dreizehn Begegnungen , von denen zwei im Gau Nie¬
dersachsen stattfinden . Unsere beiden noch im Rennen befind¬
lichen Vertreter , Werder -Bremen und VfB . Peine , bestreiten
ihre Spiele zu Hause, treffen aber auch auf Mannschaften , die
nur sehr schwer und unter Einsatz des größten Könnens be¬
zwungen werden können.
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Werder - Bremen spielt in der Bremer Kampfbahn
gegen Rotweiß - Oberhausen und tritt hier als Fa¬
vorit an , doch soll man sich nicht zu sehr auf die Bremer fest-
legen , die schon mehr als einmal überraschend versagt haben .
Man denke an Vorwärts -Rwsensport Gleiwitz !

Der VfB . Peine hat es noch weit schwerer, denn der
VC . Hartha hält in der Gauliga Sachsens einen guten Mit¬
telplatz und überspielte in der ersten Schlußrunde des Pokals
Wacker -Halle glatt mit 8 :0 ! Da sollen die Peiner wohl wach
sein müssen , wenn es nicht eine böse Ueberraschung geben
soll .

Die übrigen Spielpaarungen zur zweiten Schlußrunde des
Tschammer-Pokals :

Vikt . Stolp — Hindenburg - Allenstein , Wacker 04 Berlin —
Viktoria Hamburg , Berliner SV . 92 — Veuthen 09, Vorw .
Rasensp .-Gleiwitz — VfB . Leipzig , Polizei Chemnitz — Vikt.
89 Berlin , Polizei Lübeck — Hertha/BSC ., Schalke 04 —
Spvgg . Röhlinghausen , Wormatia Worms — Vingst 05 . SSV .
Ulm — Freiburger FC ., 1. FC . Schweinfurt — SV . Feuerbach,
1860 München — 1 . FC . Pforzheim .

Weiteres vom Fußball
In Heidelberg kommt der Studenten -Länderkampf Deutsch¬

land -Ungarn zur Durchführung . Für die mitteleuropäischen
Staaten nimmt der Kampf um Len Mitropa - Pokal seinen
Fortgang .

Hochbetrieb herrscht in der
Leichtathletik .

In allen deutschen Gauen werden die Meister ermittelt , Ita¬
lien führt seine Landesmeisterschaften in Bologna durch , und
für Amsterdam sind Hollands Titelkämpfe vorgesehen. 2m

Schwimmsport
ergibt sich beinahe Las gleiche Bild , die deutsche Vereins¬
meisterschaft beschäftigt alle Gaue zugleich . In Paris bestrei¬
ten Frankreich und Spanien einen Länderkampf , und in der
Schweiz weilen einige gute Könner Württembergs . Die
deutschen Wasserballer bereiten sich in Hamburg vor . Nicht
minder lebhaft ist es bei den

Ruderer «
Die „Große Gränauer " ist eine wichtige Olympia -Probe für
Deutschland, und gut besetzt sind auch die Würzburger und
Bremer Regatten . Als endgültige Ausscheidung für die Olym¬
pischen Spiele werden die französischen Meisterschaften gewertet ,
und sonst hebt sich noch die Internationale Regatta in Züriib
klar ab . Eine kleine Ruhepause ist am Sonntag im

Automobil -Rennsport
vorgesehen. Der Große Preis von Frankreich auf der Montherly -
Bahn ist den Sportwagen Vorbehalten , vielleicht wird man die
italienischen Spitzenfahrern beim Mailänder Rundstrecken¬
rennen , einer nationalen Veranstaltung , am Start sehen.

In der Rubrik
Verschiedenes

endlich findet man die Meisterschaften der Wehrmacht im mo¬
dernen Fünfkampf in Wllnsdorf sowie der Hochschulen in vier
Sportarten in Bonn . Dazu gehören weiter der Fechterkampf
Sachsen- Tschechoslowakei in Dresden sowie die Termisländer -
kämpfe in Noordwijk (Tennislehrer ) und Agram .
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Zigeunerbandkn ln Nvr-beutfchlan-

Der Frankfurter Kriminalpolizei , der die zentrale Bearbei¬
tung der Straftaten ausländischer Zigeunersippen in Deutsch¬
land übertragen wurde , ist es in den letzten Wochen gelungen ,
weiteres Material über das Treiben dieser Banden zu sammeln
und eine Reihe neuer Festnahmen zu erreichen. Es waren
Zigeuner , die in Norddeutschland , namentlich in Schleswig-
Holstein, Oldenburg , Hamburg , Mecklenburg, Straftaten
begangen haben . Räuberische Erpressung spielt dabei die
Hauptrolle . Die Aufklärung dieser neuen Fälle ist in der
Hauptsache den Veröffentlichungen in der Presse zu danken,
durch die viele Volksgenossen veranlaßt wvden , die Be¬
trügereien zur Kenntnis der Polizei zu bringen .

Unter den neu festgenommenen Zigeunern befinden sich die
Brüder Johann und Stefan Rosenberg aus Hamburg . Sie
hatten stch das Recht angemaßt , über alle Zigeuner in Deutsch¬
land zu herrschen, verlangten Tribute und trieben sie gege¬
benenfalls mit der Pistole in der Hand ein . Dabei ist es
mehrfach zu Schießereien gekommen, wobei drei Brüder der
Rosenbergs getötet wurden . Diese Fälle werden , wie alle an¬
deren , in Frankfurt a . M . zur Aburteilung kommen.

Weiter wurden in Mecklenburg fünf Zigeuner festgenom¬
men und nach Frankfurt transportiert , die dort Ebenfalls Be¬
trügereien begangen haben . Im Zusammenwirken
der Frankfurter Kriminalpolizei mit der
Kriminalpolzei von Lübeck, Schwerin und Oldenburg
sowie mit den Eendarmeriekommandanten in Meldorf (Dith¬
marschen) ist es gelungen , aufschlußreiches Material
über das Treiben zahlreicher Zigeunerbanden zu erhalten , das
auch den Beweis liefert , daß die Zigeuner Deutschlands in
Gaue aufgeteilt , Steuern erhoben und eine Gerichtsbarkeit aus¬
geübt haben . Der Zigeuner Meininger , genannt Ringo , hat
in einem Fall in Norddeutschland zugereiste Zigeuner erpreßt
und auch Betrügereien begangen . Er wird noch gesucht . Die
Zigeunerfamilien Fischer, Blum und Kreuz haben ähnliche
Straftaten in Schleswig -Holstein verübt . Auch die Zigeuner¬
familie Welp gehört zu diesen verbrecherischen Sippen . Welp
war im Kriege bei einer Fahndungsstelle in Altona tätig und
hatte die Aufgabe , Heerespflichtige Zigeuner ausfindig zu
machen. Bezeichnenderweise fand er aber nur diejenigen , die
wenig Geld besaßen, während die vermögenden nicht auffind¬
bar waren .

Alle diese Zigeunersippen stehen in irgend einer verwandt¬
schaftlichen Beziehung zu den Rosenbergs . Es ist auch er¬
mittelt worden , daß Zigeuner in Norddeutschland heute noch bei
ihrem Handel Gold als Bezahlung verlangen . Bei einem im
Brandenburgischen festgenommenen Zigeuner fand man Gold¬
münzen .

Gegen die bereits früher festgenommene Sippe Korpatsch
schweben nicht weniger als 40 bis SO Verfahren , von
denen bereits zehn zur Aburteilung gelangt sind . Bemerkens¬
wert ist , daß Korpatsch sich bei seinen Betrügereien in Schles¬
wig-Holstein eines berüchtigten Zuchthäuslers namens Möding
bediente . Wie die Zigeuner versuchen, stch der Strafe zu ent¬
ziehen, geht daraus hervor , daß sich die weiblichen Angehörigen
der Sippe Korpatsch, soweit sie stch auf freiem Fuß befinden , in
den letzten Tagen mit dem Kraftwagen und im Besitz großer
Geldsummen nach Schleswig -Holstein begaben , um den Be¬
trogenen das Geld zurückzuerstatten und sie zur Zurücknahme
der Anzeige zu bewegen.

So wird Nun allmählich Licht in das Treiben der aus¬
ländischen Zigeuner in Deutschland kommen. Es mutz erreicht
werden , daß diejenigen Zigeuner , die nicht redlich arbeiten
wollen , aus Deutschland verschwinden . Schon jetzt

haben Hunderte von ihnen auf Grund des energischen Vor¬
gehens der Polizei gegen sie Deutschland verlassen . Alle
Volksgenossen, die von Zigeunern betrogen worden sind und
bisher noch keine Anzeige erstattet haben , tun gut , das nach¬
zuholen.
Ein Jahr Zuchthaus wegen Meineides

Nach zweitägiger Verhandlung des Oldenburger Schwur¬
gerichts in Hohenkirchen wurde gegen den Angeklagten
Gerhard Lonerus am Spätnachmittag das Urteil gefällt .
Conerus wurde wegen Meineid zu einem Jahr Zuchthaus und
Aberkennung der Eidesfähigleit auf Lebenszeit verurteilt .
Gleichzeitig wurde wegen der Höhe der Strafe auf die so¬
fortige Verhaftung erkannt . Der Antrag des Staatsanwalts
hatte auf IV- Jahre Zuchthaus gelautet , der Verteidiger hatte
um Freispruch mangels Beweises gebeten . — Die beiden
Hauptbelastungszeugen Kok wurden am Schluß der Beweis¬
aufnahme vom Gericht vereidigt .

Diedrich Entelmann wurde 51 Jahre alt
otz . Am Freitag beging Diedrich Entelmann in

Oldenburg seinen 51. Geburtstag . Wer kennt ihn nicht?
Wer sah ihn nicht, wenn er in der Kampfzeit mit seinem
Musikzug jeden größeren und auch kleineren SA . -Aufmarsch,
im Oldenburger Lande zumeist, erst möglich machte ? Da gab
es keine Schonung ! Man möchte gern wissen , an wieviel
„Deutschen Abenden"

, Kundgebungen und Hinmärschen Partei¬
genosse Entelmann teilgenommen hat . Oft hat er mit seiner
wackeren Schar in der Klemme gesessen Es hat nicht nur
einmal Backsteine auf ihn und die Seinen geregnet ! Aber
Diderk fürchtete sich nie . In seinen prallen bräunen Hosen
stand er fest und führte den Taktstock. Aber nicht nur das .
Diedrich Entelmann , der zuerst in Celle bei den 77ern diente ,
kam 1910 nach Oldenburg , wo er bei den 91ern aktiv war .
Seit 1919 gehört Diedrich Entelmann als Solotrompeter dem
Verband des Oldenburger Landesorchefters an und zeichnete
stch hier ganz besonders aus als Musiker von Geschmack und
großem Können . Bereits im Jahre 1927 trat Diedrich Entel¬
mann der Bewegung Adolf Hitlers Lei und nahm im Jahre
1929 in Nürnberg aus den Händen des Führers dis Standarte
in Empfang . Längere Zeit war er Standartenträger , wie er
denn überhaupt während der Kampfzeit außerordentlich aktiv
war . In den weitesten Kreisen wurde Diedrich Entelmann
seit dem Jahre 1930 bekannt , als er die damalige Gau -SA -
Kapelle gründete , die er unter großen persönlichen Mühe¬
waltungen und Opfern zu dem machte, was sie heute darstellt ,
eine Blaskapelle , die man in Oldenburg nicht mehr missen
möchte . Es mag in diesem Zusammenhang noch erwähnt wer¬
den, daß die Gau -SA . -Kapelle allererst aus sechs Mann be¬
stand und erst allmählich anwuchs . Die Arbeit war für
Diedrich Entelmann damals besonders schwierig, weil er ge¬
zwungen war , nur mit Dilettanten seine Arbeit zu beginnen .

Jubiläum in der Oldenburger Gensenküche
Nach oV-jädriger Tätigkeit der Geusenküche konnte am

Mittwoch die millionste Portion ausgegeben wer¬
den. Aus Anlaß dieses Jubiläums wurde eine schlichte Feier
veranstaltet . Die Geusenküche hat seit der Zeit ihres Be¬
stehens durchschnittlich 600 Literportionen täglich ausgegeben .
Die Gauleitung Weser/Ems übersandte als Anerkennung für
die Küche , die fast ausschließlich auf freiwillige Spenden an¬
gewiesen ist , einen Betrag von 100 RM . , worin ein kleines
Geldgeschenk für den Empfänger der millionsten Portion ent¬
halten war . Weitere Spenden gingen ein von der Stadt¬
verwaltung und der Gauamtsleitung der NSW -, die je 150

RM . überwiesen . In einer kurzen Ansprache wies der Leiter
der Küche , Parteigenosse Hasselhorst, auf die Bedeutung der
Geusekücho hin und auf die Arbeit , die während ihres 5V--
jährigen Bestehens geleistet worden ist.

Reichsarbeitsführer Hier ! im Gau Weser-Ems
Am 26 . Juni 1936 jährt stch zum ersten Male der Tag , an

dem von der Reichsregierung das Gesetz über den Reichs¬
arbeitsdienst verabschiedet wurde . Am Jahrestage der „Ver¬
kündung der Arbeitsdienstpflicht weilt der Reichsarbeitsführer
mit sämtlichen Arbeitsgauführern nach einer Baustellenfahrt
durch sämtliche Gaue in Emsland . Ihm und seinem Werk
zu Ehren fand am Tage seines Eintreffens in Lingen am
26. Juni 1936 der Große Zapfenstreich statt . Nach der Besichti¬
gung der Emslandläger wird der Reichsarbeitsführer stch am
Sonnabendnachmittag auch mit Len Gauarbeitsführern in
Zwischenahn aufhalten , wo die Gauarbeitsdienstkapelle
ein Konzert durchführen wird .

Mißbrauchtes Vertraue «
Vor dem Schöffengericht in Bremen mußte sich ein An¬

gestellter verantworten , der auf einem Schiff einen Ver¬
trauensposten hatte . Er hatte 180 .— Mark , die er einkassiert
hatte , für stch verbraucht . Der Angeklagte , der stch gleichfalls
gegen den K 175 St .E .B . vergangen hatte , wurde wegen der
widernatürlichen Unzucht und wegen Untreue zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt .

Organisationsausschuß des Freizeit -Weltkongresses kommt nach
Bremerhaven

Zur Aufführung des „Frauenwerk -Vewegungfestfpiels " in
der Feierstunde der NS .-Frauenschaft im Stadttheater Bre¬
merhaven kommen zwölf Vertreter des Deutschen Organi¬
sationsausschusses vom Weltkongreß für Freizeit und Erholung
aus Berlin nach Bremerhaven .

Beim Abspringen von der Straßenbahn tödlich verunglückt
Am Mittwoch abend sprang eine 47jährige Ehefrau aus

Altona beim Bahnhof Berliner Tor während der Fahrt
von einem Straßenbahnzug der Linie 85 . Die Frau geriet
unter den Anhänger und wurde überfahren . Sie trug so
schwere Verletzungen davon, daß sie kurz darauf gestorben ist.

Zwei vermißte Segler in Kopenhagen gelandet
Vor einigen Tagen wurde von der Kriminaldirektion Kiel

bekanntgegeben , daß zwei junge Leute aus Heinkendorf , die in
der Kieler Förde mit einem gemieteten Boot gesegelt hatten ,
nicht zurückgekehrt waren . Die beiden Segler sind inzwischen
an der dänischen Küste gelandet und von der dänischen
Zollbehörde nach Kopenhagen transportiert worden , von wo
aus das weitere veranlaßt wurde . Die Segler gaben an , durch
den Sturm verschlagen worden zu sein.

280 Morgen Heidevestand durch Blitzschlag eingeäschert
Durch Blitzschlag wurde die Heide zwischen der Straße nach

Schneverdingen und Wulfsberg in Brand gesetzt. Unge¬
fähr 200 Morgen Heidebestand sind dem Feuer zum Opfer ge¬
fallen . Die Wehren der Umgegend bekämpften den Brand ge¬
meinsam mit der Gendarmerie und den Anwohnern .

Stetige Berkehrsbelevung in Hamburg
In der HV. der Hamburger Hochbahn A.-G ., Hamburg ,

führte der stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende u . a . aus , daß
es stch bei der leichten Aufwärtsbewegung der Verkehrsziffern
der Betriebe der Hamburger Hochbahn A.-G . um eine zwar
langsame , aber stetige Besserung handele , die nicht nur während
des ganzen Berichtsjahres angehalten , sondern sich auch im
laufenden Jahr in gleicher Weise fortgesetzt habe.

Srigiiml-ZeliglMe
sind wichtige , für den Besitzer oft
unersetzbare Dokumente, die wegen
der Gefahr des Verlustes den
Bewerbungsschreiben niemals bei
gefügt werden dürfen. Zeugnis¬
abschriften und Lichtbilder versehe
der Bewerber mit seiner Adresse
damit die Rücksendung möglich ist

Aelt . alleinst , pens. Beamter
sucht einfach . , gesund. , solid.,
ehrliches junges

Suche für sofort ein ehrliches
fleißiges

Mädchen
Tariflohn .
O. Meyer , Langeoog.

Gesucht weg . Erkr . des jetzig,
aus sof. od . spät , ein junges

Mädchen
von 17—20 I . für Geschäfts¬
haushalt auf dem Lande als
Stütze i . Haush . u . Laden .
Familienanschl . u . Tascheng.
Mädchen wird gehalten .
Schriftliche Angebote unter
A 270 an die OTZ ., Aurich.

Müdchen
für kl . einfach . Haushalt mit
Garten . Angebote unt . E 97,
Breme », bahnpostlagernd .

Suche zuverlässiges junges

Mädchen
für Haushalt u . Geschäft bei
Familienanschluß u . Gehalt
Fra « Buhr , Berum ,
Hotel „Zur Waldkur ".

Suche eine jüngere

Gehilfin
R . Heyen, Narp .

Zum 1. Juli

Fräulein
für Laden und Haushalt ge¬
sucht.
Angebote unter A 272 an die
OTZ .. Aurich.

Suche für meinen Sohn nach
Sande ein

Mädchen
für die Landwirtschaft zur
selbständ. Führung d. Haush .
R . Cassens. Rispel .

Nach Meppen f. Veamten -
haushalt (4 Personen ) mit
Garten kinderliebes , sauberes

Mädchen
gesucht . Schriftl . Ang . unt .
A 273 an die OTZ ., Aurich.

Junges

Mädchen
für Küche und Haus zum
1. Juli gesucht . Gehalt 50,—.
Jderhoff , Norderney ,
Fernsprecher 385.

Gesucht wird in der Gegend
von Vünde ein jg. Mann als

landwirtschaft . Milse
und ein junges

Nü-Oen
für Haushalt und Landwirt¬
schaft zum baldigen Antritt

Meyer , Gewinghausea Nr . 2
bei Bünde i . W.

Für die Buchhaltung einer
Großhandlung . Baumaschinen

- und Geräte , mit lebhaftem
Vuchungsverkehr für Durch¬
schreibebuchführung wird eine
durchaus tüchtige perfekte
Kraft als

Buchhalter lin)
per sofort gesucht .
Angebote mit Gehaltsansprü¬
chen unter E 820 an die
OTZ . , Emden.

Lan-wIrtfOaftl. Gehilfe
von 14—16 Jahren gesucht.
Frau Eilert Janßen ,
Harsweg Nr . 2.

Suche für sofort einen

landlv. Gehilfen
Paul Ohling , Riepe.

Zum 1. Juli ein selbständiger

Bäcker
gesucht .
Angebote unter B 225 an die
OTZ .. Esens .

Tüchtige

gesucht .
Ernst Schumacher G. m. v. H
Leer i . O., Baustelle Deutsche
Libby -Gesellschaft .

Sauberer , kräftiger

Laufbursche
gesucht .
Suvas Bügel - « . Heißmangel -
vetrieb » Norden ,
Hindenburgstratze 119.

Je ern

Vertreter
für die Bezirke Aurich ,
Weener , Papenburg
zum Besuch der Privatkund¬
schaft bei hohem Verdienst
gesucht . Angebote unt . E 825
an die OTZ ., Emden.

Stellrnanzeigen
haben in der „ ÜIA

großen Erfolg!

Suages Mädchen
18 Jahre alt , kinderlieb , seit¬
her 3 Jahre in Haushalt und
Küche tätig gewesen, sucht
Stellung in gutem Hause.
Angebote unter L 555 an die
OTZ „ Leer.

Hir üderliAupl , w ein
ieli meine LrkvlLe ver-
<1an1<en linde?"

1

' a stand eine » Tages ein Man » in meinem

Zimmer, dessen Namen ich längst vergessen habe,
und überredete mich, eine Versicherung abzuschlie¬

ßen. Ich zahlte, was ich oft recht ungern tat ,
Monat für Monat meine Prämie , ohne die Ver¬

sicherung je in Anspruch zu nehmen. Dann wurde

ich unvermutet vor eine schwere Entscheidung ge¬

stellt. Es ging einfach ums Ganze . Ich mußte wa¬

gen, um zu gewinnen, lind plötzlich wußte ich, daß

ich wagen durfte.
Meine Versicherung gab mir den Rückhalt . Ich fühlte

mich für den Fall der Gefahr materiell gesichert. Und

daraus entstand bei mir eine Freiheit des Handelns
und eine Entschlußkraft , die ich auch heute noch viel

höher bewerte als alle Prämien .
Und diese gleiche Entschlußkraft fand ich bei den pri¬
vaten Dersicherungsunternchmungen . Sie ist auch bei

ihnen die Triebfeder des Handelns und ihr verdanken

sie die heutige Größe .
25 Millionen Menschen finden bei den einzelnen pri¬
vaten Dersicherungsunternchmungen in 43 Versiche-

rungszweigen den erforderlichen Schutz. In den letzten
10 Jahren wurden 7 Milliarden Reichsmark an Ent¬

schädigungenausgezahlt ."



Ntliciie Selli>i»itingc!«mgeii ser Ilkei§- iilil! ÜMbekMen
Emden
Etaatl. Sesuadheltsümter Emden und

Norden.
Ab 1. Juli 1938 finden die Sprechstunden wie folgt statt
Sprechstunde des Amtsarztes

InEmdenim Gesundheitsamt , Zwischen beid . Bleichen 1,Montags , Mittwochs und Freitags von 9—12 Uhr .In Norden im Gesundheitsamt (Wohlsahrtsheim )
Donnerstags von 9—12 Uhr .In Norderney im Braunen Hause am 1 . Samstag
jeden Monats .

Luberklilosesprechstlinden
In Emden im Gesundheitsamt Freitags von 16—18 Uhr .InNordenim Gesundheitsamt Dienstags v. 11—13 UhrIn Pewsum Freitags von 14—16 Uhr.

Mütterberatung
In Emden , Gr . Vurgstraße , in der alten Töchterschule,Mittwochs von 18.30—17 Uhr .
InNordenim Gesundheitsamt Dienstags v. 15—17 Uhr .
In Pewsum Freitags von 16—17 Uhr .
Für die übrigen Orte wird die Zeit der Mütterberatungenörtlich bekanntgegeben werden

Eheberatungen
finden während der Sprechstungen des Amtsarztes statt .

Emden , den 25 . Juni 1936 .
Der Amtsarzt . Dr . Winter , Medizinalrat .

Kencdlliclie WsinmucliiMii
Strafsache!

Norderney
Zu der Vergnügungssteuerordnung der Gemeinde Norderneyvom 30. Juni 1933 wird nach Anhörung der Gemeinderäte der

Nachtrag vom 8. Mai 1936 erlassen.
Die Gültigkeit - er Vergnügungssteuerordnung in der neuen

Fassung wird bis zum 30. Juni 1939 verlängert .
Norderney , den 8. Mai 1936.

Der Bürgermeister . Dr . de Haan .
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Nachtrag zur Vergnügungssteuerordnung
der Gemeinde Norderney vom 36. Juni 1S33.

Zur Vergnügungssteuerordnung der Gemeinde Norderney vom
Juni 1933 wird hiermit folgender Nachtrag erlassen :

8 1.
Die Einleitung erhält folgende Fassung :
Gemäß Beschluß des Eemeindeausschusses vom 30. Juni 1933wird hierdurch auf Grund des 8 14 des Finanzausglein der Fassung der Bekanntmachung vom 27. April 1926 (RGBl . I

S . 203) , der 88 13. IS, 18, 69, 70, 77 , 79 , 82 und 90 des Kom¬
munalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893, der Bestimmungen des
Reichsrats über die Vergnügungssteuer vom 7. Juni 1933
(RGBl . I Seite 351) und der Verordnung über die Vergnügungs¬steuer vom 22. Dezember 1933 (RGBl . I Seite 35) für die Jnsel -
gemeinde Norderney folgende Vergnügungssteuerordnung erlassen :

8 2.
Der 8 9 erhält folgende Fassung :
Besondere Steuersätze für Vorführungen von Bildstreifen .
Für Veranstaltungen der im 8 1 Abs . 2 Nr . 8 bezeichnetenArt beträgt die Steuer 13,04 vom Hundert des Preises oder

Entgelts .
Wenn bei solchen Veranstaltungen Bildstreifen , die von einerder Kammern für Filmwertung beim Zentralinstitut für Erzie¬hung und Unterricht in Berlin oder von der Bayrischen Lichtbrld-

stelle in München als staatspolitisch wertvoll , als künstlerisch , als
volksbildend oder als kulturell wertvoll anerkannt sind , in einer
Gesamtlänge von mehr als 250 Meter (mehr als 100 Meter bei
Schmalfilmvorfllhrungen ) vorgeführt werden , so tritt an dieStelle des im Abs . 1 bezeichneten Steuersatzes ein ermäßigter
Steuersatz . Werden Bildstreifen vorgeführt , die von den im
Satz 1 genannten Stellen als staatspolitisch wertvoll anerkanntund im Auftrag oder mit ausdrücklicher vorheriger Zustimmungdes Reichsministers für Volksaufklärung und Propaganda oderder Reichspropagandaleitung der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei hergestellt sind , so findet der ermäßigte Steuersatz

auch dann Anwendung , wenn bei einer Vorführung die Gesamt¬länge der anerkannten Bildstreifen 250 Meter (100 Meter bei
Schmalfilmvorführungen ) nicht überschreitet . Der ermäßigteSteuersatz beträgt :

wenn die Gesamtlänge der vorgeführten anerkannten Bild
streifen von der Gesamtlänge aller vorgeführten Bildstreifenausmacht bis V- - 12 vom Hundert ,

mehr als V» „ V- — 10 „
», „ E/A „ E/A 8 „
» ^ Vs „ Vs 6 „
» „ V» -- 4 ^des Preises oder Entgelts .

Im letzten Falls (mehr als V° anerkannte Bildstreifen ) tritt
Steuerfreiheit ein , wenn nur Filme ohne fortlaufende Spiel¬
handlung oder — zusammen mit ihnen oder allein — solche Filmemit fortlaufender Spielhandlung vorgeführt werden , die von denim Abs. 2 genannten Stellen als besonders wertvoll anerkannt
sind.

Die im Abs . 2 vorgesehene Steuerermäßigung und die im
Abs . 3 vorgesehene Steuerbefreiung treten nicht ein, wenn nebender Vorführung von Bildstreifen Veranstaltungen anderer Art
ohne staatspolitisch wertvollen , künstlerischen, volksbildenden oder
kulturell wertvollen Charakter dargeboten werden , sofern diesezeitlich mehr als V» des Programm der Eesamtveranstaltungenin Anspruch nehmen.

8 3.
Vorstehender Nachtrag zur Vergnügungssteuerordnung30. Juni 1933 tritt mit dem 1. Juli 1936 in Kraft .
Norderney , den 8. Mai 1936.

Der Bürgermeister . Dr . deHaan .

Geuehmigungsbescheid.
Die von dem Bürgermeister in Norderney nach Beratung mitden Gemeinderäten beschlossene Aenderung des 8 9 der Vergnü -

gungssteuerordnung der Gemeinde Norderney vom SO . Juni 1933und der gleichzeitig gefaßte Beschluß, die Gültigkeitsdauer dieser
Steuerordnung in der neuen Fassung bis zum 30 . Juni 1939 zuverlängern , wird hiermit ausflchtsbehördlich genehmigt .

Anlagen : Steuerordnung und Nachtrag .
Norden , den 23 . Mai 1936.

(L. S .) Der Laudrat des Kreises Norde». Schede .

Durch Urteil der Großen Strafkammer des LandgerichtsOsnabrück vom 13. 5. L . I . ist der Landwirt und Pferdehändler
Bernhard von Hebel i« Neurhede

zu 15 000 RM . Geldstrafe , ersatzweise für je 250 RM . zu 1 Tag
Gefängnis , und zu 8 Monaten Gefängnis ,der Arbeiter

Hermann Kampling in Neurhede
zu 12 500 RM . Geldstrafe , ersatzweise für je 250 RM . zu 1 TagGefängnis , und zu 4 Monaten Gefängnis -
wegen Abgabenhinterziehung kostenpflichtig verurteilt worden .

Die beschlagnahmten 3 Pferde sind eingezogen.
Osnabrück , den 15. Juni 1936 .

Der Oberstaatsanwalt .

vom

zzski' nock als raus» ist man in, » KW- lron» gerock»
im kurvigen Qsläncks ouck gröksron V/agsn über¬

legen. kr ist toträcbllck
«In Vergnügen, »o »cknsli
und dock so ridier — bei ,
garingstsm Vsrbroucb — s

^ r«I»«n ru können. Ober- '
rsugen 81 « »ick selbrtl

VKW - kltOdlV Kk KiR. »X,
^ nsvkannto VKV7 - Vsninstungan und Kuncksn-

kllonststsllon tlli» Vattvlaaland.
süröen vsterkamp . LarlM. lei . 422
llelnriüi rkS»edSI>m, WllmimO , rel. 2
Siedelt Iullu§. kreas, lei . 16t
(. v kreese, Norüen, lei . 2«4S
raainer, sVeener, lei . 2Z6
lod. Spier, Loga, lei . 2SS0

Am
Montag, dem 29. M

nachmittags 8' /- llhr ,
soll bei Ww. Pleis in Bagband

von 18 Diemat Bullmeede

nebst RaKtvetbe
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kauft werden .

Strackholt .
T . I . Westerbuhr .

Im freiwilligen Aufträge der
Witwe des weil . Lehrers M .
Strenge zu Dornum werde
ich am

Donnerstag,
dem 2. Salt -. 8.,

nachmittags 3 llhr ,
in der Schaaschen Gastwirt¬
schaft zu Großwolde

aus der Wurzel
von ta. 20 Stemat

daselbst belegen
— diematweise —

öffentlich meistbietend auf Zah
lungsfrist verkaufen . — Beflchti
gung vorher gestattet .

Leer.
Bernhd . Buttjer »

Preußischer Auktionator .

SraSvrrkaus
Im Aufträge habe ich in

Oltmannsfehn
ca. 11 Hektar sehr gut besetztes

unter der Hand auf Zahlungs¬
frist zu verkaufen .

Auskunft erteilt auch Hans
Lehnderts , Oltmannsfehn .

Neuenbnrg i. Oldenburg .
Bernhard Renken,

Versteigerer .

Für die Stadt Aurich
werde ich
Dienstag, d. 39 . Zuni lk.,

nachmittags 5 Uhr,
an Ort und Stelle

das GraS
aus der Wurzel

von 1 Diemat Landes
an der Sedanstraße

in freiwilliger öffentlicher Ver¬
steigerung auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Aurich, den 27 . Juni 1936 .
G. Plenter ,

Preußischer Auktionator . !

Herr Johann Röben, Aurich,
läßt
Mittwoch, b. I . Suli 1936,

abends 7 Uhr»
auf seinem Lande in Kirchdorf,
Kreuzstraße,

das gut geratene

Gras
aus der Wurzel

von reichlich 3 Diemat Landes ,
in freiwilliger öffentlicher Ver¬
steigerung auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Aurich. den 27 . Juni 1936 .
G. Plenter »

Preußischer Auktionator .

Herr I . V. Ringena , früher Bartshausen , will am

Mittwoch, dem 1. Sult d. S.,
nachmittags 4 Ahr

bei dem Platzgebäude „Camper Buschhaus " bei Campen
4 Ackerwagen» 2 Paar Kreiten , 1 Paar Wagenhecke», Wa¬
genplanken » 3 Düngerhecke», 4 Einzelräder für Ackerwagen,1 Drillmaschine „Apoldania", 7 Eggen, 1 Dreifelderegg«,2 zweischar. Pflüge , 4 Fußpflüg «, 2 Schaufelflüge , 1 Kul¬
tivator , 1 Borschäler, 1 Pflugschlitten , 1 Paar Schlitten¬
kufen, 1 Koruweher , 1 Rübenschneider, 3 Spann Eilte ,1 Vierbaum ,2 Dreiknüppel , 2 Mollbetter , 3 Leitern »ecke», 1 Eeschirrbock mit Geschirr, Pserdeackergefchirr,

Gras
geben wir durch Herrn Rechts¬
anwalt Steinbömer von günstig
gelegenen Flächen weiter ab.

Ackerbau-Gesellschaft
Aurich.

Drei Diemat
MgdeugraS

gegen den halben Heuertrag
sowie ein größeres Quantum
alter Ernte abzugeben.
I . H. Janßen » Er .-Burhafe
bei Abelitz.

Habe

3-4 Fuder Heu
zu verkaufen .
Geerd de Buhr »
Beenhusen -Kolouie .
Im freiwilligen Aufträge

werde ich
Dienstag, den 39 . Saat,

vormittags SV, Uhr ,
in und beim Hause Aurich ,
Esenser st ratze 18 , folgende

Offizier -Reitzeug , 1 Reittrense , 1
wichten, 1 Hockenversetzer , 1 Wagenheber ,

2
1

Dezimalwaage mit Ge-
. 3 Fntterblöcke,1 Bierdup , 1 Batje , 7 Milchtransportkannen , Kuhketten,1 Kartoffelsortierer , 1 Drehkarne für Hand - und 1 großedto. für Kraft - und GöpelantrieL , 1 Drucktisch , 2 Tiene «,2 Einmachefiisser , 1 Schlachttrog, 1 Fahrradgestell, 1 Küchen

schrank und was sonst da sein wird
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen lasten.

Besichtigung vorher .

8 . Bergmann,
Preußischer Auktionator .

Gegenstände
2 StuLeneknrichtunge « (Tisch,

Sofa , Büfett , Stühle , Ser¬
viertisch usw.),

Kücheneinrichtung (Tisch,
Stühle . Büfett ),

Schlafzimmereinrichtung (2
Bettstellen m. Matratzen ,
2 Nachttische. Waschtisch .
Kleiderschrank, 2 Stühle ),

Tische , Stühle . Spiegel . Bil¬
der , Teppiche, Bettstellen ,
Bette «, Kommoden, 2 Kin¬
derbetten , el. Lampen , Hans -
u. Küchengeräte, Gartenmöbel
«. -gerätschaften usw„
Grammophon mit Platten ,
Herrenfahrrad

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Unbekannte Bieter müssen
Sicherheit leisten.

Aurich.
G. Plenter .

Preußischer Auktionator .

Kraft Auftrags werde ich am
Dienstag, dem 39. -. M.,

vormittags 11 Uhr»
beim Gasthofe „Heerenlogement *.
Hierselbst .

1 Wdr. ZuchSslute
— gut im Geschirr —

ferner :
2 « ittelschwere

Ackerwagen
mit Planke « und Aufsatz

und
1 Rollwagen mit Ansbau- sog. sahrv. Baubube -

(heizbar )
im Wege freiwilliger Versteige¬
rung auf Zahlungsfrist verkau¬
fen.

Emde», den 27. Juni 1936 .
Reine « «»»,
Versteigerer .

2 junge

srischmiwe Me
zu verkaufen .
Jakobus Danuholz , Victorbur .

2 schwarzbunte
Kuhkülber

verkäuflich.
H. Saathoff , Theene.

Ferkel zu verkaufen
H. Lübbe», Holtrop .

Gate Ferkel
W verkaufen .
B. Janßen, Upstalsboom.

Vrlma Ferkel
zm verkaufen . M. König ,
Neermoor -Kolonie .

Habe noch

Ferkel abzugebea
Lindena , Middelstewehr
bei Eilsum .

8/49 NS Spel -Llmouslne
steuerpflichtig,

4 29 PS Spel-Limousine
steuerfrei ,
verkauft preiswert
Zimmermann , Blomberg .
Oeff . Sprechst.

Meisterklasse , neuwer¬
tig , günstig zu verkaufen .
Angebote unter L 556 an die
OTZ ., Leer.

1 gebraucht. 4rödr.
sl. Handwagen

billig zu verkaufen .
Emden . Alter Markt 13.
Zu verkaufen :

Groß . Spiegel 1Z M.
Ausziehtisch 17 „
Marmortischchen 9 „

Zu Leficht . v. 7—8 llhr abends.
Emde», Oldersumerstr . 38.

EtMrank
zu verkaufen.
Anfragen
Leer.

an die OTZ . in

unbGut erhalt. Radio-
Photo -Apparat

bill . abzugeb. Zu erfr . «nt .
E 827 bei d. OTZ „ Emde«.

r« gng 8llekrieiiiekungen

Zwangsversteigerung .
Am Montag , dem 29. Juni

1936, versteigere ich öffentlich
meistbietend gegen bar im Ge¬
hölz Meerhusen

1 Posten — ca. 196 Stamm —
überjährige Tannenrundhölzer .

Käuferversammlung um 14 llhrin Tannenhausen bei der Gast¬
wirtschaft German .

Schlawatzki, Gerichtsvollzieher
kr. A. in Aurich.



ziir vWrjesi sed en ffcig oszeilring

Holge 1(48

yer ojyi Hi mil

. MgMrmrrchtzetzrr
^ onnabenö, öen 2?. Juni

E «E
^ ) Leer , de« 27. Juni 1938 .

Ver SGwaczmeiersche ^mdeechov
otz. Am Montag trifft der Schwarzmeiersche Kinderchor

/ in unserer Stadt ein . Me NS -Frauenschaft wird für die Un¬
terbringung der Kinder Sorge tragen : Der „V . B ." schreibt
Mer den Chor : .Hundert Großstadttinder werden durch
Deutschlands Gaue ziehen, werden — viele wohl zum ersten

Male — sich satt trinken an den Schönheiten der deutschen
Landschaft, werden aber auch zeigen , daß ihre jugendlichen
Seelen in der Steinwüste nicht erstickt sind, daß sie vor Be¬
geisterung glühen «und durch das Lied zu innerem Erleben
erweckt worden sind . Mit dem Wahlspruch: „ Im Liede stark!
Deutsch bis ins Mark! Im Lied bewahrt trendeutsche Art !"
der diese jugendliche Sängerschar von jeher begleitete und ihr
auch in der hinter uns liegenden Epoche des Niederganges
stets Leitstern war, wird der Schwarzmeiersche Kinderchor
auch ans der diesjährigen Reise Zeugnis ablegen für seine un¬
ermüdliche Arbeit im Dienst des deutschen Volksliedes . Stär¬
ker als früher wird vielleicht heute die Anfnahmebereitschaft

>für diese Kunst sein , die ihre Wurzeln im deutschen Volkstum
hat, ine es sich zur Aufgabe macht , das deutsche Volk zu seinem
eigenen Wesen zurückzuführen, nachdem lange Zeit hindurch
n-ndeutsche Art die echten klaren und reinen Quöllen des deut-

« - ' schon Volksliedes getrübt hatte.
Der Schwarzmeiersche Kinderchor hat in vielen Konzerten

'bewiesen, daß er sich mit ganzer Seele seiner hohen Aufgabe
widmet . Der derzeitige Dirigent des Ehores , Bernhard
Klauk , der seit Schwarzmeiers Tod den Stab führt, ist
nicht nur ein Künstler von Wuchs, sondern auch ein erfahre¬
ner Pädagoge , der seine Singschar sicher und fest leitet und
sie zu unbedingter Gefolgschaft erzogen hat . Darum ist es
jedesmal wieder ein Erlebnis , diese Kinder singen zu hö¬
ren , weil man spürt, hier dienen alle einer gemeinsamen
Sache . An Tonschönheit , Reinheit de - Into¬
nation , ausdrucksvollem Vor 'trag und
Prä zifion hat dieser Kinderchor heut kaum
seinesgleichen .

s Landrat t. K. Kleine 7v Jahre alt
. atz . Der frühere randrat des Kreises Leer, Landrae

Kleine , der seit 1930 im Ruhestand lebt, kann am 2, . Juni
1P6 in voller geistiger und körperlicher Frische seinen 70 . Ge¬

burtstag begehen.
Ms Geh .Rat Kleine 1930 eineinhalb Jahre vor Erreichung

der Altersgrenze auf Geheiß der Systemregierung in den
Muhestand treten mußte, wor das für diesen aufrechten, na¬
tionalen Beamten lütter und für den Kreis ein schwerer
Schlag . Hatte doch Landrat Kleine mit zäher Energie den
Kreis Leer durch die schweren Kriegssahre, die nachfolgenden
Jnflaticnsjahre und die dann einsetzenden Jahre der immer
mehr anfchwellenden Arbeitslosigkeit fest und sicher geleitet .
.Wenn bei dem allgemeinen Wirtschaftsversall und der er¬
schreckend zunehmenden Arbeitslosigkeit in der roten System¬
zeit die Finanzen des Kreises Leer beim . Ausscheiden des
Landrats Kleine als gut bezeichnetwerden konnten, so ist dies
lediglich der weisen und zielsicheren Verwaltung des Kreises
Leer durch Landrat Kleine zuzulschreiben . Landrät Kleine hat
hat in den langen Jahren seiner Tätigkeit im Kreise Leer den
Straßenbau im Kreise erheblich gefördert . Die Einrichtung
der Kleinbahn Ihrhove -Westrhauderfehn und der Bau des
Kreiskrankenhaiffes sind seiner Initiative znzuschreiben. Es
(bleibt zu wünschen, daß es diesem verdienstvollen Beamten
vergönnt sein möchte , noch lange Jahre in beschaulicher Ruhe

,nnd bei bester Gesundheit den kraftvollen Ausstieg des dritten
Meiches mktzuerleben.

! Die NSG . .Kraft durch Freude " teilt mit :
otz . Die Fahrt UF 29 zu-m Spessart vom 11 . bis zum 18 .

'IM wird mit sofortiger Wirkung gesperrt.

otz: Kinder haben Schutzengel. Ein sechsjähriges Mädchen,
das die Königstraße überqueren wollte , kam auf der Straße

, > zu Fall . Im selben Augenblick kam ein Oldenburger Auto
' angefahren , dessen Lenker es gelang , ganz kurz vor dem

gefallenen Kind den Wagen zum Stehen zu bringen.
otz . Unfall. Beim Ausbrennen von Raupennestern an

einem Apfelbaum hatte ein Einwohner in der Altstadt das
Unglück, mit der Trittleiter umzustürzen. Außer Verletzungen
an einem Arm , zog er sich auch noch eine Wunde neben dem
linken Auge zu .

otz . Unfall . Gestern nachmittag wollte ein Junge von
einem durchfahrenden Heuwagen einen Arm voll Heu für
seine Kaninchen abreißen . Der Junge kam hierbei zu Fall
und wurde von einem Rad des anhängenden zweiten Heu¬
wagens gestreift. Er erlitt schwere Quetschungen. Der Bengel
hatte Glück, daß ihm die Räder des nachkommenden Wagens
nicht über den Körper gingen .

otz. Neues Schutzmittel gegen Hafenfraß? Auf vielen Fel¬
dern in der Umgebung der Stadt sind weißgestrichene Dach¬
ziegel zu schm , die in gewissen Abständen in die Erde ge¬
steckt sind . Diese meist mit Kalk gestrichenen Ziegel sollen
die Hasen von dm Feldern fernhalten . Ob sich Meister
Lampe nicht schnell an die ihm zuerst unbekannten Scheuchen
auf den Feldern gewöhnen wird ?

Pflichtversammlun« der NS-FrauMschast.
otz . Auf dem letzten Pslichtabend der NS -Frauenschaft

hielt Kreisleiter Schümann einen Vortrag über das
große Geschehen in Deutschland. Er streifte dm Bau der
Äutomobilstraßen , den hohen Stand unserer Automobil -Er¬
zeugnis . die Erfolge der deutschen Technik im Zeppelinban .
Wenn uns auch manche Rohstoffe schien, wir haben uns voll¬
wertigen Ersatz dafür geschaffen . Der Lebenswille des deut¬
schen Volkes bringt Wunder hervor . Riesige Bauten erstehen
überall, eine KdF .-Flotte wirb gebaut. Das ganze Leben der
Nation durchzieht ein frischer Geist, ans dem sachliche und
geistige Werte für Jahrhunderte emporwachsen. Wir wollen,
daß jeder Volksgenosse sagen kann: Wir haben diesen Staat
mitgebaut .

Anschließend wurden von Frauentchastsmitgliedern zwei
Referate gehalten und zwei über die Schulungstagnng auf
Norderney und über Hanswirtschaftsfragen .

Erwin Bolt im Schützengarten.
otz . Die Veranstaltung der Tanzkapelle Erwin Bolt , die

ans Einladung der Organisation „Kraft durch Freude"
gestern Abend ihre Gastrolle gab , war stark besucht. Der
große Saal des Schützengartens war voll Zuschauer . Ein wb-
wechselungsreiches Programm lag dem Abend zugrunde.
Außer der Kapelle, die sehr gut spielte , traten die Humoristen
Willi Eßmann und Frau Gertrud Seewald -
Schustze vom Reichssender Hamburg auf . Der erstsre war
zugleich Ansager und verstand es von Anfang an , das Publi¬
kum in heitere Stimmung zu versetzen . Frau Seewald -
Schültze erzielte durch ihre 3 Gesangsvorträge ( „Schön ist die
Welt "

, „Rosen blühen auf allen Wegen" und „Wolgalied " !
mit ihrer hohen vibrierenden Sopranstimme starken Beifall .
Schallendes Gelächter verursachten Jan und Hein , die
beiden Schiffer in ihrer plattdeutschen Mundart mit ihren
derben Witzen . Nach einer kurzen Pause um 9 !4 Uhr spielte
die Kapelle Bolt das schöne Lied „Alle Tage ist kein Sonn¬
tag "

. Dann trat Peter Piet aus und errang niit seinen
trockenen Witzen einen großen Lacherfolq. Sch . ießlich spielte
die Kapelle noch ein Potpourri und dann ging das Tanzen
los , auf das sich viele schon lange gefreut hatten.

Von den Emder Heringsfischereien.
Von der zweiten Fangreise zurückkommeud lies in den

Emder Hafen der Motorlogger AG. 20 „G. F . Zimmer¬
mann "

, Kapt. Fr . Hunecke ein . Das Fahrzeug legte bei der
Emder Herinossischerei an und landete 946 Kantses.

tdS6
Leer auf der Ruderregatta in Bremen .

otz. Mg Renn Mannschaften des Rudervereins sindmit dem heutigen Frühschnellzug nach Bremen gefahren, wo
^ E mehreren Rennen auf der großen Regatta , die vor«Bremer Regattaverein veranstaltet wird , beteiligen werden.Der RVL . stößt auf äußerst starke Konkurrenz, so daß mit

schweren Rennen gerechnet werden muß. Die hiesigen Ru¬
derer sind gut durchtrainiert und werden hoffentlich nichtohne Sieg heimkehren. Die Regatta findet heute und mor¬
gen statt. Die nötigen Vorrennen find auf den heutige«
Vormittag gelegt .

Der Ruderclub Leer ist auf der Bremer Regatta
durch seine Damenmannschaft vertreten.

otz . Heisselde. Hier wollte sich am Freitag vormittag ein
Radfahrer , der eine Ferienfahrt machte , in der Handhabung
einer Sense versuchen . Er hatte ein solches Instrument bis-
her noch nicht gesehen. Gleich beim ersten Hieb brachte er
sich am Bein eine tiefe Schnittwunde bei . Auf Anraten be¬
gab sich der Mann dann in die Behandlung eines Arztes .Er nahm die Sache jedoch weiter nicht tragisch und meint«:
Ungeschicklichkeit muß bestraft werde» !

otz. Hollen. Rege Bautätigkeit . Muh in unfern, .
Dorfe herrscht eine rege Bautätigkeit . Im Mostende hat der
Vuugbauer Hinrich Hasfeler vor seiner neuen Scheune
letzt auch ein Wohnhaus errichten lassen, welches seiner
Vollendung entgegen geht und einen schönen sauberen Ein¬
druck macht . Der Kaufmann T h e 0 d 0 r B 0 e kh 0 f f will
sein Geschäftshaus bedeutend vergrößern und hat mit den
Vorarbeiten begonnen . Im Ostende -läßt der SchneidermeisterWeers ein Wohn- und Geschäftshaus errichten. Me drei
Bauten tragen zur Verschönerung unseres Ortes bei . Der .alte Rummelplatz neben einem Bauernhause an der Straßen ,
kreuzung ist jetzt auch verschwunden. Ein Rasen mit Blumen «

'
beeten ist dort angelegt .

otZ - Ihrhove . „S auglü ck"
. Einen schönen Erfolg in der

Aufzucht der Ferkel hatte in letzter Zeit ein hiesiger Einwoh¬ner. Seine Sau brachte nämlich beim ersten Wurf 11, beim
zweiten Wurf 12 und dann zweimal nacheinander je 11 Fer¬
kel zur Welt . Die vier Würfe brachten mithin 45 Ferkel, von
denen im ganzen sieben eingingen . Wenn auch die Preist für .
Ferkel- nicht gerade Monders hoch sind, so brachte doch dieseeine Sau trotzdem noch ein schönes» Sümmchen ein . !

otz . Ihrhove . Auflösung der Elektrizitätsch
genosfenschaft . Die „Elgob "

, Elektrizitätsgeaossen-
schuft für Oberledingerlan 'd , hielt am gestrigen Tage cin« '
ordentliche Generalversammlung im Saale des Hotels

'
/,Friesenhof " ab. Der Vorsitzeride des AujsichtsrateA/

Ver tiefere Uttteesrrmd der oWeieWO« KEesmket»'
Me jüngeren Bodenschichten.

Wildvang stellt in seinen wisseriichaflUchen Untersnschungcu
fest, daß sowohl der tertiäre Untergrund wie auch die diluvia¬
len Bodenschichten nach Zusammensetzung, Art und Form ein
getreues Spiegelbild der Verhältnisse des ostfriesischen Fest¬
landes sind . Äehuliches hat sich auch ergeben in Bezug aus
die alten alluvialen Fcstlandsreste . Sie gliedern sich wie auf
dem Festland in das dem Diluvium unmittelbar ausgelagerte
Basismoor , einer vielfach von Pflanzenvesten durchsetzten un¬
teren Schlicktonschicht , einem oberen Tors- und Davghorizont
und der zickage tretenden, am weitesten verbreiteten Schlick-
tondecke . Wildvang weist aus die Nachricht eines früheren
Pfarrers von Borkum hin , der nach einer heftigen Sturmflut
mit nachfolgender tiefer Ebbe auf dem Borkum-Riff eine von
den marinen Schlickfanden frei-geschwemmte alte Marschlaud-
s-chnft mit ungepfWgtem Kleiboden , Brunnenanlagen , Rasen¬
plätzen , Gräben mit Schilf , eingewurzelten Baumstümpfen
und Scherben von Tongefäßen vorfand . Dr . Leoge fand um
die Jahrhundertwende auf dem vorgeschobenen Strande von
Juist , nördlich Loog, eine durch die Brandung von den ma¬
rinen Schlicksandenffreigelsgte Moorwiese mit Resten verschie¬
dener Pflanzen aus jener Zeit . Er fand darin Fußspuren vdn
Rindern und Pferden und deutlich in die Wiese eingeschmt-
tene Wagenspuren, also unverkennbare Festlandreste, die der
Mensch schon in Nutzung genommen hatte und somit auch als
ursprüngliche Oberfläche gedeutet werden können. Hier wie
dort war bald danach alles durch die Brandung zerstört. So¬
wohl an der Nordwestecke Borkums wie namentlich auf dem
Mein merk treten bei .niedrigem Wasser immer noch Festlands¬
reste , Tonbänte mit steiler Abbruchkante zutage . Auf dem
Memmert ist eine solche Tonschicht beiderseitig voir einer Torf¬
schicht eingeschlossen. Wildvang Hut nun nach der pollenana -
tytischen Untersuchung seftgestbllt , daß es sich dabei um das¬
selbe Torfmoor handelt, das ausgespalten ist und wo sich also
dann der Ton in dieser Spalte abgesetzt hat , Ähnlich , wie man
seinerzeit in Wolthusen bei dem Bau des neuen Entwässe¬
rungskanals die Verhältnisse vorfand . Den größten zusam¬
menhängenden altalluvialen Boden hat man im Untergründe
von Norderney sestgestM und konnte hier sogar die Grenz¬
linie dieses alten Festlandes nach Osten zu genau feststellen .
Sie läuft von der Mitte des Fischereihafens nach Nordtvesten,
umschließt also den gesamten Jnselkopf . Weiter östlich wurde
kein stlches früheres Festland mehr sestgestM . Es fehlt auch
im Untergrund aller weiter östlich liegenden Inseln , nur
Langeoog hat es in einer Tiefe von 15, sogar über 20 Metern -
Hier hat das Diluvium erheblich tiefer -gelegen und so sind bei
einem katastrophalen Einbruch des Meeres die gesamten Fest-

tandreste vom Meere zerstört und völlig ausgerieben. Die
westlichen Inseln verdanken also die Erhaltung des alte « '
Festlandes dem hier höher liegeirden Diluvium .

Wie aus dein Festland hat Wildvang auch im Untergrund
der Nordseeiuseln wieder feststellen können , daß die alten Fest¬
landsreste ohne jegliche Uedevgangsformen Plötzlich abgegrenzt
sind und in haarscharfer Trcnnnngslinie von Meeresablage¬
rungen überdeckt sind . Wildvang schließt daraus bekanntlich,daß es sich bei diesem Wechsel zwischen Land und Wasser nicht-
um eine allgemeine Küstenfenkung handeln kann , sondern daß
nm diese Zeit das Meer mit plötzlicher Gewalt die ganze Ge¬
gend überflutet hat, ein Einbruch, der für die gesamte Bevöl¬
kerung von katastrophaler Bedeutung gewesen sein muß. Bis
zu diesem Umbruch sind also unsere ostfriesischen Inseln wahr¬
scheinlich Festland ohne Jnselcharakter gewesen und das Meer
hat nock weit nördlicher, vielleicht in der Gegend von Helgo¬
land , geflutet . Die ganze Landschaft muß ähnlich beschaffen
gewesen sein wie heute unsere Hammriche, nur daß man mehr
Brnckwald antraf . An den Flnßläufen hat man festen Ton
gehabt.

'
Nach dein Einbruch vor Nordsee sind die alten Festlandreste, '

soweit der leichte Boden nicht gleich fortgespült wurde , von
Schl-icksanden der Nordiee überlagert und dadurch zum Teil ''
bis auf den Heutigen Tag erhalten geblieben. Die Mächtig¬
keit dieser sog . marinen Schlickfande schwankt zwischen 0 und .
43,25 Meter . Der Schlicksand enthält an der Südseite der In¬
sel erheblich mehr Ton als an der Seeseite , wo jede Schlickbei- ,
mengung wie auch der Kalkgehalt fast restlos ausgewaschen
worden find und man fast schneeweißen Sand vor sich har . ,Stärker sind die Schlickabsätze imr in den Prielen , Bvljen und ^
Seegaten . So schwankend wie der Schlickgehalt ist auch die
Beimengung der Muschelschalen . -

Bei den zahlreichen Tiefbohrungen durch diese marinen
Sehlicksande stellten sich außerordentlich starke Unterschiede in
der Schichtstärke heraus , wobei sich ergeben hat , daß sowohl
die Insel Norderney, wie auch Juist früher durch ein riesiges
Seegat unterteilt gewesen sind . Das Seogat in der Mitte des
heutigen Norderney reichte bis über 40 Meter hinab und durch
den gewaltigen Muck, der durch dieses Seotzät aus die Küste
znstoßenden Fluten hat sich in der Nähe von Hilgenriedersiel '
eine große Bucht gebildet, die sich erst wieder schloß, als das
Seogat versandete.

Wir sehen aus diesen kurzen Schilderungen aus dem In¬
halt des neuen Buches von Wildvang , welch reichhaltige An« ,
reg ungen und welche Klarheit der Forscher in die wech selbst- ,
len Erscheinungen der Inselwelt gebrachst hat.



Schmidt-Steenfelde eröffnete dieselbe um 17,30 Uhr mik
einem Glich an den Fühxer . Er stellte fest , dich dieselbe ord¬
nungsmäßig einberufen sei und begrüßte die erschienenen Ge¬
nossen^ sowie als Gaste die Vertreter der Kreisbauernschuft

' mit dem Kreisbauernführer I . E . Janfsen -Neerm-oor, den
Hauptabteilungsleiter Mddens-Bunde und den Vertreter des

( Landes-Elektrizitätsverbandes -Oldenburg . Zuerst erstattete
dann der Geschäftsführer Graalmann -Jhvhove den Gss-Häfts-

^belicht. Im Anschluß wurde von ihm die Bilanz verlesen.
.Schmidt gibt dann die wichtigsten Punkte des Rg .nsims -
berichtes bekannt . Ans Antrag aus der Versammlung wurde
dem Vorstand und AuWichtsrat unter Dankeserstattung ein¬

stimmig Entlastung erteilt . Alsdann wurde als nächster
.Punkt der aaesordnung dis Auslösung der Genos¬
senschaft durch einstimmigen Beschluß .beschlossen . Die

( Liquidation wurde einstimmig genehmigt. Zu Liquidatoren
wurden Graalmann - Jhrhove , I , P . Smidt -

kLütjewolde und I . Lühring - Backemoor ge¬
strählt . Me Gewählten nahmen die Wahl an . Zu Punkt
^ .Verschiedenes " wurden noch verschiedene Fragen beant¬
wortet . Von allen Genossen wurde noch ganz besonders dis'
ruerkliche Senkung für Strompreise begrüßt . Unserem Gau¬
lleiter Rover wurde für seine tatkräftige Hilfe noch ein be-
ssonderer Dan! ausgesprochen. Der GestMstsführer erklärte
stoch/ daß in den folgenden Jahren , erstmalig 1937, der
/Strompreis wierdermn gesenkt würde. Nach einein Schluß¬
wort des Vorsitzenden des Aussichtsrates wurde alsdann die
, Versammlung mit einem dreifachen Sieg Heil aus den Füh¬
rer - geschlossen.

otz . Loga. V erkehr sko n krolle . Mancher Rad¬
fahrer und auch andere Straßonbeuutzcr, die am Freitag acht¬
los , alle Verkehrsvorschrist -en für sie nicht als bestehend be-
'
trachtend, durch die Adols- tzitlerstraße sichren , wurden Plötz¬

lich munter , als die starke Verkehrsstreife sie anrief , schnell¬
stens notierte und den meisten gleich .eine Gebühr abnahm.
iJn der Hauptsache -galt die gestrige Gendarmeriekontrotte den
, Radfahrern , die sich immer noch nicht daran gewöhnen kön¬
nen , Zeichen zu geben, nach welcher Richtung sie fahren wol¬

len . Wer erst einmal eine Mark losgeworden ist , merkt sich
. schon bald, daß es heißt : Verkehrsvorschristenbeachten .
- otz . Loga . Mit der Frühkartofse lernte be¬
gonnen haben hier einige Anbauev, die im allgemeinen mit
der Ernte zufrieden sind . An hochgelegenen Stellen hätten

'
.einige Regenschauer vielleicht die Ernte noch günstig beein¬
flußt . Die Frühkartoffeln finden einen sehr guten Absatz, da
>in den meisten Haushaltungen die alten Kartoffelbestände
. zur Neige gegangen sind.
- otz . Neermoor. In beneidenswerter rvrperttcher und
geistiger Rüstigkeit kann einer unserer ältesten Einwohner-

.innen, die Wittve Düselder hier am 3 . Juli ihr 90. Lebens -
>jahr vollenden . In dieser schönen Sommerzeit sieht man sie
sin ihrem Garten noch fleißig an der Arbeit. Auch unter¬
nimmt sie noch öfter weite Fuhgäuge zu den entfernt woh¬
nenden Kindern . Sie nimmt an den Geschehnissen des Tages

stoch regen Anteil . An ihrem Geburtstage wird es ihr gewiß
.an zahlreichen Aufmerksamkeiten nicht fehlen.
- Oldersum. Niedriger Wasser stand der Ems .
^Die seit einigen Wochen anhaltende Wärme und Trockenheit
stmd der anhaltende Südwind Haben sich aus den Wasserstand
'der Ems ausgswirkt . Seit langer Zeit hat man keinen so'
niedrigen Wasserstand gehübt wie augenblicklich.

s »tz . Aus dem Oberledingerland . Haftung des Vieh -
Halters für angerichteten Flurschaden . Im
Hiesigen Bezirk sind in den letzten Jahren vielfach Wiesen in
Hog . Dauerweiden umgswandelt worden. Obwohl die Vorteile
sticht zu verkennen sind, stellen sich verschiedentlich doch auch
manche Nachteileein , die durch Ausbrechen des Viehs aus den
Weiden Hervorgerusen werden. Wie sehr manches benachbarte
'.Felo , manche Wiese hierunter zu leiden hat , zeigt sich jetzt bei -
.dem sich hier einstellenden Mangel an Trinkwasser. Das Vieh
.bricht aus und zertritt vielfach die Früchte des angrenzenden
Feldes . Wir möchten daher an dieser Stelle darauf Hinwei¬
sen, daß nach dem Haftpflichtgesetz jeder Bich -Halter für den

Veeftörtte VSM-Spoelarbett im Sivmpiaiahe ISS«
Betrachtungen Mn Untergausportfest «r Aurich.

otz . In seiner Nsujcchrsbobschast wies der Rsichsjugend -
führer dem BDM . mit folgenden Worten seine Arbeit für
das Jahr 1930 an : „Dem BDM , stelle ich im Olympischen
Jahr 1936 die Ausgabe , die in ihm zUsammengeschlosteue
weibliche Jugend sportlich zu ertüchtigen. Das A m t für
Körperschulung in der Reichsjugendsührung erläßt
hierfür im Einvernehmenbnit der Reichsreferentin des BDM .
Sonderbestimmungen, für -deren Durchführung mix die Ober-
gauführerinnen persönlich verantwortlich sind .

"
Ehe wir diese neue Arbeit und damit sin weiteres Stück

unseres Weges beginnen, wollen wir zunächst Rückschau halten
auf das , was wir im vergangenen Jahr auf dem Gebiet der
körperlichen Ertüchtigung geleistet haben, und wölhe Grund¬
lagen für eine Weiterarbeit bereits vorhanden sind.

Dis Ergebnisse der BDM .-Sportarbeit im Jahr 193ö sind
erfreulich gut . Allein aus den Zahlen läßt sich ein
großer Schritt nach vorwärts erkennen. Die Ausbildung und
Schulung der BDM .-Sportwärterin steht dabei im Vorder¬
grund : denn sie ist für die erfolgreiche Durchführung der
körperlichen Ertüchtigungsarbeit in den unteren Einheiten
verantwortlich. 136 000 Führerinnen , Sportwartiunen und
Mädel sind im Jahr 1935 sportlich geschult worden. Davon
sind 8200 in KurzschUlungen nicht über acht Tage, 42 000 in
Sport - und Freizeitlagern und 850 in Skikursen.

Somit ist die wichtigste Vorarbeit auf diesem Arbeitsgebiet
bereits geleistet . Die gesamte Sportavbeit steht aus festen
Füßen . Wir haben im vergangenen Jahr manchen Außen¬
stehenden von der Notwendigkeit einer körperlichen Ertüchti¬
gung des Mädels überzeugen können. Unsere Lehrgänge und
Lager, unsere Kurse und Sportfeste sind der beste Beweis da¬
für gewesen , daß unsere Sportarbeit nichts mit der Vermänn¬
lichung und Nachahmung der Jungenerziehung zu tun- hat .
Unsere Sportarbeit soll uns frisch und leistungsfähig machen
und uns Freude geben , Freude am Einsatz , an der eigenen
Kraft und Geschicklichkeit und an der Gemeinschatt mit den
Kameradinnen . Straff , aber nicht militärisch, fröhlich , aber
nicht oberflächlich ; verantwortungsbewußt , aber nicht ge¬
drückt, voll Lebenskraft, aber nicht zuchtlos , so wollen wir
-BDM .-Mädsl sein .

Der lebendigste Beweis dafür , daß auch die kleinste Ein¬
heit im Bund die Forderungen unserer Zeit verstanden hat ,
sind die 342 Untergausportfeste und das- Reichssportsest des
BDM gewesen. Wenn im Jahre 1934 der Rcichssporttag,
gauweise durchgeführt, vor allem für die Körpererziehung im

Flurschaden, den sein Vieh amachtet , zum Schadenersatz her-
augezogen werden kann . Wer Weiden unterhält , der sorge
für eine gute , sichere Einfriedigung und ebenfalls für ausrei¬
chende Tränke . Er spart dadurch Geld und Aerger.

otz . Süd -Georgsfehn. Der Klein kaliber - Schieß -
verein will am 5. Juli sein diesjähriges Schützen - und
Volksfest abhalten . Die Vorbereitungen für dieses in der gan¬
zen Gegend beliebte Fest sind in vollem Gange- Den Schützen
winken diesmal ganz besonders schöne wertvolle Preise. Der
erste Preis ist ein seines Sofa , der zweite Preis ein gutes
Fahrrad , der dritte Preis eine moderne Tischuhr. Derbeste
S ch ütz e er h ä l t sür G es a m t l eist u n g e i n e wert¬
volle silberne Medaille . Am Sonntag , 28 . Juni ,
beginnt bereits das Königspreisschiehen. Neben dem Schieß -
st-and wird auf der Festwiese eine neuartige Tanzhalle, welche
rieben dem Tanzsaal einen schönen RestanrationZraum ent¬
hält , eingebaut . Außer verschiedenen Schau- und anderen
Buden kommt ein großes Karussell . Für/ Kinderbelustigung
wird ebenfalls gesorgt . Es wirb alles ausgeboten , um den
teilnehmenden Volksgenosten , angenehme und schöne Stunden
zu bereiten. Hoffentlich trägt gutes Wetter mit dazu bei .

otz . Süd -Georgsfehn. Von der NSV . Für den ver¬
storbenen Ortsgruppen -Älmtslerter der NSV Ludwig Mumme
wurde der Landwirt Gerharid Obermann ernannt .

BDM . werben sollte, so waren die Untevgausportfeste 193?
bereits wirkliche Feste für die Mädel selbst. Nicht auszericM
tet auf Propaganda , sondern aus Erlebnis und Freuds , gaben
sie ein rechtes Bild von der zuchtvoüen Disziplin aller Teil »
nchmerinnen . Noch vor zwei Jahren wären Aufmärsche ins
solcher selbstverständlichen Disziplin nicht möglich gewesen/
wie wir sie im vorigen Jahr auch im kleinsten Landnntergaq
erlebten. Das ist kein Drill , das ist gelebte Gemeinschaft und
äußerer Ausdruck unserer Haltung . Diesen Weg werden wir
auch im Jahr 1936 weitergehen. In den Einheiten werden
wir dafür sorgen , daß auch das letzte Mädel sein B DM . H
Leistungsabzei -chen erwirbt . Für die Schulung der
Sportwartiunen wird auf Wunsch des Führers ausLem Ober«
salzberg eine Reichssportschule des MM . entstehen, in deH
die Sportwartiunen in fortlaufenden Kursen Kr alle Zweigs
des Sportes geschult werden.

In diesen sportlichen Ausgaben kommen noch zwei Ptäki-E
sche Einsatzgebiete : der Unfall dien st und der L u f tst
schütz . Unsere Unfalldienstkurse sind nur Kr die erste Hilfe
innerhalb -der eigenen Reihen gedacht , Kr gesundheitliche Be-»'
trenung der Mädel aus Fahrt , beim Sport und bei Au-fmäv»
scheu . Doch ist es klar, daß diese Maßnahmen darüber hinH
aus auch Kr die künftige Arbeit des Mädels im Menst de»
Nation ihre Bedeutung haben. So wurde bereits im Ottos
ber 1935 zwischen der Reichsjugendsührung und dem Roter̂
Kreuz ein . Abkommen geschlossen, nach dem in Zukunft als
weibliche Hilfskräfte des Roten Kreuzes im Mer von 18 biK
21 Jahren nur Mitglieder des BDM . ausgebildet und ver¬
pflichtet werden dürfen . Im gleichen Sinne stellen wir uns ,
in den Menst des Luftschutzes. Bei der Verkündigung deH
Wehrgesetzes im Mai 1935 wurde geisagt , daß im Kriege übe«
die Wehrpflicht hinaus jeder deutsche Mann und jede deutsch«
Frau zur Dienstleistung Kr 'das Vaterland verpflichtet seiy
Diese Forderung wird sich neben den sanitären Leistungen
hauptsächlich auf Abwehrmaßnahmen gegen Luftangriffe be- ,
ziehen .

So werden wir auf Grund unseres Einsatzes im Jahr 193ch
über den Rahmen des eigentlichen Bundes hinaus am Wertz
sein , nicht nur durch die Erziehung und Formung der deukh
scheu Mädel im Geiste des Nationalsozialismus — das wo«
und bleibt . die selbstverständliche Voraussetzung all unseres,
Tuns —- sondern sehr wesentlich auch durch die notwendig«
praktische Arbeit im Dienst unseres' Volles.

„Das Deutsche Mädel .
" s

- /

otz. Warsingsfehn. Das dumme Kalb . Ein Kalb, das ,
aus eine in der Nähe des Hauses liegende Weide gebracht wer, '
den sollte, fühlte sich anscheinend zu Hause wohler als iich
Freien . Plötzlich nahm es einen Satz und rannte mit dem-
Kopf durch die Fensterscheibe der Schlafstube, wobei es sich den-
Kops verletzte . — Ein empfindlicher Mangel am
Re gen Wasser macht sich hier in verschiedenen Haushalt
tungen bemerkbar . Einige Einwohner müssen einen ziemlich^
weiten Weg zurücklegen , um das im Haushalt benötigte Was»
ser heranzuholen. >

otz . Klagen über Arbeitermangel. Augenblicklich werden-
hier während der Heuernte Klagen über herrschenden Arbeit
termangel laut . Die Bauern , welche bei der Heuernte sink/
stehen vor einem großen Rätsel; denn die Hsuarbciten benö-s
Ligen viele Kräfte und dies? sind durchaus nicht zu -bekomm
men Man findet augenblicklich auf einer 2 Hektar großen^
gemähten Wiese drei Personen beim Aemnachen , die bei
der großen Fläche sehr wenig ausrichton können. Welch' eins
Umschwung in der Arbeiterfrage in den letzten drei Jahreni
durch unfern Führer geschaffen ist, ist hier deutlich zu erkenn
neu.

Die L ex Feffiormm
otz . Das älteste auf uns überkommene friesische Gesetz ist

die Lex Frisionum (Gesetz der Friesen) . Sie galt Kr das alte
Friesland -von Sinefal im Westen bis zur Weser im Osten .
Wer -ganze Küstenstrich zerfiel in rechtlicher Beziehung in drei
Gebiete : Westfriesland, zwischen Sinefal , das an Brügge v-or-
beigeht und nördlich von Sluis ins Meer mündet, und Fli ,
'dem östlichen Arm des Rheins , Mittelsriesland zwischen Fli

,und Laubuch und dem östlichen Teil zwischen Laubach und
Weser . Als das Hauptland -erscheint der mittlere Teil . Bei

Her Aufzeichnung der Lex hat man die Abweichungen in den
^Rechtsvorschriften dieser zwei Gebiete jedesmal vermerkt -
- Eine Handschrift der Lex Frisionum existiert nicht , über¬
liefert ist sie in einer Sammlung germanischer Gesetze von
Herold aus dem Jahre 1557 . Woher Herold den Text erhal¬

len hat , ist unbekannt. In seiner Vorrede zu der Sammlung
lagt er uns , daß er das fränkische Gosch, die Lex

' Salica , dem
,
' Fuldaer Codex entnommen habe und dankt zwei Klosterbrü¬
dern aus Worms für Mitteilung anderer Handschriften , ohne

- bisse näher zu bezeichnen .
Die Lex Frisioirum besteht aus zwei Abschnitten , aus der

Lex selbstzund einer Additiv sapientum (Zusatz von Rechts¬
kundigen ) . Das lst ein Protokoll über die Rechtsweisungen
zweier Personen , die Wulemarus und Saxemundus genannt
werden. Der erste und der zweite Teil , d . h . also die Lex und
die Additiv, sind in selbständig gezählte Titel eingeteilt, die
teils lateinische , teils deutsche Ueberschriften tragen . Inner¬
halb des ersten Teils , der Lex, findet sich noch ein Weistum
mit der Usberschrift „Meses hat Wulemarus hinzu-gefügt " ,
eingeschoben . Dann findet sich noch ein Weistum des Wul-e-
maru-s in der Lex der Thüringer , das, wie allgemein aner¬
kannt -wird , friesisches Recht enthält .

Auf Grund dieser formalen Gliederung hat man lange die
Ansicht vertreten , daß die L . F . eine Zusammenstellung (Kom-
pilationl von Aufzeichnungen sei , die zu verschiedenen Zeiten
entstanden sind. Man schrieb die Lex älteren fränkischen Kö¬
nigen , Theodorich I . , Dagobert oder auch dem dänischen Kö¬
nig Harald Blaatard zu. Jaekel , Professor m Marburg , ist
(der Ansicht, daß -die Ler eine private Arbeit, ein sogenanntes

Rechtsbuch ist, d . h - eine Darstellung, die im engsten Zusam¬
menhang mit dem Rechtsleben ausgezeichnet ist, die aber keine
Rechtskraft besitzt . Doch gibt es auch Rech-tsbücher , die Gül¬
tigkeit von Gesetzbüchern hatten , wie z . B . der Sachsenspiegel .
Nach Jaekels Meinung bildet die Grundlage für das Rechts¬
buch ein Rechtsprotoköll , das Karl der Hammer (Martell ) 734
zu Stavern in Westergo in Mittelsriesland ausgenommen hat.
Meses sei von mehreren Rechtskundigen bearbeitet und er¬
gänzt und in den letzten R-sgierungsjahren Ludwigs des
Frommen vollendet und nach Kloster Corvey gekommen . Dort
habe sie ein sachkundiger Mönch abgeschrieben und den Text
so zusammeugesteltt , wie wir ihn bei Herold finden. Fried¬
rich Heck , Professor in Tübingen, der bekannt ist durch seine
Forschungen besonders aus dem Gebiete mittelalterlicher
StäNdegliederuug in Sachsen und Friesland , hält die Lex Kr
eine einheitliche und offizielle Rechtsauszeichnung , die auf dem
Reichstag zu Aachen 802 zuftandegÄommen ist . Berichtet ist
die Auszeichnung in Aachen für die Lex der Sachsen , der Thü¬
ringer und Chämaver in: Hamalande , einer Landschaft des
Riluarenstammes , die im Norden gegen die Friesen, im Osten
gegen die Sachsen grenzte ( es ist die Gegend um und vor
allem nördlich von Emmrichl. Diese drei Gesetze faßt man zu¬
sammen zu der sog . Aachener Gruppe, der als vierte Rechts¬
aufzeichnung die der Friesen auzureihen ist . Das ganze Fries¬
land war erst unter Karl dem Großen unterworfen , und es
besteht kein Zweifel, daß Karl der Große die Absicht hatte,
das Recht der Friesen, wie das der übrigen unterworfenen
Stämme ,naHzuprüfen und in Schristform zu bringen . Nur
daun war es den französischen Grasen und Beamten in den
unterworfenen Gebieten möglich, die Gerichtsbarkeit w-ahr-
'zunehmen und die Strafgelder zu berechnen und einznziehen .
Karl hat in dem allgemeinen Capitulare (Königsgesetz) von
802 ausdrücklich festgesetzt , daß alle Richter „ gernäß dem ge¬
schriebenen Recht" richten sollen . Das setzt eine Auszeichnung
voraus . Angaben über die Entstehungszeff finden wir bei
den Rechten der Aachener Gruppe selbst nicht , sie sind alle un¬
datiert .

'
Schlüsse lassen sich nur ziehen ans dem Inhalt der

Ortsbezeichnungeu und dem Charakter -der Rechtsauszeichnun¬
gen . Es find uns Berichte über die Rechtsallszeichnungen aus
dem Reichstag in Aachen im Jahre 802 überliefert . Sie er¬
gäben überein, daß unter der Regierung Karls die Rechte aller
unterworsenen BÄksstämme ausgezeichnet wurden.

Einen der Berichte finden wir bei Einhard in seiner Vita '
Caroli c . 29 (Lebenbeschreibuna Carls ) . Dort heißt es : Dis
Rechts aller unter seiner Herrschaft befindlichen Volksstämme, ;
die noch ungeschrieben waren , ließ er aufzeichnen und dis,
Rechts -Handschriften ihnen übergeben. In einem anderen Be¬
rschte heißt es dann werter im Saco Grammat -icus : „Damitz
der Richter nach dem geschriebenen Gesetz urteilt und nicht
nach seiner Willkür."

Die weltlichen Rechtsuqellen der fränkischen Zeit aus denk-,
schein Sprachgebiet sind, soweit die Ueberlieferung weiß, all«,
lateinisch ausgezeichnet und daher Uebersetzung-en ; denn die,
Träger des Rechts sprachen deutsch . In deutscher Sprache -
wurde beraten und der Rechtssatz geformt und erst nachträg¬
lich in die lateinische Sprache übersetzt, und zwar geschah das ,
in der Regel nach Gehör ohne schriftliche Vorlage . Es wur¬
den sozusagen Recht'sprvtokoll-e ausgenommen. Entweder bilde- ,
ten Weistü-mer die Grundlage Kr das neu zu formende Recht '
oder man benutzte Handschriften älterer Volksrechte gleichsam ,
als Fragebogen und ließ durch die entscheidenden Personen
o-der durch die Versammlung die Rechtsfolgen bestimmen . So )
ist Kr die Lex Frisionum die Benutzung der Lex Alamannen ,
deutlich erkennbar. Die Art der Benutzung ist für die Volks*
rechte typi ' ch . Es wurde ihnen das R« ht einer Stammesver -h
sammlung von einem Leiter abgefragt.

Der Stil der Lex ist der -ausführliche, getragene Bortrag . ,
Er stammt nicht aus der geschriebenen Literatur , eS ist die ,
friesische Lagsaga in lateinischer Aebersetzung , der mündlich «
RechtSvortrag, wie er auch im germanischen Norden durch so- ,
-genannte Rechtssprecher -gehalten wurde. So ist uns aus- -
drücklich überliefert, daß aus den : Reichstag zu Aachen 802
„logislatores " d . h. Rechtssprecher zugegen waren . Daßs
außerdem Rechtsnormen schriftlich fixiert waren , ist nichts
ausgeschlossen. In der L-ebensbeshrei-bung Willibrords sin-- '
det sich ein Bericht über die legislative Tätigkeit Radbobs/
möglich , daß es sich dabei -um schriftliche Gesetz« handelt . Abers
eine Einwirkung aus die Lex ist nicht erkennbar. Dasselbes
gilt von einer Gesetzgebung Karl Martells , -die ja Jaekel als
Grundlage der 6 . F . cmnimmt.

Me ganze Lex enthält ausschließlich Rechtszebots, Ge- s
schichtsauszeichnungen oder Bemerkungen belehrenden In - ,
Mts . sind nicht, vorhanden. Die Rechtsbesttmmungen fintz,'
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Weener , den 27. JMi 1936.

Verschönerung der Bahnhofsanlagen .

otz . Im Rahmen der Verschönerungsaktion können die
, Vorgärten einiger Anwohner am Bahnhof sowie dis gärtue -
srifchen Anlagen auf dem Bahnhof selbst als mustergültig be¬
zeichnet werden . So ist die Rasenanlage am Stelkverk I mit

s ihren Rosen - und Nelkenbeeten eine Zierde des Straßen -
' bildes . Auch die sonst so nüchtern und kahl wirkenden Bahn -
l steche machen mit den angepflanzten Dahlien einen gefälligen
Mndruck . Die Kletterrose am westlichen Stellwerk stehr zzt.
ffn voller Mute .

otz . Eine Zusauunenkunft der PEtischen Leiter der Orts -
gruppe fand hier gestern abend bei Mlfken statt . Die Politi -

Men Leiter nehmen geschlossen an der 260 -Jahrfeier der Ge-
.meinde Warsingsfehn teil . Die Abfahrt erfolgt per Auto um
' 1 ' Ühr vom MMenschen Platze .
!. otz . Von der Heuernte . Nachdem durch die leichten Nie¬
derschläge in der Heuernte eine kurze Unterbrechung einge¬
treten war , konnte gestern das Einfahren des Heus fortge¬

setzt werden . Mir das Wachstum der Feldfrüchts ist aller -

,dings baldiger Regen sehr notwendig . Auch das Gras ans

^
den Wiesen und Weiden leidet sehr unter der Dürre .

SchöffenseriKS EMders
Verfahren eingestellt.

otz . Einem 57jährigen Einwohner ans Leerori ivurde
'
zur Last gelegt , am 29 . März dieses Jahres in Leerort un¬

tüchtige Handlungen begangen und dadurch öffentliches Aer -
sgernis erregt zu haben . Der Angeklagte gibt an , am 29.
/ März auf dem Deich bei Leerort gewesen zu sein , er habe 'ich
/dort einige Zeit aufgehalten , habe dann eine Wirtschaft be¬
sucht und sei dann wieder zum Deich zurückgegangen ; bestrei¬
ftet öffentliches Aergernis erregt zu haben . Er gibt aber zu,
chaß er die Schülerinnen , die sich auf dem Deich aufhielisn
-und die Anstoß an seinen Handlungen genommen haben ,'
gesehen hat . Me eine Schülerin , die als Zeugin vernommen

- wird , bestätigt die Angaben , die dein Angeklagten im Er -
iöffnungsbefchluß zur Last gelegt werden . Sie hätte an den:
fTaae mit zwei anderen Freundinnen auf dem Deich Blumen
gepflückt und die Handlungen des Angeklagten genau beob¬
achtet , auch habe der Angeklagte sie nach ihrem Namen ge-
jfraigt , was der Angeklagte auf Betragen bestätigt . Ter
Staatsanwalt hielt den Angeklagten ans Grund der Beweis¬
aufnahme für überfährt und ist dar Meinung , daß die Hcmd-

flungen nicht mit einer Geldstrafe , sondern trotz der Unbs -
fftraftheit des Angeklagten nur mit einer Freiheitsstrafe ge¬
sühnt werden könne . Da diese Handlungen in letzter Zeit
-wiederholt Vorkommen , müsse ein abschreckendes Urteil ge¬
fällt werden . Er beantragt daher , den Angeklagten zu sechs
Wochen Gefängnis und in die Kosten des Verfahrens zu ver¬
urteilen . Das Gericht sah in den Handlungen des Angeklag¬
ten eine gelegentliche Verirrung und stellt das Verfahren , da
-eins Strafe von nicht mehr als einem Monat ve -hängt wer -
>,den würde , auf Grund des Straffreiheitsgesetzes ein .

Jugendliche Verirrung mit 15V Mark Geldstrafe gesühnt.
Ein Einwohner aus Heisfelde war beschuldigt , am

,1. Mai 1936 und auch vorher fortgesetzt wid rnatürliche Un¬
zucht getrieben zu haben . (Vergehen gegen 8 175 Str .-G .-B .)
Der Angeklagte gibt in seiner Vernehmung zu , am 1 - M ' -
u-nd einmal vorher sich im Sinne des Eröffnungsbeschlnffcs
schuldig gemacht zu haben . Er bereut seine Taten . Zwei
Zeugen , die in dieser Sache vernommen werden , bekunden , -
den Airgeklagten wiederholt in der Nabe des Gehölzes , wo
her eine Zeuge seine Schafe weidete , gesehen zu haben . Aut

gber sehr ausführlich und ins einzelne gehend . Sicher ist.
„daß die Masse der Rechtsnormen einheimisch friesischen Ur -
Hprrrnges ist, aber auch ebenso sicher , daß Einwirkungen frän¬
kischen Rechts stattgefunden haben , sei es im Interesse der
Mirche oder des Königtums . Eine Abgrenzung wird schwer¬
lich durchzuführen sein . .
/ Zur Bezeichnung ! des Volksrechtes brauchen die Quellen
/das deutsche Ewe and das lateinische Pactus ad Pactum . Erve,
ŵelches das Rocht überhaupt , besonders aber das Gewohn -

«Heitsrecht bezeichnet , wurde dann auch für das geschriebene
sVokksvecht gebraucht , da es seinem Inhalt nach ja größten¬
teils Gewohnheitsrecht war . Pactus wird gebraucht für das
alte salische, bairische und allemannische Recht , der Ausdruck
heutet darauf hin , daß die ältesten Gesetze unter Teilnahme
des Volkes nach gemeinschaftlicher Beratung und Beschluß

.ausgezeichnet wurden . Die meisten anderen Volk- rechte wur -
,Len einfach leges genannt , d . h . Gesetze , Rechtsaufzeichnungen .

'

(Dann finden sich in den Volksrechten noch einzelne Sätze , wie
Mir oben schon sahen , die als Weistümer bezeichnet werden ,
k Die Vokksrechte der Aachener Gruppe zeigen inhaltlich auf
sdie systematische Ordnung moderner Gesetze , doch sino gewisse
/ Spuren eines gemeinsamen Programms vorhanden . Me drei
/Rechte beginnen mit einer Bußovduung , einem Verzeichnis
-der Strafgelder Kr Tötung , Körperverletzung Usw. Danach
.kommen andere Gegenstände zur Regelung , hervorgehobeu sei
Besonders die Behandlung erbrechtlicher Fragen , dis in kei¬
nem der drei Rechts fehlt . Me L . F . dagegen enthält ledig¬
lich die Bnßorduung , diese aber in großer Ausführlichkeit , im
Gegensatz zu den drei anderen Volksrechten . Man könnte

.annehmen , daß nicht das ganze friesische Recht zur Aufzeich¬
nung gelangt ist. Dieser Ansicht ist Heck. Er meint , daß die

sVerfasssr der L . F . in dem ersten Titel den Versuch einer
-vollständigen Einteilung - gemacht haben unter Berücksichtigung
.aller Einzelheiten der .Strasmöglichkeiten . Im zweiten Titel
haben sie an diesem Plan noch festgehalten , die Ausführlich -

skeit hat sich aber als Unmöglichkeit erwiesen und so hat man
/ sich immer kürzer fassen müssen wobei dann ins einzelne ge¬
hende Tatbestände unberücksichtigt bleiben mußten . Das ganze
System war W weitläufig , um in seinen Einzelheiten aufge -
,zeichnet zu werden . Aber der Ausbau , die Aufeinanderfolge
der Strafbestimmunaen,der,LA - ist .ein wohAMhdaMeZ Ge-
dAckengeMude.

' ' ' " . "
F.

otz . Jemgum . Vom Segelverein . Der Vorstand und
die Mitglieder des neu ins Leben gerufenen Wassersportver¬
eins „Luv up " hatten sich gestern zu einer Besprechung
zwecks Durchführung der bei der Neugründung gesteckten
Ziele zusammengefunden . Mit dem Bau des neuen vorge¬
sehenen Bootsstegs soll schon in den nächsten Wochen begon¬
nen werden . Der Bau dieser io nötigen Anlegestelle wird
noch vor dem am 16. August stattfindenden Regattatag erle¬
digt sein . Für den Rsgattatag ist ein großzügiges Programm
vorgesehen . Am Vorabend findet ein Empfang der auswär¬
tigen Segelsportler statt . Kr den die 5 frohen Sänger von
der „Harmonie " Weener gewonnen werden sollen . Am Re-
gattafonntag ist ein Platzkonzert vorgesehen an der Fähre .
Der Tag wird mit einem Regattaball in sämtlichen Sälen
abgeschloffen.

otz . Midlum . Baueine rneuenPfar r wo hnun g .
Wie verlautet , beabsichtigt die hiesige Gemeinde eine neue
Wohnung Kr den Pfarrer zu bauen .

otz . Stapelmoor . P re iss Hießen . Auf dem Schieß -
staud findet am Sonntag ein Preisschießen statt . Die Preis¬
verteilung erfolgt abends im Gasthof von Koenen .

Grund des Geständnisses des Angeklagten war die Beweis¬
aufnahme sehr kurz . Der Staatsanwalt stellte den Antrag ,
den Angeklagten zu 150 Mark Geldstrafe , im Nichtbeitrci -
bmigsfall für je 5 Mark 1 Tag Hast , zu verurteilen . Der
Staatsanwalt sah in den Handlungen des Angeklagten eine
jugendliche Verirrung , dazu komme noch der gute Leumund
nnd das offene Geständnis des Angeklagten : deshalb habe er
keine Gefängnisstrafe beantragt . Das Gericht schloß sich dem
Anträge des Staatsanwalt an und verurteilte den Ange¬
klagten zu der -beantragten Geldstrafe . Das Urteil wurde
angenommen .

Fischen in verpachteten Gewässern ist strafbar.
Eist Einwohner aus »Rhaude hatte sich wegen Fischwilderei

zu veranworten . Ihm wurde zur Last gelegt , am Sonntag ,
dem 3 . Mai , in den Gewässern des Holter Hammrichs unbe¬
rechtigterweise den Fischfang ansaeübt zu haben . Der Ange¬
klagte war von dem ' Landwirt , bei dem er beschäftigt ist , zun:
Acker geschickt worden . Er ist dahin gefahren und hat nach
seinen Angaben in der Nähe des Ackers an dem Gewässer
zwei Angelruten liegen sehen, die er ausgenommen habe und
mit denen er versucht habe , Fische zu fangen . Nach kurzer
Zeit sei der Pächter des Gewässers erschienen und habe ibn
darauf aufmerksam gemacht , daß das Gewässer verpachtet sei
und er dort nicht fischen dürfe . Dieser habe ihn dann »regen
unberechtigten Fischens zur Anzeige gebracht , daß das Ge¬
wässer verpachtet gewesen sei und somit in Unkenntnis ge¬
handelt babe . Der Staatsanwalt beantragte , den Angeklagten
zu 20 Mark Geldstrafe , im Nichtbeitreibungsfall für je 5
Mark 1 Tag Haft , zu verurteilen . Das Gericht rechnete dem
Angeklagten das freimütige und offene Geständnis zugute ,
berücksichtigte auch den guten Eindruck , den der Angeklagte
vor Gericht machte und verurteilte ihn zu 10 g' fld -
strafe . oder 2 Tagen Gefängnis .

Lese
LnthcErche . 8 Uhr : Pastor zur Borg . 10 Uhr : Pastor Kn -och: . 11.20

Uhr : Kinderaottesdienst . 11 .20 Uhr : Kateckffe für Knaben . Don¬
nerstag 20 Uhr : Bibelstunde im Fünglingsheim . Pastor Knochc .

Eheistnsst -che . 10 Uhr : Pastor zur Borg . 11 .15 Uhr : Kinüergottesdienst .
Rctarmierie Kirche . 8 Uhr : Pastor Buurumn . 10 Uhr : Pastor lic.

Otten . 11 .15 M>r : Kindevgottesdienst . 10 Uhr : Schule zu Heisfelde :
Pastor WimruaM ' '

Koch. Kirche. 7 Uhr : Hl . Messe . 8.80 Uhr : KI . Mess ? mit Christen¬
lehre nnd gemeinschaftliche hl . Kommunion der Kinder . 10.30 Uhr :
Hrchamrt mit Predigt . IS Uhr : Andacht. — Montag : 7 Uhr : Hl.
Messe . 830 Uhr : Hl . , Messe .mit . Ansprache. 10 .30 Uhr : Festhochamt
mit Predigt und Segen . 20 Uhr : Festandacht.

Ba ' 'tist-nks- ch' , 0. 30 Uhr : Predigt . Pred . Pohl . 11 Uhr : Sonntags -
schuie . 17 Uhr : Predigt . Pred . Pohl . Donnerstag 20 .15 Uhr :
Bibel - und Gcüetsstnnde .

Mttbobistenkirche . 030 Uhr : Predigt . Pred . Böning . 11 Uhr : Svnn -
taMchnle . 18 Ubr : Predigt , dcrs. Mittwoch 20 .15 Uhr : Bibelstunde .

Grotzmwdr 10 Ubr : Gottesdienst (AbendmahlSfeier ). Pastor Züch-
ner -Fhrbove . II Uhr : -Kindergottesdienst .

Hottland . 8 .30 Uhr : Pastor Heinemeher -Firrel .
Ihrhove . 10 Uhr : Gottesdienst . Pastor Mvrrda -Brondeccht . 1Z .30

Uhr : k indergottesdienst .
Ihrenerfeld . 10 Uhr : Pastor Broncr -Grotegaste (Tausend 14 Uhr :

Kmdergottcsdicnst .
Loga . Lutherische Kirche .̂ 10 Uhr : Gottesdienst . Pastor Hafner . 14

Uhr : Kinderlehre für "die Konfirmanden beider Jahrgänge .
Loaabirnm . 10.30 Uhr : Gottesdienst . Pastor Koppen.
Nortmoor . 8 .30 Uhr : Kinderlehre . S Uhr : Gottesdienst . Pastor Köp-

Pen-Logabirnm .

MLdeBemft
Böhmerwold . 8 Uhr : Kand . Ho-fsmann .
Bunde . 0 .30 Uhr : Pastor Behrends . Einführung von zwei Geltesten.

11 Uhr : Kindergottesdienst . 17 Uhr : Pastor Löp ----' - - / ' " >ch :
20 Uhr : Bibelstunde .

Bunderhammrich . 8 Uhr : Pastor Peters -en.
Ditz.-Vrrlimt . 10 Uhr : Gottesdienst .
Ditzumerhammrich . 2 Uhr : Gottesdienst . Pastor Valentin
Holthusen . 0 .30 -Uhr : -Gottesdienst . Borbereitung zum heil . Abend¬

mahl . 18 .30 Uhr : Kindevgottesdienst .
Zemgmn . s .30 Uhr : Gottesdienst . . Pastor coll. Bokeloh , anschl .

Kindcrgo -Üesdienst.
LandschastspÄder . 8.45 Uhr : Gottesdienst .
Möhlenwarf , s .80 Uhr : Gottesdienst . Abendmahlsseier . 14 Uhr :

Kindergottesdienst .
St . Georgiwold . 10 Uhr : Kandidat Ho-fsmmm.
Stapelmoor . 0 .30 Uhr - Gottesdienst . 13 Uhr : Kinderlehre . 14 Uhr :

Gottesdienst auf der .Heide.
Vellage . 9 .30 Uhr : Gottesdienst . Hilfspr . de Hann .
Weener . 8 Uhr : Pastor Gvenran . 9.." 0 Uhr : Pastor Hamer . Feier

des heil . Ilhendmahls .
' 14 Uhr : Kindergottesdienst . Donnerstag

20 Uhr : Pastor Hamer .
Weenermoor . 10 Uhr : Gottesdienst . 11 Uhr : Kindergoktesdienst .

WchendoLs-Kümmlilig
Stenrhebc . Evangl . Kapelle. 10.30 Mrr Gottesdienst . Kand . Ukena.
Papenburg . Gvansl . Kirche. 10 Uhr : Gottesdienst . Pastor Tjarts .
Rhed- . Evangl . Kapelle . S Mr : Gottesdienst . Lonld. Meng .

Für den 28. Funi:
Sonnenaufgang 4.04 Uhr Monäaufgaug 14 .59 Uhr
Sonnenuntergang 21 .05 Uhr Monäuntergang 0.01 Uh »

Hochwasser
Borkum . . . . . . 5 .03 unä 17 .20 Uhr
Voräernsg . 5 .23 unä 17 .40 Uhr
Leer , Hafen . . . - . 7 .55 unä 20 .12 Uhr
Weener . 8.45 unä 21 .02 Uhr
Westrhauäerfehn . . 9.19 unä 21 .36 Uhr
Papenburg , Schleuse 9 .24 unä 21 .41 Uhr

Nie de« 29 . Juni:
Sonnenaufgang 4 .04 Uhr Monäaufgang 16 .09 Uhr
Sonnenuntergang 21 .05 Uhr Monäuntergang , 0 .19 Uhr

Hochwasser
Borkum 2 .55 unä 18 .52 Uhr
Nvräsrnsg ^ ^ K ^ Kii- 6 '15 rmä 18 .42 Uhr
iesr , Hafen . -' .^ . * 7* . 8.47 unä 21 .14 Uhr
Weener . . . . . . 9 .37 unä 22 .04 Uhr
Westrhauäerfehn . . 10. 11 unä 22 .38 Uhr
Papenburg , Schleuse

'
10.16 unä 22 .43 Uhr

Wetterbericht - es Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen :
Aussichten für Len 28 . 6 . : Wechselnde, im Küstengebiet etwas ßLv -

rere BewMung . dielfach heiter , Temperaturen wenig geändert .
Aussichten für den 2S . 6. : Noch keine wesentliche Aendernng ab»

Msehen.

Darometerstanä am 27 . 6. , morgens 8 Uhr : . 766,5
Höchster Thermometerstanä äer letzten 24 Stunäen : L -H 23°
Nieärigster . » . 24 , L -j- 14°
Gefallens Regenmengen in Millimetern . . .

Witgetsilt von D . Fokuhl , Optiker , Leer .

Temperaturen ln äer stsät . Baäsanstalt : waffer 20°
, Lust 15*

Mnöbliü über omeiesltMb
Kurznachrschten der „OTZ ."

Auf deni Bann - und Unke rgau - Sport tag a :r
kommenden Sonntag wird auch der Gebietsführer Lühr
Hogrefe aus Oldenburg erscheinen.

Wie aus dem Harlingerland -berichtet wird , soll in die¬
sem Jahr eine schlechte FrühkartoMernte zu erwarten
sein . Man glaubt , daß dies hauptsächlich auf das kalte
Frühjayrswetter zurückzuführen sei.

Die Kreisamtsleitüng für die NSB . des Kreises Wittmund
hat die Mütter , die einmal in einem ihrer Erholungsheime -
weilten , einyeladen , am Sonntag an enier Feierstunde
in Neuharlingersiel teilzunehmen . Rund 109
Mütter werden dieser Einladimg Folge leisten . In Neu«
ßarlingersiel weilen jetzt 60 Mütter Wr Erholung .

In Barge hat die Sommerfchur der Schafe bereits begon¬
nen . Der Weißklee ist zur Blüte gekommen , und diese"
Zeit bringt für die Imker die Haupttracht . In Friede »
bürg herrscht Hochbetrieb bei den Bienenständen .

Ein Einwohner in Stru d -d e u hatte das Unglück, daß er
beim Mähen der Sense zu nahe kam und sich eins Zehe
glatt vom Fuß schnitt .

Ein auswärtiger Kraftfahrer fuhr gestern abend in We »
L er s h außen gegen einen Baum . Das Auto wurde voll¬
ständig zertrümmert . Der Fahrer zog sich eine Stirnver¬
letzung zu.

! Die Entwässerungsgenossens -chast Hilgenmoor hielt kürz¬
lich eine Sitzung ab . Hauptsächlich wurde die Unterhal¬
tung der genossenschaftlich hergestellten Gräben behandelt .
Auch wurde der Haushaltsplan Kr das Jcchr 1936 be¬
raten .

Eine Versanrmlnng von Gemüsebauern aus dem Altkreise
Norden findet heute - abend in Norden statt . Der Kreis - -
bauernführer wird dort -die Regelung des Absatzes der Ge¬
müsebauerzeugnisse nochmals bekannt geben.

Ms 101jährige -Ostfriesin Witive Greife Ianßen geb . Meißner -
aus Upende im Kreise Aurich Ist vorgestern in S ü d e r -
n e u l a n d verstorben . Sie war wohl die älteste ostfrie¬
sische Frau .

Eine KdF .-sUrlaubsrin ans N o r d e r n c y zog ein großes !
Glückslos und gewann 500 RM

80 NSV .-Ferienkinder , die in der Umgegend Nordens unter »
gebracht sind , erfuhren durch eine Fahrt nach Nor »

'
de ,rney -eine plötzliche freudige Ueberrafchung .

Ihre Goldene Hochzeit feierten gestern die Eheleute Brechters, -
aus Osteeler - Neuland . Dem Ehepaar wurden ,
mancherlei Ehrungen zuteil .

UWWM

ZrZNNV. Kkbis Lese
Die für Montag angesetzte. K rei Zamt s lei te r <

lagun g fällt aus . bleuer Termin wird noch bekanntgegeben .
Be n ch l,e r , Kreisgefchäftsführer . >

BDM Gruppe Leer- ^
Alle M -ädel , die no>ch gern das Untergautreffen in Aurich

mitmachen wollen und die 1 .— RM . Fährgeld nicht besitzen ,
können für 0 .50 RM . mitfahrsn . Diele Mädel bringen das .
Geld am Sonntag , den 28 .6 .36 , mit . Treffpunkt 6 .10 Uhr am
Bahnhof .

Alle Mädel , die die Körperschule und den Volkstanz mit¬
machen, treten heute abend um 8 Uhr mit Turnzeug beim
Gymnasium an . Me Führerin -der Gruppe 40/191

gez . Hanna Erfkamst , Mädelscharführerin .

Zwciülieschiiftsüelle der Ostsriesischen Tapeszeitung „Leer . Brunnciiltrnfie 28. Fernruf 28V2.
D . A . "V . 1936 : Hauptausaabc über 23 000, davon mit Heimat -

Beilnie „Leer und Reiderland " über 9000 ( Ausgabe mit der Heimat -
bcilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben U/U im Kops
aelennzeichnctl Zur Zeit ist Anzeigcn -Prcisliste Nr . 14 für die Hrupl -
ausgabe und die Lcimotbeilaae „Leer und Reinderland " gültig . Nach-
laßstäffel A fiir die Heinnrtbeilage „Leer und Reiderland " ; B fürdie Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Tek! der Heimatbellage BrLeer und Reiderland : Fritz Ärockhoff, Verantwortlicher Anzeigenleiterder Beilage : Bruno Zachgo, beide in Leer . Lohndruckr D . H . ZopfS
> L Sobn . G. m. b. H .. Leer .
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Herrlicher Garten . Schöner Aufenthalt
für Ausflügler unä Familien

. . . . und Sonntagabends Wied getanzt ?
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- äls Marken äer tücktiZen Nauslrsu
6roLs KuserskI — nieäriZe Preise

losHsnn 5oking , I.eer , Lrunnenrir .

Möbel aller Art , von äer einfachsten bis
zur elegantesten Ausführung , er¬
halten Sie — billiger als Sie ver¬
muten — im

« klhM SklN . NM . AkklWW

HKlempnerarbeiten,
' Zentralheizungs¬

anlagen

LAksl .
Alempnsrmeister ,
SWMdersehn LMsusen. Selnrlch Saase .

Kränze
von äer einfachsten bis zur fein¬
sten Ausführung , sowie sämtliche
Blumenpflanzen liefert

!l . SWdl . TöklllMl .
Vstrhauäersehn 3. S . W .

Wollen Sie einen

Maßanzug
angefertigt haben ?
Wenäen Sie sich an Fachmann

Wkllkl klMkl. MMime »
Damen - und
Herrensalon

von
Heinz Schwarzenburg,

Ääafshn .
Spezialität : Haarfärben

Wollen Sie eine gute O
IkWnmg . d>« .^ r

Dann wenäen Sie sich an
s . Antons . Idafehn

Sehr günstige Abschlüsse in
Lebens-, Brautaussteuer -. Aran -
kenkaffen -, Unfall -, Haftpslicht-unä Feuer -Versicherungen .

Försters Würstchen
5-Psar -Dose I . —
6-Paar -Dose 1 .35

Försters Bockwurst
6-Stück -Doss 600 Zr 1 .85

AmtlicheWollamahmestelle
Zahle f . Wolle sowie f . gestrickte
alte gew .Wollsach. HöchstsPreise .
LWbettllsMm . WörUrsi
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, 50/100 . . . . . - 75 PIZ .
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Gebv . von Äswege , Loga
LesuckenLie äiel ^ onrerte 6es

Aäler -, Wanäersr - unä Vpel -

Pfafs - unä Phoenix »

Nähmaschinen
DKW - Motorrader

weevt SaaLbsN - Hesel
Tägl. frische Gräbeersn , Dopp-

erbsen, 1 KZ35Pfg ., äickeWurzeln ,Bä . Iv Pfg . , Aohlrabi , Msirüben ,
Blumenkohl , neue AartoffelnA. Peters , Leer, Bremerstr . 34.

Tee
Raffee
'
Nalao sowie sämtliche

Nolonialwaren
in prima Qualitäten zu äen
billigsten Preisen . Verkauf
jetzt unten im Laäen.

A . Ä. Hessemius, Hesel.
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in I^eer sm 24 . u . 30. ) uni , sb68 . 8 ' /iDbr , bei/onas .

Karten im Vorverkaui
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Absnäkssse 80 ? IZ., Lebülerksrten u. lür kormstiooen 40 PIZ.

Verviellsltigungsn un6 Lsugni 5sb 5ckrittsn
soknell unä sauber

Papier - vuh leer ,

vnrsre VsrcksNttlelie
bekinöet sicii j e t 2 t im

ksrnrut ttt lllsu8e 6e8 tierrn kiobert
8 ek« enk, 6 uck- u. pspier -
varenksnälunZs ,
/ lcloll UMor L^ shs äZ .

^ MW 6!e M !
^

«lkine Wkll MsitkwllS '

M « A
(vormals Allgemeiner Anzeiger)

Imperial - Rochheröe
in erstklassiger Qualität .

MM SM M Verkauf
nur
Brunnen »
strafte 24.

üejtzl : Mz 8cd»ne vrlede» !
Lins Kamera ist ein treuer krsunck .

Lämtlicke lVlarkenappsrste unä
2ubskör beim Lscbmsnn .

» U

pkolo kircker , ^/erNksucleriSkn

_ Prima

IurLinmachezeit>sette Matjesheringe
' in allen Packungen unä im An¬

bruch billigst.
NeueKaMkllt.tlMWebeln

sackweise unä im Anbruch .
Ad. C. On ?es, Leer,

am Nathans .

empfehle
äie altbekannten unä bewährten

Li « ex «
Linkochgläser in allen Größen ,
sämtl. Zubehörteile , Gummiringe ,

Glässrhalter , Bügelklammern ,
Deckel usw . sehr preiswert .

Rudolf Saul , Leer
Neuestrafte 34, Fernruf 2461 .

eschenkartikelG
Alü .MMlllll.hMM

für Verlobungen .
Hochzeiten usw.
in großer Auswahl
unä nieärigsn Preisen

kinkockglsisr
kNillkÄSWsrste
kinkochäorsn

so« ie ssmtlioks 2ubekörteile
billiZst.

Kuclolf Lsüll
dlsue/lr . 34 * ^eknru ^ 8461
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OroZ. 1ä . Drost , DroZ. r . VpstsIIs-
Koom H . 6uL , Kreur -DroZ. Pr.
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kleäiüinsl -DroZ. , Ink : Apotkeker

O . p . IVie/er .
Vtssnsr : DroZ. van äer Das».

Dis Aameraäen äer
freiwilligen Feuer »
wehr treten Sonn »
tag 13V- Uhr beim
Gaswerk an .

Eiätmann , Hsuptbrauämeister .
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Diese alte Kirche dient heut« als Jugendherberge.

otz . Wer heute mit der EiseMahn von Emden nach
Rheine führt , deren Teilstrecke Papenburg —Lingen als soge-
nanale „Westeisenbahn " vor nunmehr 80 Jahren am 20 .
Juni 1856 feierlich eröffnet wurde, der sieht Mischen Aschen¬
dorf «und Lingen nach Westen hin fast nur unendlich erschei¬
nende Ebenen mit Muß , Sand , Kiefer , Heide und Morr .
Das ift unser schönes Emsland . Vorgeschichtliche Zeiten
werden überall wach in diesem geheimnisvollen Land , das
aus der romantischen Einsamkeit deS „Niemandslandes * in
den Brennpunkt unserer nationalsozialistischen Aufbauarbeit
gerückt worden ist .

Es verlohnt sich für je-dcn Volksgenossen mit offenem Sinn
ifür uraltes Brauchtum und deutsche Frühgeschichte , in
Aschen d o rf den Zug zu verlassen und auf einer Ent¬
deckungsfahrt mit dem Rade oder Kraftwagen durch einen

.kleinen Teil des Emslandes zu reisen , um ein tiefes Erlebnis

.der ungeahnten Schönheit dieser niederdeutschen Landschaft ,'ihrer artbeivußten deutschen Menschen und der hier gepfleg¬
ten bodenständigen deutschen Kultur in sich auszunehmen.

In Aschendorf , der schmucken Kreisstadt, mit vem Land¬
ratsamt und dem Sitz der KreiSbauernschast des Kreises
Mchendorf-Hümmling ist die schöne alte Kirche mit stumpfem
.Turm für das Stadtbild bezeichnend . Das hochauiragendc
Molteshaus ift ein Backsteinbau aus dem Jahre 1408 , der als
dreischiffioe Hallenkirche die Ueberreste einer uralten romani¬
schen Kreuzbasilika enthält . Sie soll von Luidger, dein Bischof
jvon Münster und gleichzeitigem Erbauer der Luidaerikirche
in Norden, gegründet worden sein .

Während in dem Beschauer noch der Eindruck des erhabe¬
nen Kirchenbaues nachklingt , geht die Fahrt auf der west¬

lichen Ausfallstraße des Ortes weiter nach dein ungefähr 5
»Kilometer entfernten Rhede in der fruchtbaren Niederung
des Emsflufses. Zweimal muß kurz vor dem langgestreckt nn-
yckbauten Ort die ' Eins beziehungsweise deren Nebenarm
überquert werden und dann befindet man sich aus einem Bo¬
den, über den der am westlichen Emsufer entlangführende ur¬

teilte Heer- und Handelswsg vom Süden nach
'
dem nördlich

ogelegenen Ostfrieslaud führte . Die Spuren der an dieser
Heerstraße gelegenen Burg Rhede, die im Jahr 1348 der -str -

?störung anheiingefallen ist , sind zur Zeit nicht bekannt . Siis
^Zeugin einer alten Zeit aber findet man eine architektonisch
beachtliche Kirche mit wiederum stumpfem Turm , der sich

»wundervoll der malerisch wirkenden Landschaft anpaßt . Das
»mralte Gotteshaus enthält heute eine sauber eingerichtete Ju -
jgendherberge, in der unsere deutsche Jugend auf ihren Ent¬
sdeckungsfahrten durch das am Rande des Reiches gelegene' Emsland eine freundliche Bleibe findet .

Da die Grenze in Rhede nicht fern ist, erscheint ein Ab¬
stecher nach dem wenige hundert Meter diesseits der Gren'

z-
jpfähle liegenden Ort N e u - Rhede verlockend. Wenn inst
überall die Landesgrenzen zwilchen den Völkern Dämme aus-

-werfen , so ist das an dieser Grenzlinie zwischen Holland und'
Deutschland durchaus nicht der Fall . Man fühlt deutlich , wie

.gerade hier die eigentümliche Landschaft des Emslandes von
sselbst über die Grenzgräben, hinaus in die holländische Nach¬
barprovinz gleitet. Diesseits und jenseits der Grenze bebaut
man die Felder und hüben wie drüben hat der Mensch seine

Freude an der stillen , einsamen Schönheit der verstreut da¬
liegenden Wälder und der zum Wasierwaudcrn einladenden
Kanäle und Flußläufe . Auch die zu beiden Seiten der Grenze
wohnenden Menschen unterscheiden sich Lei aller ausgepräg¬ten Sonderheit nur wenig und in diesem Gebiet, wo die Resteans den drei Steinzeiten zu finden sind , gehen von jeher die
Beziehungen endlos hin und her . Wie die Greuzstriche
schwere Kriege gemeinsam litten und erduldeten, so erbauten
ihre Bewohner auch gemeinsam ihre Fehndörfer , ihre Kanäle
und Schiffe . Im Geiste gegenseitiger Verständigung reichtman sich auch heute und in Zukunft über den Grsnzzaun hin¬
weg die Hände zum Wähle beider Völker und Pflegt weiterhin
gute Nachbarschaft .

Erfüllt von reichen Eindrücken wendet man sich wieder dem
Often zu und erreicht nach abwechselungsivoller Fahrt durchWald- , Moor - und Sandgebiet , in dem überall die Siedler -
und Bauernstellen freundlich grüßen , dem Kirchdorf Heede
zu . Hier stoßen wir wieder auf alten Kulturboden, dem auchdie im ganzen Emslande berühmte 1000jährige Linde ent-

iviU'i,'ihrige Linde in Heede .

Hans Campe in Steinbild .

wachsen ist . Der Vaumriefe, zu dessen Umfpannung 8 Män¬
ner erforderlich sind und aus dessen 1314 Meter umfassendenStamm sich 16 Neste über 4 Mieter hoch emporrecken , hat im
Laufe der Jahrhunderte an dem uralten Heerwege Münster—
Ostsriesland alle Freuden und Leiden des Landes, die
Schrecken des 30jährigen Krieges und friedliche Zeiten mit-
erlcbt . Viele ? wäre noch non der früheren Burg Heede , von
der Kirche des Ortes und den alten Bauernhöfen zu schrei¬
ben, doch es steht noch ein besonderer Rerfegenuß bevor.

Ueber Dersum und Walchum südlvärts winkt als
nächstes Ziel das Haus C a m p e »bei Steinbild (Ems) , ein
Edelsitz , der hier in der weidereichen Emsniederung vcr ur¬
alten Zeiten erstanden ist Von diesem Hause aus , bei dem
jeder Baum,,jeder Stein und jeder Balken den Stempel des

Die neu« Emsbrücke i« Steinbild .

Altehrwürdigen trägt , hat die bekannte Emslanddichkerin'
Emmy von Dincklage das schöne Emsland in die VeulscheLiteratur eingeführt. Seit etwa drei Jahrhunderten hat sich
auf Haus Campe baulich nur wenig verändert . Anstelle der
Zugbrücke jedoch , über die vormals die Ritter v. d . Campeund nach ihrem Ausfterben 1560 die Burgmannen » . Bralvs
ein- und ausritten und schließlich feit 1695 die Herren v .
Dincklage , führt heute ein Damm über den Burggraben . Hin¬ter dem Burggraben stehen drei einstöckige Häuser so anein¬
ander , daß sie einen Irmenhof bilden. Auf dem Gang durch
Haus Campe treten überall Rittertum und Bauernleben , ger¬
manische Vorzeit und Sage , Natur und Menschen, Wald und
Wasser vor die Seele des Beschauers , der sich nur ungern von
den Kostbarkeiten dieses einzigartigen alten Adelsfitzes trennt .

Nach dem Abschied von Campe wird noch einnml auk der
neuen Ems -Brücke in Steinbild kurze Rast gemacht, von
wo ans sich ein prächtiger Rundblick über »die Emsniederungbietet. Aus dem Grün der Baume des Ortes lugt die alte
Kirche von Steinbild hervor wie ein Gruß aus vergangenen
Jahrhimderten an die neue Zeit , die sich in der kühü das sil¬berne Band der Ems überspannenden Brücke als Wahr¬
zeichen nationalsozialistischen Aufbau -
Willens offenbart. Am Geländer des Brückenkopfes ver¬
rät eine mit zwei Hakenkreuzes gezierte Bronzeplatts , daß di«
in das rechts der Ems liegende „Niemandsland " führend«
Emsbrücke im 3 . Jahr nach der Machtübernahme des Führers
Adolf Hitler vollendet wurde. Sie stellt die Verbindung hermit einem zukunftsreichen deutschen Landstrich , in dessen un¬
kultivierten Mooren und Heiden rmstr nationalsozialistischenStaat fruchtbares Neuland erstehen läßt , das einst ertrag¬
reiche Kornkammer unseres neuen Deutschlands bilden wird.

Zur abr-undenden Vollendung der Fährt durch das schöneEmÄand , die zwar nur Ausschnffte aus dem Gesamtbilde ver¬
mitteln konnte , geht es wieder der Kreisstadt Aschendorf ent¬
gegen , dem Mittelpunkt der umfangreichen Moorkultivie-
rungsarbeiten im Emslande . Was von hier ans seit der
Machtübernahme unseres Führers durch den nationalioziali -
schen Aufbauwillen an der „Neubildung deutschen Bauern¬
tums " geleistet worden ist, mutet so gewaltig an , daß erst
spätere Generationen die ganze Größe der im Geiste unsere-
Führers Adolf Hitler «g^ rk«: werden ermessen -
können . (he .)

(4 „ OLZ. " -Bleuer — Aufnahme Schultz .)

Papenburg , den 27. Juni 19S6.
ZMA SÄtzsAdzsrgeN Schützen- und VoUSkeft

otz . Das übliche große Papenburger Schützen - und Volks¬
fest, das in diesem Jahre besonderer Umstände halber um
einen Sonntag auf den 28 . und 29 . Juni vorverlegt werden
mußte, wird diesmal in einem sehr grossen und gut vorberei¬
teten Rahmen durchgeführt. Die Festfolge sieht für beide
Tage eine ganze Reihe Veranstaltungen vor . Am Sonntag
ffchrt der

'
Mustkzug der Kommandantur unter persönlicher

Leitung des Musikzugführers Bernau in den Mittagsstunden
ein Platzkonzert durch . Anschließend beginnt nach der Abho¬
lung des Schützenkönigspaaresdurch die Schützen ein Festzug
durch die Stadt zum Festplatz in den Anlagen des Hotels zur
Post um Obeneude . Hier wird im Festzelt während der Nach¬
mittagsstunden ein Konzert abgehalten, wahrend auf den
Groß- und Kleinkatiberständen das Preisschießen beginnt.
Auf dem Festplatz selbst werden Karussell , Schieß - , Spiel -,
Kuchen- , Fisch- und Würstchenbuden die Besucher zum Ver¬
weilen einladen und abends wird ein Festball im Zelt und
Saal alle Volksgenossen zum fröhlichen Tanz vereinen. Am
Montag wird in den Vormittagsstunden nach einem Platz¬
konzert an der Kirchbrücke-Uuteueude das Königsschießen mit
anschließender Königsprorlamation durchgeführt. Auch für
den zweiten Festtag ist in den Nachmittagsstunden im Festzelt
ein Konzert vorgesehen . Für die Kinder findet ein besonderer
Festzug statt und darüber hinaus soll den Kindern eine Reihe
von Belustigungen geboten werden. Das große Preisschießen
des ersten Tages wird am zweiten Festtag fortgesttzt und im
Lause des Festballes ini Zelt und Saal wird die Preisvertei -
lung au die siegreichen Schützen stattfinden.

SZsmSsrat VMoS Vr. Verm'm
beftscht die SreMekmaenenSsger

otz. Im Laufe des Donnerstag stattete Staatsrat Bischof
Dr . Berning - Osnabrück den Strafgefangenenlagern im
Einslande einen Besuch ab, bet welchem »der Bischof einen tie¬
fen und aufschlußreichen Einblick sowohl in die gesamten La-
gerverhältnisse als auch in die bisher durch-geführten Kulti-
vierunTsarbeiisn nehmen konnte. Die sechs über das Ems¬

land verstreut liegenden Strasgefanäenenkager mit ihren her¬
vorragenden technischen und g

"
>. Zulagen machteneinen ebenso großen Eindruck au - . - Hof , wie die in den

Lagern herrschende vorzügliche Disziplin. .
'
Staatsrat BischofDr . Berning sprach dem Lagerkommandeur Standartenführer

Schäfer für die unter seiner Leitung bisher geleistete Auf¬bauarbeit Hohe Anerkennung aus und dankte insbesondere fürdie in den einzelnen Lägern regelmäßig »durchgeführten Got¬
tesdienste . Im Anschluß an die ausgedehnte Besichtigungs¬
fahrt trat StaatSrat Bischof Dr .Berning in den Abendstunden
seine Weiterreise nach de : Johannesburg an , von wo aus im
Laufe des Freitag die Rückfahrt nach Osnabrück erfolgte.

RerchssrbeßssMess HierS im EmsMsrS
An dem Tage , an dem im vergangenen Jahre das Reichs«

arbeitsdienstgesetz vorn Reichs-kabinett verabschiedet und öffent¬
lich verkündet wurde, traf Reichsarbeit-Iführer Staatssekretär
Hierl auf seiner Besich -tigungsreije, die ihren Anfang in
Karlsruhe nahm und dann durch die Arbeitsyaue Westdeutsch¬
lands führte, von Burgsteinfurt kommend , am Freitag um 21
Uhr auf dem Vorplatz am Bahnhof ln Lingen ein . In seiner -
Begleitung befanden sich vom Stabe der Reichsleitung des '
ReichSarbeitSdienstes des Chef des Dienstamtes, Gencral-
arbeitsführer von Gönner, der Chef des Planungsamtes Ge- .
neralarbeitsfüßrer Tholens , GeneralarbeitMhrer Busse vom
Rechtshof , der Adjutant des Reichsarbeitsführers ' Oberfeld¬
meister Zaelke und sämtliche ArbcitS -milführer aus allen Ar-
beilsganen Deutschlands, vom h wir zuständigen Gau
Oberstarbeitsführer zur Loya- Oldenburg und die Oberarbeits -
führcr bzw . Aröerlsführer der hiesigen Emsland -Abteilungen.

Oberarbcitsführer Ulrich -Lingen, Führer der Enrsland-
gruppe 3 , machte Meldung und hieß den Reichsarbeitsführer
in Lingen willkommen . Im Namen der Stadt Lingen begrüßt?
Kreisleiter Bürgermeister Plesse den Reichsarbeitsführer. Nach
einem kurzen Imbiß der Gäste im Hotel Nave fand anläßlich
der Anwesenheit des Reichsarbeitsführers mit seinem Stäbe
und sämtlichen Arbeitsgauführevn am Abend um 22 . 15 Uhr
auf dem Adolf Hitler -Matz in Lingen »der große Zapfenstreich
statt , ausgsführt von der 1/194 unter Führung des Oberfeld¬
meisters Meyer-Rhade und der Kompagnien des Aobeitsgaues
19--Oldeniburg . Dazu waren als Gäste erschienen Kreisleiter
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Büvgermeister Messe, Landrat Dr . Kerp, Vertrei -er der Wetzr-
- macht und alle stbS -Formationen . Außerdem hatte der Arbeits-
dienst Lingen Au-ftMung genomnien . Bon der Treppe des
alten Lingener Rathauses nahm der Reichsarbeitsführer den
großen Zapfenstreich entgegen . In die abschließenden Lieder
der Deutschen stimmte die in großer Zahl erschienene Bevölke¬
rung begeistert ein . Die Straßen der Stadt zeigten zu Ehren
des Gastes reichen Fla -ggenschmuck .

Die Besichtigu-ngsreise des Reichsarbeitsf'ührers wird von
Lingen .aus am Sonnabend , den 27 . Juni , um 7 Uhr fort¬
gesetzt und fuhrt über Meppen in das weitere Emslaud .

otz . Sonderfahrt mit der NSG „Kraft durch Freude" nach
"Norderney . Für den 12 . Juli plant die Deutsche Arbeitsfront ,
NS -Gemeinschast „Kraft durch Freude"

, der Kreise Afchen-
Porf -Hümmling und Meppen eine Sonderfahrt nach der Insel
Norderney. Alle Volksgenossen , die sich an dieser preiswerten
Sonderfahrt beteiligen möchten , können Karten in den Vor-
vcrkauMcllen in Aschendorf , Dörpen , Lathen, Sögel und
Werlte erhalten . Für Papenburg erteilt der Ortswalter der
NSA „ Kraft durch Freude"

, P -g . Schlamvitz , Adolf Hitler -
ftraßc S , Auskunft Mer die Sonderfahrt .

otz . Schützt dentfchen W«ld, deutsches Mosr « ch de»,tfche
Heide vorFeuersgrsichr '. In dem neuen tz 310a des Reichs -

"str-afgefetzbuches wir- zum Schutze von Wald, Moor und
, Heide gegen Feuersgefahr folgendes bestinrmt : „Wer Wald- ,
Heide - oder Moorflächen durch verbotenes Rauchen oder An¬

zünder : von Feuer , durch Fortwerfen brennender oder glim¬
mender ' Gegenstände oder in sonstiger Weise in Brandgefahr

-bringt , wird mit Gefängnis bis zu 3 Monaten und mit Geld¬
strafe oder mit einer dieser Strafen bestraft ." Der Bürger¬
meister als Orts -Polizeibehörde bringt im Hinblick auf die
Heiße Jahreszeit die neue Bestimmung zur Kenntnis als
Warnung und weist darum hin, daß der durch eine Zuwider-

i Handlung entstandene Sachschaden voll zu tragen ist . Die
Polizeibeamten sind angewiesen , nach Zuwiderhandlungen um
Interesse der Erhaltung deutschen Volksgutes besonders
eifrig zu fahnden.

»tz . Dörpe« . Zum 310 . Schützen fest , das am 28 . und
26. ^ uni >m hiesigen Orte gefeiert wird, sind vom Festaus¬
schuß alle Vorbereitungen getroffen worden zu einem erfolg¬
reichen Verlauf . An . beiden Festtagen findet für die Besucher
dieses echten Volksfestes öffentlicher Tanz statt. Außerdem
wird für M-e Teilnehmer ein großes Preisschießen durchge -
skührt . Auf dein Festplatze wird eine ganze Reihe Verkaufs¬
buden vertreten sein, wie auch für allerlei Volksbelustigung

-«msr,eichend Gelegenheit geboten sein wird .
otz . Lathen. Das Volksfest auf der Wasser¬

mühle , das am morgigen Sonntag vom Wachkommando 5
Oberlangen/Ems veranstaltet wird, ist außergewöhnlich um¬
fangreich aufgezogen . In den Nachmittagsstunden findet ein
Fußballspiel der La-Aermann -schaft gegen Lathen statt , « ährend
zu gle '

cher Zeit «in Konzert durchgeführt werden soll . Nach
Beendigung des Spieles wird gemeinsam zur Wassermühle
marschiert, wo aus dem Festplatz ein Platzkonzert beginnt."
Gleichzeitig soll ein Preis ' hießen abgehalten werden und
Volksbelustigungen und turnerische Vorführungen werden für
Unterhaltung der Besucher sorgen . Zur Preis -Verteilung in den
,?lbendstunden hält Lagerkommandeur und Standartenführer
.Sehä-fee eine Begrüßungsansprache an die Festteilnehmer, die
sich anschließend bei Tanz und heiteren Vorträgen zufammen -
finden ,

otz . Rhede. Brandschade ndurch schnelle Lösch¬
hilfe verhüte t . In den Mittagsstunden wurde in einem

-dem Landwirt R . gehörenden Schuppen ein Feuer bemerkt ,
das durch das rasche Eingreifen der alarmierten freiwilligen

- Feuerwehr auf seinen Herd beschränkt und gelöscht werden
konnte. Die hiesige Feuew-ehr hat mit dieser Löschhilfe erst¬
malig den Beweis ihrer Schlagkraft erbracht, durch die dem
VoMganzen große Werte erhalten geblieben sind .

»tz . Sustrmn - Schützenfe -st. Der hiesige Schützenverein
. konnte in harmonischer Stimmung sein diesjähriges Schützen¬
söst feiern . Schützenkönig wurde der Landwirt Bernhard
Schröe, der sich Fräulein Maria Buller zur Schützenkönigin
erkor.

otz . Walchum . Bed anerlich er U nf a l l . Dieser Tage
stürzte eine hiesige Einwohnerin so unglücklich mit dem Fahr -

chmde, daß sie sich eine erhebliche Keinverletzungzuzog, die ärzt¬
liche Hilfe erforderlich machte.

In seiner Eigenschaft als Planungsbehörde hatte Ober--
prüsident Stabschef Lutze zahlreiche Vertreter der Partei mit
GauleiterstellverirÄ-er Schmälz an der Spitze , der Reichs- und
Staatsbehörden , der Wehrmacht und der Luftwaffe , der Wirt¬
schaft und anderen Behörden zur GrürchungAversammlung der
Landesplammgsgenieiuschaft Provinz Hannover geladen .

'

Oberpräsident Lutze nmriß kurz den Zweck der neuen
Gemeins ch n s ts s o r in. Sie baut sich auf der Grundlage
der Verordnung vom 15 .2 . 1936 auf und wird auf Anweisung
des Reich- Ministers Kerrl als Leiter der Reichsstelle für
Raumforschung in diesen Tagen in allen deutschen Planungs -
roumen, das find die Neichsstatthaltereien und .Preußischen
Provinzen , in gleicher Weise gebildet . Hiermit kourmt endlich
eine sahrzeßntäangc Entwicklung zum Abschluß. Durch die
Einheitlichkeit der Organisation werden nicht nur alle Raume
evfaßt, sondern auch alle Kräfte der Verwaltung , der Partei ,
der Landesverteidigung, der Wirtschaft und Wissenschaft ,zu -
sammengeschlossen.

Anstbließeird kielt der LnndesplanuMsreferent des Ober -
pväsidsnteu, Regicrungs- und Baurat M ü l l e r , einen erläu¬
ternden Tortrag . Er gab an Hand von Plänen einen Ueber-
blick über die

geschichtliche Entwicklung der Ausgaben.
Wenn eine Gemeinde einen Beba :Mng-sPlau ausstellt , so ge¬

hört dies in den Städtebau , und selbst die Zusammenfassung
mehrerer Gemeinden zu einem WohNsiedlungsgeüiet mit ge¬
meinsamem Wirtschaftsplan sind noch K-omm-unalaufgaben
Die Ausstrahlungen bezüglich der Verkehrsämter der Versor-
gun !gsl« stunH>en und der Grünflächenzusammenhang berüh¬
ren allerdmigs schon das Gebiet der Landesplanung . Diese
aufzusanZLn Hatten sich teils die Provinzialvernvaltungeri,
teils die

'
Regieruagspräfidenten bemüht und so eine Art von

Landesplanungssteüen g^chasfen , in der Hauptsache jedoch zur
Bewältigung von örtlich bestehenden Aufgaben. Hierzu kamen
in letzter Zeit die Außgecken von oben her, wie sie sich aus der
zentralen Rei-chsführung der Reichsplanung und ocr deutschen
Raumordnung entwickeln . Dafür reicht« : die bisherigen Ein¬
richtungen nicht aus . Es mußte also eine Organrsationsform
geschaffen werden, die in Möglichster Einheitlichkeit den gan¬
zen deutschen Raum umfaßt . Dies soll nunmehr geschehen
durch die Gründung - von 24 Laudesplanungsgeme-inschaf-ten
als selbständige Säulen , deren Geschäftsstellen jederzeit be¬
wegliche Instrumente der zusammenfassenden übergeordneten
ReichsplanuMg der Reich-sstelle für Rammlförschnng sein sollen .
Damit nun aber nicht Pläne etwa im geraden Gegegensatz zu
denen der bestehenden Einrichtungen entstehen , ist die nötige
Querverbindung zu den: Vevwaltungsaufbau , nämlich durch
Einsetzung der Plarmng -sbshörden, Reichsstatthalter oder
Oberpräsidewten geischafsen . Immerhin gab die Einrichtung
dieser Landesplarmngsgemeinschaftm den Anlaß , nunmehr
deren Arbeitsgebiet unabhängig von den Störungen durch die
alten ho -hsitspolitischen Grenzen so albzurunden , daß die in
ihrer Wirtschaftsstrüktur und Landschaft einheitlichen Gebiete
auch , eine einheitliche Planums, versprechen . Dazu gehört die
Eingliederung der Enklaven rn den umfassenden Raum . Es
wurden herausgenvmmen Wilhelmshaven und zwei
Landkreise an der Unterweser -für die Oldenbuvgisch -Bremifche
Manung -Sgom -einschaft, ferner die 30-Kilometer-Zone im
Sinn « des Hamburgis-ch-Preußifchen Landesplanung-sausschus-
ses, und nach der letzten Anweisung der Reichsstelle soll dafür
Braunschweig der Planungsgemeinschaft Hannover angeglie-
dert werden. Dagegen bleibt der Planungsraum für die Pla -
uung-Sbe'

h-örde als ursprüngliches Hoheitsgebiet bestehen , d . h .
an der Zuständigkeit des Oberpräsidenten für die Provinz
Hannover wird nichts geändert, mit Uu-s-na-hme allein von
Wilhelmshaven.

Der Aufbau der Landesplanungsgemeinschaft
findet sein Fundcnnent in der Mitgliederversammlung . Hier¬
für sind rund 140 Mitglieder in Aussicht genommen, - wobei
allerdings Abteilungen und llnter -g-lied errungen durch die
Spitzenorganifaüon allein vertreten werden sollen mit Aus¬
nahme der vom Oberpräsidenten angeglied-erten Verwaltung
des Provinzial -verband-es , die selbständiges Mitglied wird.
Dem Vorsitzenden zur Seite steht ein Verwaltungsrat von
etwa sechs Vertretern aus der Mitgliederversammlung und

ein Beirat von 15 bis 25 führenden Persönlichkeiten , den Be»
Hördenchefs, Gauleitern u- a . Die Geschäftsführung
des Landesplaners gliedert sich in eine Hariptsielle in Hanno-,
ver und sechs Bezirksstellen mit den Bezirksplanern , u. U.
kommt eine siebte Bezivksftelle für Braunschweig hinzu. Lei¬
ter der Bezirksstellen sind -die Regierungspräsidenten, deren!
Aufsicht die Bezirksplaner unterstehen. Hier ist also wieder :
die Querverbindung zur Verwaltung gesichert. Im übrigen!
kann selbstverständlich der Bezirks-Planer auch seine Anw-ei»a
' ungen unmittelbar vom Landöspl-auer erhalten . Es ist ein
Haushaltsplan aufzustellen und durch .die Reichsstelle für
Raumpicuulng zu genehmigen . Me Mittel werden durch Mit¬
gliedsbeiträge aufgebracht, wobei für die Reichs- und Staats - ,
behörden die Beiträge durch einen Reichs - und Staatsz -nfchugf
von zentraler Stelle abgelöst werden- Die danach noch arrfzu-
bringemderr Mittel werden umrKLchgt auf die Selbstverival-
tung und Wirtschasls -gvuppen , märend die Gruppe Wissend ,
schaft frei bleibt.

In diese PlanuWAAg-eMeinschast werden alle bestehendem
Einrichtungen eingegliedert, so daß es «eben diesem Sy -stemj.̂
keine '

Sonderplanung und a« h leine Abteilung mit !
ähnlich klingendem Ra -men mehr geben -wird . Die Ueberlei--
tung soll in kürzester Frist erfolgen, jedoch beim personellen.

'
Umbau mit aller Vorsicht , so daß kein« Störungen eintretem
Der A-u-Zbau der Stellen wird nur im Verhältnis zum drin -»-
g-endeu Bedmfi gescheihen , eine kü -nftliche Aufklärung des Ap¬
parates wird unter allen Umstünden vermieden. Die vorlie¬
genden Aufgaben sind allerdings doch erheblich, vor allem,
wenn man steht, wie groß die Lücken allein in der Bestands¬
aufnahme auf allen Gebieten sind . Gerade in Beziehung aufi
Landesforschung , geologische Untersuchungen, Bod-enschätzunp
g-en , aber auch in Bezug auf die bestehenden und im Bau be¬
findlichen Einrichtungen des Verkehrs, der Versorgungslei¬
tung , der Juidustrieverlagermeg, der Umsiedlung und auch der-
Landesverteidigung ist die Mitarbeit der zuständigen Bchöv«
den und Organisationen dringend erforderlich, wenn man
verlangt , daß ganze Arbeit geleistet wird . Es haben sich be¬
reits zahlreiche Zuschriften von namhaften Persönlichkeiten in
freudig bejahendem Sinne ausgesprochen - Diese neue G -eMein ,
schaftsform wird begrüßt als Zentra I na -H r i ch t e n - j
stelle für die Planung auf allen Arbeits »
gebieten , als Wegweiser und Berater . Auch sie ist eine-
Waise der Fr -ieden-sarbeit zur Selbstbehauptung des deutschen -
Volkes m schwieriger Ze:t, aber unter einer Führung .

Oberpräsident L utze stellte darauf di vollzogene Gründung ,
der Lan-desplanungsg-em-einschaft Hannover fest nud bemerkte ^
daß es nun darauf ankomme , daß diese neue . Form mit Leben'
erfüllt werde. Das könne durch kameradschaftliches Zusammen
arbeiten aller Kräfte sehr wohl gesch-eheu . Auf diese Weich
müsse es gelingen , die Arbeiten im Raume Nie-dersachchn tat - s
kräftig zu fördern , damit wir an unserem Teil mithelsen, dech
deutschen Raum zu ordnen i-m . Sinne unseres Führers und»
zuni Wohls des deutschen Volkes .

Gesprächs nach dem Luftschiff „Hindenburg".
Von: I . Juli 1936 au wird im Fun -ksprechweitverkehr mit

deutschen Schiffen über die deutschen Kusten -funkstellen das -
'

Gebiet der ersten Seczone erweitert , die Gebühr für Ge- ,
spräche zwischen Teilnehmern in Deutschland und Schiffen in
der zweiien Seezonc wird von 72 auf 45 RM . für die Ge-
sprSchseinheit und die Ben-achrichtigungsgebühr für n>chK
znstandegelomurene Gespräche in der zweiten Seezone von 3
auf 4 RM . herabgesetzt. Ferner wird beim Uebergaug von
einer Seezone in die andere zugunsten des Sprech-gastes d-:e
Gebühr der billigeren Zone den ganzen T-aq erhoben , a-w
dein dis Grenze überfahren wird . Die Gespräche mit dem
Luftschiff ,„tziudenbur-g " werden über Norddeich Ra -k
d i o abgewickelt. Entsprechend der Regelung im Seefunk»
sprechdienst werden für diese Gespräche drei Zonen gebildet.
Die Gespräche zwischen Teilnehmern in Deutschland und denk
Lustschifi kosten beim Aufenthalt dos Luftschiffes in der Nah¬
zone 12 RM . . in der ersten Fernzone 36 RM . und in ds-v
zweiten Fernzone 45 RM . Für nicht zustandegekommene Ge¬
spräche werden in den Fernzonen 4 , in der Nahzone 2 .20'
RM . berechnet . Die V- ' oder XP -Gebühr beträgt in de«
Nahzoue ebenfalls 2,20 RM .

MMtäsiftheArss- Wrms und ErwerdsMerr
Von Oberstleutnant C . R . Lewis .

Der Wehrdienst ist in Deutschland Ehrendienst. Von dieser
.Grundauffassuug getragen, werten wir die Wehrpflicht . Der
Wehrdienst hat aber -mich für unsere Wehrpflichtigen im Hin¬

blick auf ihr Erwerbsleben eine praktische und große Bedeu¬
tung . Das hat für amerikanische Verhältnisse in einem Aus-
fa-tz in „Eoast Artillery Journal " Oberstleutnant C . R . Lewis
klargelegt.

Es wird zuweilen übersehen , daß militärische Ausbildung
-ihren Wert nicht nur in Kriegszeiten hat , wenn sie hilft , Bür¬
ger zu schützen , sondern daß sie auch ein Vorteil in Friedens¬
zeiten ist. Die Leute , die eine militärische Ausbildung ge¬
nießen, lernen andere führen und lernen gehorchen . Wer den
Vorteil militärischer Ausbildung für eine Laufbahn im
Erwe rbsleben nicht einsieht , der verkennt , daß diese
Ausbildung zum Handeln erzieht, und alle jene guten Eigen¬
schaften -weckt, die für jeden Beruf von Wert sind, und die
jeder Unternehmer von seinen Angestellten verlangt .

Ueberzeugt sind meist jene Leute , die die militärische Aus¬
bildung aus eigener Erfahrung kennen . Diese Ausbildung be¬
schränkt sich nicht auf den körperlichen Drill , der nur ein

. Disziplinierungsmittel ist . Es handelt sich auch um eine seeli¬
sche Ausbildung , die den Charakter festigt , die rasche Aus¬

lastung fördert und die Entschlußkraft stärkt . Man lernt hier
Untergebene zu führen, daß sie sinngemäß Mitarbeiten kön¬
nen . Mm: lernt Unterordnung des eigenen Ich unter das
Interesse der Gesamtheit.

Dis Leute , die eine solche Ausbildung genossen haben , wer¬
den ausnahmslos zugeben , daß sie in ihrem Beruf davon
Vorteil gehabt haben. Andererseits sind die Ungläubigen
meist jene , die keine Planmäßig durchgeführte Ausbildung
durchlaufen -Hatzen . Sie haben meist nur den Drill kennen-
Helernt, '

Die militärische» Ausbildung schreitet wie die Schulbildung
stufenweise fort. Die Schulbildung geht von der Grund¬
schule über die Mittelschule zur Hochschule . Aehnlich sind
manche nur für eine militärische Grundausbildung auf¬
nahmefähig.

Werfen wir einen Blick auf die militärische Erzie-
hungs- und Aus-bildungsweise. Der Rekrut beginnt mit den
Anfangsgründen Hier wird der Schwerpunkt auf geistige
und körperliche Disziplin gelegt . Er muß den Drill erlernen,
weil damit die Disziplin erreicht wird. Hier lernt er auch , sich
als Glied einer Gemeinschaft einfügen, willig und augenblick¬
lich einer Pflicht oder dem Befehl eines Vorgesetzten Nach¬
kommen . Später lernt er andere führen . Je nachdem er sich
seinem Alter , seinen moralischen und geistigen Fähigkeiten
und seiner Vorbildung entsprechend zum Führer eignet,
wird die Schulung, andere zu befehligen und auszubilden,
fortgesetzt.

In dieser Zeit ist der einzelne stets ein Glied einer größe¬
ren Organisation Er kann im Rahmen der ihm von Vor¬
gesetzter Seite gestellten Aufgabe selbständig handeln Es
wird ihm hier klar, daß seine Tätigkeit nur ein Teil des
Ganzen ist und daß sein Vorgesetzter eine Reihe solcher Tä¬
tigkeiten zum Vorteil des Ganzen zusammensaßt .

Tatsächlich gibt es keinen Beruf , der gründlicher durch-
orgcmisiert ist als die Wehrmacht. Wer Gelegenheit gehabt
hat , als Offizier oder Unteroffizier tätig zu sein , wird die
Notwendigkeit davon einsehen . Er muß verstehen , daß Diszi¬
plin , williges Zusammenarbeiten und Unterordnung unter
den verantwortlichen Vorgesetzten erforderlich sind.

Die Organisation großer geschäftlicher Unternehmen ist
heute eine ähnliche wie jene des Heeres. Die Arbeit von
Tausenden muß überwacht werden. Niemand ist in der Lage ,
ein solches Unternehmen m ollen Einzelheiten allein zu lei¬
ten. Die Verantwortung muß auf Unterführer verteilt
werden-

Abgesehen vom Fachwissen müssen die militärischen ebenso
wie die geschäftlichen Unierführex die gleichen Eigenschaften

auftveisen . nur erfolgreiche Führer zu sein . Beide müssen dis
Tätigkeit, für welche die Organisation geschaffen wurde, von
Grund aus kennen Beide müssen die verschiedenen Lagen'
rasch erkennen , bestimmte Entschlüsse fassen und klare An¬
weisungen geben

Die Leiter großer wirtschaftlicher Unternehmungen suchen >
eifrig nach Leuten, die nicht nur eine bestimmte Arbeit ver¬
richten können , sondern sich auch in die Orgamsatiouu ein¬
stige : '- und eines Tages Führer werden können . Dazu gehört '
eine Persönlichkeit , die unter anderem davon durch -
dungen ist daß Organisation und Zusammenarbeit für den
Erfolg unentbehrlich sink .

Es gibt viele Beispilcc von im Heere ausgebildeter Per -
sönlichke ' ten , die leitende Stellungen in großen geschäftlichen
Unternehmungen eingenommen Hatzen uiü> noch einnehmen«
Bei Ende des Weltkrieges bot eine der größten Gesellschaften
in den Vereinigten Staaten jedem Offizier mit enksprSchendö
lang -r Dienstzeit die Gelegenheit, sich für eine -Leitende
Stellung erproben zu lassen .

In den Akten der Abteilung des KriegHmknisteriums für
Universitätsangelegenheiten liegen zahlreiche Briefe von'
Studenten , die den militärischen Ausbildungslehrgang für
Fortgeschrittene durchlaufen haben und seither im Geschäfts-
leben tätig sind. Sie geben gerne zu , daß die genossene vier¬
jährige militärischeAusbildung für sie von großem Nutzen ge- ,
wesen ist . um sich in verschiedenen Stellungen zurechtzufindenp .

Wenn wir daher von militärischer Ausbildung sprechen, ,wollen wir nicht nur au Leute in Uniform, die Griffe machen ,
und Ererzievbeweguugenaussühren , denken . Dieser körperliche '
Drill ist nur eines der Mittel , um: Disziplin zu schaffen. Dev,'
Drill ist nur ein kleiner Teil der militärischen Ausbildung.

Betrachten und bewerten wir diese Ausbildung , was dass
Volk angeht , vom Standpunkt der Sicherheit des Landes
aus . Bewerten wir sie. vom Standpunkt des einzelnen <ms >>
als Mittel zur Erziehung zum guten Bürger und als Vovtzes
reituna für die Laufbahn im Erwerbsleben . /



Rundfunk-Programm
LAuSschnewen! Für vier Tage ! Aufbewahren !

Hamburg: Souulag . 28. Juni
(6 . 00 : Hafeukonrert. 8 . 00 : Wetter. Nachr . , Hafeudienst . 8 . 20 :

Gymnastik . 8 . 45 : Kunstspiegel . 9 . 00 : Musik am Sonntag¬
morgen. 10 . 00 : Königsberg ; Morgenfeier der HI . : Kame¬
raden . 10 . 30 : Heidelberg : 550 jähriges Jubiläum der
Universität Heidelberg . 11 . 00: Vom Feuer der Be¬
geisterung : Einkehr am Feiertag . 11 . 30 : Moder. Hörfolge
von Dora Seiffert . Vertonungen : O . Tenne.

» 2 . 00 : Berlin : Musik am Mittag . In der Pause : 12 . 55 :
Zeit. Wetter. 14 . 00 : Kinder, hört zu ! Wir spielen Euch
das Märchen : Der kleine Muck . 15 . 00 : Leichte Kost .
Schallplatten . 15 . 35 : Aus meiner Tierstube: Bleiben Ihre
Sendung erwartend . . . 50 . Plauderei mit Karl Peter .

» 6 00 : Unterhaltungsmusik. Dazw . : Stimmungsbilder und
Funkberichte vom Verlauf des „Deutschen Derby 1936" .
18 . 00 : Das Reserl von Dornbach . Ein kleines Spiel um
Franz Schubert. Von Franz Felix . 18. 35 : Franz Schubert.
Ltg . : G . A . Schlemm . 19. 35 : Sport . 19. 65 : Wetter.

LO . OO : Verden (Aller ) : KdF-Volkssender -Ausfcheidungsver -
anstaltung . Gau Ost-Hannover. 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 30 :
München : Tanzmusik .

' Hamburg: Montag. LS. Juni
V- 45 : Wetter: landwirtschaftliche Bücher . 6 . 00 : Weckruf,

Morgenspruch , Gymnastik . 6 . 25 : Wetter. 6 . 30 : Freiburg :
Morgenmusik . 6 . 45 : Wocheneingangsspruch . 7 . 00 : Wetter,
Nachr . 7 . 10 : Frankfurt : Fortsetzung der Morgenmusik .
8 . 00 : Wetter: Allerlei Ratschläge . 8. 15 : Sendepause.
10 . 00 ; Leipzig : Die Eidechsen, die von den Schlangen
nichts wußten. Naturkundliches Spiel . 10 . 30 : Unsere Glück-
wünsche. 10 . 45 : Musik zur Werkvaufe .» 2 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt: Binnenlands - und
Seewetterbericht. 12 . 10 : Schloßkonzert Hannover. 13 .00 ;
Wetter. 13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Hannover:
Fortsetzung des Schloßkonzertes . 14 . 00 : Nachr . 14 . 20 ;
Musikalische Kurzweil. 15 .00 : Börse. 15 . 20 : Schiffahrts¬
funk . 16 . 30 : Bremen: Kleines Konzert .

» 6 . 00: Musik zur Kaffeestunke . Barnabas von Geczy und
sein Orchester. 17 . 00 : Rostocker Buchdrucker werden ge¬
gautscht . 17 . 25 : Lütt bunte Höög. Hörfolge . 17 . 45 :
Friedrich Ludwig Jahn gründete vor 125 Jahren den
ersten deutschen Turnplatz . Plauderei . 18 . 00 : Stuttgart :
Fröhlicher Alltag . Ein buntes Konzert. 18 . 45 : Hafendienst
» 8. 55 : Wetter. 19 . 00: Neue Orchestermusik. 19 .45 : Funk¬
schau.

DO . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Barnabas von Geczy spielt .
21 . 10 : Zwischen Tag und Traum . Eine besinnliche Stunde
in Klang und Wort . 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 30 : Bres¬
lau : Musik zur Guten Nacht .

Hamburg: Dienstag, 30. Juni
K. 45 : Wetter: landwirtschaftliche Berichte . 6 . 00 : Weckruf ,

Morgenspruch , Gymnastik . 6 . 25 : Wetter. 6 . 30 : Kiel : Mor¬
genmusik . In der Pause 7 . 00 : Wetter, Nachr . 8 . 00 :
Wetter: Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause. 10 .00 :
Köln : Rheinische Burgen erzählen: Burg Hammerstein .
10 . 30 : Unsere Glückwünsche . 10 . 45 : Bremen: Musik zur
Werkpause .

» 2 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt: Binnenlands- und
Seewetterbericht. 12 . 10 : Hannover : Forstpolitische TageS-
fragen. 12 .20 : Leipzig : Musik am Mittag . 13 . 00 : Wetter.
13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Leipzig : Fortsetzung
der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachr . 14 . 20 : Musikalische
Kurzweil. 15 . 00 : Börse . 15 . 20 : Schiffahrtsfunk. 15 . 30 :
Drei Komponisten -Bildnisse . Schallplatten.

» 6 . 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag.
ItzHO : Das wertvolle deutsche Buch : Deutschland ist
schöner geworden . Von Robert Ley . 17. 15 : Du angenehmer
Alsterfluß! Zwischen Jungfernstieg und Quellental . 18 . 00 :
München : Unterhaltungskonzert. 18. 30 : Vom Deutschland¬
sender : Reichssendung : Olympiahoffnungen— Olympiavor-
bereitungen in aller Welt. 8 . Italien . 19 . 00 : Barnabas
von Geczy spielt zum Tanz . 19 .45 : Hafendienst . 19. 55 :
Wetter.

LO . OO : Meldungen. 20 . 10 : Kiel : Wer seine Frau lieb hat,
geht mit ihr aus . Kasper und Marieken lösen weitere
Ehestandsprobleme . 21 . 00 : Klang durch die Dämmerung.
Barnabas von Geczy und sein Orchester. 22 . 00 : Nachr .
22. 30 : sinterhaltungs- und Volksmusik.

Hamburg: Mittwoch , 1. Juli
P . 45 : Wetter: Mitteilungen über Tierzucht . 6 . 00 : W .' .lruf.

Morgenspruch , Gymnastik . 6 . 26 : Wetter. 6 .30 : Berlin :
Morgenmusik . In der Pause 7 . 00 : Wetter, Nachr . 8 . 00 :
Wetter; Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause. 10 . 00 :
Köln : Ein neues Lied hebt an . . . Der Rhein in Lied und
Dichtung unserer Zeit . 10 . 30 : Unsele Glückwünsche . 10 . 45:
Stettin : Musik zur Werkpause .

112 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt, Binnenlands - und
Seewetterbericht. 12 . 10 : Saarbrücken: Musik am Mittag .
13 . 00 : Wetter. 13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 16 : Saar¬
brücken : Fortsetzung der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachr .
» 4 . 20 : Musikalische Kurzweil. 15 .00 : Börse . 15 .20 :
Schiffahrtsfunk. 15 . 30 : Leicht geschürzt. Schlager aus Ma¬
nuskripten.

» 6 . 00 : Dom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag.- In der Pause 16 . 50 : Vorschau auf die Deutschland -Aus^
stellung. 17 . 30 : Bremen: Ich Hab gefischt , ich Hab ge¬
fischt , ich Hab die ganze Nacht gefischt ! Jungmädel bei
fröhlichem Spiel . 18 . 00 : Frankfurt : Bunt wie immer .Großer musikalischer Querschnitt. 18 .45 : Hafendienst .» 8 .55 : Wetter. 19 . 00 : Alte und neue Tanzweisen . B.von Geczy und sein Orchester. 19 . 45 : Vom Deutfchland -
sender : Reichssendung : Die Eröffnung des OlympischenDorfes.

LO . OO : Meldungen. 20 . 15 : .Reichssendung : Stunde der jg.Nation : Heinrich I . . der Burgenbauer des Deutschen Rei¬
ches . 20 . 45 : Walter Gieseking spielt . Schallplatten . 21 . 05 :Kapitänsmusiken und andere Hamburgeusia. Vornehmlichvom weiland städtischen Musikdirektor Georg PhilippTelemann. 22 : 00 : Nachrichten . 22 . 20 : 550jähriges Ji ^-
brläum der Universität Heidelberg . Welttreffen ehemaligerHeidelberger Studenten (Aufnahme ) . 22 . 40 : Köln : Nacht¬
musik und Tanz.

Köln: Sonntag , 28. Jnni
E . OO : Hamburg: Hafenkonrert. 8 . 00 : Zeit, Wetter, Wasser- stand : anfchl. : Funk ins Blaue . 9 . 45 : Sendepause. 10 . 00

Königsberg: Deutsche Morgenfeier der HI . : Kameraden
10 .30 : Unterhaltungskonzert. In der Pause : Links du
Fahrt und rechts die Bremse. Aus dem Tagebuch einet
Straßenbahners namens Hermann Josef Müller . 11 . 40:
Neue Musik für Bläser . Werke von Walter Jentsch .

M2 . 00 : Berlin : Musik am Mittag . Dazw . : 13 .00 : Glück-
-- wünsche. 14 . 00 : Klein-Ederland ! Ein Märchenspiel . 14 . 30 :

Lustiger Rätselfunk. 16 . 00 : Beut' wollen wir fröhlich sein!
Eine bunte Folge mit Musik und Liedern. 15 . 45 : Rem-
scheid : Provinzial -Feuerwehrtag Rheinland.« 6 . 00 : Nette Sachen aus Köln . Dazw . : Aus Hambura-Sorn : Stimmungsbilder und Funkberichte vom Verlauf
des Deutschen Derby 1936. 18 .00 : Wo bist du , Kamerad?
Funkappell alter Frontsoldaten . 18 . 30 : Bielefeld : West,
fälische Schwimmeisterschasten . 18 . 45 : Dortmund : End-
jtziel^ um ^ le ^eutlche Landballmeuterschakt Lindenbur»-

Mtnden- MTSA . Leipzig . 19 . 00 : Wir Studenten von
heute Ern Bericht vom Leben und Schaffen der neuen

. deutschen Studenten . 19 . 46 : Sportvorbericht.20 . 00 : Westdeutsche Funkauslese . Frischer Auftrieb am
Volkssender . 22 . 00 : Zeit, Wetter, Nachr . 22 . 20 : 560-
lährrgeS Jubiläum der Universität Heidelberg . 22 . 60 : Zur
Unterhaltung . 23 . 30 : Tanzmusik (Schallplatten) .

Köln : Montag , 29 . Juni
0- 46 - Ntorgenlied , Wetter. 5 . 55 : Stuttgart : Leibesübungen:anschl. : Wiederholung der 2. Abendnachr . 6 . 30 : Freiburg :Fruhkonzert. Dazw . : 7 . 00 : Frankfurt : Nachr . : anschl. :Morgenlred. Morgenruf . 8 . 00 : Zeit, Wetter, Wasserstand :

?usSl . : Kalenderblatt . 8. 10 : Frauenturnen . 8 . 25 : Rat-
schlage für den Küchenzettel der Woche . 8 . 35 : Sendepause.0 . 46 :

^ Zeit, Nachr . , Wasserstand . 10 . 00 : Leipzig : Die
Eidechsen, die von den Schlangen nichts wußten. Natur -
rundlichcs Spiel . 10 . 30 : Was brachte der Sportsonntag ?
10 . 40 : Sendepause. 11 . 50 : Bauer merk auf. VorsichtKartoffelkäfer.12 00 : Die Werkpause . 13 . 00 ; Meldungen. Glückwünsche.13 . 15 : Aus Hannover : Schloßkonrert . 14 . 00 : Meldungen.14 . 15 : Düsseldorf : .Konzert auf der „Kino-Orgel. 14 . 45 :
Schlachtviehmarktberichte . 15 .00 : Sendepause. 15 . 45 :
Wirtschaftsmeldungen. >

16 . 00 : Beliebte Tenors singen ! Schallplatten . 16 . 45: Georg -
Britting liest seine Erzählung : Das Gespann des Vetters.» 7 . 05 : Lieder von Peter Cornelius d 'Alquen ( 1795—
1863) . 17 . 25 : Aus dem großen Kriege . Thor Goote : .Ir¬
gendwo bei Velu. 17 . 40 : Jungmädel auf Fahrt . 17 . 65;
Gemüsenotierungen. 18 . 00 : Unterhaltungskonzert. 19 . 45:
Kleine Bücherkunde .20 . 0tsi Meldungen. 20 . 10 : Stuttgart : Zum Kampf der Wa¬
gen und Gelänge . Europäische Liebes- - und Frühlingslieder .Ein Beitrag zum olympischen Jahr . 21 . 10 : Westdeutsche
Wochenschau. 22L0 : Zeit , Wetter, Nachr . 22 .20 : Nach
dem großen Kriege . Ein Stück Wilhelm Raabe , gesprochen
und gesungen . 23 .00 : Breslau : Musik zur Guten Nacht.

Köln: Dienstag . ÄS. Jnni
5. 46 : Morgenlied, Wetter. 5 . 55 ; Stuttgart ; Leibesübun¬

gen : anschl. : Wiederholung der 2. Abendnachr . 6 . 30 :
Jrühkonzert . Dazw . : 7 . 00 : Nachr . , Morgenlied, Mor-
genruf. 8 . 00 : Zeit, Wetter, Wasserstand : anschl. : Ka¬
lenderblatt . 8 . 10 : Frauenturnen . 8 .25 : Sendepause. 9 .45:
Zeit, Nachr . , Wasserstand . 10 . 00 : Rheinische Burgen er¬
zählen : Burg Hammerstein . Hörfolge . »0 . 30 ; Sendepause.
11 . 50 : Hier spricht der Bauer : Selbst gewebt , selbst ge¬
macht . ist die beste Bauerntracht .

12 . 00 : Die Werkpause . 13 . 00 : Meldungen, Glückwünsche.
13 . 15 : Leipzig : Mittagskonzert. 14 .00 : Meldungen. 14 . 15 :
1100 Jahre Erwitte . Funkbericht . 14 .30 : Leichte Kost .
Schallplatten . 51 . 00 : Sendepause. 15 . 45 : Wirtschaftsmeb -
dungen

16 . 00 : Das Haus , die Heimat und die Freude. Gegen
16 . 00 : So wollen wir wohnen . Gegen 16 . 15 : Das andere
Gesicht des Ruhrgebiets. Gegen 16 . 30 : Hausputz als fröh¬
liche Gymnastik . Gegen 16 . 46 : Verschnupft erst seit 1600 ?
Gegen 16 . 50 : Mein Kanarienvogel. Dazu Musik von
Schallplatten . 17 . 00 : Unterhaltungskonzert. 18 . 10 : Vom
Deutschlandsender : Politische Zeitungsschau . 18 . 25: Sende¬
pause. 18 . 30 : Vom Deutschlandsender : Reichssendung :
Olympia-Hoffnungen — Olympia- Vorbereitungen in aller
Welt. 8 . Italien . 19 . 00 : Breslau : Deutsche im Aus¬
land hört zu !

20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 ; Abendkonzert . 21 .00 : Nikotin -
Vergiftung . Ein nachdenkliches Spiel von Hans Knan.
22 . 00 : Zeit, Wetter, Nachr . 22 : 20 : Zehn Minuten Schach .
22 . 30 : Englische Unterhaltung . 22 . 45 : Französische Un¬
terhaltung . 23 . 00 : Funkstille .

Köln: Mittwoch , 1 . Jnli
5 . 45 : Morgenlied, Wetter. 5 . 55 : Stuttgart : Leibesübun¬

gen : anschl. : Wiederholung der 2 . Abendnachr . 6 . 30 :
Berlin : Frühkonzert. Dazw . : 7 . 00 : Berlin : Nachrichten :
anschl. : Morgenlied, Morgenruf . 8 . 00 : Zeit, Wetter und
Wasserstand : anschl. : Kalenderblatt . 8 . 10 : Frauenturnen .
8 . 25 : Sendepause. 9 . 45 : Zeit, Nachr . , Wasserstand . 10 . 00 :
Der Rhein in Lied und Dichtung unserer Zeit . 10 . 30 :
Kindergarten . 11 . 00 : Sendepause. 11 . 45 ; In der Land¬
schule . Aufnahme aus Breckerfeld im Sauerland .

12 . 00 : Die Werkpause . 13 .00 : Meldungen, Glückwünsche.
13 . 15 : Saarbrücken: Mittagskonzert. 14 . 00 : Meldungen.
14 . 16 : Vom Deutschlandsender : Allerlei von -zwei bis drei . ,
15 . 00 : Für unsere Kleinen : Wie die Fischlein im See . . .
15 . 30 - Sendepause. 15 . 45 : Wirtschaftsmelduncken .

» 6 .00 : Wir treiben Familienforschung . 16 . 30 : Bad Driburg :
Kurkonzert. » 7 . 30 : Recht oder Unrecht, mein Land ! Hör¬
folge von Edgar Maria Moos . 18 . 00 : Unterhaltungskon¬
zert. 19 . 40 : Sendepause. 19 . 45 : Vom Deutschlandsender :
Reichssendung : die Eröffnung des Olympischen Dorfes.

20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Sendepause. 20 . 15 : Hamburg:
Reichssendung : Stunde der jungen Nation : Heinrich l . ,
Burgenbauer des Deutschen Reiches . 20 . 45 : Anno dazu¬
mal . Heitere Melodien von gestern und vorgestern . 22 . 00 :
Zeit, Wetter. Nachr . 22 . 30 : Nachtmusik und Tanz.

Dcutschlandsenser: Sonntag , 28. Juni
.6 . 00 : Hamburg: Hafenkonsert . 8 . 00 : Der Bauer spricht. —

Der Bauer hört . 9 . 00 : Sonntagmörgen ohne Sorgen .
(Schallplatten. ) 10 .00 : Wir sind ein Stein nur beim gro¬
ben Bauen . Morgenfeier des Reichsarbeitsdienstesauf der
Feierstätte in Heringsdorf. 10 . 45 : Fantasien auf der Wur-
litzer Org »( . 11 . 00 : Der irdische Tag . Gedichte v . Georg
Britting . 11 . 15 : Seewetterbericht. 11 . 30 : Klaviertrio .

12 . 00 : Leipzig : Musik zum Mittag . Dazw . 12 . 65 : Zeitzei¬
chen . 13 . 00 : Glückwünsche . 14 . 00 : Kinderfunkspiel : Aschen¬
puttel . 14 . 30 : Schwabens älteste Barock-Orgel. (Aufn.)
15 . 00 : Ratschläge zur Sippenforschung . 15 . 15 ; Das Jahr
vergeht — der Acker besteht. Hörfolge v . deutschen Bauern .

16 : 00 : Hamburg: Elnterhaltungsmusik. Dazw . : Stimmungs¬
bilder und Funkberichte vom Verlauf des Deutschen Derby
1936 18 . 00 : Von der Mosel,zur Weichsel. Eine Volks¬
deutsche Resse mit Schallplatten . 18 . 30 : Melodie und
Rhythmus. Es spielen die Kapellen Otto Dobrindt und
Waldemar Haß . 19 . 40 : Deutschland -SPortecho .

20 . 10 : Für jeden etwas !
'22 . 00 : Wetter , Nachr . , Sport .

Anschl. : Deurschlandecho. 22 . 30 : Eine kleine Nachtmusik.
22 . 45 : Seewetterbericht . 23 .00 : Emanuel Rambour spielt,
zu Tanz und Unterhaltung . 24 . 00 : Beliebte Kapellen
spielen zum Tanz ! Schallplatten.

Deutschlandsender : Montag. 2S . Juni
.6 . 00 : Guten Morgen, lieber Hörer! Glockenspiel, Morgen¬

ruf , Wetter. 6 . 10 : Fröhliche Schallplatten mit Wilhelm
Ehlers . Dazw . 7 . 00 : Nachr . 8 . 00 : Sendepause. 9 . 00 :
Sperrzeit . 9 . 40 : Sendepause. 10 . 00 : Königsberg : Grnnd-
schulfunk: Die sieben Raben . Ein Märchenspiel . 10 . 30 :
Sendepause 11 . 15 : Seewetterbericht. 11 . 30 : Der Bauer
spricht — der Bauer hört . Anschl. : Wetter.12 . 00 : Breslau : Musik zum Mittag . Dazw . 12 . 55 : Zeitzei¬
chen . 13 . 00 : Glückwünsche . 13 . 46 : Nachr . 14 . 00 : Allerlei
von zwei bis drei. 15 . 00 ; Wetter, Börse, Programm-
Hinweise . 15 15 : Rund um den Fabrtentopf . Hörspiel .

s 16 . 00 : DämMtsg ! BarnavaS von Geczy spielt . 17 . 00 : Musik
am Nachmittag 18 . 15 : Der Kammcrchor des Deutschland»
ienders singt (Aufnahme ) . 18 . 30 : Moderner Fünfkampf
der Wehrmacht . Ein Funkbericht aus Wünsdors. 18 . 45 :
Hitler kämpft mm den Frieden Europas . Zwiegespräch um
das Buch von Eugen Hadamovfky . 19 . 00 : Und jetzt ist
Feierabend. Schallplatten 19 . 45 : Deutschla-ndecho .20 .00 : Ksrnspcuch : anschl . : Wetter, Kurznachrichten . 20 . 10 :
Kammermusik . 21 . 00 : Die Geusen . Das Heldenlied vom
Aufstand der Niederländer gegen Spanien . 22 . 00 : Wetter,
Nachrichten . Svort . Anschl . : Deutfchlandecho . 22 . 30 : Eine
kleine Nachtmusik. 22 . 45 : Seewetterbericht . 23 . 00 : Jose

spielt zum Tanz.
Deutschlandsender : Dienstag, 30. Juni

6 . 00 : Guten Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgen-
ruf , Wetter. 6 . 10 : Fröhliche Schallplatten mit Wilhelm
Ehlers . Dazw . 7 . 00 : Nachr . 8 .00 : Sendepause. 9 . 00 :
Sperrzeit . 10 .00 : Köln : Rheinische Burgen erzählen. Burg
Hammerstein . 10 . 30 : Fröhl . Kindergarten. 11 . 00 : Sen¬
depause . 11 . 16 : Seewetterbericht . » 1 . 30 : Küchen berühm¬
ter Häuser . Ein Gang durch das Dürer- , Goethe - und
Mozarthaus . 11 . 40 : Morgen fängt das neue Wirtschafts¬
jahr an ; anschl. : Wetter.

12 . 00 : Saarbrücken: Musik zum Mittag . Dazw . 12. 55 : Zeit¬
zeichen . 13 . 00 : Glückwünsche . 13 . 45 : Nachr . 14. 00 : Aller¬
lei von zwei bis drei . 15 . 00 : Wetter, Börse, Programm¬
hinweise . 15 . 15 : Die Mutter mnd ihr erstes Kind . 15 . 30 :
Was will unser Reichsmütterdienst-? 15 . 45 : Bücher für
Reise und Urlaub.

» 6 . 00 : Musik am Nachmittag . In der Pause 17. 00 : Hand¬
werker wandern durch Deutschland . Erlebnisse in „allen
Gauen . 17. 50: Japanische Volkslieder . 18. 10 : Politische
Zeitungsschau . 18 .30 : Reichssendung : Olympiahvffnnngen
Olympiavorbereitungen in aller Welt. 8. Italien . 19 . 00 :
Saure Wochen , frohe Feste . . . Querschnitt durch das
Heimatfest der Niederlausitzer Industriestadt Forst . » 9 . 45 :
Deutschland baut auf.

20 . 00 : Kernspruch : anschl . : Wetter und Kurznachrichten .
20 . 10 : Wir bitten zum Tanz ! Es spielen die Kapellen
Emanuel Rambour und Arnd Robert . 21 . 40 : München :
Richard Strauß , sein sinfonisches Schaffen . Don Juan .
Tondichtung Werk 20 (1887- 88) . Ltg . : Der Komponist .
22 . 00 : Wetter, Nachr . , Sport . Anschl. : Deutschlandecho.
22 . 30 : Eine kleine Nachtmusik . 22 . 45 : Seewetterbericht.
23 . 00 : Saarbrücken: Nachtmusik.

Deutschlandsender : Mittwoch . 1. Juki
6. 00 : Guten Morgen, lieber Hörer! Glockenspiel, Morgen-

ruf , Wetter. 6. 10 : Fröhl. Schallplatten mit Wilhelm
Ehlers . Dazw . 7 . 00 : Nachr . 8 .00 : Sendepause. 9 . 00 :
Sperrzeit . 9 . 40 : Kleine Turnstunde für die Hausfrau .
10 . 00 : Stuttgart : Künder unserer Zeit : Gerhard Schu¬
mann . 10 . 30 : Fröhl . Kindergarten. 11 .00 : Sendepause.
11 . 15 : Seewetterbericht. » 1 . 30 : Sendepause. 11 . 40 : Der
Bauer spricht — der Bauer hört : anschl. : Wetter.

12 . 00 : Königsberg: Musi kzum Mittag . Dazw . 12 . 55 : Zeit¬
zeichen . 13 .00 : Glückwünsche. 13 . 45 : Nachr . 14 . 00 : Aller-
von zwei bis drei . 15 .00 : Wetter, Börse, Programmhin-
weise. 15 . 15 : Kleine Klavierwerke von Schumann. (Aufn.)
15 . 45 : Ein Besuch bei den deutschen Siedlern im Peruani¬
schen Urwald. Ein Tatsachenbericht .

»6 . 00 : Musik am Nachmittag . Es spielen : das Orchester
Willi Libiszowski und die Kapelle Georg Nettelmann.
In der Pause 16. 50 : Der Drache Otto . Eine ziemlich un¬
glaubliche Geschichte von Partl Schaaf . 18 . 00: Buffo-
Arien . 18 . 30 : Das Wunder der Heilkunde . Von Werk u.
Leben des Arztes Erwin Liek . 18 . 45 : Hundert Jahr «
deutscher Rudersport. Zur Jubiläumsfeier in Hamburg
spricht Heinrich Pauli . » 9 . 00 : Hamburg: Alte und neue
Tanzweisen . Barnabas v . Geczy spielt . 19. 45 : Reichs¬
sendung : Die Eröffnung des olympischen Dorfes.

20. 99 : Kernspruch : anschl. : Wetter und Knrznachvrchten.
20 . 10 : Schallplatten . 20 . 45 : Stunde der jungen Nation :
Heinrich I . , Burgenbauer des Deutschen Reiches. (Aufn.).
21 . 15 : Blasmusik . 22 . 00 : Wetter, Nachrichten , Sport .
22 . 15 : Olympia -Funkdienst . 22 . 30 : Eine kleine Nacht¬
musik. 22 . 45 : Seewetterbericht. 23 . 00 : Die Kapelle Kar)
Huschke spielt zum Tanz.

Marieluise Horn sorgt für Ueberraschuug
Henkel/Cramm und Lund/Maier gleichfalls in Wimbledon

siegreich
Mit einer für den deutschen Tennissport schönen Ueber-

raschung wartete Marieluise Horn am zweiten Tage des inter¬
nationalen Tennis-Turniers in Wimbledon aus . Ihr glückte
in der ersten Runde des Fraueneinzel.ein 6 :3 7 :S -Sieg Mer die
amerikanisch« Wightman-Pokal - Spielerin Sarah Aabyan , die
im sechsten Achtel „gesetzt" worden war . Die Wiesbadenerin
überraschte durch ihr gutes Angriffsspiel und kam verhältnis¬
mäßig schnell zum ersten Satzgewinn . Der zweite Satz war
hart umstritten und die Amerikanerin ging in4 » -Führung, dach
kam Frl . Horn durch kraftvolles Grundlinienspiel auf 4 bald
wieder heran und buchte schließlich den entscheidenden Satz mit
7 :5 . Die Amerikanerin war gegen Schluß etwas abgekämpft.
Im Männerdoppel gab es zwei deutsche Sieg«. Unser Davis¬
pokal-Doppel v . Eramm/Henkel schlug die Engländer Ander -
son/Collins 6 :0 6 :4 6 :2 . Den ersten Satz gewannen die Deut¬
schen leicht, spielten dann aber im zweiten Satz etwas leicht¬
sinniger und ließen die Engländer auf 4 :4 .herankommen . Als
Cramm/Henkel dann ernst machten, war ihnen das Spiel nicht
mehr zu nehmen . Der Kieler Lund »st für das Doppel mit dem
Spanier Enrico Maier gepaart, mit dem zusammen er in der
ersten Runde die englisch/irische Paarung Leader/Mc Beagh
6 :1 6 :3 4 :6 6 :3 abfertigte.

Fortuna wie ein Meister empfangen
Düsseldorfs Bevölkerung bereitete dem tapseren Verlierer

im Endspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft am Diens¬
tag einen begeisterten Empfang . Durch dichtumsäumte Straßen
würde die Fortuna -Elf zum Rathaus geführt , wo ein« offi¬
zielle Begrüßung durch die Stadtverwaltung stattfand . In
Anerkennung der ganz hervorragenden Leistung der Mannschaft
überreicht« Stadtrat von der Lühe der Elf zwei Oelgemälde
und jedem einzelnen Spieler und den Betreuern eine silberne
Zigarettendose . Vereinsführer Bäkkers sprach seinen Dank für
den herzlichen Empfang aus, der seiner Mannschaft den Mut
und die Kraft ged«, sich zum nächsten Kampf um die Deutsch«
Fußballmeisterschaft zu rüsten.

53 Nationen vertreten
Es steht nunmehr endgültig fest, daß di« XI . Olympiade

von 53 Nationen beschickt wird. Diese Rekordbeteiligung , di«
in der 40jährigen Geschichte der Olympischen Spiele bisher noch
nicht zu verzeichnen war, wirkt sich noch größer aus . als die be¬
teiligten Länder mit wenigen Ausnahmen zahlenmäßig stark«
Mannschaften ausrüsten werden und ihre Expeditionen eia
Ausmaß annehmen werden wie nie zuvor.

Das olympische Fustballturnier
bestreiten folgende 18 Nationen: Aegypten , Bulgarien , China»
Finnland , Eroßbitannien, Italien , Japan , Luxemburg , No«,
wegen, Oesterreich, Peru , Portugal , Schweden, Tschechoslowakei
Türkei . USA. und Deutschland .



Kraft Auftrags werde ich am

Dienstag, dem 30 . Md . 8
nachmittags 4 Uhr,

Hm MWerschen Wirtshause
tzu Steenfeldê für̂ die ^ .

Kfarre und'
Nrche

Im Avstrage der Erben
des weil. Landwirts ' Wrelf
Schmid zu Tjüche bei Jhr-
hove werde ich am
Mittwoch, dkm 1 . FM 1936

ncuWiittags 5 Uhr,
im D . van Markschen Gast
Hofe zu Ihrhove

WM
auf derWurzel

von Pi. ŝ Dremck
Fluf ^ uKIHoOen -
unter Heew
— dree m

belMn
r ŝ.e —-

esichtlgung vorherrufen
zestattet.

Äerner findet .dasetbst von
ns 6 ' /z Uhr dre Hebung

»er AckerpiGtaeloer ^ der

Leer. VLrnhd . ButtZer ,
PreutzMuktionator

- von denMiWichen zum,dor¬
tigen Matz gehörenden Meed -
ländereien̂ sea. 20 Diemat)'

event . mit Nachweide
— parzeUenweise —

freuvrlllg -öffentlich meistbie
teM aus^ZahIungsfrist ver¬
kaufen.

Besichtigung gestattet .
Leer. Bernhd . Buttjer ,

Preuß . Auktionator.

/ . Herr Lanäwirt F . Raäemschor
VzuDetern 'täßt am ^

Dienstag .
^bem 30 . Iuni ds . Is .

nachmittags Lis, Uhr ,
Am Schaa scheu Wirtshauss ziA" -. roßwoläe ^

Die Erben der weil. Frau
Kr.̂ Keykes zu Reermoor
laffenam
LomabeO. demLW1938

nachmittags 6 Uhr,
an Ort und Stelle , anfangend

^amaltenWege hinter Mem

auf der Wurzel
an äsm früheren Großwoläer

janffenfchen Platz von äsr Weiäe -
^enne bis zum Veenäsich unä zwar

koldktvvntlerMtief,
grotz 3.75 .70

2 . Oerm Beendeich.
grotzMo .81

j3 . dito dis znm WMchloot.
! M 2.66.24 ds
<4. das NM Land Wer der
' Men Fenne bis zum Been°

-eich . . grok 3 .65 .68 ds
— parzsllenwsise —

freiwillig öffentlich meistbiekenä
,Luf Zahlungsfrist verkaufen .
t Besichtigung vorher gestattet.
/Leer Bernhd . Buttjer ,' m—.L Aüktionator.

W M
von 20 Diemat „Reitland

unter Neermoor belegen,
zwischen dem alten Wege
und Janssens Bahnwärter¬
haus, in ptm . 25 Pfändern

— pfänderweise —
freiwillig öffentlich meistbie¬
tend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.
Leer. Bernhd . Buttjer ,

Preuß . Auktionator

k Rraft Auftrags weräe ich am

^Dienstag, dem 36 . 3nnli936.
nachmittags 4°/« Uhr .

stm Müllerfchen Wirtshause zu
/Steenfeläe
^ I . für äen , Lanäwirt Johann
/Hafer zu Stesnfsläerfehn

das Gras
^ von 7 Diemat am Walifchlvot

unä Veenäsich belegen, sowie
< von einem Stück mit Nachweiäe
^ am Wallfchloot belegen.
' 2. für äen Lanäwirt Peter

/Gräfss , äafslbst

das Gras
von 4 Diemat , von Hisronimus

. angekauft . am Steenfeläsrtief
- belegen

— äiematweise —

reiwillig öffentlich meiftbietenä
uf Zahlungsfrist verkaufen .
Leer . Bsrnhä . Buttjer ,

Prsufr . Auktionator

^Groß . Grasverkauf a . ä . Sisäl .A
- ffm freiwilligen Aufträge äer
sSieälnngsgessllfchaft m. b . H . in
(Hannover weräe ich am
-Mittwoch , äern 4. 2uli 1936»
( nachmittags 2 Uhr .

Treffpunkt : Drücke über äen
(Rüstenkanal im Zuge äer Straße
( Wirtschaftsäirsktion Neubörger
/ (Sisälung U) a . ä . Sieälungsgel .
xler Sisälung U — ea . 30 ka gut »
/geratenes Gras in paff. Parzellen
böffsntl. meiftb. ans läng . Zshluugs »
/frist verkaufen .
/Papenburg BernailS Schuttes

Tel . 345 beeiä. Auktionator '

,/OTZ^Papenburg.

>as gut geratene

Km Montag,
dem 29. Juni 1936 ,

nachmittags 5 Uhr,
werde ich in der Müllerschen
Gastwirtschaft zu Steenfelde
für die Erben der weil. Ehe
leute G . M . Neemann in
Steenfelde den

von 20 Diemat ,
im Großwolder Hammrich

belegen,
freiwillig öffentlich meistbie
tend aus Zahlungsfrist ver
kaufen.

Leer. L. Winckelbach
Auktiona ' or.

Geschäftsstelle Kirchstr. 11Z
Fernruf 4ro

Annahmestellen für AnMgenu/AböMMen ?
Aschendorf : Kaufhaus Iäger
Nhede : Herrn. Sievers, Friseur

,/Ostfrlesische Tageszeitunĝ
Geschäftsstelle Papenburg

Im Aufträge habe "ich ein
in Detern an der Straße
nach Stickhausen belegenes

Wegen Sterbefalls laßt Fräulein
Minna Lichtenberg in Leer am
Donnerstag . dem 2. Uli 1938.

nachmittags 2 Uhr ,
bei ihrer Wohnung , Reformierter
Airchgang 15 hierfslbst, folgenäe
gebrauchte

Für Herrn Aärian Slnning in
Lütjewoläe weräe ich am
Mittwoch. dem 1. 3M 1936,

nachmittags 5.30 Uhr .
in äer Schaaschsn Gastwirtschaft
zu Großrvoläe äen ersten

Möbel
und sonstige Gegenstände
als : 1 Plüfchsofa, 1 Sofa (mahag .

geschweift) . 6 mahagt Rohrstühle ,
1 Sofatisch, 1 Schenktifch, 2
Stubenöfen , 1 Teppich , 1 Aokos-
läufer , 2 Rorbstühle , 1 gr .
Wäscheschrank (Esche ) , I gr .
Rleiäsrfchrank , 3 Rommoäsn
(2 eich.), 2 Bettstellen m. Rahmen
unä Aufleger , 1 Waschtisch , 1
Nachttisch , 3 Spiegel , 1 Rüchen -
schrank, i wsißemaill . Anchsn-
berä , 1 Topfschrank, 1 großen
Ausziehti sch,32tühle,1Gramms »
phon mit 70 Platten , 2 Schneiäsr -
Maschinen, Patentrollos , Borts ,
Regals , Dalsen , Diläer , Stein¬
zeug unä was sonst alles äa
sein wirä

freiwillig öffentlich meistbiekenä
auf Zahlungsfrist äurch mich ver¬
kaufen .

Besichtigung 1 Stnnäs vorher .

Grasschnitt
von 4 Diemat

zwischen Veenäsich uü 'ä Wall¬
fchloot freiwillig öffentlich meist-
bietenä auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Leer . L. Winckelbach ,
Auktionator .

Leer . L . Winckelbach ,
Auktionator .

Für äie Erben äss weil . Rentiers
T . st. Müller in Hannover wer -!
äs ich am
Mittwoch, dem 1. FM 1936,

nachmittags S Uhr »
in äer Schas ' schen Gastwirtschaft
zu Großwoläs äen ersten

Grasschnitt
von 4 Diemat

im Großwoläsr Hammrich frei¬
willig öffentlich meiftbietenä auf
Zahlungsfrist verkaufen .

Leer . L. Winckelbach ,
Auktionator .

Sehr gut geratenen

Grasschnitt
von 3 ka in Parzellen oäer im
ganzen zu verkaufen .

Frau Busemann , Langohaus .
Fernruf Neermoor 49.

mit dabei belegenem Zier -̂

und Gemüsegarten von
18V- Ar,

;um baldigen Antritt zu
verkaufen.

Das Haus ist geräumig
und befindet sich in gutem
Zustande, elektrisches Licht
ist vorhanden. Die Zahlungs¬
bedingungen sind günstig
Liebhaber wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.
Stickhaufen. B .Grünsfeld /

Preuß . Auktionator:

von mehreren Stücken zu ver¬
kaufen .
Veenhusen . Stephan Diekhofs

Versteigerer .

3m Auftrags äes Napt . a . D
Herrn ffersmias Brahms in
Warsingsfehn weräe ich am
Mittwoch, dem 1. 3M d. F.

nachmittags 6 Uhr »

das GiraS
evtl , mit Nachweiäe

von 2 Diemat Wiese, belegen in
Warsingsfehn an äer Briesewieke
an Vrt unä Stelle freiwillig
öffentlich meistbiekenä auf Zah
lnngsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher .
Dosnhusen . Stephan Diekhofs

Versteigerer .

Landwirt B . Cramer ,
Beide , läßt am
Molttag . dem 29 . Sani 1936,

nachmittags 5 Uhr,
an Ort und Stelle

As Aas
von 20 Dismat Meedland
an derLandstraßeStickhausen -

Terheide
in passenden Abteilungen aui
Zahlungsfristfreiwillig öffent
lich verkaufen

Anfang an derLandstraße
bei Stickhausen .
Stickhaufen. B .Grünefeld ,

Preuß. Auktionator

Im Austrage von Frau
Heiko Will ). Oltmanns
Wwe . zu Reuhaus bei
Nüttermoor werde ich am
Dienstag , dem 30 . Fuail936 .

nachmittags 5 Uhr,
an Ort und Stelle

W GlllS
event. mit Nachweide

von mehreren zum Platz
gehörenden Ländereien zur
Gesamtgröße von reichlich

n litt
in Stücken oder pfänderweise
freiwillig öffentlich meistbie¬
tend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Leer. L . Winckelbach ,
Auktionator.

Etwa 2 Diemat

Gras
vöÄ stogn. Saäick unä Dekels
hat svzngebsn
H. Loerts . Logabirum .

a.-— a»'—. ^

kann M du fein, durch
rine NMinfamo

Mrunn dos Lrbens-
kamOr dir Lchaltuns

vllrr )u »arantirrm 4.
^ «««. >- « . rt '

Ferkel zu verkaufen!
D . Peters , Deternerlehe ?

Unterhänäig Habs ich

Kleine Landstelle
mit zirka 1 bis 2 ka Lanä lsvtl
mehr ), in äer Nähe von Leer
zu kaufen oäer pachten gesucht
Auch Lanä alleine .

Angeb . unk . L 559 a . ä . OTZ. Leer.

Zu verkaufen ein

Auhkalb
7smg .Iähre . Frau G .LübbsrsWws .

Habe 2 gute , junge
Arbeitspferde
einige frischmelke Färsen

sowie mehrers 6 Wochen alle

Ferkel abzugebsn.
Gerhard Zimmermann ,
Warsingsfehn .

Hansa -Lloyd
Expreß - Lastwagen'

2 '/ - ta , billig zu verkaufen
Gebr . Snakenborg » Bunäs

Fernruf 93

Gut erhaltener 3flammiger

Gaskocher
billig abzugeben .
Leer, Brunnenstraße 18 , unten

Gut erhaltener

Imen -smMmMel
Uleiä m . Zacks billig zu verkaufen

Leer , Bremerstraße IT I.

Fenster und
eine Etagentreppe
zu v?ickaufen .

Leer . TU. Roßbergstraße 4

Suche anzukaufen bei so¬
fortiger Abnahme gute,
schwere, hochtragende

Nütze
Rinder " "

j ). willms , Ihrhove .
Telefon 28.

Suche anznkanfen eins gute
gebrauchte

höLZevneHnMpe
Gerl) . Schulte , Nortmoor .

2 MMMNiW
(Neubau ) mit Zubehör n .Gartsn »
lanä zum 15 . sfuli oäer später'
zu vermieten . Zu erfragenbei äer OTZ. Leer.

Zchöne 4 -Zimmer
Ltagen-lVohnung

Aüche.' Daä , Neller unä Boäeu »-
räume , Heizung auf sofort oäer '
später zu vermieten

Zu erfragen bei äer ATZ. Leer

Beamter sucht

z- s Mmr -MW«
(evtl. Einfamilienhaus ) niik
Daä , möglichst mit Garten /
zum 4 . Oktober , -

Angeb. unt . L 561 an äie OTZ. Leer

Möbl . Zimmer
evtl, mit Pension gesucht . An »
geböte u . , L 560 " a . ä . OTZ, Leer

Verloren auf äsm Ramp eins
G6ldd (wse mit Inhalt .

Gsg . Bel . abzug . Leer, Ramp S.

werde AAtglich
der N . 2 . V .

Aellen-HgedvH
ötellmgsiiAHe!

Bei Bewerbungen auf Chiffre» '
Anzeigen empfehlen wir , kein«*
Original »Zengnisfe bsizufügsnS
Ls ist ferner zweckmäßig, auf /
äer Rückfsite von Zeugnis »^
abschriften, Lichtbiläern usw?
Name unä Anschrift äsr Be »^
werber anzugsben .

„ OTZ .". ^ ^
Gesucht auf sofort

jugenöl . Arbeiter
(15—16 sfahrs).

äe Vrlos » Leer , Heisfsläerste . 15-

sfungss kräftiges Määchen vor»
Lanäe lucht zum 1 . Zulimae lucht zum I . ZunGteMms
im Haushalt , gleich welcher Art
in Leer oäer Umgebung .

Zu erfragen bei äer OTZ. Leer ^

MmtMW
An äie Zahlung äer fälligen

KM-PMgelder der Thedingaer
Wöllie wirä hiermit erinnert .

Die Hebung finäet statt am
Donnerstag , äsm 2. Juli ä . I .»
vormittags von 9 — 11 Uhr in
äer Haräersschen Wirtschaft in
Logabirnmerfelä . nachmitlaga
von 2 — 4 Uhr in äer Megerfchea
Wirtschaft in Logaerfelä.

Wüstenei , äen 27 . Znni 1936 .
Wilh . Gruis .

AzrrsLse«
bitte bis 9 Uhr morgens
aufzugeben , größere am
Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann
mehr Sorgfalt auf guten Sah
verwenäet weräen . Sie haben
äeshalb mehr Ireuäe unä Erfolg
äurch 3hrs Anzeigen .

DlOM- II.MdküM
Dienstag , 30. sfuni . 1

MMIA .

SvelMN > 8 aller Art liefert billigst

«V8 ö. Zwmmmii.
Leer » Ulrichstraße 31 .

Annahme von Bsäarfsäsckungs »
cheinen für Ehsstanäräarlehen . '
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Ein Mann kämpft um Dschingis' Thron ^
In seinem Buche „Tiere , Menschen und Götter " hat

Professor Ossendowsky General Roman Freiherr
v . llngern - Sternberg , den er in der Mongolei
besuchte, ein Denkmal gesetzt . Der Adjutant des Barons ,Makejew, der in Schanghai seinen Wohnsitz aufgeschlagen
hat , vervollständigt in seinen Memoiren , die unter dem
Titel „Dschindschin Naion "

, d . h. „Gott des Krieges "
, er¬

schienen sind, die Erzählung Ossendowskys .
Es sind jetzt fünfzehn Jahre , daß General Roman

Baron llngern -Sternberg den ebenso großartigen wie
seltsamen Plan faßte , das Reich Dschingis - Khanswieder aufzurichten und es schien, daß er damals
auf dem besten Wege war , sein Ziel zu erreichen.

Noch heute trauern mongolische Reiter und Hirtenüber den weißen Helden, der die roten Moskowiter aus
Asien vertreiben wollte. Sie glauben , daß er noch zurllck-
kommen und ein gewaltiger Herrscher werden würde , denn
das rote Joch , das ihnen aufgebürdet worden ist, erscheint
ihnen unerträglich .

Nachdem llngern -Sternberg zuerst in Ir¬
kutsk und dann in der Grenzstadt Koltuk sei¬nen Anhang unter den zerstreuten Weißrussen
gesammelt hatte , rückte er 1920 in die Mon¬
golei ein und schlug die Chinesen, die sich mit
den Bolschewiken verbündet hatten , vernich¬tend bei Urga .

Die Hauptstadt llrga (heute Ulan Bator )
befindet sich im Herzen der BuddhistischenWelt . Dort lebte die dritte Inkarnation
Buddhas , der Hutuktu , den die Chinesen ver¬
trieben hatten . General Ungern setzte ihn wie¬
der in seine geistigen und weltlichen Herrscher¬
rechte ein und brachte ihn bald unter den
Einfluß seines glühenden Tem¬
peraments .

Mit Hilfe des Lebenden Buddha sollte die
rote Internationale in Asien vernichtet wer¬
den. Von dort aus sollte dann die Mensch¬
heit vom Joch des Materialismus befreitwerden und eine neue Periode der Eeistes -
herrschaft sollte beginnen . Der Hutuktu riefalle Gläubigen zum Kampf gegen die teuf¬
lischen Lehren Moskaus auf . Eine Epoche des
kriegerischen Buddhismus begann und Ungernwar ihr Antreiber . Die Mongolen glaubtenund folgten ihm, sie vermuteten ihn im Besitzeines Zaubers , der ihn unverwundbar machteund nannten ihn den weißen Gott des Krie¬
ges. In seiner Armee , die auf über hundert¬
tausend weiße Russen angewachsen war , führteer eine eiserne Disziplin ein, und
scheute nicht vor grausamen Strafen zurück.Den roten Russen gegenüber kannte er keine
Gnade . Wurden Gefangene gemacht , so befahl
llngern -Sternberg sie in einer Reihe aufzu¬
stellen . langsam schritt er dann die Front ab,zeigte bald auf den einen und den anderen
mit seiner Reitgerte und ließ sie als „Ver¬
führte " in seine Truppen einreihen , die an¬
deren wurden ohne Verzug erschossen.

So erbarmungslos llngern -Sternberg war ,wenn es galt Bolschewiken zu vernichten oder
Verrat zu bestrafen, so konnte er auch der
beste Freund seiner Freunde sein und sich für
sie aufopfern , aber er verlangte von seinen
Untergebenen nicht nur den Kommis -Gehor¬
sam , sondern das Feuer des Glaubens für die
Sache, für die er kämpfte.

Mangel an Munition und Lebensmitteln
für seine Armee zwangen General Baron Un-
gern -Sternberg zeitweilig , die Mongolei zu
verlassen und in Sibirien einzufallen . Der
Einmarsch gestaltete sich anfangs zu einer Reihe von blu¬
tigen Siegen , aber er mußte es vorziehen, wieder nach
Urga zurückzukehren , um nicht seine Verbindungen zu ver¬
lieren .

Mit großer Energie ordnete er nun die inneren Ver¬
hältnisse der Mongolei , schuf Industrien und Werkstätten
und um seine Geldmittel zu vervollständigen , heiratete er
die Prinzessin Tsi, früheres Hoffräulein der alten Kaise¬
rin von China und Tochter des reichsten Mongolenfürsten
Pun -Tsi . die bei der Taufe den Namen Helene annahm .
Die unnachsichtige Strenge seinen russischen Untergebenen
gegenüber schaffte ihm manche Feinde . Auch hatten sich
in seine Armee unzuverlässige Elemente eingeschlichen .

Jedenfalls konnte es geschehen, daß er durch Verrat
seiner Umgebung in die Hände der roten Kom¬
missare geriet .

In Nowo-Nikolajewsk wurde ihm der Prozeß gemacht
und dort auf dem Eefängnishofe wurde er, nur 37 Jahre
alt , 1921 erschossen, l

Roman Baron llngern -Sternberg wurde 1885 im
Stammhause seiner Eltern , auf dem Schloß Kertel in Est¬
land , geboren. Er besuchte das Gymnasium in Reval ,
mußte aber die Schule wegen dummer Streiche verlassen.

Schon als Schüler beschäftigte er sich eifrig mit Philo¬
sophie und Mystik.

Als Freiwilliger im russnisch-japanischen Kriege 1904
bis 1905 hatte er Gelegenheit , lamaistische und buddhistische
Klöster zu besuchen und sich in die dortige Gedankenwelt
einzufühlen . 1908 wurde er Offizier im Transbaikal -
Kosakenregiment. Da damals in der Mongolei zaristische
Offiziere als Instrukteure beschäftigt wurden , so kam Un¬
gern dahin und erwarb sich eingehende Kenntnisse des
Landes .

Der Weltkrieg zwang ihn zur Rückkehr nach Europa .Er wurde bei Augustowo und an der österreichischen Frontviermal verwundet und mit dem höchsten Militärorden ,mit dem Offizierskreuz des St . Eeorgsordens , belohnt .Bei Kowel fand seine Karriere ein Ende . Ein Etappen¬
general , ein bekannter Deutschenfresser , erlaubte sich in
seiner Gegenwart verächtlich über die baltischen Barone
zu sprechen . llngern -Sternberg erhob sich und ohrfeigteden General vor der versammelten Offiziersgesellschaft.

Schwarzwalölanöschaft Carl Rang (Deike M.)

Nur Verbindungen retteten ihn vor dem Kriegsgericht,vielmehr mutzte der als unfähig geltende Generäl den
Dienst verlassen, weil er sich ruhig hatte ohrfeigen lassen .Der Ausbruch der Kerensky-Revolution veranlaßte Un-
gerns Rückkehr nach Sibirien . Dort übertrug ihm der
Ataman Semenow die Bildung einer Armee gegen die
Bolschewiken und von dort begann sein Siegeszug in die
Mongolei .

In den folgenden fünfzehn Jahren hat sich die Erde
nicht nur fünfzehnmal um die Sonne gedreht, sonderneine neue Epoche ist am Horizont der Völker angebrochen.Das meteorgleiche Erscheinen llngern -Sternbergs im Her¬
zen Asiens ist unvergessen und nicht ohne Folgen ge¬blieben . E . von llngern - Sternberg

Die Helligkeit des neuen Sterns nimmt wieder ab
Der neue Stern , der kürzlich im Sternbild des

Cepheus entdeckt wurde , ist , wie wir hören , in den letzten
Rächten von der Heidelberger Königstuhl- Sternwarte auf alle
Erscheinungen hin genauestens beobachtet worden . Der Stern
hat nun in der Nacht auf Sonntag bereits seine größte Hel¬
ligkeit überschritten , nimmt also gegenwärtig in der Licht¬
stärke schon wieder ab . Sein Spektrum hat sich dabei inner¬
halb von 24 Stunden sehr stark verändert.

Anton Klimaschka , ein oberschlefischer Bergmann , lag
vor Nowogeorgiewsk im Schützengraben. Stellungskrieg .
Er war ein Draufgänger und hatte sich den Krieg anders
vorgestellt. Anton begriff Hindenburg nicht , der war doch
sonst für „Bewegung"

, wenn auch in weit umfassendem
Bogen . . .

Da hieß es eines Tages : Das Fort HI sollte genommenwerden. Morgen früh 6 .20 Uhr Sturm . Aber der Angriff
scheiterte trotz der Tapferkeit und des Draufgehens der
Unseren an der Uebermacht der russischen Festungs¬artillerie . Man mußte in die Gräben zurück. Und der Re¬
gimentsführer war gefallen . Dort hing sein lebloser Kör¬
per . . . vom Stacheldraht wie mit eisernen Klammern fest¬
gehalten . Der Brigadegeneral versprach das Eiserne
Kreuz und Beförderung dem Waghalsigen , der den Leich¬nam des Obersten bergen würde . Was er nicht sagte, war ,daß man in den Taschen des Gefallenen Papiere ver¬
mutete , die der Russe nicht finden durfte . Und als ob der
Feind dies ahnte , beobachtete auch er den gefallenen
Offizier . Einige Russen wollten auch an den Toten heran¬

kriechen ; sie wurden abgewiesen. Nicht anders
erging es unseren Kühnen . Auf beiden Seiten
mehrten sich die Opfer . Scharfschützen lagen
hüben und drüben Tag und Nacht auf der
Lauer ; es schien unmöglich , das Ziel zu er¬
reichen .

Anton Klimaschka ging sinnend umher,
tagelang .

„Deine Braut ist dir wohl untreu gewor¬
den?" scherzte ein Kamerad . — „Unsinn ! "
sagte Anton .

Eines Tages meldete er sich beim Haupt¬
mann . Er wollte den toten Regimentskom¬
mandeur allen Scharfschützen zum Trotz holen.
„ Es ist Ihr sicherer Tod, Klimaschka , ich kann
die Verantwortung nicht übernehmen"

, sagte
der Hauptmann . „Warten wir ab, bis wir
die Stellung stürmen, dann erreichen wir auch
damit das Ziel .

"

„Jawohl , Herr Hauptmann , aber ich hole
ihn schon jetzt ! " —

In der Dämmerung eines friedlich über
dem Schlachtfeld träumenden Sommerabends
ging Klimaschka mit Drahtschere und Hand¬
granaten los .

„Ist der Kerl verrückt geworden !" schrie
der Hauptmann ihm nach .

Klimaschka war aufgesprungen und lief in
seiner vollen Größe auf die Stelle zu, wo der
Oberst lag . Penk — ein Schutz — Klimaschka
schmiß sich hin , hob noch etliche Male die rechte
Hand hoch , als wollte er sich aufraffen — dann
lag er still.

„Hab ich
's nicht gesagt ?" murmelte der

Hauptmann und kroch , wütend , wieder einen
tüchtigen Kerl verloren zu haben , in seinen
Unterstand zurück. Die Mannschaften knirsch¬
ten mit den Zähnen ; von drüben hörte man
durch die Abendstille das höhnische Gelächterder Feinde . —

Um Mitternacht sah der wachhabende
Scharfschütze etwas Schwarzes herankommen.
Schon wollte er abdrücken . Da rief eine leiseStimme : „Nicht schießen, ich bin 's , —
der Antek!" Dem sonst beherzten Scharf¬
schützen , einem Landsmann Klimaschkas. stiegein klumpiges Gefühl in der Kehle auf . Ge¬
spensterstunde — dachte er einen Augenblick .
Doch das Gespenst bekam scharfe Umrisse. Es
war wirklich der Totgeglaubte , der wahr¬
haftig den Leichnam des Obersten hinter sich
her schleppte .

„Klimaschka ist da !" ging 's durch die Unterstände ; bald
war alles auf den Beinen und umringte ihn . Auch die
Offiziere kamen . „Mann , ich denke , Sie sind tot !" rief der
Hauptmann , lauter , als er beabsichtigte, so daß die rus¬
sischen Schützen ein Angriffskommando vermuteten und ru
zu schießen begannen .
. „Ach wo , Herr Hauptmann , ich habe bloß so getan ,damit die dort drüben glaubten , ich sei tot . Dann rutschte

ich im Finstern zum Herrn Oberst heran , schnitt ihn aus
dem Stacheldraht heraus , und da bin ich !" Klimaschka
fiel in Ohnmacht. Jetzt merkten die Kameraden erst , daßer sich einen Notverbänd angelegt hatte . Der linke Ober¬
arm war vollständig zerschmettert — ein Querschläger.Anton kam ins Feldlazarett und später nach Posen . Die
Heilung ging langsam vorwärts ; der Arm blieb steif.Mit dem Soldatsein war 's also aus .

Inzwischen hatte er auch das Eiserne Kreuz und die
Beförderung zum Unteroffizier erhalten . Voll Stolz trugAnton Kreuz und Tressen . „Was wird meine Berta
sagen ? Halt , ich werde ihr telephonieren ! Ausnahms¬
weise !" Berta war Hausmädchen bei einem Bergwerks¬direktor in Zabrze . Anton erkundigte sich , wo er nach
Zabrze telephonieren könnte.



Da müssen Sie zum nächsten Postamt — und'
Zabrze

gibt es übrigens nicht mehr" , erhielt er zur Antwort .
„Der Ort heißt jetzt nach unserem Feldmarschall, der
augenblicklich hier in Posen sein Kommando aufgeschlagen
hat , Hindenburg .

"
Klimaschka stürmte davon und fragte alle Leute unter¬

wegs, wo das nächste Postamt wäre . Plötzlich kam er nicht
weiter . Die Straße war auf beiden Seiten voller Men¬
schen . Schutzleute sperrten ab . Aber der junge Unter¬
offizier war so in Gedanken versunken, daß er gar nicht
nach der Ursache des Menschenauflaufs fragte , sondern
sich nur wieder erkundigte, wo denn das nächste Postamt
wäre .

Da drüben jenseits des Fahrdammes .
Anton wollte die Straße >b . queren , aber schon hielt

ihn ein Schutzmann an : „Jetzt kommt niemand durch !"

„Aber ich mutz mit Hindenburg sprechen !" rief Kli¬
maschka. — „Ach was , da gehen Sie später aufs Schloß
und melden sich dort !" war die Antwort . — „Ins Schloß?
Auf die Post will ich !" Alles lachte .

In diesem Augenblick bogen mehrere Offiziere um die
Ecke. Die Menge schrie „Hurra !" Anton schwatzte unter
dem Gelächter der Menge mit dem Schutzmann aufgeregt
weiter , so daß auch der hohe Offizier , um den sich alles
ehrfurchtsvoll bewegte, darauf aufmerksam wurde . Es
war Hindenburg .

Ein Adjutant kam auf die beiden zu . Anton stand
stramm und berichtete. Der Adjutant lachte auf und rief :
„Ach so, mit dem Ort Hindenburg in Oberschlesien wollen
Sie sprechen , das ist etwas anderes !" Aber schon war der
Feldherr selbst auf die Gruppe zugetreten . Das wohl¬
wollende Gesicht erhellte sich in Heiterkeit , dann fragte er
den forschen Verwundeten , wie er sich Auszeichnung und
Tressen geholt hätte . Klimaschka sagte zuerst nur : „Also
da war ja schon nicht allzuviel Exzellenz , — ich Hab' bloß
meinen toten Oberst geholt .

"

„Ach — den Oberst von Wedeler ? Bei Noivogeorgf-wsk
Mir ist ausführlich darüber berichtet worden . Das sind
Sie — brav , mein Sohn !" nickte Hindenburg freundlich,
mit seiner dunklen Stimme wohlwollend den verdutzten
Anton anbrummend . „Wenn die Russen die Papiere des
Obersten geschnappt hätten , dann wäre wohl Norvo -
georgiewsk nicht so schnell erobert worden .

"
Klimaschka sagte schlicht : „Das weiß ich nicht .

" Hinden-
burg lächelte , klopfte ihm auf die Schulter und ging lang¬
sam weiter .

An sein Mädchen konnte Anton nicht mehr telepho¬
nieren . Acht Tage lang war er bei begeisterten Lands¬
leuten zu Gaste. Noch heute erzählt der Anton Klimaschka
seiner Berta , wie seine Liebe zu ihr ihn mit seinem Feld¬
marschall zusammenführte .

Barbara und öie Bank / Erzählung von Josefine Richter

Ist die Zeit stehen geblieben ? Sind zehn Jahre nur ein
Traum ? denkt Barbara , als sie auf dem kle neu Bahnhofe
Riegerswalde ankommt . Immer noch wartet der alte , rotbe -
mützte Träger am Ausgange und bringt sich den Reisenden mit
höflichem Gruß in Erinnerung . Immer noch stecken die Dorf¬
leute neugierig die Köpfe zusammen, wenn ein fremdes Ge¬
sicht auftaucht . Hinter den Wiesenhängen und dem blühenden
Strauchwerk der Raine steht dunkel und ernst der Wald . . .
Ein paar neue Häuser sind gebaut worden , am Friedhofe ist
eine Reihe Gräber mehr , aber in den Höfen flattern Windeln
und Kleinkinderzeug auf der Leins wie immer . Riegerswalde
stirbt nicht aus . . .

Eine Ruhe , die Barbara zehn Jahre nicht gekannt hat ,
kommt über sie. Es ist der tief« Friede der Heimat , der ihr
Herz erfüllt . Hier gibt es nichts Gefahrvolles und Unbekann¬
tes , sicher geht sie die altgewohnten Weg« , sie fühlt sich gebor¬
gen, wie ein Kind bei der Mutter . Nachts hört sie den Re¬
gen aufs Dach tropfen und den Holzwurm im alten Gebälk
ticken . „Wie schön ist es daheim !" sagt Barbara zu ihrer ein¬
zigen, noch lebenden Angehörigen , der alten Tante Therese,
die ihr das Häuschen verwaltet .

„Siehst du es jetzt ein ?" meint die Tante mit mildem Ta¬
del , „reichlich lange hat es gedauert . Du hättest hier so ein
ruhiges Glück haben können ! Aber du hast ja geglaubt , es
warte etwas Besonderes auf dich."

Ja , Las hat Barbara geglaubt ! „Nein "
, hat sie damals vor

zehn Jahren zu Andreas , dem jungen Arzt aus Riegerswalde ,
gesagt, „ ich kann nicht deine Frau werden ! Ich mag nicht ein
ganzes Leben lang in Riegerswalde bleiben . Erst will ich
mein« eigene Kraft erproben , erst mutz ich sehen , was ich er¬
reichen kann . . .

Die Stunde ist unverblatzt in ihrer Erinnerung geblieben :
Andreas wartet vor der Bank , die etwas versteckt hinter
Strauchwerk am Wegrand « steht . Sie sieht ihn heute noch,
schweratmend und gesenkten Hauptes . „Ich kann nicht weg von
hier "

, sagt er , der Vater hat sein Amt in meine Hände gelegt,
man kennt mich , man schätzt mich . Meine Berufung ist , hier zu" ^ >1 ,u helfen , die mein - '' bedürfen . Wenn dir
sein Herz nich . sagt , was du : un w « ., : Barbara . . . aber ich
werde warten , vielleicht kommst du wieder . Täglich mutz ich
an unserer Bank Vorbeigehen, stets werde ich hier deiner ge¬
denken." —

„Fünfunddreitzig Jahre bist du nun alt "
, sagt Tante Therese

in Barbaras Gedanken hinein , „aber du hast dich gut gehal¬
ten , Kind !"

Doch der Spiegel weiß es besser als die gute Tante Therese,
der die Zuneigung für dieses schwierige, früh verwaiste Schwe¬
sterkind den Blick trübt . Der Spiegel sagt : wo ist der Glanz
deiner Augen , wo die zarte Rosenfarbe deiner Wangen ?
Zehn Jahre stehen in Schatten um Augen und Mund gezeichnet,
Barbara . . .

Und diese unbestechliche Sprache des Spiegels ist schuld , daß
Barbara noch nicht zu der Bank am Waldwege zu gehen wagte ,

Wie heißt Winnetous Enkel ?
Namen bezeugen den Untergang einer Raffe — Amerikanischer Brief von A. Lorenz - Chicago

Den roten Männern ist aus dem Wege von den Ur¬
wäldern Uncas ' und Lhingachgook's zu den Reservationen
von Dakota und Oklahoma jegliche Romantik ab¬
handen gekommen , das prägt sich nicht zuletzt in
ihren Namen aus . Der Name des Indianers hat zunächst
den Schritt vom Heroischen zum Nüchternen zurückgelegt ,
heute aber verliert er sich vielfach in das Groteske und
Lächerliche . Wenn dem roten Krieger vordem kriege¬
rische Fähigkeiten und die Attribute männlicher
Kraft den Namen eintrugen , unter dem er in der Geschichte
seines Stammes fortlebte , so spielen heute meistens kör¬
perliche Fehler und Mißgestaltungen , häusliche Fehl¬
schläge und Zufälligkeiten des Besitzes in die Namen¬
gebung hinein . Vielfach ist es freilich unmöglich, die
Quellen dieser Namengebung aufzuspüren oder ihre Be¬
rechtigung zu beweisen, so wie in den meisten Fällen auch
nicht ergründet werden kann, wie die große Mehrheit der
heutigen Indianer zu ihren aktenmäßigen bürgerlichen
Namen gekommen ist . Auf manchen Reservationen hat sich
allerdings etwas Aehnliches abgespielt wie in den fünf¬
ziger Jahren des vorigen Jahrhunderts in Galizien , als
die mit der Namenstaufe der dortigen Patriarchen be¬
traute Hofburgkommission die Bezeichnungen Fenster¬
schweiß, Treppengeländer und Magenschleim für sie ent¬
deckte . Das heißt , die von der Regierung eingesetzten Jn -
dianeragenten klebten dem roten Manne ohne weiteres
das Etikett eines Joe Psrry oder Jim Smith an und
schickten ihn in seinen Wigwam zurück.

Nein , vom Haupte des roten Mannes leuchtet heute
kein romantischer Nimbus mehr , er trägt vielmehr einen
undefinierbaren Filzdeckel oder eine schmutzige Kappe und
wirkt so bezaubernd wie etwa ein abgestandenes Glas Vier .
Aber das Schicksal der Perrys und Smiths ist noch nicht
das schlimmste . Sie verlieren sich wenigstens im Alltag und
reizen nicht als Karikaturen der früheren indianischen
Namengebung unsere Lachmuskeln. Wir stießen in den
Dakotas aus einen Herrn „Emil Spotted Horse " —
„ Emil Scheckiges Pferd "

, einen überaus gesetzten
Herrn , über dessen Namen jedoch die Damen unserer Ge¬
sellschaft sich scheckig lachen wollten . Er bediente sich eines
geläufigen Englisch , was durchaus nicht aus jeden In¬
dianer zutrifft , aber er konnte weder für das Scheckige
Pferd noch für den urdeutschen Emil eine Erklärung
geben . Wahrscheinlich war sein Stamm einmal mit einem
deutschen Wandermissionar in Berührung gekommen , der
bei dieser Gelegenheit eine Massentaufe vornahm und dqn
Schatz seines Namensregisters bis Emil auskratzte . Eine
andere Zierde desselben Stammes hörte auf den Namen
„Lucas comes last" — „Lukas kommt zuletzt"

. In diesem
Falle war es allerdings ersichtlich, daß er zu dem Namen
auf Grund seiner mehr als gemächlichen Bewegungsweise
verurteilt worden war . Der Name „Broken Arrow " —
„Zerbrochener Bogen" — mußte in den heutigen Tagen
um so mehr als ein Anachronismus wirken, als der Stamm ,
in dem er auftauchte , schon zur Zeit des lleberfalles auf
General Euster am Big Little Horn die Feuerwaffe aus¬
gezeichnet zu führen verstand . Aber der Menominee -Jndi -
aner „Beut Nose" — „Verbogene Nase" — trug seinen
Namen durchaus zu Recht . Seine Stammesgenossen er¬
zählten uns mit unverhüllter Schadenfreude , daß Herr
Bent Nose erst in vorgeschrittenen Jahren zu dftsmr Na¬
men gekommen war , als ein durch erhebliche Quant ir rten
Whiskys verstärkter Faustschlag eines Zechgenossen seinen
Eesichtserker ereilte .

Namen von solch komischer Anrüchigkeit sind unter den
Indianern sehr oft anzutreffen . Kein Stamm ist frei von
ihnen , weder die Osages noch die Sioux , nicht die Crows
und nicht die Flatfeet . Da gibt es einen „Bald Pate " —
„Kahlschädel" , und einen „Club Foot " — „Klumpfuß "

, ein
„Pie Face " — „Pastetengesicht" und einen „Two Button "
— „ Zweiknopf" , einen „Hairy Ehest" — „Haarige Brust "
und einen „Outward Bent " — „Nach außen gebogen",
der auf diese Weise als T-Vein gekennzeichnet wurde . Ein
„Chief no pants — „Häupling Hosenlos " rechtfer¬
tigte die Vermutung , daß eine boshafte Zunge ihn als
Pantoffelheld gebrandmarkt hatte .

Unter den Indianern Oklahomas , denen eine durchaus
nicht beabsichtigte Großmut bei der Vertreibung aus Ge¬
orgia die Stätten späterer Oelfunde als Reservation zu¬
gewiesen hatte , wird die Namengebung vielfach durch An¬
spielungen ' auf die Besitzverhältnisse beeinflußt . Herr
„Thousand Barrels " ist natürlich der glückliche Besitzer
eines mit dieser Ergiebigkeit sprudelnden Petroleum¬
gushers. Diese Faßqualifikation , größere oder geringere
Mengen der täglichen Ergiebigkeit verratend , ist überaus
häufig anzutreffen . Natürlich führte diese Rothaut früher
einen anderen Namen , aber der neue ist in die Akten der
Indianer -Agentur übergegangen . Andere Namen sind mit
der Technik der Oelgewinnung verquickt und einige lassen
die Vergeblichkeit mancher Bohrungen erkennen. „Air
Pocket" — „Lufttasche" , „Deep Rock " — . .Felsentief "

, „Vu-
sted Bubble " und — „Geplatzte Blase" sind in den Steuer¬
listen mehrfach vertreten , während der Name „Stone in
the air " — „Stein in der Luft" auf die Explosion von
Bohrgafen hinzuweisen scheint.

Ich atmete auf , als ich einmal auf einen Vertreter der
roten Rasse stieß , der durch seinen Namen noch einige An¬
klänge an die heroische Zeit des Indianers zu verraten
schien. „Abel neuer miß a shot" — „Abel verfehlt niemals
sein Ziel " oder „Jeder Schuß Abel 's sitzt" — das klang
vielversprechend und konnte glauben machen , daß „Falken¬
auge" und „Bärenklau " wenigstens vereinzelt fortlebten .
Aber welche Enttäuschung : Abel reiste mit einer Schau¬
bude von einem Jahrmarkt zum anderen und warf mit
Eummibällen nach Puppenköpfen , die aus der Leinwand
an der Rückseite der Bude hervorsahen .

An den Dünen
Hinwandernd durch das stille grüne Tal ,
Das blumenbunt im Kranz der Dünen liegt .
Such ich den Pfad , der sanft zum Strande biegt.

Brombeere kocht im Sommersonnenstrahl ,
Das Knabenkraut wiegt flüsternd sich im Wind .
Ich such und such, ob ich den Pfad nicht find '-

Der Seedorn wuchert schwer und silbergrau ,
Kaninchen hoppeln eilig in den Vau .
Wo bist du , Pfad , den ich als Kind gegangen.
Barfuß und bronzebraun , mit heißen Wangen ?

Ich find ' ihn nicht . — Dumpf lockt der Brandung Chor.
Die steile Dimenwand klimm ich empor.
Da liegt das Meer . Bleib , Jugendpfad , verloren !
In Brisenfrische bin ich neu geboren.

Bere « d de Vries

obwohl sie weiß , daß dort täglich immer noch Andreas vorbei¬
kommt, wenn er seine Besuche im Nachbardorfe erledigt hat .

„Wo denkst du hin , Barbara ?" sagt Tante Therese vor¬
wurfsvoll , „einen Kraftwagen konnte er sich noch nicht leisten.
Er hat doch nur arme Leute zu behandeln . Und zu den Klein¬
bauern an den steilen Berghängen mutzte er sowieso zu Fug
gehen.

"
^ ^Ja , so ist das hier , so war es schon vor zehn Jahren ! Einen

harten Dienst hat Andreas , und Barbara wüßte gern , ob er
noch so frisch und braungegerbt von Sonne und Wind aussieht .
Ach , sie wüßte gern noch mancherlei , aber danach kann sie
Tante Therese nicht fragen , o nein ! —

Es hat sich längst im Dorfe herumgesprochen, daß Barbara
wieder daheim ist . Wenn der gelbe Sand der Gartenwege
unter festen Schritten knirscht , tut Barbaras Herz ein paar
wilde Schläge . „Andreas !" denkt sie hoffend und bangend .
Aber es ist nie Andreas . Desto mehr erzählen ihr die Leute
von ihm . Er ist noch beliebter als sein Vater , der jahrzehnte¬
lang Landarzt war .

Eine Frage nur noch wagt Barbara an Tante Therese zu
stellen : „Ist Andreas noch frei ?"

Die Tante sieht sie eigentümlich an . „Ja "
, sagt sie zögernd,

„er hat ja noch Zeit . Ein Mann darf ruhig ein bißchen älter
sein, wenn er freit . Er kann ja wählen , der Andreas . Keine
wird „nein " sagen .

"
Ach , wenn der Spiegel nicht wäre !" — Mitten im herrlich¬

sten Frühling spricht Barbara eines Tages wieder vom Fort¬
gehen. Die alte Tante Therese ist tief beleidigt . Als ob Bar¬
bara in Riegerswalde nicht auch ihre Bücher hätte und ihr
Malgerät ! Ach , sie weiß ja nicht, mit was für quälenden Ge¬
danken sich Barbara seit vielen Tagen und Nächten herum¬
schlägt . Und wie das strahlende Licht, das überschwengliche
Blühen der Gärten und Wiesen das sehn süchtige Herz schmerzt .
Alle Weg« sind beseelt von Erinnerungen und fragen : .Meitzt
du noch?"

Barbara schläft schlecht. Sie hört den Frühlingswind in
den Bäumen rauschen und die Wässerlem zu Tale springen .
Jetzt erst erfährt sie, was es heißt zu lieben . Jetzt erst ist sie
reif genug für das große Gefühl , das ihr vor einem Jahrzehnt
entgegengebracht wurde . Es ist zu spät , denn sie kann sich doch
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aut gelaunt !

Andreas nicht in den Weg stellen und rufen : „Hier hast du
mich — nimm mich — ich begehre nichts mehr , als bei dir
sein zu dürfen !" Nein , das kann eine Frau nicht, auch wenn
ihr Herz brennt wie eine Fackel !

Und doch überlistet sie sich selbst , als sie meint , einmal
dürfe sie das Schicksal herausfordern . Still wird sie an seinem
Wege warten , auf der Bank , verborgen von Gesträuch. Andreas
mutz an ihr Vorbeigehen, aber er wird sie nur sehen , wenn er,
wie er es versprach, nach der Bank blickt . Vielleicht wird er
achtlos vorüberschreiten , dann mutz sie verzichten und schwei¬
gen . . .

Höher stehen die Waldbäume zu seiten des Weges . Zehn
Jahre verändern auch den Wald . Kaum findet Barbara die
alt « Bank , so gut versteckt steht diese .

Und Barbara wartet , wie sie noch nie in ihrem Leben ge¬
wartet hat . Sie weiß , in wenigen Minuten mutz Andreas kom¬
men, er geht fast genau zur gleichen Tageszeit sommers und
winters , der Sprechstunde wegen , die dann beginnt . „Ich halte
den Atem an , wenn er kommt" , denkt Barbara fiebernd , „wenn
nur mein Herz nicht zu laut klopft, es dröhnt wie eine
Trommel !"

Die Zeit scheint sich endlos zu dehnen , und als Barbara
schließlich doch einen Schritt hört , glaubt sie, ihr Herz müsse
zerspringen . Jede Sekunde ist ein Jahr Fegefeuer , und Bar¬
bara büßt darin alles , was sie in spielerischem Leichtsinn j«
gesündigt hat .

Sie sieht Andreas kommen, er hat den Kopf ein wenig ge¬
senkt , als ginge er in tiefen Gedanken . Nein , Barbara rührt
sich nicht, sie ist wie ein Baum , festgewurzelt zu Gedeih und
Verderb im Heimatboden . Nun ist er ganz nahe . . .

Andreas geht langsam vorbei !
Barbara verharrt wie gelähmt . Alles ist tot und kalt und

aus . Da dringt ein Laut an ihr Ohr , eine unendlich geliebte
Stimme ruft fassungslos : „Barbara ! Bist du es wirklich?"

Vor ihr steht Andreas und blickt in ihr tieferblatztes Ge¬
sicht. „Beinahe hätte ich dich nicht gesehen! Riefst du mich,
Barbara ?"

„Nein — das nicht !" haucht Barbara . Sie steht ihn jetzt
mit wachen Augen an und gewahrt , daß auch an ihm die Zeit
nicht spurlos vorüber gegangen ist . Tief befreit atmet sie auf ,
und die Farbe kommt wieder in ihre Wangen .

„Ich habe auf dich gewartet , Andreas ."
„Du hast auf mich gewartet ?" fragt er ungläubig und be¬

wegt , „ ich habe mir ja so gewünscht, dich einmal wiederzusehen,
Barbara , aber man sagte mir , du gingest wieder fort , und so
dachte ich , es wäre besser .

"
„Ich werde nie mehr fortgehen , wenn du es nicht willst ,

Andreas !" Zaghaft und dehmlltig steht sie vor ihm . und in
diesem Augenblick kann ihr kein Spiegel sagen, datz sie schöner
ist , als Andreas jemals sah . --

„Unser Glück hing an einem Faden "
, meint sie später ein¬

mal , „wenn du dich nicht umgewendet hättest , wir hätten uns
nie mehr gefunden . Aber ich hoffte ja , daß du nicht an unserer
Bank Vorbeigehen konntest ohne einen Blick . . .

"
„Und doch war es nicht unsere Bank , Barbara . Sie steht

längst nicht mehr , sie war alt und morsch . . . sie befand sich
auch einige Meter unterhalb der neuen . . . Datz ich dich doch
gefunden . . . ? Weil dein Herz Kraft genug besaß , mich zu
rufen . Und das meine war so oereit , zu hören . . ."

Die Anekdote
Der große Gottfried Schadow mutzte es später erleben ,

datz einer seiner Schüler , Christian Rauch, zweifellos ein be¬
gabter Bildhauer , seinen früheren Lehrer beim Berliner
Publikum an Beliebtheit weit übertraf . Alles , auch der Hof,
bewunderte Rauchs gefällige Art , während Schadows reife
Kunst nicht mehr recht verstanden wurde . „Warum halten Sie
sich denn nur so zurück , mein lieber Schadow ?" fragte eines
Tages Alexander von Humboldt den alt gewordenen Künstler .
„Man sieht doch überall die Ausstrahlungen Ihrer Persönlich¬
keit." Schadow zuckte die Achseln und meinte sarkastisch : „Was
soll ich noch ? Mein Ruhm ist in Rauch aufgegangen ."



He was en Drömer / Ban Joh . Fr. Dirks

d .e was 'n gaude Arbeider , säen de Lüü , man he harr d ' r
so völ Tied mit , dat he 'n Stück klar kreeg, wat man hum be¬
stellt harr . „He günnt sück dar Tied mit !" meenten de Lüü .
Och nee, se harrn neet recht . De Kistmaker Jan Eroothuis —
de Lüü nömten hum Jan Kistmaker — was fix darmit klar ,
wenn he wat in de Hand namm , man dat he sowied kwamm,
dar Hörde wat tau .

„Och , dat hett noch Tied !" dogg he bloot , wenn
he 'n Stück Arbeit sagg, wat up hum wachten dä . As sien
Krau noch läwen dä , bau harr he faken legen sien Wille darmit
anfangen mußt . „Du alle Sockesitter "

, harr se dann tegen hum
seggt, „nu griep doch mal dör . Dat is mi heel neet recht, dat
de Lüü alle Nöselank bi mi kamen un mi puren , dat du wat
futt malen fallt .

"
„Och , Mauder "

, harr he dann seggt , „dat
hett ja noch Tied !"

Man sien Frau harr hum dann so lank tausett , dat he dat
neet mehr hören mugg un he bi dat Stück anfangen was . Un
dardör was dat dann wall kamen, dat he mit 'n Arbeit ehrder
klar worrn was , as he dat doggt harr .

Dat he up disse Wiese geen rieke Mann worrn is , dat ver -
steiht sück wall van sülst , un wenn sien Frau neet bitau Waske
mangelt harr , dann harr dat bi hör in Huus seker neet so
gaud utseihn , as dat alltied dahn hett .

Wat Jan Kistmaker sien Fraus Süster was , dei hett wall
tegen hör seggt : „Du Heft

'n Keerl unner düsend, dei weet neet
van vörn , dat he achtern läwt !"

Man dar hett de Kistmaker sien Frau nicks van weeten
wullt . „Dat segg jo neet , Berenddientje "

, hett se hör tegen-
sproken, „mien Mann hett 'n Kopp as 'n Avkaat un so

'n
gaud Hart , dat man hum heel neet kwaad wesen kann .

"

„Och wat — gaud Hart ! Dat kann he ja ook hebben , fall
he ook hebben . Man he kummt ja neet van 't Stä . Du mutzt
di ofrackern för hum . Ick segg un bliew darbi : so

'n Keerl ,
dann leiver heel geen Keerl ! Wenn dat miene was , dann
sull 'ck hum wall tau Resuun brengen .

"

„Laat hum man so , as he is , Berenddientje "
. hett de Kist-

maker sien Frau dann darup seggt, „wi kamen gaud mitnanner
ut , und dat is de Hauptsake. Un sünner Arbeit kann ick neet
tau . Wat sull ick ook mit de völe Tied anfangen , war ick doch
bloot för uns beide sörgen mutt !"

Hör Süster was dann meesttieds koppschüddelnd weggahn .
Wenn Berenddientje de Döre achter sück taumaakt harr ,

dann harr de Kistmaker sien Frau wall 'n Ogenblick over hör
Woorden nadoggt . Ja , hör Süster harr recht, wat anners kunn
hör Mann ook wesen. Un dann was se wall in de Warkstä
gähn un harr hör Mann tau 't Arbeiden anhollen .

Man lank hüll dat noit Stand . Wenn Jan Kistmaker dat
Stück Arbeit oflefert harr , dann Hörde dar wat tau , dat he
mit wat anners in de Gang kwamm. He mutz tau völ dör de
Rüden kieken na de Hemel. Un wenn dat moi Sünnschienweer
was , de Vögels buten in sien Tuuntje an t ' singen wassen,
wenn alles greihen un bleihen Lä , dann fung he an tau
drömen van de grote wiede Welt dar buten , war he all so völ
van hört un lesen, man noch nicks van seihn harr . Un dann
was hum dat , as wenn he 'n junge Keerl was , dei 'n Ranzel
up sien Rügge draug ,

'n Blaumke up sien Haud , un dei
singend tau de Poort uttruck, de Landstrate hendaal , wied , heel
wied weg, war ' t elker Dag Sünnschien , Lüst un Freide gaw.
Un wenn he dann lank genug lopeu harr , dann kloppde he
in 'n lüttje fründlike Stadt bi de Meister an de Döre un
gung in de Warkstä un sä .sien Sprök her : „Grüß Gott ,
Meister un Gesellen !" Un dann vertellde he dei , war he her -
kwamm un war he henwull , un wenn se sück utsproken harrn ,
dann gung he weer wieder na de grote Stadt , war de Minsken
antrucken Waffen , as wenn ' t elker Dag Sönndag was un
war se in Wagens fahren däen , war heel geen Peerde vör -
spannt waffen . Ja , un dar hett he Arbeit annohmen ^ un dar
is he mit sien Frünnen an de Fieravend un an de Sönndagen
utgahn , un se hebben sungen un sück freit .

So drömde de Kistmaker, dei noit in de Frömde kamen
was , sück wat taurecht . Neet allenne bi Sünnschienweer , nee,
ook wenn an de Hemel de Wulken Hungen. Dann was he wied
weg in frömde Lannen , war de Bargen hoch in de Lücht
raten . Un de Wulken waffen för hum dann de Bargen , un
für elker Barg harr he 'n Name , un he wutz in sien Wulken-
bargland beter Bescheed as mennigeen , dei in de Schweiz,
in Tirol un well weet war west is .

War he dat Drömen lehrt harr ? Van sien Ollen
seker neet . Sien Vader was Kistmaker, un dar he 'n gaude
Arbeider was , harr he völ tau dauhn . Darum mutz he sück ook
dat heele Jahr hendör 'n Geselle Hollen , un as Jan , sien
Junge , tau de Schaule utkomen dä , dau namm sien Vader
hum mit in de Warkstä , darmit he sien Handwark lehren dä.
Jan was leiver wat anners worren , un de olle Schaulmester ,
war Jan bi in de Schaule gähn was , harr ook meent : ,,

't was
beter , wenn de Junge Schaulmester wurr ; he hett 'n open
Kopp , ut hum kann wat worrn .

" Man de olle Kistmaker hett
dar nicks van weeten wullt . „De Junge mutt mien Handwark
lehren "

, hett he seggt , „dann weet ick, dat he naderhand sien
Brod hett .

"
Jan hett dahn , wat sien Vader wull , un sien Handwark

ook lehrt , man wenn he man 'n Ogenblick Uprücksel harr , dann
satt he boven up de Böhne un lesde , un he lesde alles , wat
he in de Hand kreeg . Sien Vader dürs dar nicks van weeten.
Wenn he mal mit sien Junge utgung un dei vör 'n Vauke-
laden stahn bliewen wull , dann namm he hum gaue bi de
Arm un sä : „Kumm , dat 's bloot wat för Perfessers ;
dat 's nicks för uns ' Slagg Lüü !"

Dat grootste Veläwnis för Jan was , as se mal 'n frömde
Geselle,

'n Butenkeerl , kregen. Wat sien Vader was , dei namm
neet geern eene van de Landstrate of , man dar he um Hülpe
verlegen was , mutz he man taupacken. De frömde Geselle was
wied in de Welt herumkomen, un wenn de olle Kistmaker
mal tau de Warkstä ut was , dann vertellde he de Junge van
sien Wan ^- rfahrtjes , un dei stunn bi hum mit lüchtende Ogen
an kunn neet genugg tau hören kriegen. Un elkermal wenn de
Geselle utvertellt harr , dann sä he : „Ja . Junge , det laß dir
sagen wenn du ausjelernst hat , dann geh uff d« Walze !" Van
disse Tied an hett Jan heel neet mehr ofwachten kunnt , dat he
utlehrt was un in de Frömde gähn kunn

Man sowied is dat neet kamen. He was nedd Geselle
worrn , dau stürw de olle Kistmaker, um hum bleew nicks anners
over , as bi sien Mauder tau bliewen , um dat Handwark wieder
tau führen .

He hett sien Plicht as gaude Söhn dahn , man dat Janken na
de Frömde is neet minner worrn in den Jahren .

As sien Mauder old un swacker wurr un murk, dat se dat
neet lank mehr maken dä . dau hett se tegen hör Süster seagr :

„Mien Tied is d 'r bald her , Lina . Dar is nicks an tau maken.
Wat kummt, mutt gellen. Man Jan maakt mi Särge . He sleiht

heel neet na sien Vader , dei 'n Wulf för sien Brod was . Ick
bin bange , wenn ick d ' r neet mehr bin, dann geiht dat mit hum
heel taurügge . He mutt 'n Frau hebben, segg ick di , dei up hum
patzt . Un ick löw , Brechters Mina , dei bi unse Pestoor deent ,
is de rechte för hum . Sörg dafür , Lina , dat de beiden sück
kriegen.

"
Lina hett dat ook klar kregen, un as de olle Frau de Ogen

taumauk , dau wutz se, dat hör Iann bürgen was .
Jan Kistmaker hett mit sien Mina en fredelk Läwen fährt .

He harr de rechte Frau kregen. Se was en gaude Seele , man
wau gaut se west is , dat is he erst recht gewahr worrn , as se
dod gung un hum allenne taurügge leet . He hett dau sien
Pottje allenne schrabben mutzt , un dat was för hum , dei dar
noit wat mit tau dauhn halt harr , man so wat . Man he hett
sück ook daran wennt , he bruukte ja neet völ, un so kwamm he
ook mit de Tied taurechte .

He wurr weer as frauher en Drömer , un sien Gedanken
gungen weer in de wiese Welt , un savends satt he in de Hörn
un lesde in de Bauken , dei he sück updreew . Un nu , war he
eensam na de Meenen van de Lüü was , kwamm d ' r ook wall
mehr as frauher eene bi hum . Man de meesten verstunnen
hum neet un kunnen sück neet mit hum unnerhollen . Un wenn
se weggungen , dann lachten se over de malle Jüren , dei na de
Hemel keek und over 't Meer in de wiede Welt swarven dä un
so völ Musenüsten in de Kopp harr .

Bloot eene verstunn hum , un dat was de junge Pestoor .
Wenn dei bi hum satt , dann dürs Jan Kistmaker sien heel
Hart openbaren , un de Pestoor sagg deep darin . Un darin
lesde he , wat för en riek Eemaut de olle Mann harr un wau
slicht un eenfollig he was .

Mennige Stünne satt de junge Pestoor bi Jan Kistmaker in
de Avendtied , un beide harrn hör Vermaak daran .

As eenmal eene van de Nabers stürven was un Jan Kist¬
maker de Dodekiste för hum maken mutz , dau kwamm de Pestoor
up de Dod tau spreken, un dat funn sück van sülst , dat he de
Kistmaker fraug , of he ook up sien Enne bedocht was .

Dau hett de olle Mann rn de Haük van sien Warkstä wesen ,
war en paar Planken stunnen .

„Süh , Herr Pestoor , dei stahn dar all sied mien Mina hör
Dod. Dei hebb ick glatt schaawt un taurechte stellt tau 'n Kiste
för mi , dei ick maken will , wenn ick de Dod ankomen seih . Man
dat hett noch Tied .

"
„Dat mutten Se neet seggen, Eroothuis "

, hett dau de Pestoor
seggt, „de Dod kummt faak unverwachts , alltied kann man hum
neet seihn.

"
Man Jan Kistmaker sä : „Ick seih hum witz , Herr Pestoor !"
Un Jan Kistmaker hett recht Hollen . Dat was an 'n Cöm-

mermörgen , heel frauh , de Sünne was nedd upstahn , dau sagg
he , wau de Dod an 't Fenster stunn un winken dä . De olle
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Mann is heel neet bange worrn . He is aau ut sien Bedde
kropen und hett de Planken ut de Hauk nahmen un is bi sien
Dodekiste an tau arbeiden fangen .

De Dod bleew an 't Fenster stahn un keek hum tau . Man
as de olle Mann nedd de darde Planke anpacken dä , dau wurr
de Dod ungedüllig un kloppde an 't Fenster . Jan Kistmaker
fahrde tausamen un greep sück na ' t Hart . De Planke full hum
ut de Hannen un he sülst vörover in de halfklare Dodekiste .

Nu harr he doch geen Tied mehr halt .
An sien Grafft hett de junge Pestoor en Preek Hollen , dei

heel anners was , as de Lüü dat wennt wassen , un mennigeen
hett darbi de Kopp schüddelt .

„Er war ein Träumer und Dichter", sä he . „Tr lebte in
einer Welt , die er sich selbst ersonnen, und in dieser Welt , die
schön und gut und voller Wunder , war er ein glücklicher
Mann ."

Besuch in Europas ältestem Gewürzhaus
Vermöge» in Papiertiitchen — Die teuersten Gewürze der Welt

Frankfurt/Main , im Juni .
Eine Kolonne von Planwagen rollt über das Holper¬

pflaster der alten Kaufmannsstadt . Hunderte von Meilen
haben die Fuhrknechte hinter sich gebracht. Aufgeweichte
Landstraßen , den Staub des heißen Sommers und den
Herbstregen haben sie gleicherweise oftmals ausgekostet.
In den Städten am Wege erlegten sie den Durchgangszoll
in Gulden und Kreuzer . Das Haus im Mittelpunkt des
alten Frankfurt war ihr Ziel , unmittelbar unter dem
mächtigen Dom zügelten sie ihre Pferde , und durch die
Einfahrt eines Torweges schaukelten die Wagen mit kost¬
barer duftender Ladung hinein .

Kostbarer als pures Eold . . . .
In allen Bürgerstädten des ganzen Abendlandes war¬

teten die Krämer und die Hausfrauen auf die wertvollen
Güter der Frankfurter Kaufherren . Kostbarer als pures
Gold waren die Ladungen der Planwagen , begehrt die
Spezereien aus dem Orient . In den Gewölben der Frank¬
furter Gewürz -Krämer lagerten Werte , für die man ganze
Stadtviertel hätte erwerben können.

Heute noch, im Jahre 1936 , kostet ein einziges
Kilo echter Safran je nach der „Marktlage " zwi¬
schen 150 bis 400 Mark . Damals , vor 300 Jahren , war
der Preis , in Gulden ausgedrückt, weitaus höher. Kostbare
Schätze stellten auch die anderen Gewürze jener Zeit dar .
Nelken und Pfeffer , Safran und Ingwer , Muskat und
Zimt , Lorbeerblätter und Paprika , Vanille und — da¬
mals ! — auch der Zucker waren nur mit Eold aufzuwiegen.
Des Abendlandes Eold - und Silbermünzen wunderten da¬
mals aus den Schatzkammern Europas in Planwagen und
Schiffen in die Länder des Orients .

Geschäftsbriefe — vor 300 Jahren geschrieben
Das alte Eewürzhaus steht noch heute wie vor drei

Jahrhunderten dicht neben dem Frankfurter Dom. Heute
wie zur Zeit Gustav Adolfs wird in dem niedrigen Ver¬
kaufsraum am Domplatz Gewürz in Apothekerbriefchen
und in ganzen Säcken bereitgehalten . Nur rechnete man
damals nicht nach Kilo und Gramm , ja nicht einmal nach
Pfund , dem erst heute endgültig überwundenen Eewichts-
maß . Im Schaufenster des „Weißen Hahns " liegen —
Schauobjekte sind es für die Heutigen ! — ein paar alte
Gewichte aus ferner Zeit : Man maß damals nach Quinth
und Loth . 5 Quinth galten 16 Loth.

Wo heute die Schreibmaschinen klappern , saßen da¬
mals Schreiber, und der Gänsekiel mußte zwischendurch
gespitzt werden , um einen neuen Geschäftsbrief nach Ham¬
burg oder Lübeck, Kopenhagen oder Amsterdam , Venedig
oder Genua , einen Schriftwechsel mit der Ostindischen
Kompagnie in Bombay oder mit den arabischen Handels -
Herren in Madagaskar oder den Kaufleuten in Teheran
fertigzumachen.

Weitreichend waren schon zu jener Zeit die Beziehun¬
gen der „Eewürzdynastie " Ammelburg . Was die Fugger
in Augsburg waren , galten sie für Frankfurt . Eigene
Kauffahrteischiffe landeten für sie Gewürze in Amsterdam,
Antwerpen und Hamburg an . Meister Bechtold, der heu¬
tige Besitzer des ältesten Eewürzhauses des Abendlandes ,

Bon Esdragon bis Pimpernell

gewährt uns Einblick in alte Korrespondenzen. Unbezahl¬
bar sind diese Urkunden mit den spitzsteilen Buchstaben
längst entschwundener Jahrhunderte , unbezahlbar , weil
noch Geist und Seele ferner Zeiten in diesen Schriftzügen
steckt : Leben aus den Tagen ausgangs des Mittelalters ,
Leben aus den Uebergangsjahrhunderten an der Schwelle
der Gegenwart . . .

Aus allen Ländern der Erde . . .
Auf den im Gewürzhaus eingehenden Geschäftsbriefen

kleben buntfarbige Marken fremder Länder , ferner Erd¬
teile . Zimt kommt aus Ceylon , Pfeffer aus Batavia und
aus Singapore , Nelken aus Sansibar , Muskatnüsse aus
asiatischen und afrikanischen Häfen , Paprika aus Ungarn .
Piment aus Jamaika , Ingwer aus Madagaskar , aus
Lochinchina . Kümmel aus Holland . Lorbeerblätter aus
Livorno . An der „Lieferung " von Paprika beteiligen sich
außer Ungarn auch noch Japan und Guyana .

In den Kästen und Regalen lagern viele Gowürz-
sorten , dis mancher Hausfrau von heute wenig bekannt
sein werden : Kardamom aus Bombay , Koriander aus
Thüringen . Basilikum und Beifuß , Esdragon und Fenchel,
Pimpernell und Rosmarin , Salbei , Pistazie und Wachol¬
derbeere, Anis und Curry . Daneben allerdings auch Ma¬
joran und Thymian , Pfefferkraut und Senfkörner . . .

Das teuerste Gewürz unserer Zeit dürfte der Safran
sein . Er wird noch in Päckchen von je einem halben
Gramm Inhalt verkauft . Auch der Kardamom hat noch
einen hohen Preis — und doch beträgt sein Wert nur
etwa ein Zehntel des Wertes vom Safran .

Kollergang und Trichtermühle
Die Einrichtungen der alten Eewürzmühle haben sich

geändert , motorisiert wurden der Kollergang und die
Trichtermühle . Die Gewürze aber sind die gleichen , die
in diesen Gängen schon lange vor Friedrichs Zeiten ge¬
mahlen und eingesackt wurden . Im Kollergang werden
im Augenblick unseres Besuches Pfefferkörner puderfein
gemahlen , während eine der Trichtermühlen Nelken be¬
herbergt und eine andere Zimt schrotet . In Tonnen steht
gemahlene Muskatnuß da, versandfertig .

Die duftenden Eewürzmllller von Frankfurt sind Hand¬
werker ihres Faches. Für jedes Gewürz müssen Koller¬
gang und Mühle anders eingestellt, anders gehandhabt
werden.

Rote kleine Safran -Pyramiden . . .
Der Meister erzählt uns aus der Geschichte des Ge -

wllrzhandels . Zeigt uns , wie man vor ein paar hundert
Jahren Safran und andere Edelgewürze abgewogen hat .
Ein Meßbrett hat spitz zulaufende, gleichförmige Vertie¬
fungen . Elattgestrichen wird der -Safran in den Löchern ,
dann legt man ein geschliffenes Brett darüber , kippt das
ganze Meßbrett um. Jetzt heben sich auf dem Gsgenbrett
gleich kleinen Bergen die winzigen Pyramiden ab, jede
von gleichem Inhalt .

„Zu der Zeit , da die Gewürze nach Gulden und Kreu¬
zern verkauft worden sind, galten ein paar der winzigen
Häufchen einen Gulden . . .

" H. D.
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SUVeurLtfel
Aus den Silben

a — ad — an — bahn — bruS — ca — cha — chi - - do
— e — ei — el — gramm — he — i — jah — k« —
king — li — ma — mar — mond — nan — ne — ne — ne
— ne neu — no —- Pi — ra — re — ri — rif — ro —-
rold — ron — sen — ta - - te — tha — ti — to — tung

— ve — walk —
sind 19 Wörter zu bilden, deren erste und letzte Buchstaben ,
hintereinander von oben nach unten gelesen , ein Wort
Schillers aus der Braut von Messina ergeben , lch --- ein
Buchstabe .) Die Wörter bedeuten:

1 . Römischer Kaiser, 2. Fährmann zur Unterwelt, 3.
weiblicher Vorname, 4. Oper von Flotow, 5. Mondphase,
6. Beförderungsmittel , 7. Preisfestsetzung , 8. Strand von
Venedig , 9 . Sendbote, 10 . Sinngedicht, 11 . Blutbahn ,
12. Nichtmohammedanischer türkischer Untertan , 13 . griech.
Sagengestalt, 14 . Stadt in China, 15 . Gartenfrucht, 16.
Siegfrieds Schwert, 17 . höchster Kaukasusgipfel, 18. italie¬
nische Weinsorte, 19. Negertanz.

KüNel die Lücke «

In die leeren Felder sind Buchstaben so einrusetzen ,
datz in den waagrechten Reihen Wörter folgender Bedeutung
entstehen : 1. Gewürz — Fisch . 2 . Stratzenschmutz — Gift¬
schlange, 3. Stadt im Regbez . Hildesheim — Eingang der
Ritterwohnung , 4 . einst Deutsche Stadt an der Ostsee —
Malerutensil , 5 . Behälter — Insekt, 6. Präsident der USA.
— holländische Stadt am Rhein, 7. berühmter Sänger —
Teil der Schiffsbrücke , 8 . Stadt in Westfalen — Schneesturz »
9. Rauchergerät — Schietzbedarf , 10 . Schiffsteil — Jahres¬
zeit , 11. Fischknochen — Farbstoff, 12. Schiffszubehör —
geflügeltes Wort.

Sind die Wörter richtig gefunden, so ergeben die ein¬
gesetzten Buchstaben hintereinander im Zusammenhang ge¬
lesen ein Wort von Viktor Hugo .

Je höher und rätselhafter eine Wolke am Himmel geht,
desto tiefer ergreift sie des Menschen Seele. Stehr

Bild -KnotenrStfel
(ges . gesch.)

WM

In jedem Knoten befindet sich ein Wort , dessen Bedeu¬
tung aus den bildlichen Darstellungen zu erraten ist . Die
durch Verknüpfung verdeckten Buchstaben der einzelnen Kno¬
ten ergeben, richtig geordnet, ebenfalls Wörter, die aus dea
bildlichen Darstellungen zu ergründen sind .

Auflösung der Rätsel vom letzten Sonnabend
Anflösnng zum KrenzwortrStsel

Waagrecht : 1. Tasse . 5. Weste. 9 . Ire . 10 . Uhr . 11.
Pol , 12 . Salat . 14 . Alane, 16. Alencon. 17 . Homer . 19.
Kette, 21 . Nitti , 24 . Busen, 27 . Hermine, 28. Daene,
30 . Agnat . 32 . Elm, 33 . Nil , 34 . Ala , 35 . Liane, 36. Aster .

Senkrecht : 1 . Tisch , 2. Ara , 3. Selam , 4. Euter , 5. Wrack,
6. Spant , 7 . Ton , 8 . Eleve , 13 . Meuten , 15. Loesung» 18.
Obi , 20 . Tee. 21 . Nudel, 22. Thema, 23. Iren «. 24.
Biala , 25 . Senat , 26 . Notar . 29. Ali, 31. Ale.

Anflösung »nm Silbenrätsel
1. Zuber. 2. Unruhe, 3. Liebig , 4. Alchemie, 5. Niere,

6. Gondel, 7 . Erika, 8. Bomb «, 9. Alwin, 10 . EviruS,
11. Urne, 12 . Modell, 13 . Ebene. ----- 3 » lauge Bäume bre¬
che« im Winde.

AuflSsuus z«m Rösselsprung
Mahnung

Fester Grund fei deinem Ich : / Nie dein Wort zu bre¬
chen : / Drum vor allem hüte dich / Grotzes zu verspreche». /
Aber, auf dich selbst gestellt , / Handle grotz im Leben . /
Gleich, als hättest du der Welt / Drauf dein Wort gegeben.

Auflösung zur Denksportaufgabe :
Hausfrauensorge«

Fett ist viel leichter als Marmelade — es schwimmt auf
Wasser während diese untersinkt: der Gewichtsunterschied
einer Menge von fünf Litern ist so grotz, datz er sich beim
einfachen Anheben bemerkbar macht.

Auflösuug »um Puukträtsel
Radames — Mosel — Gevatter — Sperling — Kandare

— Soldat — Harfe — Tajo — Medea — Tresor — Apfel —
Wuerfel — Sport — Hundert — Auis . ----- »DaS Vaterland
darf jedes Opfer fordern."

Auflösung zur Geheimschrift
Es ist ei« Brauch von altersher , wer Sorge« hat , hak

auch Likoer.
Schlüsselwörter: Äsen — Roche» — Wurst — Veilchen —

Gehaeck .

Lines Königs große Liebe
Roman von Axel Rudolph

Utheber-Rechtschutz :
Drei - Quellen - Verlag . Königsbrück (Bez. Dresden)
16) (Nachdruck verboten .)

Der Reichsfeldherr verläßt den Kampfplatz ! Wird von
einem Mädchen fortgsholt! Das ist in diesem Augenblick so ko¬
misch für die erhitzten Gemüter der Offiziere , daß die feind¬
selige Stimmung in Witzwort und Gelächter umschlägt.

„Willkommen im Lager , schöne Ebba Brahe !"
„Hat der Reichsfeldherr schon ein Haremzelt für Sie aus¬

findig gemacht?"
„Gott straf ' mich, ist das eine schöne Person ! Da begreift

man wohl . . .
"

„Ein Hurra für den guten Geschmack des Königs!"
Jakob de la Eardies Recht« fährt nach dem Degen . Un¬

ruhig hebt sich der Obrist Quist auf den Zehen und späht über
die Köpfe hinweg . Wo bleibt die Wache ?

Halb aus der Scheide ist schon de la Gardies Stahl , da fliegt
etwas Weiches, Duftiges vor ihm hin . Hoch erhobenen Haup¬
tes , mit zornblitzenden Augen steht Ebba Vrah« vor den Män¬
nern.

„Ein Lump ist, wer die schwedischen Farben trägt und den
König Höhnt ! Vivat Eustavus Adolphus Rex !"

Betretene Stille . Die Augen der Offiziere hängen betrof¬
fen an dem Mädchen. Schön ist Ebba Brache , wie sie da steht,
mit blutroten Wangen und blitzenden Augen , den schlanken
Arm in die Höhe geworfen . Selbst die weinumnebelten Köpfe
der Männer können sich nicht ganz dem Eindruck ihrer Schön¬
heit entziehen . Rottmeister Peyron ist der erste, der ebenfalls
den Arm in die Höhe wirft.

„Es lebe der König !"
Ein halbes Dutzend Stimmen nehmen mechanisch den Ruf

auf. Brummen und halblautes Gelächter klingt dazwischen.
Aber der alte „Farbror " nimmt seinen Hut ab und nickt Ebba
Brahe freundlich zu .

„Hol' mich der Schwarze , Fräulein , das ist schön von Euch ,
daß Ihr den König so keck verteidigt!"

„Muß ich den König verteidigen, hier, wo so viel schwedische
Herren sind , die ihn verteidigen sollten?" Ebba Brahes Wan¬
gen brennen. Kaum weiß sie selber, woher sie , die Stille ,
Bescheidene, den Mut hernimmt, in dieser wüsten Versammlung
zu sprechen , sich hinzustellen vor die Blicke dieser angetrunke¬
nen , im langen Kriegs- und Lagerleben verwilderten Solda¬
ten . Aber irgend etwas treibt sie , «in Unheimliches , Gebiete¬
risches , das plötzlich tief in ihrem Innern drängt und fordert.

„Daheim in Stockholm hat man mich geleht , mit Ehrfurcht
die Namen der schwedischen Regimenter zu nennen, mich zu
beugen vor den Farben , die Ihr Herren tragt , wie es auch
der

'
König tut . Der König ist jung. Wollt Ihr , daß er , wenn

er ins Feldlager tritt , auf die Sieger von Rexholm und Now¬
gorod mit Verachtung blickt ?"

„Ebba ! Ebba !" Jakob de la Gardie hat besorgt ihren Arm
ergriffen. Aber der Sturm der Entrüstung, den er befürchtet
hat , bleibt aus . Wohl wird hier und da im Kreis ein Brum¬
men laut, und der kupfernasige Obrist knurrt laut und ver¬

nehmlich etwas vom Weibersnak . Aber die meisten sind still
geworden . Man räuspert sich verlegen , zupft die Schärpe zu¬
recht , strafft den Rücken . Das Bewußtsein der Soldatenehrs
schlägt die rumorenden Weingeister in die Flucht .

»
Der alte Haupimann „Farbror " ist der erste, der spricht.Er hat glänzende Augen bekommen, doch diesmal nicht vom

starken Trunk. „Das hat st« uns gut gegeben"
, sagt er aus

Herzensgrund , seine Aeuglein über die Göstchter der Kameraben
wandern lassend, „straf mich der und jener, ich sage : Ebba
Brahe ist ein Staatsmädel . Und wenn einer auf einer Don¬
nerbüchse geritten kommt und euch fragt , Kameraden, dann
sagt ihm , „Farbrors " Meinung sei , daß ein schwedisches Fräu¬
lein, das Herz und Mund auf dem rechten Fleck hat , ebensogut
auf Schwedens Thron taugt als eine fremde Prinzessin aus
Brandenburg oder Polenland !"

Beifall schwillt auf. Die Stimmung schlägt jäh um . Be¬
wundernde , huldigende , freundlich zustimmende Blicke hängen
an Ebba Brahes erhitztem Gesicht .

„Recht gesprochen, Farbror !"
„Keine Landsfremde, aus schwedischem Adel soll unsere

Königin sein !"
Der Hauptmann Lagergreen macht plötzlich kehrt und rennt,etwas schwankend , davon .
„Heda, Lagergreen! Du desertierst ?"
„Wasser !" brüllt der Hauptmann zurück. ,/Den Kopf in

den Brunnen stecken!"
Lautes Gelächter folgt ihm , brandet plötzlich auf in ein

kräftiges : „Vivat dem König ! Vivat Ebba Brahe !"
Massenschritt stampft von den Lagergaffen her . In Reih '

und Glied rückt die Wache an, eine Abteilung vom Blauen
Regiment. Der Hauptmann Gustav Wrangel an der Spitze.
Jakob de la Gardie gibt ein rasches, beruhigendes Zeichen
mit der Hand .

.Mach« — Halt !"
Pallasche und Hellebarden flirren . Verwunderte Soldaten¬

augen betrachten die Gruppe vor dem Offizierszelt .
Ebba Brahe hat ein Gefühl , als ob diese flirrenden Waf¬

fen sie riefen und mahnten. Eine wilde Begeisterung steigt
lodernd in ihr empor . Ist es das stolze Bewußtsein , diese
halbtrunkene , wüste Gesellschaft da gezähmt und zu sich selbst
zuriickgebracht zu haben ? M es der erstaunte , bewundernde
Blick Äakob de la Gardies ? Oder find es die Augen des inn¬
en Bengt von Rosen , die in schrankenloser Hingabe an ihr
ängen — Ebba Brahe vergißt, datz sie ein armes schwedisches

Edelfräulein ist, die mit keiner anderen Sehnsucht hierher-
qekommen ist, als der , dem Geliebten nahe zu sein in stillem,
heimlichem, anspruchslosem Glück. Sie erschrickt selber vor der
Glutwelle , die jäh und unhemmbar aus ihrem Innern her¬
vorbricht , ihre Gestalt wachsen , ihre Augen in überirdischem
Feuer leuchten läßt.

,/Sprecht nicht von mir, Ihr Herren!" Ebba Brahes Stimme
klingt wie von einem wilden Sturm durchschüttelt. „Da
drüben liegt Reval ! Davon sprecht ! Sollen sie draußen in
der Welt sagen, daß der schwedische Stahl nicht mehr beißt ,
daß Schwedens Söhne nicht mehr zu kämpfen verstehen ? Soll
der Däne , der Pole sich ins Fäustchen lachen? Die Hände des
Königs wie des Kanzlers sind gebunden , solange die Feldarmee
hier vor Reval festliegt . Macht sie frei . Ihr Herren! Tragt
die schwedische Hahne vorwärts zum Sieg ! Nehmt Reval !
Und wenn der König kommt — dann tretet ihm entgegen mit
stolzen, lorbeerumwundenen Fahnen — als Sieger !"

„Schweden und Wasa !"
„Es lebe Gustav Adolf !"

Hände fliegen empor , Degen aus Len Scheiden. In den von
Wein und Erregung noch heißen Köpfen flammt die Begeiste¬
rung auff springt über auf die horchenden Soldaten vom
Blauen Regiment, die donnernd den Ruf ausnehme» :

„Vivat Gustavus Adolphus !"
Aus den Zeltgaffen wimmelt es hervor, eilt herbei , neu¬

gierige Gesichter, Dragoner, Schützen , Arkebusiere, Landsknecht«.
Der Ruf pflanzt sich fort, weithin durch dis Zeltstadt, wird
ausgenommen und in hundertfachem Echo wiederholt .

„Vivat Eustavus Adolphus!"
Wie Brandungswellen schlägt der Widerhall zurück, flutet

über die Köpfe der Männer vor dem Offiz : erszelt . Der
Hauptmann Wrangel ist auf den Tisch gesprungen und schwingt
wild seinen Hut . Ebba Brahe hat sich umgewendet zu dem wie
betäubt dastehenden Jakob de la Gardie. Ihre erhobenen
Hände bitten und flehen .

„Befiehl den Sturm , de la Gardie !"
Und — „Laßt zum Sturm blasen , Rsichsfeldherr !" braust

es aus den Reihen der Offiziere . „Befehlt den Angriff!"

Jakob de la Gardie ist ein kluger Feldherr, um nicht zu
wissen , welche Gefahr «in solcher unvorbereiteter Angriff birgt.
Aber er ist auch klug genug , um zu wissen , daß man diese Be¬
geisterung nutzen mutz, solange ihr Feuer flammt. Begeistert «
Truppen haben oft genug durch Todesmut und Heldenkühn¬
heit ersetzt , was an klugen Vorbereitungen fehlt«. Morgen,
heute abend schon, wird diese Flamme erloschen sein, hundert
Bedenken werden wach werden , Katzenjammer , vielleicht
Scham, daß man sich von einem Mädchen habe aufputschen
lassen. Jetzt aber, in dieser Stunde , wird die Begeisterung sie
wegtragen über Gräben und Verhaue , vielleicht bis hinein in
die Mauern Revals . Ein schlechter General, der die Gelegen¬
heit nicht ergreift.

Fanfare , Obrist Quist!"
Tosender Jubel , Degenschwingen, wilLer Aufbruch. Pferd«

werden schnaubend aus den Ställen geführt . Soldaten und
Knechte rennen mit Sattelzeug und Kürassen . Sturmhauben
werden grimmig auf die Stirn gedrückt.

Durch das Feldlager rufen die Hörner , schmettern die Fan¬
faren der langen Reitertrompeten.

Der Kriegsmavsch ! Herrgott, wie das in die Glieder fährt !
Erik Liljefors, der sich ganz außerhalb des Kreises gehalten
hat, zuckt in bitterem Schmerz zusammen. Drüben treten di«
Wärmländischen Dragoner an. Faste, stämmige Bauernjungen,
blank die Äugen in den derben Gesichtern. Pferde schnauben
und tänzeln. Fähnlein ordnen sich . Da ist die Standarte !
Gott, Gott ! Jetzt mitmachen dürfen , sich in Reih und Glied
stellen dürfen mit denen da drüben, den Kameraden !

„Schuft , ehrloser Schuft !" hämmert es in Erik Liljefors
Kopf . „Alles verloren um einer brünstigen Leidenschaft wil¬
len, um ein« Frau , die . . . Wer ist Maegrita Zanteres ? Ist
die Standarte da drüben, in deren alter Seide Schwedens
<̂ r« rauscht und knattert, nicht tausendmal mehr wert als
Maegrita Zanteres buhlerischer Leib !"

„Reitet Euch der Böse, Liljefors? Fanfare ist geblasen
worden ! Wollt Ihr nicht zu Eurem Regiment?"

„Ich ?" Erik Liljefors sieht den Hauptmann LaZergreen ,
der im Vorübergehen halt gemacht hat, fast entsetzt an .

„Ja , Ihr ! Natürlich!" Lagergreen hat wirklich seinen Kopf
tief ins kalte Wasser gesteckt . Er sieht nüchtern und klar aus .
„Oder seit Ihr zu fern geworden bei Hofe, um mit Eure«
alten Kameraden zu reiten und zu fechten?"

Fortsetzung folgt.
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